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Zusammenfassende übersieht 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

In einer speziellen Untersuchung der Arbeitnehmerhaushalte werden 
die E i n k o m m e n u n d S t r u k t u r e n d e s P r i v a t e n V e r-
b rauch s von vergleichbaren Haushalten der 
B e amten, An g es t e 11 t e n und Arbe i t er gegenüberge-
stellt. Im Erhebungsjahr 1962/63 konnte em Beamtenhaushalt durch-
schnittlich über em monatliches Nettoemkommen von l 159 DM, ein 
Angestelltenhaushalt über 1 081 DM und em Arbeiterhaushalt uber 
792 DM verfügen. Innerhalb gleiclwr Emkommensscluchten werden 
die Ausgaben für den Pnvaten Verbraudi nach Verwendungszwecken 
für Beamten-, Angestellten- und Arbeiterhaushalte aufgezeigt und auf 
eventuelle typische Verbraud1,strukturen analysiert. 

Die Emkommens- und Verbrauchs;tidiprobe 1962/63 bringt auch 
erstmals nadi 1953 wieder Angaben über den P r i v a t e n V e r-
b rau c h in H aus h a 1 t e n von selbständigen Land-
w i r t e n. Nach den vorliegenden Ergebnissen, die wegen der Schwie-
rigkeit der Trennung von Haushalt und Betrieb und aus anderen 
Gründen gewissen Einschränkungen unterliegen, betrugen die Kaufe 
und unterstellten Käufe für den Privaten Verbraudi von Haushalten 
selbständiger Landwirte 875 DM. Der grüßte Anteil entfiel auf die 
Ausgabengruppe „Nahrungs- und Genußmittel" mit 54 O/o, wovon 
allerdings ein erheblidrnr Teil durch Entnahmen aus dem eigenen Be-
tneb beschafft wurde. Insgesamt machen die unterstellten Kaufe, zu 
denen auch der Mietwert der Eigentümerwohnungen gehört, 40 O/o der 
Gesamtaufwendungen für den Privaten Verbraudi aus. 

Landwirtschait 
Nach dem vorlimfigen Ergebms der Bodennutzungshaupt-

erhebung 1966 setzte sich die seit etwa einem Jahrzehnt urnmterbro-
chen anhaltende Emschriinkung des Ackerlandes im laufenden Jahr 
fort. Der Anteil des Getreides an der Ackerfläche nahm bei rucldau-
figem Hackfruchtbau zu. Der Rückgang der Hackfruditf!ächen war vor-
wiegend auf die starke Emscl1ränkung des Kartolfelbam zurückzu-
führen, dessen Gesamtflache sich hiermlch nur mehr auf 61 °/o ihres 
im Jahr 1954 erreiditen Hodiststandes belief. 

Die R a u h f u t t e r e r n t e aus dem ersten Sdinitt wird 1966 mit 
21,2 Mill. t Heuwert berechnet. Im Vorjahr hatte sie 21 Mill. t be-
tragen gegen 19,8 Mill. t 1m Durcl1schnitt der Jahre 1960/65. 

Unternehmen 
Die Wasser f 6 r der u n g der Indmtrie und der öffentlichen 

\\1asserversorgungsunternehmen betrug im Jahr 1963 rund 1:3,3 Mrd. 
cbm. Davon entfielen auf die Forderung der rund 15 300 öffentlichen 
Wa>serversorgungsunternehmen, die im wesentlichen den 'Nasserbe-
darf der privaten HaushallE' und des Klemgewerbes decken, rund 
'3,8 Mrd. cbm. Gegenüber 1957 'tieg die Forderung um 21 °/o. Rund 
90 °/o der Emwohner wurden durch Unternehmen der öffentlichen 
\Vasserversorgung zentral mit Trink- und Braudiwasser versorgt. Nicht 
alle Gemeinden, die eine öffent!ithe \Va>Serverwrgung betreiben, ver-
fügen u ber em unterirdisches Kanalsystem für die A b 1 e i t u n g 
des Abwassers. So konnte das Abwa5'er nur von 70 °/o der 
Emwohner m die öffentliche Sammelkanah<,at10n geleitet werden. 
Gegenüber 1957 hat sidi der Anteil der Gemeinden mit Sammelkanali-
sation von 25 auf 44 "/o im Jahr 1963 erhöht. 

Industrie 
Die Zahl der B es c h ä f t i g t e n in der Industrie lag Ende Juni 

1966 mit 8 443 000 um 30 000 (- 0,4 O/o) niedriger als Ende Juni 1965. 
Im 1. Halbjahr 1966 wurden 1,9 O/o Arbeiters t n n den weniger 
geleistet als im 1. Halbjahr 1965. Die U m s a t z werte erreiditen im 
1. Halb1abr 1966 rund 191 Mrd. DM, sie lagen - bei durchschnitthLh 
um 2,2 O/o höheren Erzeugerpreisen - um 6,5 O/o über dem 'Wert des 
1. Halbjahres 1965. 

Die in du s tri e 11 e Produktion ging im Juli 1966, im-
besondere im Zmammenhang mit der Urlaubszeit, Betriebsferien usw„ 
zurüCk. Der Index der industriellen Nettoproduktion (von Kalender-
unregelmäßigkeiten bereinigt) lag mit einem Stand von 1.53,1 (1958 = 
100) um 8,0 °/w niedriger als 1m Vormonat, aber um 3,8 O/o über dem 
entsprechenden Vorjahresmonat. Für den Zeitraum Januar/Juli 1966 lag 
<las Produktionsvolumen um 3,2 °/o höher als im Januar/Juh 1965. 

Bauwirtschaft 
Im Bauhaupt g e wer h e wurden im Juli 1966 253 Mill. Ar-

beitsstunden geleistet, d. s. 8,3 °/o weniger als im Juh 1965. Im Zeit-
raum Januar/Juli 1966 wurden eben so viele Arbe1ts,tunden geleistet 
wie im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Die Zahl der Beschäftigten 
ist im Laufe des Monats Juli 1966 um 9000 auf 1 636 000 zurückge-
gangen, srn lag um 3,1 °/o niedriger als Ende Juli 1965. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im Juli 1966 mit 5 9ll Mill. DM um 

2,1 °/o niedriger und der der Ausfuhr mit 6 832 Mill. DM um 
11,3 °/o höher als im Juh 1965. Im Zeitraum J an u a r / J u 1 i 1966 war 
die Einfuhr mit 42,3 l\1rd. DM um 6,3 O/o und die Amfuhr mit 
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Außenhandel 
45,4 Mrd. DM um 11,0 °/o größer als im entsprechenden Vorjahres-
zeitraum. Der Amfuhniberschuß betrug 3,1 Mrd. DM gegenüber 
1,2 Mrd. DM 1m Januar/Juli 1965. Da die Durchschnittswerte 
(Preise) an Zeitraum Januar/Juh 1966 m Einfuhr und Ausfuhr um rund 
2 °/o niednger lagen als m der Vergleichszeit des Vorjahres, ist das 
V o l u m e n (auf Preisbasis 1960) m geringerem Maße gewachsen als 
die tatsi\chlidien Werte, nämlich um rund 4 bzw. 9 O/o. 

Verkehr 
Die im Jahre 1965 durchgeführte Repräsf'ntativerh,·bung im Guter-' 

verkehr mit Kraftfahrzeugen ermoglichte erstmals eme genauere Er· 
mittlung des B e f ö r d e r u n g s a u f k o m m e n s u n d d e s 
Verkehrsleistungsvolumens im Nahverkehr mit 
L a s t k r a f t f a h r z e u g e n. Aufgrund der ietzt vorliegenden Er-
gebni5'e wurden 1965 im Gi:Itemahve1kehr rund l,5'Mrd. t befördert. 
Die Lastkraftfahrzeuge und Anhänger le!5teten hierbei rund 29,9 tkm. 
Von dem Beförderungsaufkommen entfielen rund 44 O/o auf den ge-
werblichen Nahverkehr und 56 O/o auf den Werknahverkehr. Bei den 
geleisteten tkm betrugen die enbprechenden Anteile 47 bzw. 53 °;.. 

Offentliche Sozialleistungen 
Im Jahre 1965 wnrden für Leistungen .der Kriegsopfer für -
s o r g e an Beschädigte und Hmterbliebene 378 Mill. DM aufge-
wendet, das sind 14,3 O/o mehr als im Vorjahr. Die Hilfsmaßnahmen 
der Knegsopferfürsorge kamen etwa 160 000 Personen in Form von 
laufenden Leistungen zugute. Außerdem wurden sie in rund 270 000 
Fällen als einmalige Leistungen der verschiedensten Hilfsarten be-
nötigt. Die Leistungen wurden zu 90 °/o als Beihilfen und zu 10 O/o 
als Darlehen gewahrt. 

Finanzen und Steuern 
B u n d, L a s t e n a u s g 1 e i c h s f o n d s, E R P - S o n d e r -

ver m b gen sowie L an der und Gemeinden (Gv.) haben 
nadi den vorlaufigen Ergebni'5en für das Rechnungsjahr 1964 msgesamt 
1.36,1 Mrd. DM auf gewendet. Gegenüber 1963 bedeutet das 
eine Steigerung um 13,6 l\lrd. DM. Die vergleichbaren Ein nah -
m e n betrugen 196-1 135,6 Mrd. DM; das sind 13,2 Mrd. DM mehr 
als im vorangegangenen Rechnungsjahr. 

Preise 
Die Pre1'e an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m a r k t e n 

smd von Mitte Juli bis Mitte August 1966 geringfügig zurückgegangen. 
Am d e u t s c h e n B innen m a r kt sind m der Zeit von Juni bis 
Juli 1966 die Erzeugerpre"e landwirtschaftlicher Produkte leicht 
zuriitkgegangen, für das Wirtschaftsjahr 1965/66 (Juh/Jum) ergibt 
5ich eme Zunahme um 6,4 °/~ gegenüber dem Vorjahr. Der Index 
der Emkauhpreise landwirtschaftlicher Betrieb,mittel ist im gleidien 
Zeitraum um 3,2 °/o gestiegen. Die Erzeugerpreise für Sdinittblumen 
und Topfpflanzen sind von 1964/65 zn 1965/66 um 2,1 °/o zurück-
gegangen. Die Erzeugerpreise industrieller Produkte sind von Jum 
bis Juli 1966 genngfüg1g gestiegen; sie hegen um 2 °/o über dem 
Stand vom Juli 1965. Der Preismdex für die Lebenshaltung ist von Juni -
bis Juli 1966 unverandert geblieben und liegt um 2,9 O/o höher als im 
Juli 1965. 

Löhne und Gehälter 
In der I n d u s t r i e hat sidi von April 1965 bis April 1966 der 

durdischnittliche B r u t t o 5 t u n d e n ,. e r d i e n s t der Männer um 
7,8 "/o auf 4,82 DM und der der Frauen um 10,3 °/o auf 3,31 DM 
erhobt. Die Zahl der b e z a h l t e n VII o c h e n s t n n d e n ist im 
gleichen Zeitrtum bei den Männern mit 44,6 um 0,4 Std und bei 
den Frauen mit 41,1 um 0,2 Std geringfügig zurückgegangen. Der 
durdischnittlidie B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t lag im April 1966 
bei den Mannem mit 215 DM um 7,5 "lo· und bei den Frauen mit 
136 DM um 9,7 O/o hoher als im Apnl 1965. 

In der Indus tri e und im Ha n de l lag das durdisdmittliche 
B r u t t o m o n a t s g e h a 1 t eines männlichen Angestellten im April 
1966 mit 1123 DM um 8 °/o und das emer weiblichen Angestellten 
um 679 DM um 9 O/o höher als im April 1965. 

Verbrauch 
Die Beobad1tung ausgewählter Haushalte mit mittlerem und höhe-

rem Einkommen durch die laufrnden Erhehungen von \Virtschafts-
rechnungen im 1. Vierteljahr 1966 nn Vergleich zum 1. Vierteljahr 
1965 ergab, daß bei steigendem Einkommen die Arbeitm·hmerhaus-
halte mit mittlerem Einkommen ihre Amgaben für den Privaten Ver-
brauch weiter ausdehnten, während diese Ausgaben in den Haushalten 
von Beamten und Ange>tellten mit höherem Einkommen unverändert 
blieben. Die Entwicklung der Au,gaben für den Pnvaten Verbrauch 
je nach Verwendungszweck bzw. Güterart verlief jedoch im einzelnen 
m beiden untersuchten Haushaltstypen sehr unterschiedlich. 

P. Schm./Mö. 
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~ ~ 

_/ 

Kurzfrrst1ge Kredite 
~ _, 
~ „ ..... 
~ 

Mittel-und langfrrstlge Kredite 

- '--

=- ,_ 

~ 
Spareinlagen 

~ / ~ 

~ t-

~ 
_ Index der Aktienkurse 

; L-

-!'\: ~~ 
, 

lnsolvenzen 
,,&,_ 

"" N 
~ "'/ 

--==--

E1nkommen·u.Körperschaftsteuer 

~ ~  
~  

~
,.... 

..... 

Umsatzsteuer 

i... ~ ~  
L ~ 

~ 

~ 
~ 

Zölle und Ve1brauchsteuern 
~ (ohne Biersteuer) 

-

~ ~  
~ 

- J r ' ' DJFMAMJJASONOJ 
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12 0 

100 

12 0 

100 

12 0 

100 

120 

100 

120 

100 

120 

100 
90 

80 

120 

100 

120 

100 

120 

100 

140 

120 

100 

120 

100 

90 

140 

120 

100 

140 

120 

100 

Preisindices: 

-

Einkaufspreise für Auslandsgüter 

Verkaufspreise fÜr Ausfuhrgüter 

ausgewählter Grundstoffe 

........_ ........ „ 
Erzeugerpreise 1 andwirtschaft-
lrcher Produkte 

Einkaufspreise landw1rtschaft· 
licher Bet11ebsm1ttel 

~ .... 
~ Erzeugerpreise forstwirtschaft· ~ 

ilcher Produkte (Staatsforsten) 

Erzeugerprerse mdustneller 
Produkte 

für die Lebenshaltung 
( 4-Per sonen·Arbe1tnehmerhausha lte) 

Emzelhandelspre1se 

~ 

für Wohngebäude 
(Bauleistungen am Gebäude) 

Lohn· und Gehaltsmdrces: 

"' 
Bezahlte Wochenstunden 
rn der lndustrre 

-""""' "' 
~ 

Bruttostundenverdienste 
in der lndustne 

~ 

Bruttomonatsgehälter der Ange-
stellten rn tndustrieund Handel 

D / F M'A M1J'J A S
1
0-

1tl D J 



Wirtschaftszahlen1
) 

Gegenstand Einheit 

Wohnbevölkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 Bevölkerung \ 
Eheschließungen . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . . . . . • . . . . . . . • . . . . . • . . . . Bevolkerung 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige .•.......................... 
Arbeitslose ........•...................... 

darunter Männer ..................... . 
Offene Stellen ...•........................ 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ....................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung ......................... . 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fangergebnis .. 

Industrie 
Beschäftigte ...............•.............. 
Geleistete Arbeiterstunden ................ . 
Umsatz ............................... . 

darunter Auslandsumsatz .............. . 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt2) •••••••••••••••••••. 

~ und Produktionsgüter-
1ndustr1en ....................... . 

Investitionsgüterindustrien ............ . 
Verbrauchsgüterindustrien ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe ............... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ................. „ ......... . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsguterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Index de.r .indus.triellen Bruttoproduktion für 
Invesuuonsguter ....................... . 
Verbrauchsgilter ....................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschaftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

darunter für: 
Wohnungsbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . . . . Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Baugenehmigungen ................... } MD des fertiggest. 
der Wohngebaude . . . . . . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude . . . . . . . . . . . . . . 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . . . . . . . • . . 1 000 
Wohnräume . . . . . . . . . . 1 000 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Umsatzindex des Großhandels 

Großhandel insgesamt ................. . 
Getreide, Futter- u. Düngemittel 
Rohstoffe u. Halbwaren ............... . 
Nahrungs- u. Genußmittel ............ . 
Textilwaren, Heimtextilien u. Schuhe .. . 
Sonstige Fertigwaren ................. . 

Umsatzindex des Einzelhandels 
Einzelhandel insgesamt ................. . 

Warenhausunternehmen .............. . 
Versandhandelsunternehmen .......... . 
Konsumgenossenschaften ............. . 
Filialunternehmen ................... . 
Übriger Einzelhandel ................. . 

Umsatz im Gastgewerbe .................. . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) ........... . 
Lieferungen nach Berlin (West) .......... . 

Warenverkehr') 
Bezilge ............................... . 
Lieferungen ........................... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Index des Volumens, Einfuhr ............. . 
Ausfuhr ............. . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ..•... 
Ausfuhr ..... . 

Terms of Trade (Austauschverhaltnisse) .... . 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Miii.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

1962 1 1963 1 1964 1 1965 .. 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

1966 ]Abschn. 

~  -r ;:br.1 ~~  ~  ~ ~ ~  T ~  ~ ~~

57 247 
9,3 

17,9 
11,3 

57 865 
8,8 

18,3 
11,7 

58 587 
8,7 

18,2 
11,0 

59 297 
8,3 

17,7 
11,5 

59 ~~ 59 ~~~ 59 ~  1 59 ~~~ II i 0;5 „8J : : : ~ ~  
17,2 18,4 18,8 18,6 18,4 18,6 1 . . . 509* 
12,5 12,2 12,4 12,5 11,2 11,1 . . . 509* 

1 

26 782 26 880 26 979 27 153 
155 186 169 147 
102 130 115 106 
574 555 609 649 

16 247 15 520 17 935117 633 
237 242 245 250 

1 692 1 726 1 737 1 1 765 
45 47 45 46 

269 
211 
548 

252 
1 638 

41 

236 
182 
592 

222 
1 577 

47 

8 339 1 

1 083 
25 336 

3 746 

8 264 8 301 8 460 8 414 8 419 

207 

188 
253 
170 

132,4 
132,3 

132,1 
102,0 
134,9 
141,2 
138,2 
132,3 
117,6 
136,2 
137,3 

137,9 
137,2 

1 526 
226 

91 
47 
82 

167 
150 
201 

47,8 
199,3 1 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

665 
660 

76 
71 

1 

1 

4125 
1
1 

1140 
2 948 
4 415 

95 
4 301 
122,7 
109,7 

94,4 
100,7 
106,7 

1 048 1 051 1 055 1 023 988 
26 276 28 900 31 218 29 504 29 376 

4 079 4 553 4 903 4 780 4 853 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,3 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

1 604 
222 

87 
43 
86 1 

150 1 136 
176 

47,5 
199,1 

104,5 
100,9 
105,0 
106,4 
103,9 
103,4 

104,0 

684 
695 

85 
72 

4 356 
1 065 
3 249 
4 859 

llO 
4 728 
130,8 
121,8 

93,6 
99,8 

106,6 

1, 

247 

223 
310 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,5 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

1 643 
242 

94 
46 
97 

ml 211 
51,9 

220,9 

112,9 
109,0 
112,6 
115,3 
111,0 
113,7 

109,6 

767 
778 

86 
96 

4 903 
1 170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
145,5 
134,2 

94,6 
100,9 
106,7 

263 

230 
336 
210 

157,5 
157,4 

156,6 
102,6 
161,6 
177,9 
163,0 
155,0 
134,0 
173,6 
160,1 

156,2 
164,1 

1 643 
233 

91 
46 
91 

172 
154 
207 

49,3 
212,2 

122,2 
119,0 
117,l 
131,3 
121,1 
123,7 

115,7 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1 404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
169,2 
145,3 

97,4 
102,9 
105,6 

245 

218 
317 
182 

150,6 
152,9 

150,3 
106,9 
154,4 1 

168,41 
155,7 
155,8 
120,8 i' 

206,0 
90,3 1 

148,411 
165,4 

1 514 
126 

47 
32 
46 

139 
113 
188 

14,4 
60,0 

1 

106,3 1 

103,5 
103,l 
112,3 
106,1 
107,l 

109,l 
121,4 

89,8 
109,2 
120,3 
106,6 
102,5 

823 
832 

85 
79 

1 

5 786 1 

1 4021 4 337 
5 970 

173 1 5 776 
164,5 
143,2 1 

98,8 1 

104,3 1 

105,6 

1 

252 

223 
329 
f90 

156,2 
157,2 

155,7 
104,0 
160,6 
177,6 
161,8 
159,2 
124,6 
188,2 
129,5 1 

154,9 
168,5 

1 540 
174 

70 
38 
62 

134 
118 
165 

19,6 
82,4 

110,3 
117,1 
104,1 
115,6 
108,3 
113,1 

108,8 
116,6 
106,2 
109,8 
120,2 
106,1 
106,4 

831 
842 

98 
129 

5 587 
1 301 
4 227 
5 960 

140 
5 797 
159,l 
142,5 

98,7 
104,6 
106,0 

141 
101 
622 

16 935 
264 

1 875 
44 

121 
83 

596 

238 
1 945 

41 

:n ~ 1 

101 
71 

619 

16 7691 
263 244 .. . 

2 173 2 038 1 .. . 

39 45 1 431 

8 429 8 474 8 461 8 443 1 „ . 
1 098 1 021 1 028 1 025 1 .. . 

34 959 31 673 32 355 33 148 .. . 
5 832 5 237 5 434 5 6471 .. . 

306 

259 
383 
269 

161,8 
162,0 

160,7 II 

100,3 
166,4 . 
188,4 
165,3 
164,8 
126,0 
188,3 
156,8 

161,7 
172,6 

1 623 
240 

96 
48 
91 

186 
167 
222 

22,7 
93,9 

136,3 
153,l 
125,3 
140,2 
143,1 
144,l 

132,7 
137,3 
181,2 
125,7 
153,4 
127,4 
109,0 

997 
1 012 

111 
171 

6 739 1 

1 694 i 
4 989 ' 
7 026 ! 0m1 
188,6 1 
168,3 
100,4 ' 
104,5 1 

105,1 1 

1· 
1 

274 

237 
337 
241 

168,4 
167,5 

1 
166,7 

99,6 
173,0 
191,8 
173,3 
172,3 
134,9 
183,0 
193,1 1 

169,6 
180,0 

1 654 
249 

1 

99 
48 
95 1 

169 
150 
2061 24,8 

102,2 1 

123,61 
127,6 
n7,6 
131,4 
114,7 
125,4 

133,0 
142,l 
136,5 
131,1 
153,3 
128,8 
115,7 

819 1 
889 ! 

104 
162 

5 906 
1 449 
4 403 
6 237 

151 
6 056 
165,7 
149,l 
100,l 
104,7 
104,6 

272 2651 . „ 

240 
343 
224 

1 

249 
337 
187 

167,5 
166,3 1 

166,5 
165,4 

166,5 
99,1 

172,8 
195,4 
171,5 
166,4 
138,0 
163,9 
198,0 

167,8 
175,6 

1 660 
265 

106 
50 

102 
173 
157 
203 

27,7 
114,6 

126,6 
119,5 
120,0 
141,7 
116,3 
127,5 

130,7 
140,4 
143,3 
124,0 
147,4 
126,7 
131,6 

859 
908 

111 
107 

6 166 

!m' 
6 806 1 

6m1 
172,9 1 

163,8 1 

100,2 
1 104,0 1 

i 103,8 1 

1 1 

165,8 
96,0 

172,3 
197,2 
171,5 
160,3 
139,6 
157,6 
197,0 

167,9 
168,8 

1 6651 266 

105 
50 

104 
176 
160 
207 

32,6 
137,9 

128,9 
113,5 
124,5 
149,8 
102,4 
124,9 

122,3 
125,6 
123,8 
120,1 
135,4 
120,0 
129,7 

826 
883 

114 
143 

6 176 
1 386 
4 728 
6 580 

153 
6 399 
175,5 
158,9 

98,9 
103,6 
104,8 

1 

153,l 
152,l 

152,0 
95,1 

157,4 
187,2 
147,8 
147,7 
132,0 
153,7 
179,9 

142,4 
145,1 

1 656 
253 

... 1 

123,8 
112,5 
121,0 
139,l 
104,7 
119,6 

5 911 
1 371 
4 476 
6 832 

141 
6 657 

511 * 
511* 
511* 

445* 
512* 
512* 
512* 

513* 
513* 
513* 
513* 

515* 

515* 
515* 
515* 

516* 
516* 

516* 
516* 
516* 
516* 
516* 
516* 
516* 
516* 
516* 

m:j 
522* 
522* 

522* 
522* 
522* 
523* 

523* 
523* 

524* 
524* 
524* 
524* 
524* 
524* 

525* 
525* 
525* 
525* 
525* 
525* 
525* 

527* 
527* 

527* 
527* 

528* 
528* 
528* 
528* 
528* 
528* 
528* 
528* 

')Angaben ftir den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollstandig. - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Befbrderte Personen: 
Eisenbahnen ........................ . 
Straßenbahnen ...................... . 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr .. „ .............. . 
Überland-Linienverkehr ............ . 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beforderte Güter: 

Eisenbahnen ........................ . 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Verkehr .............. . 
Werkverkehr ..................... . 

Binnenschiffahrt .•... „ .............. . 
Seeschiffahrt ..........•.............. 
Luftverkehr ................... · · · ... . 
Rohrfernleitungen .................... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 103 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken Mrd. DM 

darunter Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ................. (31. 12.1953 = 100) 
Kurs der 51/ 2 %igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ......... . 
Einkommen- und K6rperschaftsteuer ....... . 

Lohnsteuer ........................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ............ . 
K6rperschaftsteuer ..................... . 

Bundessteuern .......................... . 
Umsatzsteuer ......................... . 
Zolle und Verbrauchsteuern') ........... . 

Landessteuern ........................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter .. 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgli.ter 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt ... . 

land- und forstwirtschaftlicher Herkunft ... . 
industrieller Herkunft ... „ ............. . 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') .. . 
Schlachtvieh .......................... . 
Milch .„ ...•... „ .. „ .. „ .... ······· ·· 
Hackfrüchte .......................... . 
Getreide und Hülsenfrüchte ............. . 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ........................ . 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') .................... . 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte4 ) 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .. . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .. . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie . 
Investitionsgüterindustrie ............... . 
Verbrauchsgüterindustrie ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ..... . 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ......... . 

~ ~ ~  des Produktionsindex 
lnvestltmnsguter ....................... . 
Verbrauchsgüter ...... · ................ . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..... . 
Preisindex fur die Lebenshaltung (Arbeitneh-

mer-Haushalte mittlerer Einkommen) ..... . 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel ......... . 
Kleidung, Schuhe ................... . 
Wohnungsmiete ..................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ........... . 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfanger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 

Index der Einzelhandelspreise ............. . 
Lebensmittelgeschäfte .................. . 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 

Hausrat und Wohnbedarf .... 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ............ . 
Bruttostundenverdienste .............. . 
Bruttowochenverdienste .............. . 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ....................... . 
Monatsgehälter der Angestellten ....... · 1 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne ................... . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Miii.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962/63 = 100 

1962/63 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag 

1 

100 1 100 

100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

24,2 
135,5 

69,4 
53,6 

135,2 
527 

95,9 

6 105 
2 788 
1 026 
1 018 

649 
2 819 
1 460 
l 146 

499 

93,6 
100,5 
100,l 
100,4 
100,0 
100,8 

99,3 
102,2 

96,8 
100,8 

100 

102,3 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

111,2 
107 
107 
106 
109 

100 

100 
100 
100 

100 

132,4 
127,8 

100 

93 86 

105 
121 

105 1 

1 

103 
105 

98 
104 
113 
129 

25,4 
151,7 
81,0 
58,6 

156,3 
514 

94,4 

6 496 
3 010 
1154 
1 121 

641 
2 974 
1 502 
1 228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 
103,5 
109,6 
107,6 
81,0 
99,4 

102,8 

1 

99,3 
93,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,1 

99,8 

101,0 
101,1 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,5 
114,6 

109 
108 
108 
111 

99,4 1 

107,5 
106,8 

106,5 

141,3 
135,2 

109,5 1 

103 
122 

107 

109 
117 
107 
114 
127 
176 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
581 

94,0 

7 124 
3 289 
1 341 
l 175 

668 
3 263 
1 638 
1 358 

573 

97,8 
104,2 
103,4 
106,3 
101,5 
107,2 
110,5 
111,0 
109,8 

99,9 

104,4 

95,9 
93,3 

101,6 
101,6 
100,l 
101,6 
103,6 
101,9 1 
100,7 

102,8 
101,9 
105,l 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 
111 
110 
113 

. . . 1 

1 

98,71 116,5 
115,2 

113,51 

150,71 141,4 

119,3 
1 

82 

108 
129 

103 

114 
130 
113 
122 
155 
217 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

516 
89,2 

7 616 
3 421 
1 395 
1 233 

681 
3 585 
1 797 
l 492 

610 

100,2 
106,7 
106,2 
109,9 
103,7 
114,1 
118,6 
113,0 
121,2 
100,8 

107,7 

93,9 
95,3 

104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 

109,0 

109,0 
107,1 
118,5 

106,2 
110,6 
122,9 

115 
115 
113 
117 

114,6 

99,2 
127,9 
127,0 

122,9 

162,3 
150,6 

132,3 

Jan. 

1 1 

79 

111 
138 

94 

96 
113 

90 
126 
157 
233 

28,9 
186,3 
111,5 

70,4 
206,9 

491 
85,5 

7 330 
2 702 
1 970 

418 
164 

4 108 
2 344 
l 483 

520 

1 
101,91 107,6 
108,1 
112,2 
105,4 
115,5 
117,9 
113,5 
130,5 
103,7 

107,6 

127,6 
97,9 

105,3 
105,3 
103,5 
105,4 
107,71 
105,0 
104,5 

106,9 
105,7 

111,5 

111,6 
109,2 
125,4 

107,7 
114,0 
127,4 

118 
118 
115 1 

- _!18 1 

83 

117 
145 

100 

107 
129 
107 
125 
176 
248 

29,5 
188,1 
112,8 

71,5 
208,7 

499 
85,4 

5 737 
1 803 
1 270 

325 
133 

3 019 
1 547 
1 235 

915 

102,3 
107,9 
109,1 
113,7 
106,0 
115,2 
121,1 
113,4 
130,0 
104,5 

108,3 

119,8 
98,6 

105,7 
105,8 
104,5 
105,7 
108,1 
105,3 
104,6 

107,2 
106,2 

111,7 

111,5 
109,4 
126,3 

107,8 
114,1 
128,2 

118 
118 
115 
119 

81 

109 
130 

102 

123 
145 
126 
129 
193 
244 

29,8 
188,8 
113,5 

72,6 
210,7 

494 
85,2 

10 605 
6 368 

977 
3 465 
1 839 
3 676 
1 544 
1 804 

561 

1

103,21 108,2 
108,5 
112,3 ' 
106,0 
114,8 
117,6 
112,9 
132,4 
105,1 

109,2 

110,9 
97,2 

105,9 
105,9 
104,4 
106,0 
108,3 
105,5 
104,7 

107,5 
106,4 

112,1 

111,9 
109,9 
126,8 

108,0 
114,5 
128,4 

119 
119 
116 
119 

79 

106 
129 

96 

111 
127 
123 
128 
184 
230 

30,4 
188,9 
114,4 

73,3 
212,5 

485 
84,7 

6 231 
2 037 
1 299 

534 
106 

3 663 
1 944 
l 440 

531 

105,7 
1 

108,8 
108,6 
111,8 
106,4 
115,0 
114,9 
113,4 
140,1 
105,1 

109,2 

110,2 
96,3 

106,2 
106,3 
104,3 
106,9 
108,6 
105,5 
104,9 

108,7 
106,7 

112,7 

112,5 
110,1 
128,6 

108,2 
115,1 
129,0 

119 
119 
116 
119 1 

~ + Feb-r.-1Ma/
9

1

65
Aug. 

- . . . 1 ~ 1 ~  1115,5 

O_l<t. -Jllll. _ ~  

99,6 98, 7 98,81 99,3 
121,0 123,2 126,5 129,9 
120,8 121, 7 125,1 129,2 

1 

117,1 119,8 121,6 1 124,1 

1 

154,8 157,7 161,21164,31 
144,5 147,8 150,0 151,3 

122,4 122,8 135,5 1 135,5 
1 

79 

107 
129 

123 
188 
243 

30,2 
191,9 
115,2 

73.6 
214,9 

467 
82,2 

6 528 
2 075 
1 317 

488 
132 

3 545 
1 805 
l 429 

909 

104,6 
109,2 
107,6 
109,9 
106,0 
112,4 
113,1 
111,3 
136,0 
105,0 

109,2 

96,3 
95,3 

106,2 
106,3 
104,1 
107,2 
108,7 
105,5 
104,7 

108,9 
106,6 

113,3 

113,5 
110,3 
128,8 

30 5 
193,9 
116,1 

75,4 
216,2 

442 
81,0 

11 269 
6 723 
1 326 
3 404 
1 725 
4 038 
1 864 
1 873 

507 

103,0 
109,5 
108,2 
111,1 
106,2 
114,2 
115,3 
112,6 
136,2 
104,5 

109,5 

74,4 
94,0 

106,1 
106,3 
103,8 
107,3 
108,8 
105,6 
104,7 

109,2 
106,6 

113,3 

113,5 
110,3 
129,2 

414 
79,0 

6 613 
2 338 
1 684 

369 
123 

3 775 
1 888 
l 557 

500 

102,8 
109,5 
108,0 
111,3 
105,8 
112,8 
118,7 
110,8 
121,1 
100,0 

109,2 

106,2 
106,3 
103,5 
107,3 
109,l 
105,9 
104,8 

109,3 
106,8 

113,3 

112,8 
110,4 
130,5 

108,3 108,3 108,4 
115,8 115,9 115,8 
130,1 129,3 128,2 

119 119 119 
120 119 119 
116 116 116 
119 119 1 119 
--

1

,- - 1966 -

Nov:-· Febr-. -1-Mai 

~  i ~  i 11-;,1 

Ok-;. ~ fApril 

~~ ~  ·· ~~ 
131,7 132,0 136,4 
131,9 1 129,2 134,0 

126,0 

166,1 
153,3 

135,5 

128,5 

169,5 1 

155,5 1 

135,51 

131,0 

173,9 
159,4 

146,8 

530* 
530* 

530* 
530* 

530* 

530* 
530* 
530* 
530* 
530* 
530* 

634* 
534* 
534* 
534* 
534* 
535* 
535* 

537* 
537* 
537* 
537* 
537* 
537* 
537* 
537* 
537* 

539* 
540* 
541* 
541* 
541* 
542* 
542* 1 542* 
542* 
542* 

543* 

542* 
543* 
544* 
544* 
544* 
544* 
544* 
544* 
544* 

544* 
544* 

548* 

548* 
548* 
548* 

548* 
549* 
549* 
551* 
551 * 
551 * 
551* 

497* 
497* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Biersteuer. - ')Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Die Lebenshaltung in vergleichbaren Haushalten von Beamten, 
Angestellten und Arbeitern 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

1. Vorbemerkung 

Im Vordergrund der Untersuchungen der Emkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1962/63 stand der Nachweis des Ver-
brauchs in seiner Aufteilung auf die verschiedenen Verwen-
dungszwecke für die einzelnen sozialen Schichten der Bevül-
kerung mit dem Ziel, schichtenspezifische Konsumgewohnhei-
ten uufzuzeigen. 

Da Einkommens- und Verbrauchsstichproben nur bei einer 
freiwilligen Beteiligung von Haushalten an der Erhebung 
durchgefuhrt werden können, erschien ein Quotenverfahren 
am geei.gnetsten, wobei die Korrelation zwischen den Quoten-
merkmalen und den Zielen der Erhebung möglichst eng sein 
sollte. Als Grundlage fur die Berechnung gruppenspezifischer 
Durchschmtte mußte eine Schichtung der Haushalte nach den 
wichtigsten verbrauchsbestimmenden Faktoren erstellt wer-
den. Als derartige Faktoren wurden die Personenzahl des 
Haushalts, das ungefähre Haushaltsnettoeinkommen und die 
soziale Stellung des Haushaltsvorstandes, aufgrund deren 
der Haushalt einer sozialen Schicht zugeordnet wird, heran-
gezogen. 

In einer Gesellschaft, in der das Erreichen emes relativ 
hohen Lebensstandards Bestandteil der herrschenden Wert-
orientierungen ist, bestimmt der Konsumerfolg, der sich im 
individuellen Konsumniveau ausdrückt, wesentlich Status und 
Prestige. Für die Einschatzung dieses Erfolges orientiert sich 
der emzelne an den Bezugspersonen seines engeren Sozial-
milieus. Das bedeutet aber, daß man bei einer Analyse des 
Marktverhaltens der Konsumenten nicht ohne weiteres von 
diesem Sozialmilieu abstrahieren kann. 

Der vorliegende Aufsatz will in einer speziellen Unter-
suchung die Verbrauchsstrukturen von Beamten-, Angestell-
ten- und Arbeiterhaushalten gegemiberstellen und durch Ver-
gleiche der Gruppen eventuelle charaktenstische Konsum-
gewohnheiten herausarbeiten. 

Die Aussagen uber die Verbrauchsstrukturen innerhalb der 
genannten Arbeitnehmerhaushalte müssen sich mangels aus-
reichender Angaben auf die Strukturen des Privaten Ver-
brauchs von Beamten-, Angestellten- und Arbeiterhaushalten 
a u s g e w a h 1 t e r Haushaltsgrüßen und Einkommensgrup-
pen stützen. Die in diesem Beitrag dargestellten Verbrauchs-
strukturen lassen sich daher nur für Haushalte der Einkom-
mensgruppen von 300 bis unter 1 200 DM nachweisen. Da die 
Zahl der durch die Stichprobe erfaßten A1beitnehmerhaus-
halte der mittleren Einkommensschichten bei den Drei-Per-
sonen-Haushalten am grüßten war, wurden fur Analyse und 
Vergleich der Strukturen des Pnvaten Verbrauchs die Drei-
Personen-Haushalte der Beamten, Angestellten und Arbeiter 
m den Emkommensschichten von 300 bis unter 600 DM, 600 
bis unter 800 DM und 800 bis unter 1 200 DM ausgewahlt. Die 
Aussagen, die sich auf die Konsumgewohnheiten von Drei-
Personen-Haushalten beschränken, können jedoch insofern 
verallgemeinert werden, als sich bei Variation des Merkmals 
Haushaltsgröße mnerhalb der jeweiligen sozialen Schicht die 
tendenziell gleichen Veränderungen der Verbrauchsstruktur 
in allen Einkommensgruppen zeigen. 

Als Anhaltspunkt für die Zusammenhange zwischen Aus-
gabenstruktur und Einkommenshcihe des Haushalts sind die in 
der Vorerhebung zur Einkommens- und Verbrauchsst1dtprobe 
im Oktober 1961 erfragten Gruppen des betr. monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommens herangezogen worden, wenn sie 
auch methodisch nicht ganz gesichert und nur grob abgegrenzt 
smd. So muß bei einem Vergleich der Ausgabenstrukturen zwi-
schen den sozrnlen Schichten berücksichtigt werden, daß die ab-
solute Hohe des Privaten Verbrauchs auch innerhalb gleicher 
Einkommensgruppen differiert. Es ist also nicht auszuschlie-
ßen, daß selbst bei gleicher Einkommensschicht die Ver-
brauchsstrukturen von Beamten-, Angestellten- und Arbei-

terhaushalten durch gewisse Unterschiede in der finanziellen 
Leistungsfahigkeit der Haushalte beeinflußt werden. 

II. Das Haushaltseinkommen nach der sozialen Stellung 
des Haushaltsvorstandes 

In Tabelle 1 wird die Schichtung des Haushaltsnettoein-
kommens fur die auf 1 °/o aller Haushalte Je Schicht hoch-
gerechneten Haushalte von Beamten, Angestellten und Arbei-
tern nach der Verteilm:rn der Ergebnisse der Vorerhebung 
vom Oktober 1961 nachgewiesen, um zu zeigen, welches Ge-
wicht den Haushaltsgruppen, auf die sich die Ausführungen 
über den Privaten Verbrauch aus den angegebenen Gründen 
beschranken, mnerhalb ihrer jeweiligen sozialen Schicht zu-
kommt. 

Tabelle 1: Arbeitnehmerhaushalte nach dem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen, der sozialen Stellung des Haus-

haltsvorstandes und der Haushaltsgröße 
Auf 1 °/o hochgerechnetes Ergebnis der Vorerhebung zur 

Emkmnmens- und Ve1 brauchsst1chprobe 1962/63 

Monatliches Haushalts- Darunter Haushalte 
nettoeinkommen1 ) Haushalte insgesamt mit 3 Personen 

von ... bis unter ... DM ~  - ~ - - Anzahl-/ ~

unter 300 ......... . 
300- 600 .......... . 
600- 800 ........ . 
800-1 200 ......... . 

1 200 und mehr . . . .. 
Zusammen .......... · · 1 

unter 300 ... .. .. 
300- 600 ... .. . .. 
600-- 800 ............ 
800-1 200 ... .... .. 

1 200 und mehr ... 
Zusammen .. ... .... ·I 

unter 300 .... .. .... 
300- 600 ...... .. 
600- 800 ... ........ 
800-1 200 . . . . . . . . . . . 

1 200 und mehr ······· 
Zusammen ...... ....... 

1) Stand: Oktober 1961. 

Beamte 
41 

1 895 
3 409 
4 237 
2 056 

11 638 

1

, 0,4 
16,3 
29,3 

1 36,3 
17,7 

1 100 

Angestellte 
508 1 1,8 

7 223 

1 

25,2 
8 764 30,6 
8 432 29,4 
3 716 13,0 

28 643 
1 

100 

Arbeiter 
2 777 

1 

4,2 
34 230 52,2 
18 951 

1 

28,8 
8 300 12,6 
1 432 

1 
2,2 

65 690 1 100 

1 

1 

3 
629 

1 040 
1 168 

429 
3 269 

22 
1 400 
2 696 
2 735 
1 008 
7 861 

219 
9 489 
6 125 
2 581 

194 
18 608 

0,1 
19,3 
31,8 
35,7 
13,1 

1 100 

1 

0,3 
17,8 
34,3 

1 

34,8 
12,8 

1 
100 

1 

1,2 
51,0 
32,9 
13,9 
1,0 

1 

100 

Die Haushalte mit drei Personen machten im Oktober 1961 
bei den Beamten und Arbeitern 28 °/o, bei den Angestellten 
nur 20 °/o aller Haushalte aus. Weit bedeutsamer als diese 
ungleiche Verteilung nach der Haushaltsgröße war jedoch die 
ungleiche Verteilung auf die Einkommensgruppen. Wahrend 
nach dem damaligen Stand nach ihrer Selbstemschatzung bei 
den Drei-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten 
deutlich die Einkommensgruppen von 600 bis 1 200 DM im 
Vordergrund standen, stuften sich die Arbeiterhaushalte am 
haufigsterr in die Einkommensschicht von 300 bis unter 
600 DM em. Zur Vermeidung von M1ßverstandnissen muß 
aber hervor·gehoben werden, daß sich die Einkommensgrup-
pen seit Oktober 1961 belrci.chtlich nach oben verschoben 
haben. 

Wenn im folgenden Haushalte der gleichen Ernkommens-
gruppe gegenubergestellt werden, darf jedenfalls nicht über-
sehen werden, daß ihnen je nach der sozialen Stellung des 
Haushaltsvor;tand2s unterschiedliche Anteile an der Gesamt-
heit der Haushalte zuzurechnen sind. 

Unterdessen ist auch das fur den Zeitraum der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe anhand der Jahresanschreibun-
gen ermittelte effektive Durchschnittseinkommen aufbereitet 
worden1). Danach verfügte insgesamt gesehen ein Beamten· 

1) Vgl. Euler, M.: „Die Einkommen von Arbeitnehmerhaushalten 
und Nichterwerbstätigenhaushalten" in WiSta 1966/2, s. 106 ff. 
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haushalt durchschnittlich über ein monatliches Bruttoeinkom-
men von 1 284 DM. Da Beamte keine Beiträge zur Sozialver-
sicherung entrichten, machten die Abzüge mit 125 DM nur 
etwa ein Zehntel des Bruttoeinkommens aus; das durchschnitt-
liche monatliche Haushaltsnettoeinkommen belief sich somit 
auf 1159 DM. Das Nettoeinkommen eines Drei-Personen-
Haushalts der Beamten lag mit 1 096 DM etwas unter dem 
Durchschnittswert. 

Für einen Angestelltenhaushalt wurden als durchschnitt-
liches monatliches Bruttoeinkommen 1 272 DM ermittelt; die 
Abzüge für Steuern und Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung 
betrugen 15 °/o des Bruttoeinkommens und verringerten das 
verfügbare Einkommen auf 1 081 DM. Einern Drei-Personen-
Baushalt verblieb von einem Bruttoeinkommen in Höhe von 
1 326 DM ein monatliches Nettoeinkommen von 1126 DM. 

Ein Arbeiterhaushalt hatte ein durchschnittliches monat-
liches Bruttoeinkommen von 938 DM. Die Abzüge in Höhe 
von 164 DM machten immerhin knapp 16 °/o des Bruttoein-
kommens aus, so daß sich ein Durchschnittsnettoeinkommen 
von 792 DM ergab. Ein Drei-Personen-Haushalt mit einem 
durchschnittlichen Bruttoeinkommen in Hcihe von 986 DM 
konnte nach Abzug von Steuern und Pflichtbeiträgen zur 
Sozialversicherung über 826 DM verfügen. 

III. Vergleich zwischen den Strukturen des Privaten Ver-
brauchs in vergleichbaren Haushalten der sozialen Schichten 

Bei der Darstellung des Privaten Verbrauchs wird von den 
in neun Hauptgruppen zusammengefaßten Ausga.bengruppen 
ausgegangen, die bei den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen Verwendung finden. Eine detaillierte Aufgliederung 
der einzelnen Ausgabengruppen ist dem „Systematischen Gu-
terverzeichnis ftir den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963"2), 
zu entnehmen. 

Ein- Vergleich der Konsumverteilung der hier zu unter-
suchenden Drei-Personen-Haushalte von Beamten, Angestell-
ten und Arbeitern soll nun zu klären versuchen, ob sich be-
stimmten sozialen Schichten typische Verhaltensweisen in der 
Konsumnachfrage zuordnen lassen, die nicht nur auf Unter-
schiede im verfügbaren Einkommen zurückzuführen sind, son-

2) Statistisches Bundesamt: Systematische Güterverzeichnisse: 
„Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963". 

dem auf Unterschiede in Lebensstil und Sozialmilieu schließen 
lassen. 

Den größten Anteil am Privaten Verbrauch machten in allen 
Haushalten die Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel aus. 
Der absolute Betrag der für Nahrungs- und Genußmittel 
aufgewandten Summen war in den Haushalten der gleichen 
Einkommensgruppe in etwa gleich; der prozentual größte 
An t e i 1 der Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel am 
Privaten Verbrauch insgesamt entfiel dagegen in jeder Ein-
kommensschicht auf die Arbeiterhaushalte, der niedrigste auf 
die Haushalte der Angestellten. Mit zunehmender Höhe des 
E\nkommens stiegen die Käufe (und unterstellten Käufe) von 
Nahrungs- und Genußmitteln in den Haushalten von Ange-
stellten zwar von 280 DM bei einem Einkommen von 300 bis 
unter 600 DM auf 348 DM bei einem Einkommen von 800 bis 
unter 1 200 DM, doch sank der in der unteren Einkommens-
gruppe ohnehin schon relativ geringe Anteil der genannten 
Käufe am Privaten Verbrauch insgesamt von rund 38 °/o auf 
knapp 34 O/o in der Einkommensschicht von 800 bis unter 
1 200 DM. 

Arbeiterhaushalte gaben innerhalb der zu vergleichenden 
Einkommensgruppen jEweils einen höheren Anteil ihres Pri-
vaten Verbrauchs für Nahrungs- und Genußmittel aus als 
Beamten- und Angestelltenhaushalte. 

Wenn auch diese Feststellung, daß Arbeiterhaushalte einen 
vergleichsweise größeren Anteil ihres Einkommens auf Nah-
rungs- und Genußmittel verwenden als Haushalte anderer 
sozialer Sc:hichten, mit anderen soziologischen Ergebnisspn 
uberemstimmt3). kann nicht ohne weiteres aus den hier 
gegenubergestellten Verbrauchsstrukturen auf eine schich-
tenspezifische Verbrauchsgewohnheit 'geschlossen werden. Es 
wurde bereits nachgewiesen, daß die Ausgaben für Nah-
rungs- und Genußmittel unabhängig von der sozialen Stel-
lung des Haushaltsvorstandes mit einem höheren Einkommen 
zwar absolut steigen, jedoch einen geringeren Anteil des 
gesamten Privaten Verbrauchs in Anspruch nehmen4). 

In den Arbeiterhaushalten war die absolute Höhe des 
Privaten Verbrauchs und damit wohl auch die Höhe des ver-

3) Vgl. Dahrendorf, R.: „Gesellschaft und Demokratie in Deutsch-
land", München 1965, S. 112. - 4) Vgl. Euler, M.: „Die Nachfrage 
privater Haushalte unterschiedlicher Größe und Einkommensver-
haltmsse nach Nahrungs- und Genußmitteln" in WiSta 1955, 10, 
s. 634. 

Tabelle 2: Durchschnittliches monatliche5 Haushaltseinkommen der Arbeitnehmerhaushalte nach sozialer Stellung 
des Haushaltsvorstandes, Haushaltsgrüße und Einkommenrquellen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Haushalte insgesamt Davon Einkommen aus 
--- -- - -- 1-Renten-;- E' k-

Monatliches unselb- Monatliches 
1 auf 1 ~  Haushalts-

Pensionen, in ?m-
Haushaltsgroße erfaßt stand1ger Vermogen , sonstige mensuber- Abzüge Haushalts-

hoch- bruttoeinkommen Arbeit / laufende tragungen, nettoeinkommen 
1 gerechnet 

1 

1 Üb Unter-

~ 
/ ertra- . t gungen m1e e 

---A -nzahl- - -Dg- 1- ----- ~ ---- DM 1 % 

Beamte 

Hf ~~~ ~~~~ : : : 1 1 
1 

1 
1 

1 

1 

1 1 204 964 1 036,19 1 100 94,5 2,3 1,7 1 1,5 160,64 15,5 875,55 84,5 
624 

1 

2 300 1 241,99 1 100 93,3 

1 

2,2 2,3 

1 

2,2 157,25 

1 

12,7 1 084,74 

1 

87,3 
3 .„.„ ... „.„ .. , 933 3 269 1 219,52 

1 

100 

1 

92,0 3,3 

1 

2,5 2,2 123,39 10,1 1 096,13 89,9 
4 „.„„„ .. „„. 931 3 024 1 342,61 

1 

100 91,9 4,0 2,0 2,1 115,31 8,6 1 227,30 91,4 
5 und mehr .. „ „ . 596 2 081 1 458,35 100 89,6 5,3 2,8 2,3 88,12 1 6,0 1 370,23 94,0 

Zusammen ........ - 1 3 288 1 11 638 1 1 283,53 1 100 1 91,9 1 3,6 1 2,4 1 2,1 1 124,78 1 9,7 1 1158, 75 1 90,3 

Angestellte 
Haushalte 1 

1 
1 

1 

1 
1 

1 

mit ... Personen 
1 1 ................ 827 4 853 828,53 100 91,7 2,1 4,0 2,2 162,41 19,6 666,12 80,4 

2 .„.„ .. „„„„ 1 642 6 900 1 280,77 
1 

100 90,9 

1 

2,9 4,5 1,7 215,61 

1 

16,8 1 065,16 

1 

83,2 
3 „.„„„„„„. 2 148 7 861 1 325,87 100 

1 

92,3 2,7 3,0 2,0 200,11 15,1 

1 

1 125, 76 84,9 
4 „.„„„„„„. 1 762 5 718 1 412,90 

1 
100 91,9 3,5 2,6 2,0 184,91 13,1 1 227,99 86,9 

5 und mehr „ „ ... 885 3 311 1 528,02 1 100 87,3 1 4,5 6,3 1,9 165,30 10,8 1 362, 72 89,2 
Zusammen .... ·· .. · 1 7 264 1 28 643 1 1 271, 76 1 100 1 91,1 1 3,1 1 3,9 1 1,9 1 190,44 1 15,0 1 1 081,32 1 85,0 

Arbeiter 

Hf ~ ~~~· ~ ~ : : : j 1 

1 

1 

1 

1 
1 528 6 663 579,26 1 100 84,5 2,5 10,9 2,1 97,98 16,9 481,28 83,1 

2 091 

1 

15 724 898,89 

1 

100 88,8 

1 

2,7 6,9 1,6 162,91 

1 

18,1 735,98 81,9 
3 „„.„ .. „ .. „., 3 042 18 608 

1 

986,13 100 90,6 3,1 

1 

4,4 1,9 166,37 16,9 819,76 83,1 
4" „„„.„„ .. 2 489 13 998 987,32 100 89,2 3,5 5,7 1,6 140,59 14,2 846, 73 85,8 
5 und mehr „ „ „ . 1 563 10 697 1 071,48 100 83,1 4,0 11,7 i 1,2 122,48 11,4 949,00 88,6 

Zusammen ......... 9 713 
1 

65 690 938,02 
1 

100 88,1 
1 

3,2 
1 

7,0 1 1,7 145,95 
1 

15,6 792,07 84,4 
1 
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fügbaren Einkommens in den abgegrenzten Einkommensgrup-
pen durchweg niedriger als bei Beamten- und Angestellten-
haushalten. Der vergleichsweise hohe Anteil der auf Nah-
rungs- und Genußmittel aufgewandten Summe bei den Arbei-
terhaushalten kann also zum Teil die Folge des im ganzen 
geringeren Privaten Verbrauchs sein, ebenso wie bei den 
Angestelltenhaushalten der vergleichsweise niedrige An-
teil der Nahrungs- und Genußmittel am Privaten Verbrauch 
durch die in allen Einkommensschichten überdurchschnittlich 
hohen Ausgaben für den Privaten Verbrauch insgesamt beein-
flußt worden sein kann. Stellt man jedoch nur die Ergebnisse 
für die Beamtenhaushalte einerseits und die Arbeiterhaus-
halte andererseits mit einem Haushaltsnettoeinkommen von 
300 bis unter 600 bzw. 600 bis unter 800 DM gegenuber, so er-
gibt sich auch bei fast gleich hohen Gesamtaufwendungen für 
den Privaten Verbrauch ein deutlicher Mehraufwand für Nah-
rungs- und Genußmittel bei den Arbeiterhaushalten. Das 
dürfte durchaus ein Indiz dafür sein, daß selbst unter 
sonst gleichen Bedingungen in Arbeiterhaushalten ein beson-
ders hoher Verbrauch von Nahrungs- und Genußmitteln fest-
zustellen ist. Uber die möglichen Ursachen dieses Umstandes 
gibt die Stichprobe selbst keinen Aufschluß. Man kann jedoch 
annehmen, daß ernährungsphysiologische Gründe dabei eine 
wesentliche Rolle spielen. 

Bei Kleidung und Schuhen erfolgte von Einkommensgruppe 
zu Einkommensgruppe in allen sozialen Schichten eine Stei-
gerung der Ausgaben. Die absolute Ausgabensumme diffe-
rierte zwischen den Haushalten innerhalb gleicher Einkom-
mensgruppen nur geringfligig. Prozentual gesehen gaben Ar-
beiterhaushalte im allgemeinen emen etwas größeren Anteil 
ihres Privaten Verbrauchs für Bekleidung und Schuhe aus als 
die Haushalte der Beamten und Angestellten, jedoch durfte 
dies weitgehend auf die Unterschiede in der absoluten Höhe 
des Privaten Verbrauchs zurückzuflihren sein. 

Bei der Ausgabengruppe „ Wohnungsmieten u. a.", in der die 
Ausgaben flir Wohnungsmieten, Nebenkosten und Untermie-
ten sowie der Mietwert für Eigentümerwohnungen zusammen-
gefaßt sind, zeigt sich dagegen ein deutliches Abweichen in 
dem Konsumverhalten der einzelnen sozialen Schichten, das 
nicht ausschließlich durch ein verschiedenes Einkommens-
und Verbrauchsniveau, sondern zum Teil offenbar durch 
unterschiedlichen Lebensstil in bezug auf das Wohnen zu er-
klaren ist. In allen Einkommensgruppen ergab sich bei den 
Arbeiterhaushalten nicht nur ein niedrigerer Anteil der Auf-
wendungen flir Wohnungsmieten u. ä. als bei den Beamten-
und Angestelltenhaushalten, sondern die absolute Höhe der 
für Wohnungsmieten u. ä. aufgewandten Summen lag auch 
erheblich unter denen der übrigen vergleichbaren Haushalte. 
Sie war außerdem in Arbeiterhaushalten mit einem Emkom-
men von 800 bis unter 1 200 DM nur um 15 °/o hoher als in ent-
sprechenden Haushalten mit einem Einkommen von 300 bis 
unter 600 DM, während der Zuwachs bei Beamtenhaushalten 
41 °/o, bei Angestellten sogar 44 °/o ausmachte. Ein höheres 

Einkommen dürfte also in Arbeiterhaushalten in wesentlich 
geringerem Maße als in vergleichbaren Haushalten der an-
deren sozialen Schichten erhöhte Ausgaben für Wohnungs-
mieten u. ä. zur Folge haben. 

In der Gruppe „Waren und Dienstleistungen für die Haus-
haltsführung" sind hauptsächlich die Kaufe von Möbeln, lang-
lebigen elektrischen Haushaltsgeräten sowie Reparaturen und 
Dienstleistungen fur die Haushaltsführung zusammengefaßt. 
Bei Variation des Merkmals Emkommen veränderten sich in 
den Haushalten der sozialen Schichten diese Ausgaben in der-
selben Richtung: in Beamten-, Angestellten- und Arbeiter-
haushalten wurde in der nächsthoheren Einkommensgruppe 
absolut und bezogen auf den gesamten Privaten Verbrauch 
relativ mehr für diese Bedarfsgruppe aufgewandt. 

Die Ausgabengruppe „Waren und Dienstleistungen für Ver-
kehr und Nachrichtenubermittlung" umfaßt insbesondere die 
Ausgaben flir den eigenen Personenkraftwagen sowie für 
öffentliche Verkehrsmittel. Wie zu erwarten war, nahm die 
absolute Höhe der dafür aufgewandten Summen in allen so-
zialen Schichten von Einkommensgruppe zu Einkommens-
gruppe zu. Auffallend hoch waren diese Ausgaben in den 
Haushalten der Angestellten. In der Einkommensgruppe von 
300 bis unter 600 DM entfielen in Angestelltenhaushalten mit 
78 DM bereits fast 11 % ihrer gesamten Aufwendungen auf 
diesen Verwendungszweck, in der Einkommensschicht von 800 
bis unter 1 200 DM stiegen diese Ausgaben sogar auf 135 DM 
je Haushalt und Monat. Angestelltenhaushalte gaben hier in 
jeder Emkommensschicht absolut und relativ erheblich mehr 
aus als Beamten- und insbesondere Arbeiterhaushalte. 

Ern Vergleich der Arbeitnehmerhaushalte flir die in der 
Hauptgruppe „Bildung und Unterhaltung" zusammengefaß-
ten Ausgaben bleibt fur die Gesamtgruppe relativ uner-
giebig, da hier sowohl die Kirnfe von Fernseh-, Rundfunk-
und Tonbandgeraten und anderen langlebigen Gebrauchs-
gütern als auch die Ausgaben flir Blldungsguter im engeren 
Sinn (Schulgeld, Bucher, Theater-, Kinobesuche usw.) enthal-
ten sind. Es war anzunehmen, daß der Schwerpunkt der Aus-
gaben je nach sozialer Schicht und Emkommensgruppe streuen 
wurde. Deshalb wurden diese Ausgaben m Waren und 
Dienstleistungen flir Bildung emerseits (Ausgahen fur Bucher, 
Zeitungen, Kosten für Theater, Kmo, Museum u. a„ Kunst-
werke, Schreibmaterial und -maschmen, Schulgeld, Pens10-
nats-, Intern'1ts- und sonstige Bildungskosten) sowie m Waren 
und Dienstleistungen fur Unterhaltung (Fernseh-, Rundfunk-
und Phonogerate mit Zubehör, Photo- und Kmoapparate, 
Musikmstrumente, Spielzeug, Camping- und Sportgeräte, 
Reparaturen, Gebühren und klemere Ferienausgaben) ande-
rerseits unterteilt. Es ist verstandlich, daß eine solche Auf-
teilung sehr schematisch ist und bei bestimmten Gutem offen 
laßt, ob als letzter Verwendungszweck einer Ausgabe die 
Befriedigung des Bildungs- oder des Unterhaltungsbedurfnis-
ses uberwiegt (z. B. bei Musikmstrumenten, Rundfunk- und 
Fernsehgeraten, Urlaubsreisen usw.). 

Tabelle 3: Kaufe der Arbeitnehmerhaushalte für den Pnvaten Verbrauch nach monatlichem Haushaltsnettoemkommen 
und sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes sowie nach Verwendungszwecken 

3-Personen-Haushalte 
Ergebnis der Emkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Haushalts- Von den Kaufen entfielen auf . .. 
nettoe1nkommen 1 ) 

i -- 1 Elektrtz1-1 1 --Verkehr, Korper- Bildung Person-
1 

von ... bis unter ... DM Nahrungs- Übrige Privater 
- und Kleidung, 

! Wohnungs-1 tat, Gas, Haushalts- Nachnchten-1 und und liehe Verbrauch 
Soziale Stellung des Genußmittel Schuhe mieten u a. Brenn- j fuhrung 1 ubermltt- Gesund- Unter- Ausstat- 1 insgesamt 
Haushaltsvorstandes stoffe u. a. 1 lung u. a. 1 heitspfiege haltung tun_g_ ~ a: __ 

1 DM 1 " " DM 1 " " DM 1 " n DM i: nn DM 1 " " 1 DM " " \DM " " DM „ 
" DM "„ DM 

1 " " 
1 1 1 i 

1 ' 
i ! 300-600 i 

42,47 
1 Beamter .......... 275,27 41,3: 79,76112,0: 80,18 12,0: 32,61 : 4,9 73,52' 11,01 43,08 6,5 26,83 4,0 6,4 12,5511,9 666,27 100 

Angestellter ....... 280,17 37,7 90,49 12,2 i 84,07 11,4' 33,57' 4,5 79,79' 10,71 77,85 10,5 23,98 3,2 52,15 7,0 21,08 2,8 743,15 100 
Arbeiter ........... 283, 76 43,2 81,33 12,4 64,65 9,8 28,84 4,4 72,00 11,0 52,15 7,9 20,26' 3,1 41,37 6,3 12,23' 1,9 656,59 100 

600-800 
303,03 ! 38,1 

1 1 
Beamter ........... 85,81 10,8 93,42 ! 11,7 35,45 4,5: 99,88 12,5 76,31 9,6 28,71 3,6 56,23 7,1 17,61 2,1 796,45 100 
Angestellter „ . .. 316,19' 37,0 103,92 12,2 97,56 11,4 37,12 4,3 98,65 11,5 88,08 10,3 32,03 3,8 55,76 6,5 25,53' 3,0 854,84 ' 100 
Arbeiter ........... 323,26 42,0 97,32 12,7 76,17 9,9 30,00 3,9 84,29 11,0 64,86 8,4 25,41 3,2 49,89 6,5 18,18 2,4 769,38 100 

800-1 200 
Beamter .. ...... 374,68 37,11119,17 11,8 1 113,26 11,2 42,32 .J,2 1 113, 71 ' 11,3 90,59 9,0 44,51 4,4' 83,24 8,3 27,08 2,7 l 008,56 100 
Angestellter ........ 358,19 33,6 125,50 11,8 121,13 11,4 42,19 4,0 l 130,20 ! 12,21135,20 12,7' 41, 76 ' 3,8 1 76,91 7,2 35,53 1 3,3 1 066,61 100 
Arbeiter .. ..... 356,34140,0 '1119,97 113,5 ' 74,37 8,4 33,19 3,6' 126,54' 14,2 66,40 7,5 1 28,07 1 3,2 1 58,49 6,6 27,39 '1 3,0 890,76 ' 100 

' 1 ' 

') Stand. Oktober 1961. 

- 469 -



Tabelle 4: Kaufe der Arbeitnehmerhaushalte für den Privaten Verbrauch insgesamt sowie flir Bildungs- und Unterhaltungs-
zwecke nach dem moIJJatlichen Haushaltsnettoeinkommen 

3-Personen-Haushalte 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Von den Ausgaben für Von den Ausgaben für 
Haushaltsnettoeinkommen 1 ) Privater Ausgaben für Bildung Davon fur den Privaten Verbrauch Bildung und Unterhai-
von ... bis unter ... DM Verbrauch entfielen auf tung entfielen auf 

- insgesamt und Unterhaltung 
! Unter-

1 

Unter- B"ld ') 1 
Unter-Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes Bildung') haltung') Bildung') haltung') 1 ung haltung') ------J5M _____ l __ o;;-- ------ DM------ -- - -----„,-n ----------

' 300-600 1 

Beamter .......................... 666,27 42,47 6,4 16,32 26,15 2,4 4,0 38,4 81,6 
Angestellter ..................... 743,15 52,15 7,0 18,81 33,34 2,5 4,5 36,1 63,9 
Arbeiter ········ . . . . . . . . . . . . . . . . . 656,59 41,37 ~  13,06 28,31 2,0 4,3 31,6 68,4 

1 
600-800 

Beamter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 796,45 56,23 
1 

7,1 21,60 34,63 2,7 4,4 38,4 61,6 
Angestellter .............. ... .... 854,84 55,76 6,5 22,87 32,89 2,7 3,8 41,0 59,0 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 769,38 49,89 ' 6,5 16,05 33,84 2,1 4,4 32,2 67,8 

1 

800-1 200 1 

Beamter . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 008,56 83,24 

1 

8,3 33,58 49,66 3,3 5,0 40,3 59,7 
Angestellter ....................... 1 066,61 76,91 7,2 33,59 43,32 3,1 4,1 43,7 56,3 
Arbeiter ······················· .. 890, 76 58,49 6,6 20,47 38,02 2,3 4,3 35,0 65,0 

1) Stand: Oktober 1961. - 2) In den Ausgaben fur Bildung sind enthalten: Kaufe von Bilchern, Zeitungen, Zeitschriften, Kosten für Theater, Kino, Konzerte, 
Museen, Ausstellungen u. ä., Kaufe von Kunstwerken, Schreibmaterial, Schulgeld, Pensionats-, Internats- und sonstige Bildungskosten. ~ 3 ) Die Ausgaben fiJ.r 
Unterhaltungsgüter umfassen: Kaufe von Fernseh-, Rundfunk-, Tonband- und Phonogeraten mit Zubehor, Photo- und Kinoapparaten, Musikinstrumenten, Spiel-
zeug, Camping- und Sportartikel, Eintrittsgelder fur Sport- und Vergnugungsstatten u. a., Reparaturen und Geb-Uhren. 

In Tabelle 4 sind die Ausgaben flir Bildungsgüter ge-
sonde1 t von den Ausgaben für Unterhaltungsgüter aus-
gewiesen. Danach stiegen die tatsachlichen oder unterstell-
ten Kaufe von Bildungsgütern von Einkommensgruppe zu 
Einkommensgruppe in allen hier untersuchten sozialen Schich-
ten. In Beamten- und Angestelltenhaushalten differierten die 
Ausgaben für Bildungsguter in der gleichen Einkommens-
gruppe nur geringfügig, die Ausgaben der Arbeiterhaushalte 
lagen dagegen in allen Einkommensgruppen merklich unter 
denjenigen der anderen sozialen Schichten. Außerdem blieb 
der prozentuale Anteil der Aufwendungen ftir Bildungsguter 
am gesamten Verbrauch m Arbeiterhaushalten von Einkom-
mensgruppe zu Einkommensgruppe verhaltnismaßig kon-
stant, wahrend Beamten- und Angestelltenhaushalte mit zu-
nehmendem Einkommen emen steigenden Anteil ihres Pri-
vaten Verbrauchs ftir Blldungsguter aufwiesen. Mit einem 
höheren verfügbaren Einkommen nahmen demnach in Arbei-
terhaushalten die Ausgaben fur Bildungszwecke in geringe-
rem Maße als in den anderen sozialen Schichten zu. Auch 
entfiel bei Beamten- und Angestelltenhaushalten der unteren 
Einkommensgruppe (300 bis unter 600 DM) ein höherer An-
teil auf die Ausgaben für Bildung als in den hoheren Em-
kommensgruppen der Arbeiterhaushalte, 

Ein gänzlich anderes Bild zeigt sich hinsichtlich der Aus-
gaben für Unterhaltungsgüter. Hier lagen die Aufwendungen 
der Arbeiterhaushalte vor allem in der unteren und mittleren 
Einkommensschicht kaum unter denjenigen der Haushalte von 
Beamten und Angestellten; vermutlich wurden dabei durch die 

relativ haufigen Käufe von Fernsehgeräten bei Arbeiterhaus-
halten, die zu einer sehr günstigen Ausstattungsquote mit 
langlebigen Gebrauchsgütern geführt haben, Minderaufwen-
dungen fur andere Waren kompensiert. 

In der Hauptgruppe „Persönliche Ausstattung, sonstige Wa-
ren und Dienstleistungen" bilden die Käufe von hochwertigem 
Schmuck und die Dienstleistungen des Beherbergungsgewer-
bes die wertmäßigen Schwerpunkte. Insgesamt wurde dafur 
von den Haushalten der Angestellten absolut und - gemes-
sen an den getatigten bzw. unterstellten Kaufen für den Pri-
vaten Verbrauch insgesamt - auch relativ am meisten aus-
gegeben; für Beamten- und Arbeiterhaushalte waren die 
Ausgaben fur diese Gruppe innerhalb ü.er einzelnen Einkom-
mensgruppen in etwa gleich. ' 

IV. Die Ausstattung mit ausgewählten langlebigen Gebrauchs-
gütern der Haushalte von Beamten, Angestellten 

und Arbeitern 

Die Angaben uber Höhe und Struktur des Privaten Ver-
brauchs genügen oft nicht, um ein klares Bild von der sozialen 
und wHtschaftlichen Lage der Haushalte verschiedener so-
zialer Schichten zu gewinnen. Es empfiehlt sich deshalb, zu-
mindest auch die Ausstattung der Haushalte mit langlebigen, 
hochwertigen Gebrauchsgütern in die Analyse emzube-
ziehen5). 

5) Eme umfassende übersieht gibt: Fachserie M „Preise, Löhne, 
Wirtschaftsrechnungen", Reihe 18, Einkommens- und Verbrauchs-
st1chproben, ,.Ausstattung der privaten Haushalte mit ausgewahl-
ten langlebigen Gebrauchsgütern 1962163". 

Tabelle 5: Ausstattung der Arbeitnehmerhaushalte mit ausgewahllen l'lnglebigen Gebiauchsgulern nach der sozialen 
Stellung des Haushaltsvorstandes und dem monatlichen Haushaltsnettoemkommen 

3-Personen-Haushalte 

Haushal tsnettoernkommen 2 ) 

von ... bis unter ... DM 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 

300-600 
Beamter ........................ . 
Angestellter ..................... . 
Arbeiter ................... . 

600-800 
Beamter ........................ . 
Angestellter ..................... . 
Arbeiter ...................... . 

800-1 200 
Beamter ...................... . 
Angestellter . . . . . . . . . . . . ........ . 
Arbeiter ...................... . 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/631) 

Haushalte 
insgesamt 

Anzahl 

584 
1 244 
8 575 

937 
2 405 
5 467 

1 043 
2 395 
2 297 

Per-
sonen-
kraft-
wagen 

19,2 
29,2 
20,7 

30,4 
41,6 
26,9 

48,4 
51,7 
36,4 

1 Fernseh- 1 Platten- ! 
gerat spieler 

44,7 
44,8 
44,9 

56,4 
49,6 
52,7 

47,5 
49,1 
52,6 I

! 

20,0 
25,3 
20,2 

23,1 
26,2 
19,0 

29,1 
27,6 
25,1 

Von den Haushalten besaßen ... 

Ton-
band-
gerat 

7,4 
6,5 
5,2 

6,6 
7,0 
7,4 

10,5 
9,1 
7,0 

I
' Photo- 1 Film-
I apparat 1 kamera 

68,2 
62,1 
52,5 

70,7 
68,7 
55,5 

73,6 
71,9 
52,6 

1,0 
2,2 
0,5 

3,0 
2,2 
1,3 

4,1 
4,4 
1,0 

Projek- 1 

tions-
) apparat, 
ProJektor' 

6,8 
8,4 
2,6 

11,8 
10,7 

5,2 

15,3 
20,0 

6,4 

1 ) Die Angaben beziehen sich auf das FruhJahr 1962 smne auf das Bundesgebiet ohne Berlin. - 2 ) Stand: Oktober 1961. 
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Kuh!- j Wasch- 1 Wasch-
~  ~~ ~~  

63,4 
67,4 
61,0 

81,2 
78,5 
65,0 

78,2 
85,4 
65,5 

7,4 
9,9 
6,6 

13,2 
10,9 

7,7 

13,0 
18,4 
10,0 

22,9 
23,6 
30,2 

28,1 
27,4 
33,4 

26,1 
22,9 
35,4 



Mit den vorliegenden Ergebnissen der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1962/63, die sich auf das Fnihjahr 1962 
beziehen, laßt sich zwar die These von R. F. Hamilton nicht 
bestatigen6), daß anhand der unterschiedlichen Ausstattung 
der Haushalte mit ausgewahlten langlebigen Gebrauchsgütern 
ein „Klassenunterschied" festzustellen sei. Für die einzelnen 
sozialen Schichten lassen sich jedoch von ihnen bevorzugt ge-
kaufte langlebige Gebrauchsguter aufzeigen, und zwar beson-
ders dann, wenn die Haushalte je Einkommensgruppe ver-
glichen werden. 

Im Schnitt lag der Versor·gungsgrad der Arbeiterhaus-
halte merklich unter dem der anderen sozialen Schichten. Be-
merkenswert ist jedoch, daß die Arbeiterhaushalte am besten 
mit Fernsehapparaten ausgestattet waren. 

In allen Einkommensgruppen verfügten die Angestellten-
haushalte am häufigsten ilber einen Personenkraftwagen. Von 
den Drei-Personen-Haushalten in der Einkommensgruppe von 
300 bis unter 600 DM wiesen immerhin schon 29 von 100, bei 
einem Einkommen von 800 bis unter 1 200 DM 52 von 100 
Haushalten den Besitz eines Wagens nach. Da bei den An-
gestelltenhaushalten auch die laufenden Ausgaben für Ver-
kehr und Nachrichtenübermittlung einen vergleichsweise 
hohen Anteil der Aufwendungen für den gesamten Privaten 
Verbrauch ausmachten, durfte erwiesen sein, daß dem Kraft-

6) Vgl. Hamilton, R. F.: „Aft'luence and the Worker: The West 
German Case" in „American Journal of Sociology", Vol. LXXI, 
Nr. 2, S. 144 ff. 

fahrzeug in den Haushalten mit einem Angestellten als Haus-
haltsvorstand eine besondere Bedeutung für die gesamte Le-
benshaltung zukommt. In Beamtenhaushalten war der Besitz 
eines Personenkraftwagens vergleichsweise stärker von der 
Höhe des Einkommens abhängig, die Haushalte der Arbeiter 
wiesen den geringsten Bestand an Personenkraftwagen nach. 

Der Kilhlschrank dürfte heute zur Standardausstattung 
eines Haushalts gehören; auch in der Einkommensschicht von 
300 bis unter 600 DM hatten von den hier untersuchten Drei-
Personen-Haushalten immerhin über 60 °/o einen Kühlschrank. 
Allerdings verschiebt sich in den höheren Emkommensgrup-
pen der Besitz eines Kühlschranks stärker zugunsten der 
Haushalte der Beamten und Angestellten. 

Hinsichtlich des Besitzes von Photoapparaten, Filmkame-
ras, Projektoren, Tonbandgeräten und Plattenspielern wirkt 
sich die soziale Stellung des Haushaltsvorstandes stark 
aus. Die genannten Geräte waren bei Arbeiterhaushalten 
durchweg weniger vertreten als bei den übrigen sozialen 
Schichten; auch eme Zunahme des verfügbaren Einkommens 
gibt offenbar in wesent!Ich geringerem Maße zum Erwerb die-
ser Guter Veranlassung als in vergleichbaren Haushalten der 
Beamten und Angestellten. Hier schemen Sozialmilieu und 
Lebensstil der einzelnen sozialen Schichten prägend die Kon-
sumentscheidungen zu beeinflussen7). 

Dipl.-Soziologin Annemarie Gaus 
7) Vgl. Sobotschinski, A.: „Langlebige Gebrauchsgüter in den 

Haushalten" in WiSta 1963/11, S. 655 ff. 

Der Private Verbrauch in Haushalten von selbständigen Landwirten 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

1. Vorbemerkung 

1. Allgemeines 

Bei der Darstellung der bereits veröffenthchten1) Ergeb-
msse der Emkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 
über den Pn vaten Verbrauch der verschiedenen Bevölke-
rungsgruppen sind die Haushalte selbstcindiger Landwnte 
weitgehend ausgeklammert worden. Das ist darauf zuruck-
zufuhren, daß eine Erhebung gerade bei diesen Haushalten 
eine Fulle methodischer Probleme aufwirft und die Ergebnisse 
deshalb einer besonders kntischen Prüfung und emer aus-
fuhrlichen Kommentierung bedürfen. Vor der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1962/63 ist in der Bundesrepublik 
von der amtlichen Statistik erst ein ernziges Mal, nämlich 
im Jahre 1953, der Versuch unternommen worden, den Ver-
brauch landwHtschaftlicher Haushalte durch Anschreibungen 
in Haushaltungsbüchern zu erm1tteln2). Die bei dieser Erhe-
bung angewandten Erfassungsmethoden und gewonnenen Er-
fahrungen sind in der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
weitgehend berücksichtigt worden. 

a) Abgrenzung der Haushalte selbständiger Landwirte in der 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe; Zahl der erfaßten 

und hochgerechneten Haushalte 

Die Zuordnung eines Haushalts zu einer bestimmten Be-
völkerungsgruppe erfolgt bei der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe nach der sozialen Stellung des Haushalts-
vorstandes, die nach semer uberw1egenden Einkommens-
quelle festgelegt wird. Unter Haushalten von selbständigen 
Landwirten im Sinne dieser Statistik sind mithm solche Haus-
halte zu verstehen, deren Haushaltsvorstand emen landwirt-
schaftlichen Betrieb wntschaftlich und organisatonsch selb-
ständig (als Eigenturner oder Pachter) leitet und sem Haupt-
einkommen aus diesem Betrieb bezieht. Sogenannte „Feier-

1) Vgl. Euler, M.: „Die Struktur des Privaten Verbrauchs" in 
WiSta 1965/8, S. 488 ff. - 2) Vgl. Deneffe, P„ Engelmann, M.: „Die 
Lebenshaltung von Bauern und Landarbeitern" in WiSta 1957/10, 
S. 514 ff.; ausfuhrllche Ergebnisse in: „Preise, Löhne, Wirtschafts-
rechnungen", Reihe 13, Sonderheft 3. 

abendbauern", die einen erheblichen Teil ihrer Einkünfte 
aus sonstigen Quellen, insbesondere aus unselbständiger 
Erwerbstätigkeit, herleiten, sind also mit ihren Haushalten 
im Rahmen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe nicht 
der Gruppe der Haushalte von selbständigen Landwirten zu-
geordnet worden. 

Der nachstehenden Untersuchung liegen die Feinanschrei-
bungsbücher (d. h. die in emem Monat des Erhebungsjahres 
zu fuhrenden Aufzeichnungen über jede, auch die kleinste, 
Ausgabe und Emnahme) von 2 547 Haushalten selbstandiger 
Landwnte zugrunde. Die monatlichen Feinanschreibungs-
ergebnisse dieser Haushalte wurden auf eine konstante Zahl 
von 11 184 Haushalten, das entspricht etwa einem Prozent 
aller Haushalte von selbstandigen Landwirten im Sinne der 
oben gegebenen Defimt10n, hochgerechnet3). 

b) Abgrenzung des Privaten Verbrauchs 

Der Pnvate Verbrauch, wie er in der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe nachgewiesen wHd, umfaßt alle Käufe 
und unterstellten Kaufe (Entnahmen aus dem Betrieb, Miet-
wert der Eigentilmerwohnung usw.) von \!\Taren und Dienst-
leistungen fur die Haushaltsfuhrung; nicht enthalten sind Em-
kommens- und Vermögensübertragungen, wie Steuern, So-
zialvers1cherungsbeitrage, sonstige Versicherungsprämien, 
Spenden, Geldgeschenke u. ä. Durch die Beschrankung auf 
die Käufe und unterstellten Kaufe ist der Private Verbrauch 
mcht identisch mit dem tatsachl!chen (letzten) Verbrauch der 
Haushalte. Nicht berucksichtigt werden zum Beispiel Vor-
ratsanderungen und Abschreibungen auf Gebrauchsguter so-
wie (abgesehen von den Entnahmen aus dem eigenen Be-
trieb) der Verbrauch im Haushalt erzeugter Waren und 
Dienstleistungen, der Verbrauch auf Geschäftskosten sowie 
der Verbrauch von Staatsleistungen ohne spezielles Entge!t4). 

Im folgenden wird der Verbrauch nach den neun Haupt-
gruppen der Systematik der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen nachgewiesen. Einzelheiten smd dem „Syste-

~  Zur Methode der Hochrechnung vgl. Sobotschinski, A.: „Die 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63" m W1Sta 196518, 
S. 483 ff. - 4) Vgl. Barteis, H.: „systematisches Guterverze1chms 
fur den Privaten Verbrauch" m W1Sta 1962/2, S. 65 ff. 
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matischen Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, Aus-
gabe 1963" zu entnehmen5). 

2. Besonderheiten der Erhebung von Wirtschaftsrechnungen 
in Haushalten von selbständigen Landwirten 

Bei allen Haushalten von Selbständigen, in ganz besonde-
rem Mdße aber bei Haushalten von selbständigen Landwirten, 
treten hinsichtlich der Erfassung des Privaten Verbrauchs 
Schwierigkeiten methodischer und erhebungstechnischer Art 
auf, die im folgenden naher erläutert werden. 

a) Trennung von Betrieb und Haushalt 

Da in dem nachzuweisenden Privaten Verbrauch der Haus-
halte von selbständigen Landwirten definitionsgemäß solche 
Aufwendungen, die zur Führung des landwirtschaftlichen Be-
triebs notwendig sind, nicht erscheinen dürfen, muß bei der 
Erhebung und Aufbereitung versucht werden, moglichst ge-
nau zwischen rein betrieblichen, rein privaten und „gemisch-
ten" Einnahmen und Ausgaben zu unterscheiden. Das ist 
angesichts der engen Verknüpfung zwischen Haushalt und 
Betrieb .gerade bei Landwirten eine außerordentlich schwie-
rige Aufgabe. Das Dienstpersonal arbeitet je nach Arbeits-
anfall im Haushalt und im Betrieb. Einrichtungsgegenstände, 
Heizmaterial, Maschinen und Verkehrsmittel, insbesondere 
Personenkraftwagen, werden sowohl privat als auch betrieb-
lich genutzt. Aus diesem Grunde wurden die anschreibenden 
Haushalte gebeten, solche Ausgaben, die sowohl betrieb-
lichen als auch privaten Zwecken dienten, nach Möglich-
keit aufzugliedern und nur den Anteil für private Zwecke zu 
v·erbuchen oder wenigstens die nicht aufgeteilten Ausgaben 
kenntlich zu machen. Im Schlußinterview wurde noch einmal 
die Frage nach den teils betrieblichen, teils privaten Auf-
wendungen und nach dem vermutlich auf den privaten Be-
reich entfallenden Anteil an den Gesamtaufwendungen (zum 
Beispiel bei dem Stromverbrauch und der Kraftfahrzeugnut-
zung) gestellt. Von der Erhebungsseite waren damit Vorkeh-
rungen getroffen, den Privaten Verbrauch möglichst genau 
zu erfassen. Es ist jedoch nicht mit letzter Sicherheit aus-
zuschließen, daß die Interviewer die Haushalte unvollständig 
oder unklar über ihre Aufgaben informierten oder daß die 
Haushalte trotz ausreichender Anleitung mißverständliche, 
ungenaue oder lückenhafte Anschreibungen führten. 

b) Naturalentnahmen 

Ein weiteres Problem bei der Erfassung des Privaten Ver-
brauchs von landwirtschaftlichen Haushalten bilden die Na-
turalentnahmen. Um die Haushalte möglichst wenig zu be-
lasten, sollte nur ein Teil der dem Betrieb entnommenen 
Naturalien t a g 1 i c h unter Angabe der Menge in den vor-
gegebenen Mengeneinheiten angeschrieben werden; dabei 
handelte es sich vor allem um Entnahmen von Kartoffeln, 
Frischobst, Frischgemüse, Eiern, Trinkmilch, Sahne und 
Rahm. In den Fällen, in denen Waren im Haushalt weiter-
verarbeitet wurden (z. B. Obst zu Marmelade, Frischgemüse 
zu konserviertem Gemüse), wurden die Rohprodukte zum 
Zeitpunkt des Eingangs in den Haushalt verbucht. Auch bei 
Hausschlachtungen erscheinen die an Hand des Schlacht-
gewichts berechneten Mengen von Fleisch, Fett und Inne-
reien in ihrer gesamten Hohe in dem Monat, in dem die 
Schlachtung durchgeführt wurde. In diesem Zusammenhang 
ist darauf hinzuweisen, daß es nicht möglich war ~
len, wieviel Fleisch der hausgeschlachteten Tiere zur Her-
stellung von Wurst und Fleischkonserven bestimmt war; ein 
Vergleich der Ergebnisse fÜr die Haushalte von Landwirten 
mit denen anderer Haushaltsgruppen sollte deshalb auf die 
zusammengefaßte Position „Fleisch und Fleischwaren" be-
schränkt werden. 

Bei der Aufbereitung wurden alle Naturalentnahmen auf 
Grund der angegebenen Mengen mit Einzelhand e 1 s-

5) Statistisches Bundesamt, Systematische Verzeichnisse: ,.Gu-
terverzeichnis fur den Privaten Verbrauch", Ausgabe 1963. 

preisen für die jeweilige Ware bewertet, weÜ mit de1 
Emkommens- und Verbrauchsstichprobe eine Erhebung über 
Wirtschaftsrechnungen in den Ländern der Europäischeru Ge-
meinschaft für Zwecke der EWG durchgeführt wurde, bei 
der die Bewertung mit Einzelhandelspreisen vorgeschrieben 
war. Arbeitstechnische Gründe schlossen bei diesen Gege-
benheiten die Anwendung von zwei verschiedenen Bewer-
tungsprinzipien aus. Die Bewertung mit Einzelhandelspreisen 
soll es nach Ansicht der EWG ermöglichen, die Ergebnisse 
fur die Haushalte von selbständigen Landwirten mit denen 
anderer Bevölkerungsgruppen in etwa vergleichbar zu 
machen. 

Ein exakter Vergleich scheitert jedoch schon daran, daß 
auch in nichtlandwirtschaftlichen Haushalten bestimmte Wa-
ren zu anderen als Einzelhandelspreisen bezogen werden6). 
Außerdem muß berücksichtigt werden, daß Güter zum Teil 
in sehr unterschiedlichen Stadien der Verarbeitung in die 
Haushalte gelangen und entsprechend dem Verarbeitungs-
grad zum Zeitpunkt der Ubernahme in den Haushalt bewer-
tet werden. Als Beispiel sei hier nur das Fleisch bei Haus-
schlachtungen erwähnt, das vom Haushalt zu Wurst und 
Fleischwaren weiterverarbeitet, aber mit den Einzelhandels-
preisen für die jeweilige Fleischart bewertet wird. 

Der Einzelhandelspreis ist somit ein nur sehr bedingt taug-
licher Maßstab für die Vergleichbarkeit der Ergebnisse von 
Wirtschaftsrechnungen in Haushalten von selbständigen 
Landwirten und in Haushalten sonstiger Bevölkerungsgrup-
pen. Andererseits würde die Bewertung der Naturalentnah-
men mit Erzeugerpreisen, wie sie unter gesamtwirtschaft-
lichen Aspekten bei Einkommens- und Verbrauchsberechnun-
gen im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
vorgenommen wird, das Verbrauchsniveau der Haushalte 
selbständiger Landwirte hauptsächlich bei Nahrungsmitteln 
gegenuber dem anderer Bevölkerungsgruppen ungimstiger 
erscheinen lassen, als es tatsächlich ist. Der vorn Landwirt im 
Einzelverkauf ab Hof zu erzielende Preisware wohl für Ver-
gleichszwecke die am ehesten angemessene Bewertungs-
grundlage, laßt sich aber nur schwer ermitteln oder schätzen. 

Die Bewertung der Naturalentnahmen aus dem eigenen Be-
trieb mit Einzelhandelspreisen führt in der Tendenz zu einem 
wertmäßig zu hohen Nachweis der unterstellten Käufe. Um 
die Bedeutung des Bewertungsproblems erkennbar werden zu 
lassen, wird im folgenden detailliert der Anteil der Ent-
nahmen aus dem Betrieb an den Aufwendungen flir die ein-
zelnen Warengruppen nachgewiesen. 

c) Mietwert der Eigentümerwohnungen 

Die Berechnung des Mietwerts der Eigentümerwohnungen, 
d h. der von den Gebäude- oder Wohnungseigentümern 
selbst genutzten Wohnungen, war im Rahmen der Aufberei-
tung der Feinanschreibungen auch für andere Haushaltsgrup-
pen als die der selbständigen Landwirte nicht unproblema-
tisch, weil sie sich innerhalb der jeweiligen Schichten nur 
auf die von in !V1ietwohnungen lebenden Haushalten gezahlte 
Durchschnittsmiete stutzen konnte'). Bei den Haushalten von 
selbstandigen Landwirten, die fast durchweg in eigenen Ge-
bauden leben, ließ sich diese Durchschnittsmiete nur an Hand 
von emigen wenigen vergleichbaren Fällen bilden, zum Teil 
mußte sie sogar geschätzt werden; es war auch nicht mog-
lich, die für andere Haushaltsgruppen ermittelten Mietwerte 
der fagentumerwohnungen zu übernehmen, weil auf Grund 
der Ergebnisse der 1 O/o-Wohnungserhebungen bekannt ist, 
daß die Wohnungen von Landwirten zwar relativ groß, aber 
meist unterdurchschnittlich ausgestattet sind8). Insofern sind 
die errechneten Angaben liber die Mietwerte der Eigentümer-
wohnungen selbständiger Landwirte nur als Richtgrüßen an-
zusehen. 

6) Vgl. Euler, M.: „Einkaufsquellen privater Haushalte für aus-
gewahlte Warengruppen" in W1Sta 1966/4, S. 242 ff. - 7) Vgl. Euler, 
M.: „Dauer der Anschreibungsperiode und Genauigkeit der Ergeb-
msse von Wi\'tschaftsrechnungen" in WiSta 196617, S. 417 ff. --
8) Vgl. Euler, M.: „Die Qualitat des Wohnungsbestandes" in WiSta 
196115, s. 285 fl'. 
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Tabelle 1: Der Private Verbrauch in Haushalten von selbständigen Landwirten je Haushalt und Monat 
nach Ausgabengruppen sowie nach der Haushaltsgröße 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Haushalte mit ... Personen 
Ausgabengruppe 

- DJ ~~~ ~ ~ DM }-% -- ~~~ ~ ~ -
1 

1 Nahrungs- und Genußmittel ····························· 300 55,4 399 55,1 473 
1 

56,3 550 53,2 475 54,3 

1 

Bekleidung, Schuhe ..................................... 4.9 9,0 70 9,6 101 12,0 126 12,2 101 11,5 
Wohnungsmieten u.ä. ................................... 53 9,9 57 7,9 70 8,3 90 8,7 75 8,6 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. a . ......................... 17 3,1 20 2,8 21 2,5 19 1,8 19 2,2 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsfuhrung. 56 10,2 

1 
80 11,0 84 10,1 98 9,5 87 9,9 

Verkehrszwecke, Nachrichten ............................. 17 3,2 44 6,1 28 3,4 

1 

73 7,1 52 5,9 
Körper- und Gesundheitspflege ........................... 10 1,8 

1 

19 

1 

2,6 19 2,3 24 2,3 20 2,3 
Bildung und Unterhaltung ······························· 26 4,8 23 S,2 28 3,3 37 3,6 31 3,6 
Personliche Ausstattung u. a. ............................. 14 2,6 12 1,7 15 1,8 17 1,6 15 1,7 
Privater Verbrauch insgesamt ............................. 542 1100 

1 
724 1100 

1 

839 100 1034 1100 875 100 

II. Ergebnisse 
1. Der Private Verbrauch in Haushalten von selbständigen 
Landwirten nach Ausgabengruppen sowie nadl der Größe des 
landwirtschaftlichen Betriebes; Wert der Naturalentnahmen 

Die Käufe und unterstellten Käufe flir den Privaten Ver-
brauch der in der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1962/63 erfaßten Haushalte von selbständigen Landwirten 
betrugen im Monatsdurchschnitt 875 DM. Von diesen 875 DM 
entfielen 475 DM, also mehr als die Hälfte, auf die Ausgaben-
gruppe „Nahmngs- und Genußmittel". Dieser außergewöhn-
lich hohe Anteil ist zu einem wesentlichen Teil auf die Be-
wertung der Naturalentnahmen mit Einzelhandelspreisen 
zurückzuführen. Ein Blick auf die entnommenen Mengen läßt 
jedoch erkennen, daß auch andere Ursachen eine Rolle spie-
len. So konn unterstellt werden, daß mit der Möglichkeit der 
Entnahme von Nahrungs- und Genußmitteln aus dem eigenen 
Betneb eine gewisse Großzilgigkeit im Verbrauch verbunden 
ist, weil dafür kein Bargeld aufgewendet werden muß. Auch 
bedingt die besonders starke körperliche Belastung der in 
der Landwirtschaft tätigen Personen eine entsprechende Er-
nährungsweise (hoher Fleischverbrauch). Es war ferner in 
den seltensten Fallen möglich, bei Aufwendungen des Haus-
halts für Nahrungs- und Genußmittel festzustellen, ob und 
inwieweit die gekauften bzw. dem Betrieb en1nommenen 
Waren evtl. auch flir die Verpflegung ständig oder vorüber-
gehend beschäftigter Arbeitskräfte") verwendet wurden und 
infolgedessen zu Unrecht als Verbrauch des Haushalts des 
Landwirts erscheinen. Schließlich läßt sich nicht erkennen, 
ob und inwieweit die geschilderte Erfassungsmethode fur 
im Haushalt weiterverarbeitete Waren, insbesondere für 
Schweinefleisch, zu einem überhöhten Nachweis der ent-
nommenen Mengen geführt hat. 

Nach Abzug der Kirnfe und unterstellten Kaufe von Nah-
rungs- und Genußmitteln ergibt sich fli.r die übrigen Aus-
gabengruppen des Privaten Verbrauchs ein Restbetrag von 
400 DM je Haushalt und Monat, von dem der größte Teil 
auf die Gruppen „Bekleidung, Schuhe" (101 DM), „Ubrige 
Waren und Dienstleistungen flir die Haushaltsführung" 
(87 DM) und „Wohnungsmieten u.ä." (75 DM) entfiel. 

•) In der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe zahlen - im 
Gegensatz zum Mikrozensus - auch landwirtschaftliche Arbeits-
kräfte in Kost und Logis nicht zum Haushalt des selbständigen 
Landwirts. 

Tabelle 2: Der Private Verbrauch in Haushalten von selb-
ständigen Landwirten je Haushalt und Monat (ohne Mietwert 
der Eigentümerwohnungen) nach Betriebs- und Haushalts-

größe 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Haushalte mit ... Personen 
--3- -T=--:--3 ---:-=_!_und mehr-

Große der Gesamt-1 Gesamt- Gesamt-
landwirtschaftlich betrag 1 betrag betrag 
genutzten Flache Haus- des Haus- des Haus- des 

in ha halte Privaten 1 halte Privaten halte Privaten 
Ver- 1 Ver- Ver-

__ -----1>E"uchs') ___ ~  
Anzahl I DM Anzahl 1 DM Anzahl 1 DM 

unter 5 .......... ·I 616 

1 

601 

1 

578 

1 

685 

1 

912 

1 

804 
5-10 ............ 565 571 642 690 1 361 816 
10 und mehr ...... 719 805 1 053 867 3 210 1 045 
Insgesamt . . . . . . . . 1 1 900 

1 
669 1 2 273 771 5 483 948 

1 

1) Ohne Mietwert der Eigentümerwohnungen. 

Bezieht man die Größe des landwirtschaftlichen Betriebes 
(gemessen an der landwirtschaftlichen Nutzfläche) in die Be-
trachtung ein, so zeigt sich, daß die Ausgaben für den Pri-
vaten Verbrauch (ohne Mietwert der Eigentümerwohnungen, 
der bei diesem Vergleich aus technischen Gründen ausge-
klammert werden muß) innerhalb gleicher Haushaltsgrößen 
in der Regel mit der Grüße des landwirtschaftlichen Betriebes 
steigen. Die Unterschiede zwischen Haushalten mit Betrieben 
unter 5 ha Nutzfläche und solchen mit Betrieben von 5 bis 
unter 10 ha Nutzfüiche sind jedoch gering; erst bei Haus-
halten mit Betrieben von 10 und mehr ha Nutzfläche ist ein 
deutliches Ansteigen der Beträge zu erkennen. Gerade hin-
sichtlich der geringen Unterschiede der Verbrauchsausgaben 
von Haushalten mit Klein- und Mittelbetrieben muß berück-
sichtigt werden, daß der Ertrag eines landwirtschaftlichen 
Betriebes nicht nur durch die Größe der landwirtschaftlich 
genutzten Flache, sondern auch durch die Art und Intensität 
der Bewirtschaftung bestimmt wird und sich zum Teil Klein-
betriebe mit Sonderkulturen finanziell kaum schlechter zu 
stehen brauchen als andere Betriebe mit erheblich größeren 
Nutzflächen. 

Fur die Beurteilung der wirtschaftlichen Situation der Haus-
halte von selbständigen Landwuten ist es wichtig zu 
wissen, wieviel von den errechneten Gesamtaufwendungen 
flir den Privaten Verbrauch in Höhe von 875 DM je Haushalt 

Tabelle 3: Unterstellte Kaufe in Haushalten von selbstandigen Landwirten je Haushalt und Monat 
nach Haushaltsgröße und Ausgabengruppen 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

1 Nahrungs-\ Darunter: Woh- Darunter: Elektrizi- 1 Darunter: 
Haushalte Privater 1 Darunter: und Entnahmen aus dem nungs- Mietwert der tat, Gas, 

1 

Entnahmen 
mit Verbrauch 1 unterstellte Kaufe Genuß-

1 

Betrieb mieten Eigenttimerwohnung Brenn- (Sonstige 
Personen mittel u. a. stoffe Brennstoffe) 

-- --DM.---1 - %- DM _____ I_ ~ ~ - --- -:oM.- ~~ - -----DM - -
1 
-- ~

---

1 
1 1 

1 

1 1 1 
1 und 2 ······· 541,89 215,52 39,8 299,99 164,30 54,8 53,47 

1 

50,91 95,2 16,75 0,31 1,8 
3 ············· 723,88 285,94 39,5 398,73 228,13 57,2 57,10 55,40 97,0 20,00 2,41 

1 

12,1 
4 ............. 839,10 351,34 41,9 472,94 

1 

279,56 59,1 70,00 
1 

68,33 
1 

97,6 21,29 
1 

3,45 16,2 
5 und mehr .... 1 034,29 1 424,34 1 41,0 550,09 334,61 60,8 90,00 88,27 98,1 18,62 1,46 

1 
7,8 

Insgesamt ·····1 874,61 

1 

357,46 

1 

40,9 474,53 1 282,06 

1 

59,4 

1 

75,36 
1 

73,53 1 97,6 19,14 1 1,87 

1 

9,8 
100 

1 

78,9 
1 1 

20,6 
1 

0,5 
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Tabelle 4: Kaufe und unterstellte Käufe von Nahrungs- und 
Genußmitteln in Haushalten von selbständigen Landwirten 

je Haushalt und Monat nach Warengruppen 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Warengruppe 

Fleisch und Fleischwaren ............ . 
darunter: 
Schweinefleisch') ................. . 
Geflügel ......................... . 

Fische und Fischwaren .............. . 
Eier .............................. . 
Milch ....................... ·· .... . 

darunter: Vollmilch ............... . 
Kase ............ · .... ·. ·. · · · · · · · · · · 
Butter ........... · ........ · · · · · · · · · · 
Speisefette (ohne Butter) ............. . 

darunter; Tierische Fette .......... . 
Speiseöle .......................... . 
Brot und Backwaren ................ . 
Mehl, Nahrmittel, Kartoffelerzeugnisse . . 
Kartoffeln ......................... . 
Frischgemüse ..................... . 
GemUsekonserven, Trockengemüse .... . 
Frischobst ......................... . 

darunter: Kern- und Steinobst ..... . 
Obstkonserven, Trockenobst ......... . 
Marmelade ....................... . 
Zucker ............................ . 
Süßwaren, Honig, Kakaoerzeugnisse ... . 
Sonstige Nahrungs- und Genußmittel 
Nahrungs- und Genußmittel zusammen . , 

Kaufe und ! Darunter 
unterstellte) 

Kaufe -Eiltn:lhrrlen 3US-cfeffi 
zusammen) eigenen Betrieb - - - n1'r - - -- 0 -

171,05 

114,64 
8,17 
3,26 

23,59 
30,81 
28,15 

5,18 
27,54 

7,43 
2,17 
1,39 

37,90 
18,70 
15,53 
14,94 

1,18 
21,90 
15,07 

2,22 
0,33 

12,27 
7,47 

71,84 
474,53 

137,61 

109,01 
7,42 
0,02 

21,71 
27,98 
26,51 
1,69 

21,71 
1, 71 
1,67 
0,02 

21,29 
5,63 

14,41 
12,08 

0,03 
14,77 
11,45 

0,08 
0,03 
0,23 
0,08 
0,98 

282,06 

80,5 

95,1 
90,8 

0,6 
92,0 
90,8 
94,2 
32,6 
78,8 
23,0 
77,0 
1,4 

56,2 
30,l 
92,8 
80,9 
2,5 

67,4 
76,0 
3,6 
9,1 
1,9 
1,1 
1,4 

59,4 

1 ) Einschl. Fleisch- und Wurstwaren aus Hausschlachtungen, ohne zugekaufte 
Fleisch- und Wurstwaren. 

und Monat bar bezahlt werden mußten und wievi.el in Form 
von unterstellten Käufen in den Haushalt eingingen. Nach 
den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
1962i63 entfielen zwei Fimftel, nämlich 357 DM, der für den 
Privaten Verbrauch insgesamt errechneten Summe auf unter-
stellte Käufe. Den Hauptanteil der unterstellten Käufe bil-
deten die dem Betrieb entnommenen Nahrungs- und Genuß-
mittel im Wert von 282 DM. Innerhalb der Ausgabengruppe 
„Nahrungs- und Genußmittel" entfielen je nach Haushalts-
größe 55 bis 61 °/o des Gesamtwertes der in den Haushalt 
überhaupt eingegangenen Waren auf Entnahmen aus dem 
eigenen Betrieb. Mit über 90 °/o der Gesamtaufwendungen 
war der Anteil der unterstellten Käufe bei Schwemefleisch, 
Geflügel, Eiern, Vollmilch und Kartoffeln am ö ~  

Der - nur annähernd zu bestimmende - Mietwert der 
Eigentümerwohnungen betrug je Haushalt und Monat 74 DM; 
er war (wegen des geringen An.teils der in Mietwohnungen 
lebenden Haushalte von selbstandigen Landwirten) mit dem 
für die Ausgabengruppe „Wohnungsmieten u. a." ermittelten 
Gesamtbetrag nahezu identisch. 

2. Vergleich der Lebenshaltung von Haushalten selbständiger 
Landwirte mit der von (sonstigen) Selbständigen- und 

Arbeitnehmerhaushalten 

a) Vergleich der Aufwendungen für den Privaten Verbrauch 

Stellt man die Aufwendungen ftir den Privalien Verbrauch 
in Haushalten mit emem s.elbständigen Landwirt als Haus-
haltsvorstand denen in Haushalten von (sonstigen) Selbstän-
digen10) und Arbeitnehmern gegenuber, so werden einige 
Besonderheiten der Verbrauchsgewohnheiten der Haushalte 
von selbständigen Landwirten noch deutlicher als bei der 
bisherigen iso!Ierten Betrachtung. 

Um Verzerrungen durch unterschiedliche Haushaltsgrößen 
beim Vergleich der oben angeführten Haushaltsgruppen aus-
zuschalten, andererseits jedoch das Zahlenmatenal uberschau-
bar zu halten, beschränken sich die folgenden Ausführungen 
jeweils auf Vier - Personen-Haushalte; die Analyse für an-
dere Haushaltsgrößen würde jeweils ahnliche Strukturen der 
Aufwendungen für den Privaten Verbrauch ergeben. 

Ein wert mäßiger Vergleich der Aufwendungen ftir Nah-
rungs- und Genußmittel ist angesichts der dargestellten Be-

10) Unter (sonstigen) „Selbständigen" sind Gewerbetreibende und 
freiberuflich Tatige zu verstehen. 

"'1'<!' 

Tabelle 5: Kaufe und unterstellte Käufe ausgewählter Nah-
rungs- und Genußmittel in Haushalten von Landwirten, (son-
stigen) Selbständigen und Arbeitnehmern nach Mengen 

je Haushalt und Monat 
4-Personen-Haushalte 

El'gebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962163 

Warenart 

Frische und tiefgektihlte Fische 
Eier (Stuck) .............. . 
Vollmilch (Liter) ......... . 
Kondensmilch . . . ... „ . „ . 
Kase ................... . 
Butter ........ ......... . 
Tierische Fette . . . . . . . ... . 
Margarine ............... . 
Speiseol ................ . 
Brot .................... . 
Weizenmehl ............. . 
Kartoffeln .............. . 
Stidfruchte .............. . 
Marmelade .............. . 
Zucker .................. . 
Schokolade . . . . . . . . . . . 
Kaffee, Bohnen und gemahlen 
Pulverkaffee ............ . 
Echter Tee ............ . 
Wein (Liter) . . . . . . . . . .. 
Bier (Liter) .............. . 
Schaumwein (Liter) ....... . 
Tabak ... · ..... · · · · · · · · · · 
Zigarren (Stuck) .......... . 
Zigaretten (Stuck) ........ . 

Kaufe und unterstellte 
Kaufe der Haushalte von 

~ / ~/ Arbeit-
. / stan- 1 h wirten 

1 

digen ne mern 
- -- Gramm1) - -

355 1 709 
102 58 

57,132 i 26,495 
238 1 643 

1 664 1 2 191 

~  i sm 
1 818 1 1 920 

30 ~~ö 115 m 
~  12im 

1 690 5 633 
180 ! 398 

8893 5166 
309 668 
42: 1 ~~ 

27 1 40 
1,915 ' 2,257 

20,908 1 12,415 
~~ 1 ~  

~ J ~ 
1 

1 

1 558 

1 

53 
26,446 

1 

1 837 
2 024 
2 412 

274 
3 010 

547 
17 003 

3 181 
22 784 

5 213 
387 

5 058 
703 
783 

16 
39 

1,716 
10,135 

0,141 
34 

8 
204 

1) Soweit in der Vorspalte nicht anders angegeben. 

Kaufe der 
Haushalte von 

Selb:-1 Arbcit_:-
~~~ nehmern 

Landwirte ~·  

200 157 
57 52 
46 46 

690 772 
132 122 

85 65 
22 25 

106 166 
121 116 
'50 56 
37 40 
51 54 

333 308 
221 215 

58 57 
216 228 
188 184 
475 400 
148 144 
118 90 

59 48 
2 311 1 567 

27 92 
75 100 

208 232 

wertungsschw1erigkeiten bei den Sachentnahmen aus dem 
eigenen Betneb wenig aussagekraftig. Es werden deshalb 
nur die für einige ausgewahlte Nahrungs- und Genußmittel 
errechneten M e n gen verglichen. Dabei muß allerdings 
auch die wichtige Warengruppe „Fleisch und Fleischwaren" 
wegen der vereinfachten Erfassungsmethode bei Hausschlach-
tungen und der damit verbundenen ungleichen Verteilung der 
Mengen auf Fleisch emerseits und Fleischwaren andererseits 
ausgeklammert werden. 

Betrachtet man die Ergebnisse als Ganzes, so ergibt sich 
schon auf den ersten Blick eine Grundtendenz: In Haushalten 
von selbständigen Landwirten liegen die nachgewiesenen 
Mengen fur solche Nahrungs- und Genußmittel, die in der 
Regel im eigenen Betrieb erzeugt werden können, erheblich 
über denjenigen in Haushalten mit einem (sonstigen) Selb-
ständigen oder einem Arbeitnehmer als Haushaltsvorstand; 
umgekehrt entnehmen landwirtschaftliche Haushalte solche 
Nahrungs- und Genußmittel, die im allgemeinen auch von 
ihnen bei Dritten gekauft werden mtissen, in weit geringerem 
Umfang dem Markt als Selbstandigen- und Arbeitnehmer-
hau5ha!te. So sind z. B. die fur Haushalte von selbständigen 
Landwirten ermittelten Mengen bei Eiern, Vollmilch, tie-
rischen Fetten, Brot, Kartoffeln und Mehl zum Teil mehr als 
doppelt so hoch wie in den Haushalten von (sonstigen) Selb-
stand1gen und Arbeitnehmern, bei Fisch, Kondensmilch, Sud-
früchten, Marmelade und Schokolade betragen sie dagegen 
kaum die Hälfte und weniger. Auch ftir bestimmte Genuß-
mittel, vor allem Bohnenkaffee (Pulverkaffee). echten Tee, 
Branntwem u. a„ Sekt und Zigaretten liegen die ftir Arbeit-
nehmer- und Selbständigenhaushalte errechneten Mengen 
deutlich uber denjenigen der Haushalte von Landwirten. 

Laßt man die Nahrungs- und Genußmittel außer Betracht, 
so sind die wertmaßigen Aufwendungen der Haushalte von 
selbstandigen LandwHten ftir alle übrigen Ausgabengruppen 
des Privaten Verbrauchs niedriger als die der Haushalte von 
(sonstigen) Selbständigen und Arbeitnehmern. Besonders ins 
Gewicht fallende Abweichungen lassen sich allerdmgs bei 
den Ausgabengruppen „Wohnungsmieten u.ä.", „Elektrizi-
tat, Gas, Brennstoffe u. a.", „Obnge Waren und Dienst-
leistungen für die Haushaltsführung", „ Verkehr, Nachrichten-
übermittlung", „Bildung und Unterhaltung" sowie „Person-
hche Ausstattung u. a." erkennen. 
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Tabelle 6: Der Private Verbrauch in Haushalten von selb-
standigen Landwirten, Arbeitnehmern und (sonstigen) Selb-
ständigen je Haushalt und Monat nach Ausgabengruppen 

(ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
4-Personen-Haushalte 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962163 
DM 

Ausgabengruppe 

Bekleidung, Schuhe .............. . 
Wohnungsmieten u. a . ............ . 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. a . .. . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsfuhrung 
Verkehrszwecke, Nachrichten ...... . 
Korper- und Gesundheitspflege .... . 
Bildung und Unterhaltung 
Persönliche Ausstattung u. ä. . ..... . 

Haushaltsvorstand ... 
- - - - - -

1

, -Arl>Jr=--1-seih=---
Landwirt nehmer stimdiger 

100,72 1 
70,00 
21,29 1 

84,31 
28,26 
18,94 1 

27,74 1 
14,90 

i 

113,57 
88,55 
36,65 

103,77 
80,59 
30,77 
62,59 
22,21 

136,41 
120,39 

32,65 

137,16 
45,87 
36,70 
83,45 
31,33 

lJber die methodischen Schwierigkeiten der Ermittlung von 
Mietwerten für Eigentümerwohnungen von Landwirten, die 
bei ihnen mit der Gesamtgruppe „Wohnungsmieten u. ä" 
praktisch gleichzusetzen sind, wurde bereits gesprochen. Un-
abhangig von diesen methodischen Schwierigkeiten ist die 
aus den Ergebnissen ersichtliche Abstufung der Aufwendun-
gen ftir die Wohnung nicht unrealistisch, wenn man die aus 
anderen Statistiken bekannte, im aUgemeinen unterdurch-
schnittliche Qualitat der Wohnungen von Landwirten be-
rücksichtigt. 

Die gegenüber den Haushalten von (sonstigen) Selbstän-
digen und Arbeitnehmern erheblich niedrigeren Aufwendun-
gen der Haushalte von selbständigen Landwirten für Strom, 
Gas und Brennstoffe aller Art mögen zum Teil darauf zurück-
zuflihren sein, daß in den kleineren Gemeinden, in denen sie 
meist wohnen, das relativ teure „Stadtgas" nur eine unter-
geordnete Rolle als Energieträger spielt und daß außerdem 
wegen der relativ geringeren Ausstattung mit elektrischen 
Haushaltsgeräten (auf die weiter unten näher eingegangen 
wird) der Stromverbrauch ftir ausschließlich private Zwecke 
verhaltnismaßig medrlg ist. Auch ist nicht auszuschließen, 
daß gerade an diesem Punkt die Trennung zwischen betrieb-
lichen und privaten Ausgaben besonders schwierig war; ein 
Hinweis dafür mag die Tatsache sein, daß bei den Haushal-
ten von (sonstigen) Selbständigen, die zum Teil ähnliche 
Abgrenzungsschwierigkeiten haben, die Aufwendungen für 
„Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. ä." ebenfalls unter denen 
der Haushalte von Arbeitnehmern liegen. Darüber hinaus 
besteht die Möglichkeit, daß Brennholz, welches auch heute 
noch m Haushalten von Landwirten zu den wichtigen Heiz-
matenalien gehört, den Haushalten zum Teil kostenlos (etwa 
durch Einschlag im Gemeindewald) zur Verfügung gestellt 
:wird und deshalb mcht als Privater Verbrauch erscheint. 

Die Haushalte selbständiger Landwirte gaben zwar er-
heblich weniger fur Waren und Dienstleistungen der Gruppe 
„Verkehr, Nachrichtemibermittlung", insbesondere für Kaufe 
von Kraftfahrzeugen, aus als Haushalte von Arbeitnehmern, 
standen aber darin den Haushalten von (sonstigen) Selb-
ständigen kaum nach. Das ist wohl damit zu erklären, daß 
sowohl bei den Landwirten als auch bei den sonstigen Selb-
ständigen die Anschaffung eines Personenkraftwagens häufig 
aus rein oder uberwiegend betrieblichen Gründen erfolgt und 
dementsprechend als Ausgabe des Betriebs, ~  des Haus-
halts, zu verbuchen ist. Das gilt auch dann, wenn der Wagen 
ftir private Zwecke mitbenutzt wird. 

Der Grund für die vergleichsweise sehr niedrigen Aufwen-
dungen der Haushalte von selbständigen Landwirten für 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke sowie für die persön-
liche Ausstattung, wozu vor allem die Aufwendungen für 
Schmuck sowie Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes 
(Urlaubs- und Erholungsreisen!) gehören, dürfte demgegen-
tiber weitgehend in Verbrauchsverhalten und Lebensstil die-
ser Haushalte zu suchen sein. 

b) Vergleich der Ausstattung mit langlebigen 
Gebrauchsgütern 

In Ergänzung zu den Käufen und unterstellten Käufen 
innerhalb des Erhebungsjahres gibt die bereits vorhandene 
Ausstattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern 
einen Anhaltspunkt für die Beurteilung der wirtschaftlichen 
Situation von Haushalten der verschiedenen sozialen Grup-
pen. Auch für diesen Vergleich werden hier nur die Vier-
Personen-Haushalte herangezogen. Die Angaben über die 
Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern beziehen sich 
auf den Stand zu Beginn der Erhebung, also auf das Frühjahr 
des Jahres 196211). 

Tabelle 7: Ausstattung der Haushalte von selbständigen 
Landwirten, Arbeitnehmern und (sonstigen) Selbständigen 

mit langlebigen Gebrauchsgütern1) 

4-Personen-Haushalte 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Art der Gebrauchsgüter 

Personenkraftwagen ............. . 
Motorrad ....................... . 
F ernsehgerat .................... . 
Radio ......................... · 
Plattenspieler ................... . 
Tonbandgerat . . . . . . . . ......... . 
Musiktruhe mit Fernsehgerät ...... . 
Musiktruhe ohne Fernsehgerat .... . 
Fotoapparat . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Filmkamera ..................... . 
Projektionsapparat (Film) 
Projektor (Dias) ................. . 
K uhlschrank . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Tiefkuhltruhe . . . . .............. . 
Kuchenmaschine (elektrisch) ...... . 
Geschirrspülmaschine ............ . 
Mixgerat ....................... . 
Grill „ „ .„ „ ... „ „ „ „ „ „. „. 
Kaffeemaschine (elektrisch) ....... . 
Nahmaschine (elektrisch) ......... . 
Nahmaschine (mechanisch) ........ . 
Staubsauger ..................... . 
Bugelmaschine (Heimbügler) ...... . 
Waschautomat .................. . 
Waschmaschine ................. . 
W 3.scheschleuder ................ . 
Telefon ..................... ·. ·. 
Kein Gegenstand „ „ „ . „ „ „ „ „ 

1 ) Bundesgebiet ohne Berlin. 

Haushaltsvorstand 
~  Scll;>srall--

nehmer d1ger 
-v0ri-100 ~

im Besitz des Gebrauchsgutes 

43,1 
19,2 
11,4 
90,2 

8,1 
1,2 
0,7 
2,2 

28,2 
0,4 
0,3 
0,4 

34,3 
26,8 
13,5 

8,2 
0,6 
1,1 
7,3 

80,4 
37,2 

0,9 
8,6 

44,9 
43,2 
12,7 

1,9 

32,9 
7,6 

45,4 
80,9 
23,2 

6,7 
2,8 

12,l 
57,8 
3,8 
1,6 
5,7 

65,6 
0,8 

16,5 
0,2 

17,7 
1,5 
4,0 

12,7 
49,6 
77,6 

1,0 
10,5 
36,1 
35,8 
10,7 

0,7 

74,7 
4,9 

41,1 
74,2 
26,8 
12,5 

4,9 
16,1 
68,8 
8,6 
7,5 

11,9 
77,0 

4,5 
30,5 

1, 7 
21,9 

6,4 
10,1 
19,4 
48,9 
81,4 

3,8 
25,8 
33,2 
32,5 
57,8 

1,2 

43 °/o der landwirtschaftlichen Haushalte stand ein Per-
sonenkraftwagen auch für private Zwecke zur Verftigung, 
also einem erheblich größeren Anteil als bei den Haushalten 
von Arbeitnehmern (33 °/o). Trotzdem bleibt dieser Anteil 
wesentlich hinter dem der Besitzer von Kraftfahrzeugen in 
den Haushalten der ubrigen Selbständigen zurück (75 °/o). 

Auffallend niedrig ist der Prozentsatz der landwirtschaft-
lichen Haushalte, die uber ein Fernsehgerat verfügten. Nur 
12 von 100 Haushalten selbständiger Landwirte wiesen den 
Besitz eines derartigen Gerätes nach gegenüber 48 von 
100 Arbeitnehmerhaushalten und 46 von 100 Selbstän-
digenhaushalten. Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, 
daß die Arbeitsbelastung in den landwirtschaftlichen 
Betrieben die Benutzung von Fernsehgeraten seltener gestat-
tet als in anderen Haushalten, so daß die geringere Ausstat-
tung der Haushalte selbständiger Landwirte mit Fernsehgerä-
ten nur bedingt als Indiz für den Lebensstandard dieser Haus-
halte angesehen werden kann. 

In den Haushalten selbständiger Landwirte finden sich auch 
Kühlschranke in weit geringerem Ausmaß als bei den übri-
gen Haushalten. Das mag zum Teil damit zusammenhängen, 
daß die Wohnungen von selbständigen Landwirten im all-
gemeinen über ktihle Kellerraume verfügen, in denen Vor-
räte aufbewahrt werden können, zum Teil auch damit, daß 
bei diesen Haushalten in vielen Fällen die eigene Kühltruhe 

11) Vgl. Sobotschinski, A.: „Langlebige Gebrauchsgüter in den 
Haushalten" in WiSta 1963111, S. 655 ff.; ausführliche Ergebnisse in: 
Fachserie M (Preise, Lohne, Wirtschaftsrechnungen), Reihe 18, 
Heft 1. 
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gewisse Funktionen des Kühlschrankes übernimmt oder Ge-
meinschaftseinrichtungen für die Aufbewahrung von Waren 
genutzt werden. 

Im Vergleich zu den übrigen Haushalten ist bei landwirt-
schaftlichen Haushalten der Anteil der Besitzer von mecha-
nischen Nähmaschinen außerordentlich hoch, während elek-
trische Nahmaschinen von untergeordneter Bedeutung sind. 
Ähnliches gilt hinsichtlich der einfacheren Waschmaschinen 
(ohne oder mit eingebauter Schleuder) einerseits und der 
Waschvollautomaten andererseits. Die Ursache für das Uber-
gewicht von mechanischen Nähmaschinen und einfacheren 
Waschmaschinen ist wohl auch darin zu sehen, daß gerade 
in den Haushalten von Landwirten mehr Haushaltsmaschinen 
und -geräte den Krieg und die Nachkriegszeit überdauert 
haben als etwa in großstädtischen Haushalten. Diese Maschi-
nen sind durchaus noch verwendbar, auch wenn sie technisch 
veraltet sein mögen. Bei Neuanschaffungen dürften die Haus-
halte von Landwirten wegen der häufig anzutreffenden Knapp-
heit an Bargeld eher auf weniger aufwendig ausgestattete 
und deshalb billigere Ausführungen zurückgreifen. Die (re-
lative) Knappheit an Bargeld ist ferner ein wahrscheinlich 
nicht unwesentlicher Grund dafür, daß insbesondere solche 
Gebrauchsgüter, die Bildungs- und Unterhaltungszwecken 
dienen (Plattenspieler, Tonbandgerät, Fotoapparat). in Haus-
halten selbständiger Landwirte seltener zu finden sind als in 
Haushalten von (sonstigen) Selbständigen und Arbeitneh-
mern. 

Die erkennbaren Unterschiede in der Ausstattung der hier 
untersuchten Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern las-
sen sich weitgehend aus den ökonomischen Sachverhalten, 
wie sie durch die Stichprobe ermittelt wurden, erklären. An-
dere Faktoren, z. B. Mentalität und Lebensformen der ver-
schiedenen Haushaltsgruppen, die nicht nur durch die sozia"ie 
Stellung und die Einkünfte des Haushaltsvorstandes und der 
Haushaltsmitglieder, sondern auch durch die Umwelt, vor 
allem Art und Größe der Wohngemeinde, beeinflußt werden 
können, entziehen sich der Analyse, weil ihre Quantifizie-
rung außerhalb der hier gegebenen Möglichkeiten lag. 

3. Der Private Verbrauch in Haushalten selbständiger 
Landwirte 1962/63 und 1953 

Es wurde bereits darauf hingewiesen, daß über den Pri-
vaten Verbrauch der Haushalte selbständiger Landwirte 
außer den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1962/63 im Rahmen der amtlichen Statistik nur für 
das Jahr 1953 in etwa vergleichbare Daten zur Verfügung 
stehen. Der Vergleich läßt sich zwar nur annäherungsweise 
führen, weil die Erhebung des Jahres 1953 nach anderen syste-
matisdlen Grundsätzen aufbereitet wurde und sich insbeson-
dere die damals dargestellten Ausgabenpositionen auf die neun 
Ausgabengruppen des Privaten Verbrauchs in seiner jetzigen 
Abgrenzung nur bedingt aufteilen lassen. Da aber die son-
stigen methodischen Abweichungen unbedeutend sind, be-
stehen keine Bedenken, wenigstens die im Zeitverlauf er-
kennbaren Tendenzen aufzuzeigen. Um auch hier das Material 
überschaubar zu halten, werden nur die Ergebnisse für Vier-
Personen-Hausha!te gegenübergestellt. 

Der Gesamtbetrag der Käufe und unterstellten Käufe für 
den Privaten Verbrauch hat sich demnach von 1953 bis 1962/63 
für die landwirtschaftlichen Haushalte um etwa 60 °/o erhöht. 

Tabelle 8: Der Private Verbrauch in Haushalten von selb-
ständigen Landwirten je Haushalt und Monat 1962/63 und 1953 

4-Personen-Haushalte 

Käufe und unterstellte Käufe Privater 
für den Privaten Verbrauch Ver-

Ausgabengruppe brauch 
1962/63 1 1953 1962/63 

DM 
1 

% 
1 

DM 
1 

% 1953 
= 100 

Nahrungsmittel ................ 424,09 50,5 278,10 53,2 152,5 
Genußmittel ·················· 48,85 5,8 33,54 6,4 145,7 
Bekleidung, Schuhe ..•......... 100, 72 12,0 61,82 11,8 162,9 
Wohnungsmieten u. a . .......... 70,00 8,3 36,05 6,9 194,2 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. 
Übrige Waren und Dienstleistun-

21,29 2,5 28,58 5,5 74,5 

gen für die Haushaltsführung .. 84,31 10,1 35,08 6,7 240,3 
Verkehrszwecke, Nachrichten .... 28,26 3,4 15,53 3,0 182,0 
Korper- und Gesundheitspflege .. 18,94 2,3 11,18 2,2 169,4 
Bildung und Unterhaltung ...... 27,74 3,3 16,81 3,2 165,0 
Personliche Ausstattung u. ä. .... 14,90 1,8 5,75 1,1 259,1 
Privater Verbrauch insgesamt .... 839,10 100 522,44 100 160,6 

Geht man von dieser Steigerungsrate aus, so haben vor allem 
die Käufe und unterstellten Käufe von „Ubrigen Waren und 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung" (Käufe von Mö-
beln, Heimtextilien, sonstigem Hausrat) sowie von „Waren 
und Dienstleistungen für die persönlidle Ausstattung" (Käufe 
von Schmuck, Dienstleistungen der Banken, des Beherber-
gungsgewerbes usw.) überdurchschnittlich zugenommen. Die 
Kombination der in diesen Ausgabengruppen zusammen-
gefaßten Waren und Dienstleistungen läßt den Schluß zu, 
daß die Haushalte selbständiger Landwirte finanziell etwas 
beweglicher geworden sind und das vorhandene Bargeld in 
höherem Maß für andere als „lebensnotwendige" Güter aus-
gaben. Auf eine größere wirtschaftliche Elastizität deutet auch 
die Tatsache hin, daß der Anteil der unterstellten Käufe an 
den Gesamtaufwendungen für den Privaten Verbrauch von 
etwa 57 O/o im Jahre 1953 auf 42 O/o im Zeitraum 1962/63 zu-
rückging. 

Deutlich unter der durchschnittlichen Steigerunysquote 
blieben die Käufe und unterstellten Käufe von Nahrungs-
und Genußmitteln sowie von „Elekitrizität, Gas, Brennstoffe 
u. ä. ". Bei der letztgenannten Gruppe sind sogar die abso-
luten Ausgabenbeträge für 1962/63 niedriger als 1953; glie-
dert man allerdings die Ergebnisse weiter auf, so zeigt sich, 
daß der Rückgang fast ausschließlich auf einen geringeren 
Nachweis der Käufe und unterstellten Käufe von Holz zu-
rückzuführen ist (auf mögliche Ursadlen ist bereits hingewie-
sen worden). 

III. Schlußbemerkung 
Die zahlreichen einschränkenden und erläuternden An-

merkungen zu den in diesem Beitrag vorgelegten Ergebnissen 
deuten die Schwierigkeiten an, die mit Verbrauchserhebungen 
in Haushalten von selbständigen Landwirten verbunden sind. 
Es kann auch kem Zweifel darüber bestehen, daß für die 
ermittelten Daten über den Privaten Verbrauch dieser Haus-
halte größere systematische Fehler anzusetzen sind als bei 
anderen Bevölkerungsgruppen. Andererseits dürften sich 
ähnlich vollständige Informationen, wie sie das Zahlen-
material der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 
über die Verbrauchsgewohnheiten in Haushalten von selb-
ständigen Landwirten liefert, aus anderen Quellen kaum be-
schaffen lassen. Dipl.-Volksw. Manfred Euler 
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Methode und Ergebnisse der Erhebung im Güternahverkehr 
mit Lastkraftwagen 1965 

Das Fehlen von gesicherten Angaben über die Verkehrs-
leistungen im Güternahverkehr mit Lastkraftfahrzeugen bil-
dete bisher die empfindlichste Lücke im Gesamtbild der Ver-
kehrsstatistiken. Dieser Informationsmangel für einen ganz 
wesentlichen Teil des Gesamtgüterverkehrs fiel um so mehr 
ins Gewicht, als es für die anderen Verkehrszweige und flir 
den Fernverkehr mit Kraftfahrzeugen gelang, nach dem Krieg 
Schritt für Schritt die Güterverkehrsstatistiken entsprechend 
den Bedürfnissen der Konsumentengruppen auszubauen und 
aufeinander abzustimmen. Während z. B. die Angaben über 
den Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen in monatlicher Pe-
riodizität anfallen, konnten die Verkehrsleistungen im Nah-
verkehr nur in größeren zeitlichen Abständen und zudem auch 
nur mehr oder weniger grob ermittelt werden. Die in den 
Jahren 1950 und 1952 durchgeführten „Repräsentativerhebun-
gen im Güterverkehr mit Kraftfahrzeugen"l). die 1959 durch-
geführte „Statistik der Kosten und Leistungen im Güterver-
kehr mit Lastkraftfahrzeugen, Binnenschiffen und mit Eisen-
bahnen"2) 3) und die mit Hilfe der sogenannten „Probeerhe-
bung" im Güternahverkehr für das Jahr 1962 vorgenommene 
Schätzung3) vermochten die Verkehrsleistungen im Güternah-
verkehr mit Lastkraftfahrzeugen für die betreffenden Jahre 
nur in ihren Größenordnungen aufzuzeigen. 

Um diese Lücke zu schließen, wurde im Jahre 1965 die 
„Statistik des Güterverkehrs mit Kraftfahrzeugen" durchge-
führt. Mit dieser Erhebung wurde der wiederholt erhobenen 
Forderung entsprochen, auch Ergebnisse über den Güternah-
verkehr mit Lastkraftfahrzeugen bereitzustellen - eine For-
derung, die auch von den Institutionen der Europäischen Ge-
meinschaften nachdrücklich unterstrichen wurde. 

Aus Kostengründen und wegen organisatorischer Schwierig-
keiten kann diese Statistik nicht jährlich durchgeführt wer-
den. Die Erhebung beschränkte sich auf das Jahr 1965 und 
hat damit vorerst einmaligen Charakter. Allerdings besteht 
die Absicht, diese Statistik in drei- bis fünfjährigem Abstand 
zu wiederholen. 

I. Umfang und Methode der Erhebung 

1. Begriffliche Abgrenzung 

Unter „Güternahverkehr" versteht man im Bundesgebiet 
nach dem Güterkraftverkehrsgesetz4) jede Beförderung von 
Gütern mit einem Kraftfahrzeug innerhalb der Grenzen des 
Gemeindebezirks oder innerhalb der Nahzone, wobei die 
Nahzone dem Gebiet entspricht, das den Standort des Fahr-
zeugs bis zu einer Entfernung von 50 km Luftlinie umschließt. 
Soweit mit den Kraftfahrzeugen gewerblicher Gliternahver-
kehr5) betrieben wird, müssen die Unternehmen mit einer 
entsprechenden Erlaubnis ausgestattet sein. Darüber hinaus 
kann aber auch mit denjenigen Fahrzeugen gewerblicher Gü-
ternahverkehr ausgeübt werden, denen von der zuständigen 
Landesverkehrsbehörde die weitergehende Genehmigung füt 
den allgemeinen Güterfernverkehr, den Bezirksgüterfernver-
kehr oder für den Möbelfernverkehr erteilt wurde. Für den 
Werknahverkehr, das heißt für Transporte für eigene Zwecke 

!) Vgl. „Ergebnis der Repräsentativerhebung im Güterverkehr 
mit Kraftfahrzeugen im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 
vom März 1950", herausgegeben vom Bundesministerium für Ver-
kehr, Bielefeld 1951; „Verkehrsleistungen der Lastkraftwagen und 
Anhänger zur Lastenbeförderung in der Woche vom 7. bis 13. Juli 
1952 und im Jahre 1952", Statistischer Bericht des Statistischen Bun-
desamtes, Arb.-Nr. V/35/1, erschienen am 31. März 1954; „Der Gü-
terverkehr auf Straßen mit Kraftfahrzeugen", WiSta 1953/8, 
S. 344 ff. - 2) Vgl. Gesetz über die Statistik der Kosten und Lei-
stungen im Güterverkehr mit Kraftfahrzeugen, mit Binnenschiffen 
und mit Eisenbahnen im Jahre 1959 vom 21. Dezember 1958, Bun-
desgesetzblatt I, S. 988; K. A. Schäffer: „Statistik der Kosten und 
Leistungen im Güterverkehr 1959" in „Stichproben in der amtlichen 
Statistik", herausgegeben vom Statistischen Bundesamt, W. Kohl-
hammer-Verlag, Stuttgart und Mainz 1960, S. 379 ff. - 3) Vgl. „Gü-
ternahverkehr mit Lastkraftfahrzeugen", WiSta 1964/3, S. 174 fl'. -
4) Güterkraftverkehrsgesetz vom 17. Oktober 1952, Bundesgesetz-
blatt I, S. 697. - 5) Gütertransporte für fremde Rechnung. 

und für eigene Rechnung innerhalb der Nahzone, ist indessen 
keine Genehmigung oder Erlaubnis erforderlich. Daraus ergibt 
sich, daß praktisch alle zur Güterbeförderung geeigneten 
Kraftfahrzeuge zumindest für den Werknahverkehr als Trans-
portmittel in Betracht kommen können. Eine Erhebung, die 
eine statistische Erfassung der Verkehrsleistungen im Güter-
nahverkehr zum Ziel hat, kann deshalb nicht auf einen be-
stimmten, institutionell abgegrenzten Kreis von Unternehmen 
oder Arbeitsstätten beschränkt werden; sie muß sich vielmehr 
an alle Fahrzeughalter wenden, soweit sie über ein für Güter-
transporte geeignetes Kraftfahrzeug verfügen. 

Dieser Weg ist - wie schon bei früheren Erhebungen -
mit Hilfe der zentralen Kraftfahrzeugerfassung beim Kraft-
fahrt-Bundesamt auch bei der hier behandelten Statistik be-
schritten worden. Allerdmgs ließ es sich dabei nicht vermei-
den, daß auch solche Fahrzeuge in die Erhebung einbezogen 
wurden, mit denen ausschließlich oder teilweise Gütertrans-
porte über die Nahzone hinaus oder außerhalb der Nahzone 
durchgeführt wurden: Transporte also, über die durch die 
laufenden Fernverkehrsstatistiken ebenso vollständige wie 
gesicherte Unterlagen vorliegen. 

Die unvermeidbare Erfassung von Fahrzeugen und Ver-
kehrsleistungen des Fernverkehrs erweiterte damit zwangs-
läufig die beabsichtigte Erhebung der Verkehrsleistungen im 
Güternahverkehr zu einer Statistik des gesamten Güterver-
kehrs mit Kraftfahrzeugen. Die Angaben über den Güterfern-
verkehr wurden allerdings nur für Vergleichszwecke aufbe-
reitet und bei der Darstellung der Ergebnisse ausgeklammert. 
Sie bleiben auch hier außer Betracht. 

2. Rechtsgrundlage 
Rechtsgrundlage bildete die „ Verordnung über eine Stati-

stik des Güterverkehrs mit Kraftfahrzeugen" vom 8. Januar 
19646). Die Statistik des Güterverkehrs mit Kraftfahrzeugen 
1965 sollte Lastkraftfahrzeuge ab einer Tonne Nutzlast und 
Anhänger erfassen, ferner Zugmaschinen - soweit diese nicht 
in land- und forstwirtschaftlichen Betrieben eingesetzt wer-
den. Bei der Auswahl der Fahrzeuge durfte allerdings die 
Höchstzahl von 60 000 Kraftfahrzeugen nicht überschritten 
werden. Die Erhebung war somit als Stichprobe durchzufüh-
ren. Eine besondere Anhängererhebung erübrigte sich, weil 
die Leistungen der Kraftfahrzeuganhänger ohne Schwierig-
keiten zusammen mit den Leistungen der Motorfahrzeuge er-
fragt werden konnten. Die Verordnung verpflichtete die durch 
die Auswahl der Fahrzeuge bestimmten Fahrzeughalter, die 
von ihnen erbetenen Auskünfte zu geben. Im Hinblick auf die 
organisatorische Abwicklung sah der Gesetzgeber eine zen-
trale Durchführung und Aufbereitung dieser Erhebung durch 
das Statistische Bundesamt vor. 

3. Erhebungsumfang und Stichprobenverfahren 
Die rund 60 000 Lastkraftfahrzeuge7) und Zugmaschinen 

wurden aus der zentralen Kraftfahrzeugkartei beim Kraft-
fahrt-Bundesamt mit Hilfe eines nach Wirtschaftszweigen der 
Fahrzeughalter, nach Fahrzeugarten und nach Größenklassen 
gegliederten Stichprobenplanes ausgewählt. Je nach der Be-
setzungszahl in den einzelnen Schichten wurde unter Beach-
tung der Regeln der Zufallsauswahl aus der Bestandsmasse 
am 1. Juli 1964 und noch einmal aus den Neuzulassungen des 
zweiten Halbjahres 1964 jedes 1„ 2„ 4„ 10„ 20„ 40. oder 100. 
Fahrzeug „gezogen". Auf diese Art wurden insgesamt 57189 
Fahrzeuge oder 8,4 °/o der Auswahlgesamtheit am 1. Januar 
1965 ausgewählt. Die gesetzlidl zulässige Gesamtzahl von 
60 000 wurde somit nicht ganz erreicht. Da die Angaben über 
die Beförderungsleistungen auf eine Berichtswoche beschränkt 
waren, vermochte die Erhebung etwa 0, 16 °/o der tatsächlichen 
Transportfälle im Straßengüternahverkehr 1965 zu erfassen. 

6) Bundesanzeiger vom 11. Januar 1964, Nr. 7. - 7) Einschl. Son-
derkraftfahrzeuge und Lastenbeförderung. 
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Um saisonale und andere störende Zufälligkeiten auszu-
schließen, wurden - wieder mit Hilfe der Zufallsauswahl -
26 Unterstichproben oder „Serien" gebildet, denen eine je-
weils andere Berichtswoche zugewiesen wurde. Die Berichts-
wochen - von Sonntag 0 Uhr bis zum folgenden Samstag 
24 Uhr - wurden so gewählt, daß sie sich über das gesamte 
Kalenderjahr 1965 verteilten. 

4. Frageprogramm 
Erfragt wurden: 
a) als feststehende Ordnungsmerkmale für alle Leistungen 

innerhalb der Woche 
1. ob und gegebenenfalls für welche Verkehrsart eine 

Genehmigung oder Erlaubnis vorliegt (verkehrsrecht-
liche Genehmigung), 

2. der Standort des Fahrzeugs, sowie die Art des Stand-
ortsS), 

3. das Gewerbe des Fahrzeughalters, 
b) als variable Ordnungsmerkmale für jeden Transportfall 

1. die Art des Transportes {Angabe ob Verteil- oder Sam-
melfahrt oder nicht), 

2. die Art des beförderten Gutes, 
3. der Beladeort mit genauer Angabe der Beladestelle9), 
4. der Entladeort mit genauer Angabe der Entladestelle9), 
5. die Beförderungsstrecke, die das Gut in Fahrkilometern 

zurückgelegt hat, 
6. die Verkehrsart10l, 
1. die Art der Abrechnung11), 

c) als quantitatives Merkmal für jeden Transportfall das 
Gewicht des Gutes, einschließlich der Ladung des gege-
benenfalls mitgeführten Anhängers. 

Darüber hinaus wurden aus den Karteiunterlagen des 
Kraftfahrt-Bundesamtes neben technischen und aufbereitungs-
mäßigen Identifizierungsmerkmalen noch zwei weitere fest-
stehende Ordnungsmerkmale übernommen: 

1. die Fahrzeugart, 
2. die Größenklasse. 

Der Erhebungsbogen war so gestaltet, daß die Auskunfts-
pflichtigen die Angaben nach Wochentagen und innerhalb der 
Wochentage nach einzelnen Gütersendungen aufzugliedern 
hatten, wobei für jede Sendung eine Zeile auszufüllen war. 
Für eine Sendung durfte jeweils nur eine Güterart, eine Ver-
sandweite, ein Einladeort und ein Ausladeort usw. angegeben 
werden. Bei Ladungen, die sich aus mehreren Güterarten zu-
sammensetzten oder über unterschiedlich weite Strecken be-
fördert wurden, war für jede Teilsendung eine Zeile auszu-
füllen. Bei Sammel- bzw. Verteilfahrten im Orts- und Nach-
barortsbereich wurde allerdings wegen der hohen Zahl von 
Teilsendungen auf eine Aufgliederung nach Beförderungs-
strecken verzichtet. 

Sammel- bzw. Verteilfahrten sind Transporte mit mehreren 
Ein- bzw. Ausladeorten. Bei der Statistik des Güterverkehrs 
mit Kraftfahrzeugen 1965 wurde der Begriff etwas enger ge-
faßt und auf solche Transporte im Nahverkehr beschränkt, 
die vorwiegend im Orts- und Nachbarortsverkehr eine Viel-
zahl von Be- oder Entladestellen aufweisen. Typische Sam-
mel- oder Verteilfahrten in diesem Sinne sind z. B. das Ein-
sammeln von Leergut oder die Zulieferungsfahrten zwischen 
Groß- und Einzelhandel. Bei der Aufbereitung dieser Angaben 

B) Hierbei wurde entsprechend den im Güterkraftverkehrsgesetz 
definierten Begriffen zwischen „regelmäßigen", „angenmnmenenn 
und „vorübergehenden" Standorten unterschieden. - 9) Die An-
gaben über die Be- und Entladestelle sollten darüber Aufschluß 
geben, ob der betreffende Transport in Verbindung mit Trans-
porten auf anderen Verkehrsmitteln stattfand oder nicht. -
10) Hierbei wurde unterschieden zwischen Werknahverkehr, er-
laubnisfreier Nachbarschaftshi!fe, gewerblichem Güternahverkehr, 
Werkfernverkehr und gewerblichem Güter- und Mobelfernver-
kehr. - 11) Es kamen folgende Abrechnungsarten in Betracht: 
Tafel I, II und III des Güternahtarifs (GNT); Pauschalsätze be-
zogen auf Tafel I, II oder III des GNT; Landessondertarif, bahn-
amtlicher Rollgebührentarif, Möbeltarif, sonstige Tarife und freie 
Vereinbarung. 

wurden für die Festlegung der durchschnittlichen Versand-
weite und für die Berechnung der geleisteten Tonnenkilometer 
die jeweilige gesamte Fahrtlänge der Sammel- bzw. Verteil-
fahrt halbiert. ' 

5. Sachliche und regionale Abgrenzung 
Teils bei der Befragung, teils bei der Aufbereitung der 

Angaben wurden diejenigen Leistungen der Kraftfahrzeuge 
und Anhänger ausgeschlossen, bei denen die Kriterien des 
Begriffs „Gliterbeförderung" nicht erfüllt waren. Ausgeklam-
mert blieben somit z. B. Rangierbewegungen oder die „Beför-
derung" von Treibstoffen und anderen Betriebsstoffen, soweit 
sie sich bei der Leistung verbrauchen. Unberücksichtigt blie-
ben auch Sondereinsätze der Fahrzeuge zum Sandstreuen, zur 
Straßenreinigung, zum Abschleppen von anderPn Fahrzeugen, 
für Werbevorflihrungen, zu Transporten im landwirtschaft-
lichen Einsatz usw. 

Die Gewichtsangaben beziehen sich auf das Bruttogewicht; 
sie schließen die üblichen Verpackungen ein, lassen aber Pa-
letten und größere (unter Umständen sogar festmontierte) Be-
hälter unberücksichtigt. 

Der Gebietsstand entspricht dem Bundesgebiet. Transporte 
im grenzüberschreitenden Güterverkehr - einschließlich de-
ren Inlandsanteile - wurden bei der Aufbereitung ausge-
sondert. Alle Angaben beziehen sich damit auf den Güter-
nahverkehr deutscher Fahrzeuge ab einer Tonne Nutzlast 
innerhalb des Bundesgebietes. 

6. Rücklauf. der Erhebungsbogen 
Entsprechend der Anzahl der gezogenen Fahrzeuge wurden 

57 189 Fragebogen (rund 2 200 je Serie) an die Auskunfts-
pflichtigen versandt. Hiervon kamen 53 481 oder 93,5 O/o an 
das Statistische Bundesamt zurück. 3 708 oder 6,5 O/o der 
Fragebogen entfielen auf die .Nichtantworter" bzw. auf die 
Fälle, bei denen die Auskunftspflichtigen durch die Post nicht 
erreicht werden konnten12); die fehlenden Angaben wurden 
bei der Aufbereitung durch Dopplung eingegangener Frage-
bogen ausgeglichen. 9 202 oder 16,l 0/o der versandten Frage-
bog·en entfielen auf nicht mehr existente Fahrzeuge oder solche 
·Fahrzeuge, die au<>schließlich zu Sonderzwecken eingesetzt 
wurden. Weitere 8 978 oder 15,7 O/o der Fragebogen betrafen 
solche Fahrzeuge, die zwar einsatzfähig waren, aber wegen 
Mangel an Transportgut oder aus sonstigen Gründen nicht 
oder nur zu Leerfahrten eingesetzt wurden. Den Rest - aber 
mit 35 301 oder 61,7 O/o immer noch die Hauptmasse - bil-
deten jene Fahrzeuge, die in der betreffenden Berichtswoche 
mindestens einen Gütertransport durchführten. 

1. Systematische und Zufallsfehler 
Die auf die Erfassung der Verkehrsleistungen beschränkte 

und in einer Probebefragung getestete Fragestellung bei der 
Erhebung ließ kaum Mißverständnisse bei den Auskunfts-
pflichtigen aufkommen. Dieser Eindruck bestätigte sich auch 
bei der Aufbereitung der eingegangenen Erhebungsbogen. 
Versehentliche Falschangaben - wie z.B. Tarifkilometer statt 
der tatsächlich vom Fahrzeug zurückgelegten Fahrstrecke, 
konnten größtenteils bei der Prüfung erkannt und berichtigt 
werden. 

Trotz der guten Beantwortung dürften die Ergebnisse aus 
den beiden folgenden Gründen gewisse systematische Fehler 
enthalten: Bei der Prüfung der eingegangenen Erhebungs-
bogen konnte nicht sichergestellt werden, ob die in der Be-
richtswoche tatsächlich durchgeführten Transporte vollzählig 
angegeben worden waren. Da nicht auszuschließen ist, daß 
die Auskunftspflichtigen Transporte versehentlich nicht an-
gegeben haben, dürften die Ergebnisse etwas niedriger liegen 
als die tatsächlichen Transportleistungen. Ein systematischer 
Fehler in der gleichen Richtung ist vermutlich auch dadurch 
entstanden, daß die Erhebung aus technischen Gründen auf 
die Lastkraftfahrzeuge beschränkt werden mußte, die am 
1. Januar 1965 zugelassen waren. Infolgedessen fehlen im 

12) Eine augenfällige Häufung von „non-response-Fällen" in be-
stimmten Schichten oder in bestimmten Berichtswochen konnte 
nicht festgestellt werden. 
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Jahresergebnis die Leistungen der während des Jahres 1965 
neu zugelassenen Fahrzeuge. 

Die Größenordnung der systematischen Fehler läßt sich 
nicht genau quantifizieren, da hierfür eine besondere Kon-
trollerhebung notwendig gewesen wäre. Ein Vergleich der 
Ergebnisse mit den Zahlenangaben aus der laufenden Fern-
verkehrsstatistik zeigt, daß Abweichungen beim Fernverkehr 
von etwa 3 °/o in der erwarteten Richtung bestehen. Da auch 
die Ergebnisse der laufenden Fernverkehrsstatistik mit ge· 
wissen Stichprobenfehlern behaftet sind muß dieser Prozent-
satz als Mindestwert für den systematischen Fehler der Er-
hebung über den Güternahverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
1965 angesehen werden. 

Das Ausmaß der Zufallsfehler läßt sich mit Hilfe einer Feh· 
lerrechnung abschätzen, die zur Zeit vorbereitet wird. Es ist 
zu vermuten, daß die Zufallsfehler der wichtigsten Ergebnisse 
etwa in der gleichen Größenordnung liegen wie die entspre-
chenden systematischen Fehler. 

II., Darstellung der wichtigsten Ergebnisse 
1. Gesamtüberblick 

Die hochgerechneten Angaben der rund 57 000 ausgewähl-
ten Kraftfahrzeuge ergaben für den Güternahverkehr13) im 
Jahre 1965 

ein Beförderungsaufkommen von 1 510 MilL t und 
ein Verkehrsleistungsvolumen von 29 897 Mill. tkm. 

Ein Vergleich dieser Zahlen mit den entsprechenden Angaben 
der übrigen Verkehrszweige zeigt die Bedeutung, die dem 
Güternahverkehr als Teil des gesamten verkehrswirtschaft-
lichen Geschehens zukommt. So übertrifft das Beförderungs-
aufkommen von 1 510 Mill. t die Leistung der Eisenbahn, der 
Binnenschiffahrt, aber auch des Fernverkehrs mit Lastkraft-
fahrzeugen um ein Vielfaches. Bei einer Beförderungsmenge 
von 330 Mill. t im Eisenbahnverkehr, 196 Mill. t in der Binnen-
schiffahrt und 122 Mill. t im Fernverkehr mit Lastkraftfahr-
zeugen erreichten diese drei Verkehrszweige 1965 zusammen-
genommen nur etwa zwei Fünftel der Transportmenge, die im 
gleichen Zeitraum im Güternahverkehr mit Lastkraftfahrzeu-
gen befördert wurde. 

BEFÖRDERTE GUTER UND GELEISTETE TONNENKILOMETER 
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Wegen der relativ kurzen Versandweiten ist allerdings das 
Verhaltnis bei den tonnenkilometrischen Leistungen wesent-
lich anders: Mit 29,9 Mrd. tkm übertrifft der Güternahverkehr 
gerade noch den Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen, bleibt 
aber hinter der Eisenbahn und der Binnenschiffahrt deutlich 
zurück14). 

Von dem Beförderungsaufkommen im Güternahverkehr 
1965 entfielen 659 Mill. t oder 44 O/o auf den gewerblichen 
Nahverkehr und 851 Mill. t oder 56 O/o auf den Werknahver-

13) Ohne Verkehrsleistungen der Kraftfahrzeuge unter einer 
Tonne Nutzlast. - 14) Aufgrund vorläufiger Ergebnisse wurden im 
Bundesgebiet 1965 von der Eisenbahn 68,6 Mrd. Efl'ektiv-tkm, in der 
Binnenschiffahrt 43,7 Mrd. Efl'ektiv-tkm und im Fernverkehr mit 
Lastkraftfahrzeugen 29,2 Mrd. Tarif-tkm geleistet. 

kehr. Bei den geleisteten Tonnenkilometern betrugen die ent-
sprechenden Anteile 47 bzw. 53 °/o. Etwa das gleiche Verhält-
nis zwischen gewerblichem Nahverkehr und Werknahverkehr 
war auch 1959 und 1962 festgestellt worden. Beide Verkehrs-
arten haben also an der Ausweitung des Beförderungsauf-
kommens in den letzten Jahren gleichermaßen teilgenommen. 

2. Gütergruppen 
Die Güterstruktur im Güternahverkehr 1965 wies einen ein-

deutigen Schwerpunkt auf: Mit zusammen rund 900 Mill. t 
entfielen auf die beiden Hauptgruppen „Sand, Kies, Bims, 
Ton" und „Sonstige Steine, Erden", die vorwiegend Trans-
porte für die Bauwirtschaft darstellen, weit mehr als die 
Hälfte des gesamten Beförderungsaufkommens. Dieses Dber-
gewicbt bestand sowohl im gewerblichen als auch im Werk-
nahverkehr. 

Tabelle 1: Verkehrsleistungen im Nahverkehr mit Lastkraft-
fahrzeugen 1965 nach Verkehrsarten und Güterhauptgruppen 

Beforderte Giltermenge Geleistete Tonnenkilometer 
Gll:ter:- Ge- ---

Güter-1 Ge- 1 
Güterhauptgruppe nah- werb- Werk- nah- werb- Werk-

verkehr licher nah- verkehr licher nah-
zusam- Nah- verkehr ~~~ ~ ~  \ verkehr men verkehr 

Mill.t Mill. tkm 

Getreide ............. 7,3 2,8 4,5 222,8 121,21 101,6 
Kartoffeln . .......... 3,5 0,4 3,1 119,9 17,1 102,8 
Früchte, Gemüse ..... 8,5 1,8 6,7 341,4 73,1 268,3 
Zuckerrüben ......... 1,6 1,4 0,2 42,8 41,6 1,2 
Getreide u. ä. Erzeugn . 7,3 2,0 5,3 299,0 76,1 222,9 
Zucker .............. 1,3 1,0 0,3 38,1 31,7 6,4 
Lebende Tiere 2,7 

1 

1,1 1,6 115,0 64,0 51,0 
Fleisch, Eier, Milch ... 23,9 10,0 13,9 1106,6 491,1 615,5 
Getranke . „ „. „. „. 31,l 2,7 28,4 1 257,4 103,6 1153,8 
Andere Nahrungsmittel 12,1 

1 
2,6 9,5 500,5 99,2 401,3 

Futtermittel ..•....... 12,2 3,3 8,9 443,2 196,3 246,9 
Ölsaaten, -früchte ..... 1,1 

1 

0,5 0,6 33,6 19,4 14,2 
Grubenholz .......... 0,5 0,1 0,4 5,9 1,3 4,6 
Anderes Holz, Kork ... 21,6 10,0 11,6 569,3 324,8 244,5 
Zellstoff, Altpapier .... 1,3 0,5 0,8 36,0 14,7 21,3 
Rohstoffe a. n. g. 3,5 0,8 2,7 118,7 18,5 100,2 
Sand, Kies, Bims, Ton 394,9 163,5 231,4 7 039,7 2 843,5 4196,2 
Sonstige Steine, Erden . 505,7 259,5 246,2 4 229,7 2 245,8 1 983,9 
Stein-, Salinensalz 1,5 0,6 0,9 41,0 34,1 6,9 
Eisenerze ............ 0,4 0,4 0,0 1,2 1,2 0,0 
Eisen-, Stahlschrott .... 7,2 1,0 6,2 126,7 29,4 97,3 
NE-Metallerze 1,0 0,2 0,8 10,2 5,2 5,0 
Steinkohle ........... 37,3 13,0 24,3 786,7 400,6 386,1 
Braunkohle, Torf ..... 16,0 3,9 12,l 341,l 135,6 205,5 
Rohes Erdol 3,5 3,1 0,4 78,5 57,0 21,5 
Kraftstoffe, Heizol .... 49,6 24,l 25,5 2029,5 1 230,5 799,0 
And. MineralOlerzeugn. 36,0 22,2 13,8 694,7 427,7 267,0 
Benzol, Teer u. ä ...... 1,8 0,6 1,2 47,5 19,8 27,7 
Chem. Grundstoffe „. 8,0 4,3 3,7 317,4 187,5 129,9 
Andere ehern. Erzeugn. 58,9 16,5 42,4 822,4 273,31 549,1 
Düngemittel ········· 6,4 1,7 4,7 89,9 24,8 65,l 
Kalk, Zement 38,7 23,8 14,9 1 671,4 1 243,4 428,0 
And. mineral. Erzeugn •. 80,2 31,0 49,2 2 389,4 1138,3 1 251,l 
Roheisen, -stahl 1,3 1,1 0,2 44,7 30,2 14,5 
Walzwerkserzeugn. u ä. 22,9 11,5 11,4 820,l 509,7 310,4 
NE-Metalle, -Halbzeug 1,5 1,0 0,5 56,5 45,5 11,0 
EBM-Waren u. a ...... 8,8 3,3 5,5 283,9 122,2 161,7 
Maschinen, el. Erzeugn. 10,3 4,5 5,8 300,5 145,8 154,7 
Fahrzeuge ··········· 2,0 1,0 1,0 54,2 35,8 18,4 
Sonstige Waren 20,7 8,2 12,5 735,3 350,3 385,0 
Gebrauchte Verpackg ... 18,3 2,6 15,7 683,7 91,5 592,2 
Umzugsgut, Baugerilte . . 24,0 4,4 19,6 375,9 82,0 293,9 
Sammet und Stuckgut . 13,3 11,0 2,3 575,2 534,8 . 40,4 
Insgesamt . . . . . . . . . . . 1509,7 659,0 850,7 29 897,2 13 939,2 115 958,0 

1 

Der Werknahverkehr ist in den meisten Guterhauptgrup-
pen etwas stärker vertreten als der gewerbliche Nahverkehr. 
Dies gilt besonders für die Hauptgruppen „Getränke", „Stein-
kohle", „Andere chemische Erzeugnisse" sowie „Sand, Kies, 
Bims, Ton". Von den wenigen Güterhauptgruppen, bei denen 
der gewerbliche Verkehr übe1rwiegt, sind „Rohes Erdöl", „An-
dere Mineralölerzeugnisse" und „Sonstige Steine, Erden" her-
vorzuheben. 

3. Entfernungsstufen 
Dividiert man die geleisteten Tonnenkilometer durch die 

beförderten Gütermengen in Tonnen, so ergibt sich ein ge-
wogener Durchschnittswert für die mittlere Versandweite der 
beförderten Güter. Er beträgt für den gesamten Güternah-
verkehr 19,8 km. Die mittleren Versandweiten in den beiden 
Verkehrsarten weichen von diesem Gesamtdurchschnitt nur 
unwesentlich ab (gewerblicher Verkehr: 21,2 km, Werkver-
kehr: 18,8 km). 
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Tabelle 2: Verkehrsleistungen im Nahverkehr mit Lastkraft-
fahrzeugen 1965 nach Verkehrsarten und Entfernungsstufen 

der Versandweite 
Beforderte Gütermenge GeleisteteTonnenkilometer 

Entfernungsstufe Güter- Gewerb- Guter-1 1 ~nah- Werk- nah- G:werb- Werk-der Versandweite lieber verkehr ~ ~  nah-von ... bis verkehr Nah- nah-
unter ••• km zusam- verkehr verkehr z:::- 1 ~ ~~ ~ ~ ~~men 

Mill. t Mill.tkm 

unte.t 5 ········· 497,5 215,6 281,9 1100,21 469,71 630,4 
5- 10 ......... 265,7 113,2 152,5 1 777,8 753,1 1 024,7 

10- 15 ········· 162,0 69,5 92,5 1 889,7 812,81 1 076,9 
15- 20 ......... 108,4 43,5 64,9 1 800,2 719,5 1 080,7 
20- 25 ········· 80,9 34,6 46,3 1 744, 7 747,1 997,6 
25- 30 ········· 58,6 23,7 34,9 1 556,9 634,81 922,1 
30- 35 ········· 47,1 19,7 27,4 1 478,8 617,5 861,3 
35- 40 ········· 44,0 20,6 23,5 1 599,9 748,5 851,4 
40- 45 ········· 34,5 15,5 19,0 1 429,1 643,8 785,3 
45- 50 ········· 29,3 11,7 17,6 1 358,4 542,3 816,1 
50- 60 ········· 47,8 21,7 26,1 2 547,8 1154,811 393,0 
60- 80 ········· 67,2 32,4 34,8 4 553,7 2197,6 2 356,1 
80-100 ......... 35,6 19,0 16,6 3117,311 659,3 11 457,9 

100-150 ......... 26,3 16,6 9,7 3 033,2 1 885,1 1148,1 
150 und mehr ..... 4,7 1,8 3,0 909,6 353,1 1 556,5 
Insgesamt ········ 1 509,7 659,0 850,7 29 897,2 113 939,2 115 958,0 

Transporte mit Versandweiten um 20 km kommen aller-
dings weder beim gewerblichen noch beim Werknahverkehr 
allzu häufig vor. Der auf die Entfernungsstufen 15 bis 25 km 
entfallende Anteil der insgesamt beförderten Güter beträgt 
nur knapp 13 O/o. Fast ein Drittel aller Transporte geht über 
Entfernungen unter 5 km, weitere 18 °/o haben Versandweiten 
zwischen 5 und 10 km. 

Die Häufigkeit der Transporte über größere Entfernungen 
sinkt sowohl im gewerblichen Güternahverkehr als auch im 
Werknahverkehr mit zunehmender Versandweite. Immerhin 
entfallen auf Beförderungsstrecken von 50 und mehr km noch 
12 °/o der beförderten Güter. Bei diesen Entfernungen ist der 
gewerblidie Verkehr mit 14 O/o etwas stärker vertreten als 
der Werkverkehr (11 O/o). 

Daß die Versandweiten überhaupt 100, 150 und mehr km 
im Rahmen des legalen Spielraums der Vorschriften für den 
Güternahverkehr erreichen, wird verständlich, wenn man sich 
die räumliche Ausdehnung der 50-km-Nahzone um den Stand-
ort des Fahrzeugs vergegenwärtigt. Die geradlinige Verbin-
dung zweier peripherer Orte kann schon bis zu 100 km be-
tragen. Ein Umweg auf einer solchen Strecke, etwa das Um-
fahren einer Großstadt, kann die Fahrstrecke noch erheblich 
weiter ausdehnen, ohne daß gegen verkehrsrechtliche Bestim-
mungen verstoßen wird. Es zeigt sich aber, daß die Möglich-
keiten, die der gesetzliche Rahmen bietet, nur selten aus-
geschöpft werden. Für den Güternahverkehr sind vielmehr 
die kurzen Versandweiten typisch. 

Die Gliederung der im Güternahverkehr geleisteten Ton-
nenkilometer nach Entfernungsstufen zeigt naturgemäß ein 
anderes Verteilungsbild. Mit Werten zwischen 1,1 und 1,9 
Mrd. tkm entfallen auf die einzelnen Entfernungsstufen bis 
50 km ziemlich gleichgroße Anteile. Die 'sich von Entfernungs-
stufe zu Entfernungsstufe vermindernde Gütermenge wird 
durch die steigende Versandweite, die hier in die quantita-
tive Leistung eingeht, kompensiert. So liberrascht es nicht, 
daß auf die Entfernungen über 50 km fast die Hälfte der ge-
samten tonnenkilometrischen Leistung entfällt. 

Die im Güternahverkehr eingesetzten Lastkraftfahrzeuge 
erreichen trotz der relativ kurzen Beförderungsstrecken durch 
die Vielzahl der Transporte, die bei einem Transportaufkom-
men von 1,5 Mrd. t notwendig ist, einen beträchtlichen Fahr-
aufwand. Wenn sich auch aus den oben beschriebenen Grün-
den im Rahmen dieser Erhebung keine Angaben über die 
zurückgelegten Kilometer oder andere Indikatoren für die 
Belastung des Straßennetzes ermitteln ließen, so bot sich doch 
die Möglichkeit, die Transporte danach zu unterscheiden, ob 
sie vorwiegend innerhalb von Ortschaften oder mehr im Ver-
kehr zwischen den Ortschaften stattfanden. 

Das Ergebnis dieser Auswertung gibt die Tabelle 3 in zu-
sammengefaßter Form wieder. Danach läßt sich für die Trans-
porte innerhalb von Ortschaften kein Ubergewicht feststellen, 
obwohl dies in Anbetracht der relativ kurzen Versandweiten 

nicht unwahrscheinlich gewesen wäre. Mit 843 Mill. t erreicht 
der Verkehr zwischen den Ortschaften sogar den etwas grö-
ßeren Anteil von 55,8 °/o an der gesamten Beförderungsmenge. 
Es fällt auf, daß auch hier zwischen dem gewerblichen und dem 
Werknahverkehr kein Unterschied besteht. 

Tabelle 3: Verkehrsleistungen im Nahverkehr mit 
Lastkraftfahrzeugen 1965 nach Verkehrsarten und 

Verkehrsbeziehungen 

Beforderte Giltermenge Geleistete Tonnenkilometer 

•~ 1 G> Gu=-1 ~ 1 Verkehrsbeziehung nah- werb- Werk- nah- werb- Werk-
verkehr licher nah- verkehr licher nah-
zusam- Nah- verkehr zusam- Nah- verkehr 

men verkehr men verkehr 
---Mill.t Mill.tkm 

Transporte innerhalb 
von Ortschaften ..... 666,6 291,2 375,4 4166,2 1 686,0 2 480,2 

Transporte zwischen 
Ortschaften ········· 843,1 367,8 475,3 25 731,0 12 253,2 13 477,8 

Insgesamt . . . . . . . . . . . 1509,7 659,0 850,7 29 897,2 13 939,2 15 958,0 

Wie zu erwarten, sind die Beförderungsstrecken der Güter 
im Verkehr zwischen den Ortschaften langer als bei den 
Transporten im Innerortsbereich. Mit 30,5 km beträgt die 
durchschnittliche Versandweite im zwischenörtlichen Verkehr 
sogar fast das Fünffache der durchschnittlichen Versandweite 
im Verkehr innerhalb der Ortschaften (6,2 km). Dadurch ver-
schiebt sich bei der entsprechenden Aufgliederung der tonnen-
kilometrischen Leistung die Relation erheblich zugunsten des 
zwischenörtlichen Verkehrs. 

4. Verkehrsrechtliche Genehmigungen 
Wie an anderer Stelle schon ausgeführt wurde, ist die Ge-

nehmigung für den gew€rblichen Fernverkehr oder die Er-
laubnis für den gewerblichen Güternahverkehr, mit der der 
Fahrzeughalter ausgestattet ist, kein Kriterium für die Unter-
scheidung der Verkehrsarten im Sinne des Güterkraftver-
kehrsgesetzes. Ein Fahrzeug mit einer Genehmigung für den 
gewerblichen Fernverkehr kann neben dem Fernverkehr auch 
Transporte innerhalb der Nahzone für fremde und für eigene 
Rechnung durchführen. Fahrzeuge mit einer Erlaubnis für den 
gewerblichen Güternahverkehr können sich ebenfalls in bei-
den Verkehrsarten des Güternahverkehrs betätigen. Lediglich 
der Fahrzeugpark der „ unkonzessionierten" Fahrzeughalter 
darf ausschließlich für eigene Rechnung und für eigene 
Zwecke, also nur für den Werkverkehr, eingesetzt werden. 

Tabelle 4: Verkehrsleistungen im Nahverkehr mit Lastkraft-
fahrzeugen 1965 nach Verkehrsarten und verkehrsrechtlichen 

Genehmigungen 

Beförderte Gütermenge Geleistete Tonnenkilometer 

Guter-1 Ge- Güter-1 Ge- 1 Verkehrsrechtliche nah- werb- Werk- nah- werb- Werk-
Genehmigung verkehr licher nah- verkehr lieber nah-

zusam- Nah- verkehr zusam- Nah- 1 verkehr 
men verkehr men verkehr 

---Mill.t - --Mm. tkm _____ 
Fahrzeuge mit Geneh-

migung ftir gewerb-
liehen Guter- oder 
Mobelfernverkehr .•.. 56,1 52,3 3,8 l 544,2 1435,8 108,4 

Fahrzeuge mit Erlaub-
nis fur gewerblichen 
Güternahverkehr .... 683,0 606,7 76,3 14 405,l 12 503,4 1 901,7 

Fahrzeuge eingesetzt 
im Werkverkehr ..... 770,6 - 770,6 13 947,9 - 13 947,9 

Insgesamt ··········· 1509,7 659,0 850,7 29 897,2 13 939,2 115 958,0 

In bezug auf den Einsatz der konzessionierten Fahrzeuge 
zeigt sich, daß immerhin 3,6 °/o der im gesamten Güternahver-
kehr und 7,9 6/o der im gewerblichen Güternahverkehr be-
wegten Gütermengen von Fahrzeugen des gewerblichen Fern-
verkehrs befördert wurden Beachtlich ist auch, daß die Fal;lr-
zeuge mit Erlaubnis für den gewerblichen Güternahverkehr 
rund 76 Mill. t oder 11 °/o der von ihnen im Nahverkehr ins-
gesamt beförderten Gütermenge im Werkverkehr transpor-
tiert haben. Dies hängt insbesondere damit zusammen, daß 
die Unternehmen neben dem gewerblichen Güterverkehr in 
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Tabelle 5: Verkehrsleistungen im Nahverkehr mit Lastkraft-
fahrzeugen 1965 nach Verkehrsarten und Wirtschaftszweigen 

Bef orderte Gütermenge Geleistete Tonnenkilometer 
Güter- Ge- Güter--=--eie:----

Wirtschaftszweig nah- werb- Werk- nah- werb- Werk-des Fahrzeughalters verkehr lieh er nah- verkehr !ich er nah-(Abteilungen, Gruppen) zusam- Nah- verkehr zusam„ Nah- verkehr 
men verkehr men verkehr -----rvurr:t ___ ----------Mill. tkm 

Land- und Forstwirt-
26,71 schaft, Tierhaltung ... 8,3 1,1 7,2 111,6 84,9 

Energiewirtsch., Wasser-
versorg„ Bergbau .... 8,5 0,2 8,3 105,8 2,1 103,7 

Verarbeitendes Gewerbe 236,2 18,5 217,7 4884,6 246,3 4 638,3 
darunter: 
Chemische Industrie . 8,5 0,0 8,5 193,2 0,5 192,7 
Gewinnung, Verarb. v. 
Steinen und Erden .. 144,4 17,4 127,0 2 134,61 223,9 1 910,7 

Brauerei und Mälzerei . 20,1 - 20,1 808,5 - 808,5 
Baugewerbe .......... 389,0 18,5 370,5 3 820,7 181,6 3 639,1 

darunter: 
Hoch- und Tiefbau .. 379,7 17,8 1 361,9 3 684,9 169,4 3 515,5 

Handel „ „„„„„„ 234,3 31,1 203,2 7125,2 676,4 6448,8 
darunter: 

1 
Großhandel mit: 

Getreide, lebenden 
Tieren ············ 12,3 1,4 10,9 319,9 30,0 289,9 
Kohle und Mineralöl-
erzeugnissen 28,8 1,5 27,3 937,6 51,2 886,4 
Holz, Baustoffen und 
Installationsbedarf .. 94,8 15,6 79,2 2 984,7 384,6 2 600,1 
Nahrungs- und 
Genußmitteln ...... 30,5 0,6 29,9 l 302,l 19,5 1 282,6 

Einzelhandel mit 

160,31 
Kohle, und Mineral-
ölerzeugnissen ...... 34,3 8,4 25,9 567,8 407,5 

Verkehr und Nachrich-
tenübermittlung ..... 607,8 588,6 19,2 13 433,1 12 796,0 637,1 
darunter: 
Gewerb!. Nah- und 
Fernverkehr mit wirt-
schaftl. Schwerpunkt: 
im Nahverkehr ..... 64,5 63,2 1,3 2 276,4 2 203,3 73,1 
im Fernverkehr ..... 21,8 20,2 1,6 841,2 801,5 39,7 

Gewerb!. Nahverkehr . 462,7 449,9 12,8 8 309,1 7 867,5 441,6 
Spedition ........... 36,2 35,6 0,6 1 519,7 1 503,3 16,4 

Kreditinstitute und Ver-
sicherungsgewerbe ... 8,3 0,2 8,1 181,9 3,4 178,5 

Dienstleistungen, soweit 

6,61 
von Unternehmen und 
freien Berufen erbracht 2,9 0,8 2,l 81,0 74,4 

Organisationen ohne 
Erwerbscharakter und 
private Haushalte .... 

Gebietskorperschaften 
0,2 - 0,2 2,6 - 2,6 

und Sozialversicherung 14,2 o,o 14,2 150,7 0,1 150,6 
Insgesamt ........... 1509,7 659,0 850,7 29 897,2 13 939,2 115 958,0 

vielen Fällen noch einer anderen wirtschaftlichen Betätigung 
nachgehen, z. B. Kohleneinzelhandel neben gewerblichem Gü· 
ternahverkehr. 

5. Wirtschaftszweige 
Einen weiteren Hinweis für die Häufigkeit von Gewerbe-

kombinationen liefert die institutionelle Gliederung der Ver-
kehrsleistungen nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt der 
Fahrzeughalter. Es zeigt sich, daß viele Wirtschaftszweige, 
die Werkverkehr betreiben, auch gewerblichen Güternahver-
kehr als wirtschaftliche Nebentätigkeit ausüberi. Im allge-
meinen fallen diese „nebenbei" für fremde Rechnung durch-
geführten Transporte bei den teilweise sehr hohen Werk-
verkehrsleistungen der betreffenden Wirtschaftszweige nicht 
weiter ins Gewicht. Sie erreichen aber vereinzelt, so etwa 
beim Groß- und Einzelhandel, Anteile bis zu 25 O/o an den 
jeweiligen Beförderungsaufkommen. Daß umgekehrt auch Un-
ternehmen des gewerblichen Verkehrs noch anderen wirt-
schaftlichen Tätigkeiten nachgehen, wird an den nachgewie-
senen - wenn auch vergleichsweise geringen - Werkver-
kehrsleistungen der Wirtschaftsabteilung „Verkehr und Nach-
richteni.tbermittlung" erkennbar. 

Während an den Leistungen im gewerblichen Güternahver-
kehr ganz überwiegend nur die Unternehmen der Wirtschafts-
abteilung „Verkehr und Nachrichtenübermittlung" beteiligt 
sind, besteht beim Werkverkehr keine derart starke insti-
tutionelle Konzentration. Allerdings nimmt das Baugewerbe 
und hierbei insbesondere der Wirtschaftszweig „Hoch- und 
Tiefbau" mit 370 bzw. 362 Mill. t eine überragende Stellung 
ein. Auf sie entfallen rund 43 O/o des gesamten Beförderungs-
aufkommens im Werkverkehr. Mit 218 Mill. t oder 26 O/o und 
203 Mill. t oder 24 O/o erreichen auch das verarbeitende Ge-
werbe und der Handel ein erhebliches Gewicht innerhalb des 
Werkverkehrs. Die übrigen Wirtschaftszweige sind an den 
Beförderungsleistungen des Werkverkehrs kaum nennens-
wert beteiligt; ihr Anteil beträgt insgesamt nur 7 O/o. 

Weitere und ausführlichere Ergebnisse der Statistik des 
Güterverkehrs mit Kraftfahrzeugen 1965 werden in einem 
zur Zeit in Vorbereitung befindlichen Sonderbeitrag der Fach-
serie H Verkehr, Reihe 5 Straßenverkehr, veröffentlicht wer-
den. Dipl.-Volkswirt Wilfried Legat 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Landwirtschaft 

Bodennutzung 1966 
Vorläufiges Ergebnis der Haupterhebung 

Wie im Vorjahr waren auch im Jahre 1966 wiederum durch 
die Bodennutzungsvorerhebung in der Zeit vom Januar bis 
zum Mai die Bodenflächen nach Hauptnutzungs- und Kultur-
arten und durch die Bodennutzungshaupterhebung im Mai 
die Nutzung des Ackerlandes nach Fruchtarten zu ermitteln. 
Hierfür hatten die vorjährig€n Totalerhebungen neue Aus-
gangsgrundlagen geschaffen. Die durch die Vorerhebung 1965 
unter Heranziehuil'.g amtlicher Unterlagen (Katasterunterla-
gen u. a.) ermittelten Flächenangaben wurden nunmehr den 
inzwischen eingetretenen Veränderungen entsprechend fort-
geschrieben. Die Haupterhebung als Repräsentativstatistik 
wurde nach einem auf Gnmd eingehender methodischer Un-
tersuchungen aus·gearbeiteten neuen Stichprobenplan durch-
geführt, wobei die vorjährigen Unterlagen als Grundlage flir 
eine •geschichtete Auswahl dienten. In die Stichprobe wurden 
rund 8 O/o der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe mit 
Gesamtflächen ab 0,5 ha einbezogen. Die bei der Hauplerhe-
bung durch Hochrechnung ermittelte Ackerfläche war auf die 
in der totalen Vorerhebung festgestellte Ackerfläche abzu-
stimmen. Eine Nachprüfung der Ergebnisse der Vor- und 
Haupterhebung im Wege des Stichprobenverfahrens war für 
1966 nicht vol'geschrieben. Zur Bereinigung von Auskunfts-

fehlern wurden die Ergebnisse der Erhebung durch Flächenzu-
und -abschläge auf Grund mehrjähriger früherer Nachprüfung 
(zuletzt 1965) berichtigt. Die nachstehenden Zahlenangaben 
sind vorläufige Ergebnisse der Haupterhebung. Endgültige 
Ergebnisse der Bodennutzungsvor- und -haupterhebung sind 
im Oktober zu erwarten. 

Die Entscheidungen der Betriebsführer über den Anbau auf 
dem Ackerland waren - wie alljährlich - auch im Wirt-
schaftsjahr 1965/66 unter dem Einfluß der Witterungsverhält-
nisse und der Absatzbedingungen mit bestmöglicher Ein-
schätzung der voraussichtlichen Marktsituation wie auch un-
ter Beachtung innerbetrieblicher Zusammenhänge, namentlich 
der Fruchtfolge, zu treffen. 

Witterungsbedingt war im Spätsommer 1965 die Aussaat 
der zeitig zu bestellenden Früchte - Winterraps und Winter-
gerste - durch Verspatung der Getreideernte und durch über-
mäßige Bodenvernässung beeinträchtigt. Im Oktober konnten 
jedoch bei erheblich verringerten Niederschlägen die Einsaat 
von Wintergerste und Winterroggen im allgemeinen abge-
schlossen und Winterweizen bei offenem Wetter weHerhin 
bestellt werden, so daß der zuvor entstandene Rückstand in 
den Bestellungsarbeiten zunächst aufgeholt wurde. In der 
Folgezeit erschwerten in weiten Teilen der Bundesrepublik 
frühzeitiger Frosteinbruch, starke Schneefälle und wechsel-
haftes, mit umfangreichen Nässestauungen verbundenes Wet-

- 481 -



Anbau auf dem Ackerland 

Nutzungsart 
Flache 1 Zu- ( +) bzw. 

1966 1965 Abnahme(-) 
vorlaufig 1 ~ ß ~ ~  

1 000 ha 1, 
o; ,o 

Ackerland ···················· 7 604 
1 

7 653 - 49 - 0,6 
Getreide') ··················· 4 896 4 897 - 1 - 0,0 
Brotgetreidearten ............ 2 445 2 591 -146 - 5,6 

Winterweizen') ............. 1 171 1 270 - 99 - 7,8 
Sommerweizen ............. 212 142 + 70 +49,8 
Winterroggen .............. 984 1 096 -112 -10,2 
Sommerroggen ············· 32 32 + 0 + 0,4 
Wintermenggetreide ......... 46 51 - 5 -10,9 

Futtergetreidearten .......... 2 451 2 307 +144 + 6,2 
Wintergerste ............... 357 337 + 20 + 5,9 
Sommergerste .............. 930 856 + 74 + 8,6 
Hafer ..................... 778 727 + 51 + 7,0 
Sommermenggetreide 386 386 - 0 - 0,1 

Hülsenfrüchte und Kornermais .. 74 66 + 8 +12,6 
Hackfrüchte ................. 1 429 1 502 - 73 - 4,9 

darunter: 
Kartoffeln .................. 731 783 - 52 - 6,7 
Zuckerrüben') .............. 295 299 4 -1,3 

Gemüse, Erdbeeren usw . ...... 81 86 5 - 5,9 
Handelsgewächse ........... 83 86 - 3 - 4,3 

darunter: 
Raps, Rübsen ............... 47 53 - 6 -11,7 

Futterpflanzen ··············· 953 919 + 34 + 3,6 
Grundüngungspflanzen und 
Brache') ···················· 89 96 - 7 - 7,4 

1 ) Ohne Kornermais. - ') Einschl. Spelz. - 'l Zur Rubengewinnung. -
') Einschl. der nicht beackerten und nicht bewirtschafteten Flachen. 

ter die Fortführung der Pfiug- und Bestellungsarbeiten, so 
daß die Aussaat von Winterweizen hinter den ursprünglichen 
Anbauabsichten weit zurück.blieb. Wegen Auswinterung oder 
anderer Schäden mußten in diesem Jahr 52 000 ha Winter-
früchte und überwinternde Futterpflanzen umgebrochen und 
ersatzweise mit Sommerfrüchten bestellt werden gegenüber 
47 000 ha bzw. 63 000 ha in den Jahren 1965 bzw. 1964 und 
gegenüber 181 000 ha im Durchschnitt der Jahre 1960/65. -
Ahnlich wie die Herbstbestellung stand auch das Frühjahr im 
Zeichen schwankender und regional unterschiedlicher Witte-
rungsbedingungen, Namentlich im Norden des Bundesgebiets 
folgten auf eine lang anhaltende, von Schneefällen begleitete 
Kälteperiode noch den April hindurch vorherrschende um-
fangreiche Niederschläge. Nach einem Witterungsumschwung 
zu Beginn des Monats Mai konnten jedoch die Bestellungs-
arbeiten für alle wichtigen Fruchtarten einschließlich der Rü-
ben und Kartoffeln im gesamten Bundes,gebiet bis zur Monats-
mitte im wes,entlichen abgeschlossen werden. 

Die Marktentwicklung stand beim Ge'treide den produk-
tionstechnischen Vorbedingungen einer Anbauausweitung 
nicht entgegen. In Erwartung des 1. Juli 1967, des für das 
Inkrafttreten der EWG-Getreidemarktregelung vorgesehenen 
Termins, wurden keine die inländischen Getreidemärkte vor 
diesem Zeitpunkt einschneidend berührenden gesetzlichen 
Veränderungen vorgenommen. Innerhalb der für die Ent-
wicklung der Brotgetreidepreise gegenwärtig in Betracht kom-
menden Spanne tendilerten diese im Verlaufe des Wirt-
schaftsjahrs 1965/66 von den Richtpreisen zu den - niedri-
geren - Interventionspreisen hin, hielten sich aber im gan-
zen über dem vorjährigen Niveau. - Um die Verwertung 
der inlandisdlen Raps- und Rübsenernte zu sichern, wurde 
die bisher vorgeschriebene Beimischungspflicht im Sommer 
1966 gesetzlich angeordnet. Da diese gesetzliche Fundierung 
schon im Spätsommer des Vorjahres in Aussicht genommen 
und angekündigt wurde, blieb für die Landwirtschaft zur Zeit 
der damaligen Bestellung die Aussicht darauf erhalten, daß 
Raps und Rübsen im Jahre 1966 etwa wie bisher zu ver-
werten sein dürften. Auch die geltende Zuckermarktordnung 
wurde für das Wirtschaftsjahr 1966/67 einschließlich des bis-
her gültigen Rübenpreises von 7,25 DM je dz beibehalten; 
andererseits war bereits im Verlaufe des Winters bekannt-
geworden, daß die Zuckerindustrie auch im Jahre 1966 die 
Rübenabnahme mit dem Ziele des Vorratsabbaus einschrän· 
ken werde. Die quantitativ geringe Kartoffelernte 1965 wurde 
von den Erzeugern unter günstigen Bedingungen verwertet. 

Die aus markt- und arbeitswirtschaftlichen Gründen wie 
auch als Folge der Technisierung seit Jahren vorherrschende 
Tendenz zur Betriebsvereinfachung unter Spezialisierung des 
Anbaus hielt weiterhin an, obwohl durch zu häufigen Anbau 

von \Veizen und Gerste unter den Auswirkungen der Nässe 
begünstigte „Fußkrankheiten" der Halme dabei als ertrags-
mindemdes Moment in Kauf genommen werden müssen. 

Unter den dargestellten Umständen und mannigfachen an-
derweitigen Einflüssen setzte sich die seit etwa einem Jahr-
zehnt ununterbrochen anhaltende Einschränkung des Acker-
lands im laufenden Jahre fort. Das Anbauverhältnis der 
wichtigsten Hauptfruchtgruppen veränderte sich hierbei 
quantitaüv nur wenig, tendenziell jedodl insofern mit be-
merkenswerter Stetigkeit, als gegenüber dem Vorjahr der 
Anteil des Getreides an der Ackerfläche bei rückläufigem 
Hackfruchtbau zunahm. Die im ganzen geringfügige Verän-
derung der Getreidefläche ergab sich im wesentlichen aus be-
trächtlichen Einschränkungen des Anbaus von Winterweizen 
und Winterroggen bei annähernd entsprechender Zunahme des 
Anbaus von Sommerweizen und des Anbaus nahezu aller Fut-
tergetreidearten. Die Ausmaße der beteiligten Flachen bestä-
tigen, daß die Veränderung des Verhältnisses zwischen Win-
terung und Sommerung in weit stärkerem Maße auf die 
witterungsbedingten Schwierigkeiten der Herbstbestellung 
als auf den Zwang zum Ausgleich von Winterschäden zurück-
zuführen war. Der Anbau von Wintergerste, der im Gegen-
satz zu allen übrigen Winte:rgetreideflächen zunahm, erreichte 
sein bisher größtes Ausmaß. Ebenso wie die veränderte 
Struktur der Getreidefläche entsprach der anhaltenden Ten-
denz zur Verfeinerung des Konsums durch bevorzugten Ver-
brauch von Nahrungsmitteln tierischer Herkunft auch die 
Zunahme des Anbaus von Futterpflanzen. Der Rückgang der 
Hackfruchtanbauflächen war vorwiegend auf die erhebliche 
Einsdlränkung des Kartoffelbaus zurückzuführen, dessen 
Gesamtfläche sich hiernach nur mehr auf 61 °/o ihres im Jahre 
1954 erreichten Höchststandes belief, während sich in dem 
1elativ nur geringen Rückgang des der Mechanisierung leich-
ter zugänglichen Zuck.errübenbaus eine gewisse Stabilisie-
rung des Flächenumfangs andeutete. Trotz der Bedeutung, 
die Raps und Rübsen als teilweisem Ersatz des schrumpfen-
den Hackfruchtbaus im Rahmen der Fruchtfolge für die Ge-
sunderhaltung der Böden zukommt, ging deren Anbau be-
trächtlich zurück. For. 

Grünfutter- und Heuernte 1966 
Die Entwicklung der Futterpflanzen auf den Dauergrün-

land- und Ackerfüichen war in diesem Frühjahr durch ver-
schiedene Faktoren begünstigt. Ein milder Winter, der auch 
beim Ackerfutter verhaltnismäßig geringe Auswinterungs-
schäden zur Folge hatte und die aus dem Vorjahr noch vor-
handene reichliche Bodenfeuchtigkeit ermöglichten einen 
guten Start. Die Vegetationsruhe war bei zeitig einsetzendem 
Frühlingswetter besonders in Süddeutschland früh beendet 
und ausreichende Niederschläge abwechselnd mit Sonnen-
einstrahlung und dementsprechend Wärme waren für das 
Pflanzenwachstum sehr günstig. Die Schönwetterperioden in 
den Monaten Mai und Juni ermöglichten auch, daß die Gras-
und Heuernte unter Einsatz der schlagkräfUgen technischen 
Ausstattung überwiegend redltzeitig begonnen, schnell been-
det und in guter, gebietsweise sogar in hervorragender 
Qualitat geborgen werden konnte. In den Höhengebieten 
und in den norddeutschen Ländern, in denen wegen des ver-
z6gerten Winterendes die Vegetation noch etwas zurücklag, 
konnten die zeitweilig günstigen Voraussetzungen allerdings 
nicht überall genutzt werden. 

Die Schätzungen der amtlichen Berichterstatter zu Anfang 
des Monats Juli beziehen sich auf den ersten Schnitt von den 
Futterflächen einschließlich der Grünfutter- und Weide-
nutzung bis Ende Juni. Um vergleichbare Ergebnisse zu er-
halten wird dabei üblicherweise der als Weide, Grün- oder 
Gärfutter genutzte Grünmasseertrag nach dem Verhältnis 4:1 
als Heuertrag geschätzt. Im Gegensatz dazu werden die ge-
sondert ausgewiesenen Ernteerträge von den Winterzwischen-
früchten in dz Grünmasse angegeben. Diese werden über-
wiegend grün verfüttert oder angewelkt in die Gärbehälter 
gebracht. 
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Rauhfuttererträge (erster Schnitt in Heuwert) 

Zunahme 1966 
JD 1965 1966 gegen 

Fruchtart 1960/65 -JD 1 
1960/65 1965 

-dz Heuwert je ha % 
Klee und Kleegras .... 52,0 54,2 56,5 + 8,7 + 4,2 
Luzerne ............. 52,8 56,6 56,8 + 7,6 + 0,4 
Ackerwiesen 46,5 50,8 51,4 +10,5 + 1,2 
Dauerwiesen ......... 45,4 48,9 49,0 + 7,9 + 0,2 
Zusammen ........... 46,3 49,7 50,0 + 8,0 + 6,0 

Die Hektarerträge aller Futterpflanzen, vom ersten Schnitt 
zusammengenommen, hatten im Bundesgebiet mit SO dz/ha 
einen Durchschnitt, der um 0,6 °/o über dem mengenmäßig 
guten Vorjahresergebnis und um 8 °/o über dem Durchschnitt 
der letzten sechs Jahre lag. 

Die wegen ihres Flächenanteils entscheidenden Dauer-
wiesen übertrafen mit 49,0 dz/ha das Vorjahresergebnis um 
0,2 O/o und die Durchschnittserträge der letzten 6 Jahre um 
8 O/o. Der mit 51,4 dz berechnete Hektarertrag der Acker-
wiesen, deren Flächenanteil S 0/o der Dauerwiesenfläche aus-
macht, lag um 1 °/o über demjenigen des Vorjahres und um 
11 O/o über dem Sechsjahresdurchschnitt. 

Unter den Ackerfutterpflanzen stehen nach der Größe die 
Klee- und Kleegrasflächen an erster Stelle. Der durchschnitt-
liche Hektarertrag la,g hier mit 56,5 dz um 4 O/o höher als im 
vergangenen Jahr und um 9 °/o über dem der Jahre 1960/65. 
Die höchsten Hektarerträge überhaupt wurden wieder von 
den nach der Flächenausdehnung kaum halb so großen Lu-
zerneflächen geerntet. Sie betrugen im Durchschnitt des Bun-
desgebietes 56,8 dz, das sind 0,4 °/o mehr als 1965 und knapp 
8 °/o mehr als im Sechsjahresdurchschnitt. 

Gebietsweise waren die Hektarerträge etwas verschieden. 
Von den größeren Ländern, die in Betracht kommen, lagen 
die Rauhfuttererträge insgesamt in Baden-Württemberg mit 

51,7 dz/ha am höchsten. Das Vorjahresergebnis wurde dort 
um 1 O/o übertroffen. Die niedrigsten Hektarerträge wurden 
mit 44,7 dz im Saarland erzielt. Sie lagen dort um 9 O/o unter 
dem Durchschnitt des Vorjahres. 

Bei einem gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig größe-
ren Umfang der Futterflächen und den etwas höheren Hektar-
erträgen errechnet sich aus den vorliegendn Schätzungen 
eine gesamte Rauhfutterernte aus dem ersten Schnitt in Höhe 
von 21,2 Mill. t Heuwert. Im vergangenen Jahr hatte sie 
21 Mill. t betragen gegen 19,8 Mill. t im Durchschnitt der 
letzten 6 Jahre. 

Der Anbau von Winterzwischenfrüchten ist je nach den 
äußeren Umständen wesentlich stärker veränderlich als die 
in ihrem Umfang recht konstanten Klee- und Grünlandflächen. 
Im vergangenen Herbst waren Arbeitserschwernisse durch 
die verzögerte Ernte und infolge der Nässe, aber auch die 
großen Vorräte aus der Rauhfutterernte mitbestimmend da-
für, daß die Anbaufläche für Winterzwischenfruchte stark 
vermindert wurde. Mit 35 000 ha war sie fast um die Hälfte, 
nämlich um 47 °/o kleiner als im Vorjahr und um 24 O/o kleiner 
als im Sechsjahresdurchschnitt. Das Ernteergebnis ist infolge-
dessen viel geringer. Die um 3 °/o gegenüber dem letzten 
Jahr und um 7 O/o gegenüber dem mehrjährigen Durchschnitt 
höheren Hektarerträge konnten diesen Ausfall natürlich nicht 
ausgleichen. Mit 708 000 t insgesamt war die diesjährige 
Erntemenge an Winterzwischenfruchten um 587 000 t geringer 
als im Vorjahr. Allerdings hatte damals wegen der beson-
deren Verhältnisse im Sommer 1964 der Anbau eine starke 
Ausweitung erfahren. Die diesjährige Erntemenge blieb trotz 
der höheren Hektarerträge um 45 O/o gegenüber dem Vorjahr 
und um 19 °/o gegenuber dem Durchschnitt der letzten 6 Jahre 
zuruck. Besonders eingeschränkt wurde der Anbau von Win-
tergetreide für Futterzwecke. Im Durchschnitt des Bundes-
gebietes war die Anbaufläche für diese um 63 °/o kleiner als 
im Vorjahr, in Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg so-
gar um 79 bzw. 76 °/6. Pr. 

Unternehmen 
C>ffentliche Wasserversorgung und öffentliches 

Abwasserwesen 
Die Wasserversorgung der Wirtschaft, staatlicher Einrich-

tungen und der privaten Haushalte sowie die Beseitigung 
der Abwasser stellen Bund, Länder und Gemeinden zuneh-
mend vor schwierige Aufgaben. Dies gilt besonders für die 
Ballungsgebiete. Es liegt daher nahe, die wasserwirtschaft-
liche Lage zumindest in mehrjährigen Abständen zu unter-
suchen. 

Hierzu kann man auf verschiedene Quellen zurückgreifen. 
Für die privaten Haushalte lieferte die Gebäudezählung 1961 
erstmals ein regional tiefgegliedertes Bild. Es wurde fest-
gestellt, ob die bewohnten Gebäude an das allgemeine Was-
sernetz angeschlossen waren oder über eigene Anlagen, 
Pumpen bzw. Brunnen verfügten und wie die Abwässer be-
seitigt wurden. Für die Industrie liegen in Zusatzerhebungen 
zur laufenden Industrieberichterstattung in zweijährigen Ab-
ständen Angaben über die Förderung des benötigten Brauch-
wassers, die Abgabe an Dritte und die Reinigung der indu-
striellen Abwässer vor. Die genannten Erhebungen werden 
durch Untersuchungen ergänzt, die aufgrund der „Verord-
nung uber die öffentliche Wasserversorgung und über 
das öffentliche Abwasserwesen" vorn 12. März 1964 durch-
geführt worden sind. Auskunftspflichtig waren hierbei 
alle Wasserversorgungsunternehmen, die Wasser für die 
öffentliche Wasserversorgung durch ein Rohrnetz an die 
Letztverbraucher im eigenen Versorgungsgebiet oder an 
fremde Wasserversorgungsunternehmen abgeben. Für die 
Erhebung über das öffentliche Abwasserwesen mußten alle 
Gemeinden mit Abwasserkanalisation und alle Abwasser-
verbände Meldung erstatten. Der Berichtskreis, für den nach-

stehend die wichtigsten Ergebnisse veröffentlicht werden1), 

umfaßt somit weder Industriebetriebe, militärische Dienst-
stellen, Krankenhäuser oder ähnliche Einrichtungen mit eige-
nen Wasserversorgungsanlagen oder Kläranlagen noch eigene 
Wasserversorgungsanlagen privater Haushalte oder haus-
eigene Kläranlagen, die, wie die Ergebnisse der Gebäude-
zählung zeigen2), in ländlichen Gebieten und vor allem in 
Gebieten der Streusiedlung von erheblicher Bedeutung sind. 

Die öffentliche Wasserversorgung 

Von 57,6 Mill. Einwohnern der Bundesrepublik - Stand 
30. Juni 1963 - wurden rund 52,4 Mill. Einwohner durch Un-
ternehmen der öffentlichen Wa5serversorgung zentral mit 
Trink- und Brauchwasser versorgt. Die übrigen 5,2 Mill. ~ 
wohner - rund 9 °/o der Gesamtbevölkerung - waren ent-
weder auf hauseigene Anlagen mit Zapfstellen, Brunnen oder 
Pumpen im Gebaude oder auf dem Grundstück angewiesen 
oder verfügten über keine Versorgungsmöglichkeiten auf 
dem Wohngrundstück. Der letztgenannte Personenkreis war 
jedoch, wie die Ergebnisse der Gebäudezählung für 1961 
zeigten, mit 192 000 sehr klein. Das Bild ist also insgesamt 
etwas gi.mstiger, als es die Angaben über die öffentliche 
Wasserversorgung (die nicht die Eigenversorgung der pri-
vaten Haushalte ohne Anschluß an das öffentliche Rohrnetz 
berücksichtigt) vermuten lassen. 

Von Land zu Land zeigten sich - bedingt durch die Sied-
lungsstruktur und durch die wasserwirtschaftliche Lage -
allerdings erhebliche Unterschiede. So waren in Schleswig-

1) Ausführliche Zahlenangaben finden sich in Fachserie D 5 /III 
„öff'entliche Wasserversorgung und öffentliches Abwasserwesen". -
2) Vgl. hierzu: „Gebäudezählung vom 6. Juni 1961" in der Fach-
serie E. 
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Holstein und Niedersachsen rund 25 bzw. 23 O/o, in Bayern 
rund 18 O/o der Einwohner nicht an das öffentliche Wasser-
versorgungsnetz angeschlossen, während in den Stadtstaaten 
und im Saarland nach den Schätzungen der Versorgungs-
unternehmen alle Einwohner (oder nahezu alle) über das 
öffentliche Netz mit Trink- und Brauchwasser versorgt wurden. 

Die Wasserförderung der Industrie und der öffentlichen 
Wasserversorgungsunternehmen betrug 1963 rund 13,3 Mrd. 
cbm. Davon entfielen auf die Förderung der öffentlichen Was-
serversorgungsunternehmen, die im wesentlichen den Was-
serbedarf der privaten Haushalte und des Kleingewerbes 
decken, etwas mehr als ein Viertel. Hierbei ist aber zu be-
rücksichtigen, daß die Industrie infolge des sehr hohen Be-
darfs an Kühlwasser, bei dem im allgemeinen keine hohen 
Ansprüche an den Reinheitsgrad gestellt werden, einen sehr 
erheblichen Teil ihres Wasserbedarfs aus Flüssen, Seen u.ä. 
(Oberflächenwasser) zu decken vermag. Dennoch entsprach 
die industrielle Gewinnung von Grundwasser, das meist ohne 
besondere Behandlung zum Gebrauch in der Fabrikation und 
für die Belegschaft verwendet werden kann, annähernd der 
gesamten Eigenförderung durch die öffentlichen Wasserver-
sorgungsunternehmen. Diese betrug 1963 rund 3,8 Mrd. cbm. 

WASSERVERSORGUNG 1963 
DURCH INDUSTRIE UND ÖFFENTLICHE WASSERVERSORGUNGSUNTERNEHMEN 

Oberflächenwasser 

STAT. BUNDESAMT 6513 

Hiervon wurden durch Grundwasser 75 °/o gedeckt, während 
auf Quellwasser 17 °/o und auf Oberflächenwasser nur knapp 
8 O/o entfielen. Qualitativ hochwertiges Grundwasser stellt 
somit nach wie vor die wichtigste Versorgungsquelle der pri-
vaten Haushalte dar, besonders in ebenen und hügeligen 
Landschaften. In weniger dicht besiedelten Ländern mit Ge-
birgs- und Vorgebirgslandschaft, wie z. B. in Bayern und 

Tabelle 1: Offentliche Wasserversorgung 1963 nach Ländern 

Land 

Schleswig-Holstein ... . 
Hamburg ........... . 
Niedersachsen ....... . 
Bremen ........... . 
Nordrhein-Westfalen .. 
Hessen ............ . 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg .. 
Bayern .. 
Saarland . . . . . . . . . . .. 
Berlin ............. . 
Bundesgebiet ........ . 

Einwohner (Stand 30. 6. 1963) 

i darunter durch 
ins- 1 Offentliche Wasser-

gesamt J versorgungsunter-
1 nehmen versorgt - - -- - f 000 - - - - - , - - -0 Q - - -

2 364 1 

1 851 1 6 762 
721 

16 276 1 

4 974 1 
3 494 
8 081 1 

9 805 1 
1 102 

1 768 
1 851 
5 205 

721 
15 363 

4 918 
3 453 
7 808 

1 

i 74,8 
:, 100 

77,0 
: 100 
1 94,4 
: 98,9 
i 98:18 

8 067 1 

1 102 

96,6 
82,3 

100 
2 176 1 100 2 177 1 

57 606 1 52 433 1 

1 1 
91,0 

Wasser- i Wasser-
forde-

1 
abgabe an 

run 
1 
Verbrau-

g 1 eher') 
der offentl. Versor-
gungsunternehmen 
-- - Mi1f cbm --

l :!! 1

1 

317 
193 II 
580 5;; 1 

146 1 

3 751 
1 

81 
115 
249 

37 
1 200 

267 
159 
470 
506 

48 
140 

3 272 

1 ) Die Differenz gegentlber der Wassergewinnung wird im wesentlichen durch 
Wasserverluste und den Eigenverbrauch der Versorgungsunternehmen, zum Teil 
aber auch durch den Fremdbezug bzw. die Wasserabgabe an andere Versorgungs„ 
'f11ernehmen bestimmt. 

Baden-Württemberg, war jedoch der Anteil des Quellwassers 
mit 39 bzw. 33 O/o recht bedeutend; dies gilt auch für Rhein-
land-Pfalz (30 O/o) und Hessen (27 °/o). 

Die 3,8 Mrd. cbm Trink- und Brauchwasser wurden von 
rund 15 300 Wasserversorgungsunternehmen gefördert. 92 O/o 
der Unternehmen wurden in öffentlicher Rechtsform als Eigen-
betriebe, Zweckverbände u. ä. geführt. Sie förderten 70 O/o 
des Trink- und Brauchwassers. Die Bedeutung der öffentlichen 
Hand tritt noch stärker hervor, wenn man ihre Beteiligung 
an Kapitalgesellschaften berücksichtigt. Bei den Kapitalgesell-
schaften handelt es sich um wenige große Unternehmen, auf 
die fast 30 O/o der gesamten Wasserförderung entfallen. 

Tabelle 2: Anzahl und Wasserförderung 
der Wasserversorgungsunternehmen 1963 nach Rechtsformen 

Rechtsformen der 
Wasserversorgungsunternehmen 

Unternehmen der öffentlichen Hand .... 
Eigenbetriebe „ . „ „ „ .. „ „ . „ „ . 
Zweckverbande, Wasser- und 

Bodenverbände ................. . 
Sonstige offentliche Rechtsformen ... . 

Unternehmen in privater Rechtsform .. . 
Kapitalgesellschaften (AG, GmbH) .. . 
Eingetragene Genossenschaften 
Einzel- oder mehrere Inhaber und 

Wasser-
versorgungs-
unternehmen 

~  

14 124 1 92,4 
12 787 83,7 

1 260 
77 

1162 
119 
319 

8,2 
0,5 
7,6 
0,8 
2,1 

Wasser-
forderung 

!IJ,i! 1 % 1) 

2 619 69,8 
2 198 58,6 

370 9,8 
52 1,4 

1132 30,2 
1 110 29,6 

6 0,2 

sonstige private Rechtsformen . . . . . 724 4,7 15 0,4 
Insgesamt . „ „ ... „ . „ . -115 286 1100 1 3 751 1100 

1) Die ~~ sind von nicht gerundeten Ergebnissen berechnet. 

1963 hatten 440 Wasserversorgungsunternehmen ein Was-
seraufkommen (Eigengewinnung + Fremdbezug) von jeweils 
mehr als einer Million cbm; 77 °/o des Wassers wurden von 
ihnen gefördert. Die Vielzahl kleiner Unternehmen (mehr 
als 12 000), die ein jährliches Wasseraufkommen unter 
100 000 cbm haben, trugen dagegen nur wenig (7 °/o) zur 
öffentlichen Wasserversor•gung bei. 

Es ist zu beachten, daß das Wasseraufkommen insgesamt 
nicht die ftir den Verbrauch zur Verfügung stehende Wasser-
menge darstellt, sondern die Summe der in verschiedenen 
Stufen abgesetzten Wassermengen. Die Förderung zu- bzw. 
abzüglich der Unterschiedsmenge zwischen Fremdbezug von 
anderen Wasserversorgungsunternehmen und Wasserabgabe 
an andere Wasserversorgungsunternehmen gibt einen An-
haltspunkt dafür, inwieweit die ausgewiesene Einheit die 
Letztverbraucher versorgt hat. Für das Bundesgebiet ergibt 
sich 1963 folgende Bilanz der öffentlichen Wasserversorgung 
(in 1 000 cbm): 

Förderung der offentlichen 
Wasserversorgungsunter-
nehmen tWVU) .............. 3 750 877 

Bezuge von anderen WVU 
und nicht meldepflichti-
gen Institutionen ....... 645 962 

./.Abgabe an andere WVU 
zur Weiterverteilung .... 602 065 

Zusatzliches Aufkommen 
von nicht meldepflichti-
gen Institutionen . . . . . . . . . . . . . 43 897 

Verfugbare Menge ............. 3 794 774 

Abgabe an Letzt-
verbraucher ........ 3 272 791 

Eigenverbrauch und 
Wasserverluste 
der WVU . . . . . . . . . 521 983 

Wasserverwendung 
einschl. Verluste .... 3 794 774 

Ern Vergleich mit 1957 im Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin) läßt deutlich die Erfolge des allseitigen Bemühens um 
die Verbesserung der Wasserversorgung erkennen. Die Be-
völkerung nahm zwischen den beiden Erhebungen um rund 
10 °/o zu, die Wasserförderung der öffentlichen Wasserver-
sorgungsunternehmen (deren Anzahl fast unverändert blieb) 
stieg jedoch im gleichen Zeitraum um rund 21 O/o. 

Wahrend Quellwasser, das eine besondere Form des 
Grundwassers, namlich der örtlich begrenzte, natürliche 
Grundwasseraustritt ist, nicht in zunehmendem Umfang zur 
Versorgung herangezogen wurde, ist die Gewinnung von 
(unteriI,disch anstehendem) Grundwasser um fast 30 °/o erhöht 
worden. Hierfür waren erhebliche Investitionen notwendig, 
denen die kleineren Unternehmen nicht immer gewachsen 
waren. Bei diesen Unternehmen hielt die Eigengewinnung 
mit der durchschnittlichen Entwicklung nicht Schritt; der zu-
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Tabelle 3: Wasseraufkommen der Wasserversorgungs-
unternehmen nach Größenklassen des Wasseraufkommens1) 

Wasser-
Wasser- Wasser- Davon 

versorgungs-
aufkommen unternehmen aufkommen') ~~~~  1 Fremdbezug von ••. bis 

unter ... cbm 1957 1 1963 195fT1963 -1957 1 1963fl957f1963 
Anzahl -Mill. cbm 

unter 50 000 10 978 10 075 191 191 157 154 34 37 
50 000-100 000 1 712 2 080 118 145 97 115 21 30 

100 000-300 000 1 297 1 657 220 282 188 234 32 48 
300 000 und mehr 937 1 230 2 803 3 562 2 484 3 047 319 515 
Insgesamt ..... · 114 924115 04213 33214 180 12 92613 550 406 630 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - ') Das Wasseraufkommen ist 
nicht mit der verfugbaren Wassermenge identisch und stellt insofern ein uberhoh-
tes Ergebnis dar, als es zwar den Fremdbezug, nicht aber die Wasserabgabe an 
andere Versorgungsunternehmen berücksichtigt. Die Relation zwischen Eigen-
gewinnung und Fremdbezug ergibt einen Anhaltspunkt flir das Ausmaß der Lie-
ferverflechtung der Unternehmen. 

nehmende Wasserbedarf wurde vielfach durch verstärkte Be-
züge von anderen Versorgungsunternehmen gedeckt. Im 
allgemeinen entwickelten sich größere Einheiten. Dabei bil-
deten sich mit der Zeit Verbundnetze heraus, die zum Teil 
uber die Landergrenzen reichen. 

Das öffentliche Abwasserwesen 

Parallel mit dem steigenden Wasserbedarf wächst die ab-
zuleitende Abwassermenge, denn der effektive „Verbrauch" 
von Wasser ist sehr gering. 

Im öffentlichen Abwasserwesen ist es kaum möglich, zu-
verlässige quantitative Angaben uber das in die Sammelkana-
lisation eingeleitete Abwasser zu erhalten. Um die Verhält-
nisse in den Gemeinden zu beurteilen, wurde infolgedessen 
die Zahl der Einwohner festgestellt, deren Haushalte an die 
öffentliche Sammelkanalisation angeschlossen sind. Für die 
betriebenen Kläranlagen war jedoch auch die gereinigte Ab-
wassermenge auszuweisen, die sich nicht nur auf das hausliche 
Abwasser bezieht, sondern auch das über die öffentliche Sam-
melkanalisation zugeführte Abwasser der gewerblichen Wirt-
schaft und sonstiger Institutionen einschließt. 

Nicht alle Gemeinden, die eme öffentliche Wasserversor-
gung betreiben, verfügen über ein unterirdisches Kanal-
system für die Ableitung des Abwassers. Wahrend im Jahr 
19ti3 rund 91 °/o der Bevolkerung zentral mit Wasser versorgt 
wurden, konnte nur für 70 °/o das Abwasser in die Sammel-
kanalisation geleitet werden. Nahezu alle Städte mit mehr 
als 10 000 Einwohnern, in denen etwas über die Halfte der 
gesamten Wohnbevölkerung ansässig ist, besitzen eine Sam-
melkanalisation. 

Tabelle 4: Gemeinden mit Sammelkanalisation 
am 30. Juni 1963 

Gemeinde-
großenklasse 
(Gemeinden 

mit ... bis unter 
... Einwohnern) 

Gemeinden mit Sammelkanalisation 

,-- EI ~ ~ ~~ ~  
1 

ins- ~ ~ ~  

me
G
1
_ned-e_n_l_wEohmn-::e-r gesamt 1 mit 1 ohne 

' 1 ~ ~~~~~ 

~ ~  ~  i 1 000 

Gemeinden 
insgesamt 

unter 2 000 . _ 20 843 i 12 462 8 030 ,1, 5 9361 9251
1 

3 199 
2 000- 10 000 3 022 ·112 297 2 395 10 192 3 940 3 512 

10 000-100 000 . - 556 13 618 548 13 496 9 390 2 049 
100 000 und mehr.. 55 19 229 55 , 19 229 14 884 2 337 
Bundesgebi-et--_-_-_ -_ ~ ~ ~  _1_1_0_2_8_i _4_8_8_5_1_

1

_2_9 ~ ~ 

Aber selbst m diesen Gemeinden bestand für durchschnitt-
lich 13 O/o der Einwohner kein Gebäudeanschluß an die Sam-
melkanalisation. Dies durfte zum Teil auf Streusiedlungen im 
stadtischen Randgebiet zurückgehen, in denen aber vielfach 
vollwertige hauseigene Klaranlagen vorhanden sind. Wenn 
im Bundesdurchschmtt das Abwasser von knapp einem Drit-
tel der Bevölkerung nicht uber die öffentliche Kanalisation 
abgeleitet wird, so geht dies vor allem auf die kleineren 
Gememden zunick. Während von den 12,3 Mill. Einwohnern, 
die 1963 in Gemeinden mit 2 000 bis 10 000 Einwohnern leb-
ten, bereits rund 7,5 Mill. (61°/o) uber einenAbwasseranschluß 
an die bffentliche Kanalisation verfugten, waren es in den 

rund 20 800 Gemeinden unter 2 000 Einwohnern nur 33 °/o. 
Allerdings hat man in diesen kleinen Ortschaften meist land-
wirtschaftlichen Charakters von 1957 bis 1963 viel für die 
Fortleitung des Abwassers getan. Die Zahl dieser kleinen 
Gemeinden mit Abwasserkanalisation hat sich im Bundes-
gebiet (ohne Saarland und Berlin) gegenüber 1957 verdop-
pelt; damals wiesen 18 °/o der Gemeinden eine Sammelkana-
lisation auf, 1963 dagegen 40 °/o. Auch die Gesamtlänge der 
Kanalnetze (im Bundesgebiet 107 000 km) nahm hier beson-
ders stark zu ( + 174 °/o). Dies ist allerdings zum Teil auch 
darauf zurückzuführen, daß generell die je Einwohner erfor-
derliche Lange des Abwasserkanals um so größer wird, je 
offener die Siedlungsweise ist. Entsprechend dem vorwi1e-
genden Ausbau der Abwasserableitung in den kleineren Ort-
schaften hatten vor allem die Bundesli:lnder, m denen die 
Landgemeinden besonders stark vertreten sind, die größten 
Fortschritte seit 1957 aufzuweisen. So ist in Niedersachsen die 
größte Zunahme an Gemeinden mit Sammelkanalisation 
( + 255 O/o) festzustellen, gefolgt von Bayern ( + 171 O/o). 

Um in den Gewassern das biologische Gleichgewicht zu 
erhalten, ist es entscheidend, in welchem Zustand die Ab-
wässer ihnen zugeleitet werden. Wahrend im Jahr 1963 
40,2 Mill. Einwohner ermittelt wurden, deren Wohnungl:!n 
an die öffentliche Sammelkanalisation angeschlossen waren, 
ist das Abwasser von rund 29 Mill. Personen, d. h. der Hälfte 
der Gesamtbevölkerung, zentralen Kli:lranlagen zugeführt 
worden. Von dem insgesamt gereinigten Abwasser (täglich 
9,5 Mill. cbm) war zwar die Hauptmenge häusliches und 
kleingewerb!Jches Abwasser (48 °/o). einen erheblichen Anteil 
hatten aber auch die Abwässer der Industrie, die vor der 
Zuleitung in die gemeindliche Sammelkanalisation vielfach 
einer Vorbehandlung unterzogen werden. Der Anfall von 
abzuleitendem Grund- und Bachwasser, das im allgemeinen 
keine nennenswerten Schmutzbestandteile enthält, ist da-
gegen gering und weist in allen Gemeindegrößenklassen 
einen nahezu gleichen Anteil auf. Dagegen nimmt das indu-
strielle Abwasser prozentual mit der Größe der Gemeinden 
zu und ist besonders hoch bei den Abwasserverbänden in den 
Industriezentren, z.B. Nordrhein-Westfalen. 

Tabelle 5: Zuleitung und Reinigung von Abwasser 
in Kläranlagen im Jahr 1963 

Gemeinde-
großenklasse 
(Gemeinden 

mit ... bis unter 
... Einwohnern) 

Abwasserverbande 

1 000 cbm je Tag 

Zuleitung von Abwasser Reinigung von Abwasser 

haus- 1 

~ ~  ~~~~ [ ~~~ ms- ~  ~
gewerb- !es 1 Bach- gesamt 1 mecha- b10lo- biolo-

liches wasser nisch g1sch 1 g1sch 
Abwasser , 1 

10 c:'oi'=1:1Ög ggg : 11 ~  1 ~~~ 1 ~  \ 2 m \ 1 ~~ 1 ~ '1 m 
100 000 und mehr. 1 660 1 099 387 3 146 1 368 1 1 037 741 

~~~~~~  : ::: 1 ~ ::: 1-::: ~  1 ::: l 1 ::: 
Bundesgebiet .... · 1 4 532 1 3 750 ] 1 257 1 9 539 1 5 291 [ 1 506 1 2 742 

Die Behandlung des Abwassers in den kommunalen bzw. 
verbandseigenen Kläranlagen erfolgt im wesentlichen nach 
dem mechamschen und dem biologischen Verfahren. Eine 
mechamsche Reinigung liegt vor, wenn im Schmutzwasser 
enthaltene absetzbare Stoffe in sog. Klar- oder Absatzbecken 
abgelagert werden. (Der Betrieb allein von Rechen- oder 
S1ebanlagen gilt demnach nicht als mechanische Reinigung.) 
Für die b10logische Abwasserbehandlung, der meist eine 
mechanische Reinigung vorangeht, mussen Belebtschlamm-
anlagen oder Tropfkorper vorhanden sein; hierbei werden 
die im Wasser enthaltenen orgamschen Stoffwechselprodukte 
durch Bakterien in einfache chemische Veibmdungen um-
gewandelt. Dabei wird zwischen vollb10logischer und teil-
b10logischer Klarung unterschieden. Als te1lbiologische Rei-
nigung gilt eine Remigungsleistung unter 75 °/o der Wasser-
belastung (oder die biologische Reinigung nur eines Teiles 
des gesamten Abwassers). 
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'„. 
Von ; dem Abwasseranfall in den gemeindeeigenen Klär-

anlagen (5,9 Mill. cbm täglich im Jahr 1963) wurde knapp 
die Halfte nur, einer mechanischen Reinigung unterworfen. 
Der Anteil des so behandelten Abwassers bleibt in den grö-
ßeren Städten unter dem Durchschnitt, liegt dagegen in den 
kleineren Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern bei 
60 O/o und ist bei den Verbänden, die vorwiegend industrielle 
Abwasser libernehmen, besonders hoch. Hinsichtlich der bio-
logischen Abwasserbehandlung überwiegt in den Gemeinden 
der mittleren und der unteren Größenklassen bei weitem 
die vollbiologische Reinigung. Der Anteil der teilbiologischen 
Abwasserbehandlung liegt jedoch bei den Gemeinden von 
50 000 bis 100 000 Einwohnern deutlich höher und erreicht 
bei den Stadten mit mehr als 100 000 Emwohnern sogar 58 °/o. 
Dies durfte zum Teil auf Sonderverhältnisse in küstennahen 
Städten, aber auch auf Uberbelastungen von Kläranlagen im 
Zusammenhang mit dem schnellen Wachstum der größeren 
Gemeinden zurückzuführen sein. 

Der von 1957 bis 1963 im Abwasserwesen erzielte Fort-
schritt zeigt sich nicht nur darin, daß die Zahl der Gemeinden 
mit Sammelkanalisation um rund 80 °/o zugenommen hat, 
wobei es sich - wie erwähnt - ganz überwiegend um Ort-
schaften unter 2 000 Einwohnern handelte. vV1chtiger für die 
Erhaltung der Sauberkeit der Gewasser ist der starke Ausbau 
der biolog'ischen Abwasserreinigung sowohl im gemeind-
lichen Abwasserwesen als auch bei den Abwasserverbänden. 
Bei einer Erhöhung des in bffentliche Kläranlagen eingelei-

Tabelle 6: Abwasserreinigung in Kläranlagen1) 

1 ooo cbm je Tag 

Gemeinde- Davon gereinigt grbßenklasse Gereinigte 
(Gemeinden Abwassermenge 

mit ... bis unter insgesamt nur mechanisch 1 mechanisch und 
... Einwohnern) biologisch 

Abwasserverbände 1957 1 1963 1957 1 1963 1 1957 i 1963--

unter 10 000 . · I 334 714 

1 

230 

1 

427 

1 

104 

1 

287 
10 000-100 000 .. 1 537 ·I 2 018 1113 1 033 424 985 

100 000 und mehr .. 2 330 3 042 1 415 1 368 915 1 674 
Zusammen ....... · 1 4 200 

1 

5 775 

1 

2 758 

1 

2 828 

1 

1 442 

1 

2 947 

Abwasserverbande .. 2 492 3 587 1 937 2 448 555 1 139 
Insgesamt ....... · 1 6 692 

1 

9 362 
1 

4 695 
1 

5 277 
1 

1 997 
1 

4 085 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

teten Schmutzwassers gegenüber 1957 um 40 °/o hat sich die 
biologisch behandelte Abwassermenge verdoppelt, während 
das nur mechanisch gereinigte Abwasser lediglich bei den 
Abwasserverbänden nennenswert zugenommen hat. Wenn im 
öffentlichen Abwasserwesen günstigere Verhältnisse als 1957 
festzustellen sind, so dürfte hierzu sicherlich das „Gesetz zur 
Ordnung des Wasserhaushalts" 3) (Wasserhaushalts,gesetz) 
vom 27. Juli 1957 in Verbindung mit dem „Gesetz zur Ände-
rung des Wasserhaushaltsgesetzes" vom 19. Februar 1959 4) 

zur Reinhaltung der Gewässer beigetragen haben. Fa. 

3) Bundesgesetzblatt 1957, Teil 1, Seite 1110. - 4) Bundesgesetz-
blatt 1959, Teil 1, Seite 37. 

Industrie 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 

im 1. Halbjahr 1966 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 1) zeigten nach der 

Abschwächung in den ersten Monaten des Jahres seit März 
wieder die saisonubliche Frühjahrsbelebung, wenngleich die 
Entwicklung alles in allem nicht so günstig verlief wie in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. 

DIE INDUSTRIE IM 2. VIERTELJAHR 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem 2. V1ertel1ahr des Vor1ahres 

Beschäftigte Geleistete Umsatz Index der industriellen 

% 1m V1ertel1ahres- Arbeiter· Erzeuger· % durchschnitt stunden + 10 preise + 10 

+8 + 8 

+ 6 +6 

+ 4 + 4 

+ 2 +2 

0 

- 2 64 66 64 66 64 66 -2 
1963 65 1963 65 1963 65 

- 4 64 66 64 66 
-4 

1963 65 1963 65 

STAT. BUNDESAMT 6518 
*Bundesgebiet ohne Berlin 

Beschäftigte 
Die Zahl der Beschäftigten setzte ihre saisonale Aufwärts-

entwicklung, die in diesem Jahr im Februar begonnen hatte, 
in den folgenden Monaten zunächst fort. Besonders der April 
brachte - zum Teil als Folge der Schulentlassungen - einen 
beträchtlichen Beschäftigtenzuwachs ( + 44 400 oder + 0,5 O/o). 
Im Mai ergab sich dagegen em Rückgang um 12 200 Personen 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten, ohne Bauindustrie 
sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffent-
liche Versorgung. 

(- 0,1 °/o), und auch im Juni war ein stärkeres Absinken der 
Beschäftigtenzahl um 18 400 (- 0,2 O/o) festzustellen. Am Ende 
des 1. Halbjahres 1966 lag die Beschäftigtenzahl dadurch mit 
8,44 Mill. nur um 5 000 oder um 0,1 O/o höher als zu Jahres-
beginn; im vergangenen Jahr war sie dagegen in der gleichen 
Zeit um 1,5 °/o gestiegen. Im Durchschnitt lag der Beschäftig-
tenstand während des 1. Halbjahres 1966 um 0,2 O/o höher als 

Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Löhne und Gehälter 
in der Industrie!) 

Vierteljahr 
Halbjahr 

1963 2. Vj. 
1964 2.Vj. 
1965 1. VJ. 

2.Vj. 
1.Hj. 

1966 1. VJ. 
2.VJ. 
1.Hj. 

Beschaf- Beschaftigte 
tigte am im Viertel- bzw. 
Ende des Halbjahresdurchschnitt 

bzw. ins- darunter Viertel- 1 

Halb- gesamt Ange-- • Arbei-
~~ stellte')j_ter') 

8 263 
8 291 
8 417 
8 473 
8 473 
8 429 
8 443 
8 443 

8 290 
8 281 
8 367 
8 472 
8 420 
8 422 
8 457 
8 440 

1 000 

1 701 1 

1 753 
1 785 
1 820 

1 802 1' 1 850 
1 878 
1 864 

6 527 
6 478 
6 525 
6 594 
6 559 
6 515 
6 522 
6 519 

Gelei-
stete Brutto-

Arbei- gehalt-
ter- summe 

stunden 

Brutto-
lohn-

summe 

Mill. 
Std. Mill.DM 

3 126 
3 125 
3 138 
3 166 
6 304 
3 109 
3 074 
6 183 

4 771 
5 240 
5 711 
5 972r 

11 683r 
6 369 
6 683 

13 052 

11 740 
12 640 
13 059 
14 155 
27 215 
13 944 
15 002 
28 946 

Verilnderung gegentiber dem vorhergehenden Beobachtungszeitraum in % 
1963 2.Vj. + 0,1 + 0,4 + 1,8 + 0,0 + 0,5 + 2,9 + 8,6 
1964 2. Vj. + 0,9 + 1,0 + 2,3 + 0,9 + 0,6 + 3,3 + 6,3 
1965 1.Vj. + 0,8 - 0,2 + 0,5 - 0,3 - 4,0 - 3,8 - 6,8 

2. Vj. + 0,7 + 1,3 + 2,0 + 1,0 + 0,9 + 4,6r + 8,4 
1.Hj. + 1,5 + 0,8 + 1,9 + 0,5 - 1,2 + 4,2r + 1,0 

1966 1.Vj. - 0,1 - 0,9 + 0,2 - 1,2 - 4,0 - 4,6 - 8,2 
2. Vj. + 0,2 + 0,4 + 1,5 + 0,1 - 1,1 + 4,9 + 7,6 
1.Hj. + 0,1 - 0,6 + 1,3 - 1,2 - 2,6 + 2,2 - 3,2 

Veranderung gegentiber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in ?b 
1963 2. Vj. - 1,0 1- 0,7 + 3,2 - 1,7 - 3,3 + 8,9 1 + 4,9 
1964 2. Vj. + 0,3 - 0,1 + 3,1 - 0,8 - 0,0 + 9,8 + 7,7 
1965 1.VJ. + 2,5 + 2,1 + 4,1 + 1,7 + 1,0 +12,6 + 9,8 

2.Vj. + 2,2 + 2,3 + 3,8 + 1,8 + 1,3 +14,0r +12,0 
1.Hj. + 2,2 + 2,2 + 4,0 + 1,7 + 1,2 +13,3r +10,9 

1966 1. Vj. + 0,1 + 0,7 + 3,7 - 0,2 - 0,9 +11,5 + 6,8 
2.Vj. - 0,4 - 0,2 + 3,2 - 1,1 - 2,9 +11,9 + 6,0 
1.Hj. - 0,4 + 0,2 + 3,4 - 0,6 - 1,9 +11,7 -,· 6,4 

1 

1
) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-

trizitats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung. - .i) E1nschl. 
kaufm. Lehrlinge. - ') Einschl. gewerbl. Lehrlinge. 
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im 1. Halbjahr 1965; dabei ist die Zahl der Angestellten um 
3,4 °/o gestiegen, die der Arbeiter jedoch um 0,6 O/o gesunken. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsummen 

Die Industriearbeiter haben im 1. Halbjahr 1966 6,18 Mil-
liarden Arb e i t s stunden geleistet, das sind 121 Millio-
nen oder 1,9 O/o weniger als im 1. Halbjahr 1965. Diese Min-
derung ist einmal auf die erwähnte Abnahme der Arbeiter-
belegschaften 'um 0,6 O/o, zum anderen aber wohl auch darauf 
zuruckzuführen, daß der einzelne Arbeiter in den ersten sechs 
Monaten des Jahres im Durchschnitt kurzer gearbeitet hat als 
in der entsprechenden Vorjahreszeit; jedenfalls ist der Index 
der tariflichen Wochenarbeitszeit der Arbeiter vom Januar 
bis zum April 1966 von 92,8 auf 92,6 gesunken. 

Im 1. Halbjahr 1966 belief sich die Brutto 1 oh n summe 
auf 28,9 Mrd. DM, da'5 sind 1,7 Mrd. DM oder 6,4 O/o mehr als 
in der entsprechenden Vorjahreszeit. Da sich die Zahl der ge-
leisteten Arbeiterstunden um 1,9 °/o vermindert hat, kann 
dieser Zuwachs nur die Folge eines höheren Lohnes je ge-
leistete Arbeiterstunde ( + 8,3 O/o; 1965: 4,32 DM; 1966: 4,68 DM) 
gewesen sein. Die Bruttosumme der G e h a 1 t e r betrug 
13,l Mrd. DM und damit um 1,4 Mrd. DM oder 12 O/o mehr als 
1n der entsprechenden Vorjahreszeit. Die Zahl der Angestell-
ten hat sich in der gleichen Zeit nur um 3,4 °/o erhöht; somit 
ergibt sich für das Durchschnittsgehalt des einzelnen Ange-
stellten eine Steigerung von 8,0 O/o (1965: 1 081 DM; 1966: 
1167 DM). 

Produktion, Umsatz und Erzeugerpreise der Industriel) 

Index Umsatz Index der 
Vierteljahr der indu- Erzeuger-

striellen 
~ ~ 1 

-----preise indu-
Halbjahr Nettopro- Ausland strieller 

duktion') Produkte 
T9-58=100 ----- Mifl:--t>M 1962-= 100 

1963 2. Vj. 133,2 76 831 64 668 

1 

12 163 100,3 
1964 2. Vj. 146,8 84 883 71 303 13 580 101,2 
1965 l. Vj. 151,6 87 602 73 675 13 927 103,4 

2. Vj. 156,9 91 819r 77 207r 1 14 612 103,9 
l. Hj. 154,3 179 42lr 150 882r 

1 
28 539 103, 7 

1966 l. Vj. 157,6 93 838 78 372 

1 

15 466 105, 7 
2. Vj. 159,8p 97 176 80 848 16 328 106,2 
1. Hj. 158,7p 191 014 159 220 31 794 106,0 

Veranderung gegenüber dem vorhergehenden Beobachtungszeitraum in ~~ 
1963 2. Vj. + 4,2 + 6,3 + 5,8 + 8,9 - 0,2 
1964 2. Vj. + 5,3 + 6,7 + 7,4 + 3,3 + 0,2 
1965 1. Vj. - 5,8 - 7,3 - 7,5 - 6,2 + 0,7 

2. Vj. + 3,5 + 4,8 + 4,8 + 4,9 + 0,5 
1. Hj. - 0,5 -1,6 - 2,3 + 2,3 + 1,5 

1966 1. Vj. - 5,7 - 7,0 - 7,6 - 3,6 + 1,0 
2. Vj. 

1 + 1,4p + 3,6 + 3,2 + 5,6 + 0,5 
1. Hj. - 2,0p - 2,1 - 3,4 + 4,9 + 1,4 

Veranderung gegenilber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1963 2. Vj. 

1 

+ 2,4 + 3,8 + 2,9 + 9,4 + 0,3 
1964 2. VJ. +10,2 +10,5 +10,3 +11,7 + 0,9 
1965 1. Vj. + 8,8 +10,1 +10,9 + 5,9 + 2,4 

2. Vj. + 6,9 + 8,2 + 8,3 + 7,1 + 2,7 
1. Hj. + 7,8 + 9,1 + 9,6 + 6,8 + 2,6 

1966 1. Vj. + 4,0 + 7,1 + 6,4 +11,0 + 2,2 
2. Vj. + 1,8p + 5,8 + 4,7 +11,7 + 2,2 
1. Hj. + 2,9p + 6,5 + 5,5 +11,4 + 2,2 

1 ) Betriebe mit 10 und mehr Beschafugten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elek-
triz1tats-, Gas- und Wasserwerke fur die offentliche Versorgung. - 2) Ohne Berlin. 

Umsatz 

Im 1. Halbjahr 1966 hat die Industrie 191,0 Mrd. DM umge-
setzt. Das bedeutet eine Zunahme um 11,6 Mrd. DM (6,5 O/o) 
gegemiber dem 1. Halbjahr 1965. Dabei nahm der Auslands-
umsatz ( + 11 O/o) starker zu als der Inlandsumsatz ( + 5,5 O/o). 
Vom Gesamtumsatz des ersten Halbjahres entfielen 159,2 
Mrd. DM (83,4 O/o) auf das Inland und 31,8 Mrd. DM (16,6 O/o) 
auf das Ausland. Die Zuwachsrate des Gesamtumsatzes gegen-
uber dem 1. Halbjahr 1965 in Höhe von 6,5 O/o beruht zum Teil 
auch auf Preiserhöhungen, wie die Entwicklung des Erzeuger-
preisindex fur industrielle Produkte erkennen läßt; er ist von 
Dezember 1965 (104,8) bis Juni 1966 (106,0) um 1,2 Punkte 
und gegenuber dem Durchschnitt des ersten Halbjahres 1965 
um 2,2 O/o gestiegen. 

UMSATZE IN DER INDUSTRIE 
1962=100 

log. Log. 
Maßstab = 1962 

160 
1963 -- 1964 -· 1965 - 1966 Maßstab 

Gesamte Industrie 

120 

100 

85 

180 ~ ~ 

Grundstoff- und Produktionsguter-
160 industrien 

120 

80 

180 ~

Verbrauch sguterindu str1en 
160 (Ohne Nahrungs-und Genußm1ttelmdustr1en\ 

80 

160 
Bergbau 

f--------1--------l 140 

t-------+-------1 120 

]()() 

85 

~ 180 
1 n ve st1 t1 on sgu ter 1 Rdu stri en 

t--------+--------1160 

Nahrungs- und Genußm1ttel-
1ndustr1en 

l 

120 

100 

80 

160 

120 

80 

STAT BUNDESAMT 6519 

JFMAMJJASOND 
Bundesgebiet ohne Berlin, ab 1954 einschl. Berlm(West) 

Die Entwicklung in den Hauptgruppen 

Im K oh 1 e n b er g b au, auf den fast neun Zehntel aller 
im Bergbau Tätigen entfallen, hat sich die Beschäftigtenzahl 
im ersten Halbjahr 1966 weiter verringert, so daß im Durch-
schnitt 6,7 O/o Personen weniger beschäftigt waren als um die 
gleiche Zeit des Vorjahres. Der Umsatz des Kohlenbergbaus 
lag um 1,4 °/o uber dem vergleichbaren Vorjahreswert. -
In den G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r -
in du s tri e n ist im 2. Vierteljahr gegenüber dem 1. Quar-
tal 1966 (Beschaftigte + 1,2 O/o; Umsatz + 7,5 O/o) im ganzen 
eine Belebung eingetreten, die hauptsachlich dem Saisonauf-
schwung in den von der Witterung abhängigen Industrie-
gruppen zuzuschreiben ist. Im Durchschnitt des 1. Halbjahres 
1966 ist eine Verminderung der Zahl der Beschaftigten um 
0,8 O/o und eine Zunahme des Umsatzes um 5,7 °/o gegenüber 
dem 1. Halbjahr 1965 zu verzeichnen, bei einer Erhöhung des 
Erzeugerpreisindex um 2, 1 °/o. Der Auslandsumsatz ist gegen-
über dem 1. Halbjahr 1965 um 13 O/o gestiegen. - Bei den vor-
wiegend I n v e s t i t i o n s g ü t e r herstellenden Industrien 
betrug die Zunahme der Beschäftigtenzahl gegenüber dem 
1. Halbjahr 1965 0,9 O/o, wahrend der Umsatz um 7,1 O/o zuge-
nommen hat. Der Erzeugerpreisindex ist hier im Vergleichs-
zeitraum um 2,0 °/o gestiegen. In den V e r b rauch s gute r-
1 n du s tri e n nahm im 1. Halbjahr 1966 die Zahl der Be-
schäftigten gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum 
um 1,5 O/o, der Umsatz um 7,5 °/o (Erzeugerpre1smdex + 2,8 °/o) 
zu. In den Nahrungs- und Genuß mit t e 1 in du-
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Beschäftigte, Umsätze und Erzeugerpreise der Industrie!) im 2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1966 nach Industriegruppen 

Beschaftigte Umsatz Auslandsumsatz 

Industriegruppe 

~~ ~  ----Zu-(;) bzw. -- - --iu- ~~~ - ~ ~~ ~~  

Ende ~ ~ 2. Vier- ~~~ (-) 1. Halb- ~ (-) 2. Vier- ~ 1. Halb- ~  
Juni 2. V1. 1. H1. teljahr 1. Vierteljahr 1966 jahr 1. Halbjahr 1965 teliahr n(-m)e jahr (-) 
1966 ! 1966 1966 1966 1966 1966 1966 

I

I gegen gegen U 1 Erzeu- 1 U tz 1 Erzeu- gegen gegen 
~ ~· li91:J· msatz 1 gerpreise msa gerpreis< · ~· 1 li91:J· 

Anzahl 1 % ~~  ___ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~  -=%-

Industrie insgesamt ........... 8 443 011 + 0,4 + 0,2 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 437 862 - 2,4 - 6,5 
darunter: 
Kohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . 390 994 - 3,1 - 6,7 
Eisenerzbergbau . . . . . . . . . . . . . 6 636 - 6,2 -16,9 
Kali- und Steinsalzbergbau, 

Salinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 656 + 0,0 - 1,2 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ............. 1 790 449 

darunter: 
Mineralolverarbeitung ....... . 
Industrie der Steine und Erden 
Eisenschaffende Industrie ... 

~  ~ und Temper-
g1eßere1en ................ . 

NE-MetalHndustrie ......... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke . 
Chemische Industrie (ohne 

33 273 
267 935 
349 389 

130 719 
88 750 
70 472 

Kohlenwertstoffindustrie). . . . . 540 665 
Sagewerke und holzbearb. Ind. ') 78 442 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 
Pappe erzeugende Industrie ... 

Gummi- und asbestverarbei-
74 711 

tende Industrie . . . . . . . . . . . . . 124 982 

Investitionsgilterindustrien ..... 3 642 371 
Stahl- und Leichtmetallbau . . . . 219 118 
Maschinenbau ............... 1 104 830 
Straßenfahrzeugbau (einschl. 

Luftfahrzeugbau) .......... . 
Schiffbau ................. . 
Elektrotechnische Industrie .. . 
Feinmechanische und optische 

552 753 
80 307 

972 962 

sowie Uhrenindustrie . . . . . . . . 154 278 
Stahlverformung . . . . . . . . . . . . . 142 250 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie . . . . . . • . . . . . . 415 873 

Verbrauchsgüterindustrien ..... 2 053 292 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckwaren- und Sport-
geräte-Industrie') .......... . 

Feinkeramische Industrie .... . 
Glasindustrie ............... . 
Holzverarbeitende Industrie .. . 
Papier- und pappeverarb. Ind .. 
Druckerei- und Verveilfalti-

gungsindustrie ............ . 
Kunststoffverarb. Industrie ... . 
Ledererzeugende Industrie ... . 
Lederverarbeitende Industrie .. 
Schuhindustrie ............. . 
Textilindustrie ............. . 
Bekleidungsindustrie ........ . 

Nahrungs- und Genußmittelind. 
Ernahrungsindustrie3) 

Tabakverarbeitende Industrie .. 

60 885 
83 847 
93 487 

219 666 
131 664 

216 439 
129 218 

26 994 
41 643 
98 256 

541 533 
409 660 

519 037 
481 847 

37190 

+ 1,2 

+ 0,2 + 7,2 
- 0,4 

- 2,1 
+ 0,4 
+ 0,0 

+ 1,4 
i- 1,3 

- 0,6 

- 0,5 

+ 0,4 
- 0,6 
+ 1,0 

+ 0,7 + 0,4 
+ 0,1 

+ 0,0 
- 0,4 

+ 0,1 

+ 0,6 

+ 0,4 
- 0,6 
+ 1,0 
+ 0,7 
+ 0,5 

+ 1,5 
+ 1,6 
-1,0 
+ 0,3 
+ 0,1 
- 0,3 
+ 1,3 

- 0,1 

1

- 0,0 
-1,3 

- 0,8 

- 0,6 
-1,3 
-2,0 

- 6,2 
- 0,5 
- 2,6 

+ 1,8 
-1,9 

- 2,6 

+ 1,5 

+ 0,9 
- 3,1 
+ 2,3 

+ 2,0 
-1,1 
+ 1,0 

-0,8 
- 0,3 

- 0,3 

+ 1,5 

+ 2,0 
- 0,6 
+ 1,6 
+ 0,3 + 4,8 

+ 2,6 + 5,7 
- 4,4 
- 0,4 
-1,0 
- 0,6 
+ 3,7 

+ 0,5 
+ 1,0 
-5,5 

97 176 + 3,6 + 0,5 191 014 1 + 6,5 + 2,2 ~  318 + 5,5 31 784 +11,4 

2 605 + 0,7 - 0,9 

2 154 + 1,2 - 0,6 
44 + 7,3 -

199 - 3,1 - 5,3 

28 626 

3 375 
3 358 
5 254 

1 036 
1 860 
1 080 

9 121 
918 

1 057 

1 248 

34 945 
1 871 

10 372 

7 872 
731 

7 919 

1 006 
1 335 

3 839 

17 234 

434 
492 
821 

2 154 
1 318 

1 671 
1 265 

369 299 
596 

5 000 
2 814 

13 766 
11 702 

2 064 

+ 7,5 

+ 4,8 
+51,5 
+ 2,9 

- 0,9 
+ 6,0 
-1,3 

+ 3,6 
+ 8,2 

- 3,8 

+12,3 

+ 4,8 
+ 6,4 
+ 6,6 

+ 8,4 
+37,6 
- 0,3 

+ 2,4 
- 3,3 

+ 2,0 

- 5,7 

+ 0,8 
- 0,2 
+ 5,8 
+10,0 
- 3,2 

+ 1,6 
+ 6,4 
+ 3,6 
-4,3 
-24,9 
- 9,2 
-17,9 

+ 6,0 + 6,0 
+ 5,6 

-1,9 
+ 0,6 
+ 0,3 

+ 1,4 
- 0,6 
+ 2,0 

- 0,4 
- 0,2 

- 0,2 

+ 0,6 

+ 1,3 
+ 0,8 + 1,6 

+ 1,9 

+ 1,4 

+ 1,6 
+ 0,4 

+ 0,6 

+ 0,6 

+ 1,2 + 0,3 + 1,6 + 0,6 + 0,7 

+ 0,2 
+ 0,5 
+ 7,2 + 2,1 
+ 1,3 
+ 0,3 
+ 0,4 

+ 0,2 
+ 0,2 

5 193 + 1,6 - 0,4 

4 282 + 1,4 -
86 - 9,2 -

405 - 0,8 + 0,5 

55 252 

6 595 
5 575 

10 360 

2 082 
3 614 
2 173 

17 926 
1 766 

2 156 

2 360 

68 303 
3 630 

20 104 

15 135 
1 262 

15 863 

1 988 
2 717 

7 604 

35 509 

865 
984 

1 597 
4112 
2 679 

3 316 
2 455 

753 
611 

1 388 
10 507 

6 242 

26 758 
22 739 

4 019 

+ 5,7 

+14,8 
+ 8,4 
-2,4 

- 4,7 
+15,6 
- 4,0 

+ 9,1 
+ 2,7 

+ 3,1 

+ 4,1 

+ 7,1 
+ 7,1 
+ 7,4 

+10,1 
+ 3,3 + 6,2 

+ 9,8 
-2,6 

+ 5,8 

+ 7,5 

+ 9,9 + 2,5 + 7,2 + 9,2 
+11,3 

+ 9,7 
+10,1 
+17,7 
+ 5,1 + 3,6 
+ 4,6 
+ 8,3 

+ 6,1 

1 

+ 6,3 
+ 5,3 

+ 2,1 

- 0,2 
+ 1,0 
- 0,1 

+ 1,0 
+22,4 
-2,9 

+ 1,0 + 0,2 

-0,2 

+ 1,1 

+ 2,0 
+ 2,3 
+ 2,9 

+ 1,6 

+ 2,1 

+ 2,6 + 1,4 

+ 0,9 

+ 2,8 

+ 2,9 + 4,1 + 2,7 + 3,8 
+ 4,4 

+ 4,7 
- 0,6 
+14,5 
+ 6,0 + 4,1 
+ 0,9 + 3,2 

+ 2,5 
+ 3,0 + 0,2 

496/ - 4,8 

438 - 0,1 
2 + 5,1 

48 -28,3 

4 910 

109 
106 

1 195 

89 
433 
157 

2 497 
54 

95 

150 

9 222 
173 

3 340 

2 670 
328 

1 612 

345 
145 

608 

1429 

119 
140 
107 
100 

70 

27 
143 

80 
37 
20 

486 
100 

260 
232 

28 1 

+ 6,3 

- 0,8 
+17,6 
+ 7,0 

- 0,0 
+ 5,1 
- 4,6 

+ 7,1 
+ 4,2 

+ 6,6 

+ 7,1 

+ 6,9 
-2,3 
+ 8,8 

+ 7,5 
+69,6 
+ 6,3 

+ 5,7 
- 3,0 

+ 5,1 

- 0,8 

+10,2 + 1,4 
+ 2,9 
+ 5,5 + 9,1 

+ 4,8 + 7,0 + 0,2 
+22,3 
-37,2 
- 3,9 
-19,4 

+ 0,1 
- 2,4 
+27,1 

1017 -2,7 

882 - 2,6 
4 +20,9 

115 - 4,2 

9 530 

219 
197 

2 311 

178 
845 
322 

4 830 
105 

184 

289 

17 847 
350 

6 410 

5 284 
522 

3 129 

671 
295 

1 186 

2 870 

228 
277 
212 
195 
134 

53 
277 
159 

66 
52 

993 
224 

520 
470 

50 

+13,0 

-5,5 
+ 5,8 
+ 0,5 

+ 4,5 
+63,3 
+ 8,4 

+16,2 
+ 3,3 

+13,6 

+ 7,4 

+11,5 
- 5,5 
+12,4 

+12,7 
+11,2 
+10,5 

+12,0 
+ 9,7 

+11,2 

+11,8 

+ 9,1 
+12,1 + 9,1 
+12,0 
+27,4 

+ 2,5 
+12,0 
+28,0 + 0,4 
+ 1,4 
+11,6 + 8,0 

+ 5,9 
+ 3,9 
+29,9 

1) Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten, ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fi.J.r die Offentliche Versorgung. - 2) Bezeichnet 
man die Beschäftigten am Ende des vorhergehenden Vierteljahres mit B 0 und die Beschaftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit Bu B2 und B3, 
so ist die durchschnittliche Beschäftigtenzahl des Vierteljahres = ( 1/ 2 B0 + B, + B 2 + 1/2 B,): 3. Die Veranderungssatze dieser Spalte sind also mit den Verande-
rungen der Vierteljahresumsätze vergleichbar. Die Halbjahresdurchschnitte werden sinngemaß in der gleichen Weise berechnet. - ') In einigen Ländern auch Be-
triebe mit weniger als 10 Beschaftigten. 

s tri e n lag, bei sehr unterschiedlichem Verlauf in den ein-
zelnen Branchen, die Beschäftigtenzahl im ganzen gesehen 

Industrielle Produktion im 1. Halbjahr 1966 
In der Aufwärtsentwicklung der industriellen Produktion, 

die vor Jahresfrist noch sehr lebhaft war, im Verlauf von 
1965 aber eine deutliche Beruhigung erfahren hatte, machte 
sich im 1. Halbjahr 1966 eine weitere Verlangsamung bemerk-
bar. In diesem Zeitraum hielt sich die Gesamterzeugung um 
3,0 O/o 1) über dem Ergebnis der gleichen Vorjahreszeit, nach-
dem im 2. Halbjahr 1965 der Produktionszuwachs + 4,0 O/o 
betragen hatte. Außer dem seit JahresbBginn festzustellen-
den Nachlassen der Investitionsneigung, die zu einem Rück-

1) Die O/o-Zahlen und Ausführungen im Text beziehen sich auf 
den von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigten Produktions-
index (1958 = 100; Bundesgebiet ohne Berlin). Absolute Produk-
tionszahlen siehe Tabelle, S. 519* ff. 

um 0,5 °/o und der Umsatz um 6,1 °/o höher als im 1. Halbjahr 
1965. Pf. 

gang der Inlandsbestellungen bei den eisen- und metall-
verarbeitenden Industrien führte, hat sich in den letzten 
Monaten auch im Verbrauchsgüterbereich eine gedämpfte 
Nachfrage bemerkbar gemacht. Ferner gingen von der Bau-
tätigkeit, die Anfang des Jahres witterungsbegünstigt ein 
saisonal hohes Niveau erreichte, im 2. Quartal 1966 kaum 
noch zusätzliche Impulse aus. 

Die seit einiger Zeit stärker differenzierte Entwicklung 
kommt darin zum Ausdruck, daß die InvestitionS'güterindu-
strien nunmehr lediglich den Stand vom 1. Halbjahr 1965 
gehalten haben, wahrend bei den Verbrauchsgüterindustrien 
sowie den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien (je 
+ 5,4 O/o) die Belebung annähernd im bisherigen Ausmaß an-
hielt. Anidererseits war die Gesamterzeugung des B er g-
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bau s weiterhin rückläufig (- 2,7 O/o). Dies ist fast aus-
schließlich auf die verringerte Steinkohlengewinnung zu-
rückzuführen. Die Förderung blieb im 1. Halbjahr 1966 mit 
65,1 Mill. t um 4,2 Mill. t unter dem entsprechenden Vor-
jahresergebnis. Infolge dieser fortschreitenden Anpassung an 
die Marktlage, zum Teil aber auch dank einer jetzt leicht 
gebesserten Inlands- und Auslandsnachfrage, sind die Hal-
denbestände an Steinkohle und Koks, die mit 17,3 Mill. t 
den bisherigen Höchststand im Jahr 1959 fast erreichten, im 
2. Quartal 1966 kaum noch größer geword1eni. Während auch 
im Eisenerzbergbau der Schrumpfungsprozeß anhielt, wies 
der Kali- und Steirrsalzbergbau nur eine geringe Zunahme 
auf ( + 2,2 O/o); nach einem zu Jahresbeginn günstigen Pro-
duktionsverlauf haben sich hohe Lagerbestände an Kalisalzen 
und eine verminderte Auslandsnachfrage nach diesem Dünge-
mittel nachteilig auf die Erzeugung im 2. Quartal ausgewirkt. 
In der Erdöl- und Erdgasgewinnung wurde der weitere An-
stieg ( + 6,9 °/o) in erster Linie durch den zunehmenden Erd-
gasverbrauch der Industrie bestimmt. A.n der um fast 40 O/o 
erhöhten Förderung dieses Naturgases waren ausschließlich 
die Vorkommen im Emsland und zwischen Weser und Ems 
beteiligt. 

Bei den G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r-
i n du s tri e n, die im 1. Halbjahr 1966 eine Zuwachsrate 
von + 5.4 °/o aufwiesen, hielt die Expansion etwa in gleich-
bleibender Intensität an, was im wesentlichen durch die Ent-
widdung der chemischen und verwandten Industrien bedingt 
war. So stieg die Mineralölverarbeitung entsprechend dem 
stetig wachsenden Bedarf an Treibstoffen, Heizöl' und Bitu-
men erheblich an ( + 12,3 O/o); nur wenig geringer war der 
Produktionszuwachs der chemischen Industrie ( + 10,4 °/o), 
wo die Nachfrage nach Kunststoffen, Chemiefasern, Wasch-
mitteln und Körperpflegemitteln nach wie vor besonders 
lebhaft ist. Darüber hinaus hatten die Sägerei und Holz-
bearbeitung nach einem ruhigen Produktionsverlauf im Vor-
jahr nunmehr eine beachtliche Zunahme zu verzeichnen 
(+ 7,6 °/o), die durch einen höheren Bedarf vor allem des 
Baugewerbes und der holzverarbeitenden Industrie an 
Schnittholz und an Holzspanplatten getragen wurde. Auch 
von der Industrie der Steine und Erden ist im 1. Halbjahr 
1966 der Vorjahresstand merklich übertroffen worden 
( + 5,1 O/o). doch lag dies allein an den günstigen Produk-
tionsbedingungen in den ersten Monaten, dagegen wurde 
im 2. Quartal lediglich das Ergebnis der gleichen Vorjahres-
zeit erreicht. Im Eisen- und Metallsektor hielt zwar noch die 
Sehwachetendenz an, doch zeigt sich hier insofern ein Wan-
del an, als die eisenschaffende Industrie und die NE-Metall-
industrie in den letzten Monaten erstmals seit längerer Zeit 
einen Produktionszuwachs aufwiesen. Die leichte Besserung 
ist im wesentlichen auf verstärkte Auslandsbestellungen zu-
rückzuführen. Die Erzeugung der Eisengießereien blieb da-
gegen im 2. Quartal weiterhin erheblich unter dem Vor-
jahresstand. 

Die konjunkturelle Abschwächung der industriellen Expan-
sion, die längerfristig bei fast allen Hauptgruppen festzu-
stellen ist, war am ausgeprägtesten bei den vorwiegend In-
v es t i t i o n s g ü t er herstellenden eisen- und metallver-
arbeitenden Industrien. Nach einer merklich verlangsamten 
Aufwärtsentwicklung gegen Ende 1965 hielt sich hier die 
Produktion in der 1. Hälfte 1966 lediglich auf dem entspre-
chenden Vorjahresniveau. Dies hing allein mit einer nach-
lassenden Inlandsnachfrage zusammen, die sich insbesondere 
bei zwei bedeutenden Zweigen, dem Maschinenbau und der 
elektrotechnischen Industrie, nachteilig auswirkte. Wenn 
auch die Bestellungen aus dem Ausland, um die sich die 
Produzenten stärker bemühten, allgemein gestiegen sind, so 
wurde hierdurch nicht immer ein Ausgleich für die Schwäche 
auf dem Inlandsmarkt erreicht. Dies gilt vor allem für den 
Maschinenbau, dessen Produktion zu Jahresanfang infolge 
eines Auftragsüberhanges noch auf Vorjahreshöhe verlief, 
danach aber etwas unter dem Stand des 2. Quartals 1965 ge-
blieben ist. Hierbei ging vor allem die Fertigung von land-
wirtschaftlichen Maschinen, Ackerschleppern und von ber,g-
baulichen Maschinen stark zurück. Einen ähnlichen Produk-

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 = 100 

Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
zu-(+) bzw. Abnahme(-) in •/e 

1. v;. 2. Vj. i 
1966 1966') 1 

Indexgruppe gegen gegen 
1. Vj. 2. Vj. 1 
1965 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,4 
Gesamte Industrie ohne Bau . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,1 
Gesamte Industrie ohne Energie und ohne Bau. + 3,0 

Bergbau ................................. . 
Kohlenbergbau ......................... . 
Eisenerzbergbau ........................ . 
Metallerzbergbau ....................... . 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen .. . 
Erdol- und Erdgasgewinnung ............. . 

Verarbeitende Industrie . . . . . . . . . ......... . 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrien .. 
Industrie der Steine und Erden ........... . 
Eisenschaffende Industrie . . . . . . . . . . • .... . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ........ . 
NE-Metallindustrie ..................... . 
Chemische Industrie .................. . 

Chemiefaserindustrie ................. . 
Mineralolverarbeitung .. , . . . . . .......... . 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie .. 
Flachglaserzeugende Industrie . . . . ....... . 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie .................. . 

Investitionsgtiterindustrien ................ . 
Stahl- und Leichtmetallbau .............. . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Straßenfahrzeugbau ..................... . 
Elektrotechnische Industrie . . . . . ...... . 
Feinmech. und optische sowie Uhrenindustrie 

Feinmechanische und optische Industrie .. 
Uhrenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Stahlverformung ................. . 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie .... 

- 2,1 
- 4,3 
-11,6 
+11,6 
+ 7,0 + 9,0 
-t- 3,3 
+ 5,2 
+13,4 
- 3,9 
-13,3 
- 4,0 
-t- 9,2 
+21,3 
+16,3 
+ 3,7 
+ 1,8 + 6,1 

+ 3,6 

+ 0,6 
- 3,6 
+ 0,5 
+ 3,5 
+ 1,4 
+ 3,7 
+ 4,0 
+ 2,5 
- 7,6 
- 1,5 

Verbrauchsguterindustrien1) • • • • • • • • • • • • • • • + 5,9 
Feinkeramische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,2 
Hohlglaserzeugende Industrie . . . . . . . . . . . . . + 6,3 
Ledererzeugende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,1 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1,5 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,9 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 
Ernithrungsindustrie .................... . 

Brauerei ............................ . 
Tabakverarbeitende Industrie ............ . 

Energieversorgungsbetriebe ................ . 
Elektrizitiltserzeugung ................... . 
Gaserzeugung . . . . . . ............ · ..... . 

+ 2,0 
+ 1,6 
+ 6,1 
+ 3,2 

+ 3,7 
+ 4,1 
+ 0,7 

1965 

+ 2,8 + 2,8 
+ 2,7 

- 3,5 
- 5,1 
- 7,0 
+ 9,1 
- 3,1 
+ 4,7 
+ 3,1 
+ 5,5 
+ 0,3 
+ 0,8 
-12,3 
+ 1,3 
+11,4 
+15,4 
+ 8,8 + 3,6 
+ 5,8 + 9,1 

+ 3,0 

- 0,1 
- 7,3 
-1,4 
+ 6,1 
- 0,5 
+ 0,1 
+ 0,4 
- 1,3 
- 6,9 
- 0,7 

+ 5,2 
- 0,5 
+ 8,3 + 3,7 
+ 4,0 
+ 3,5 

+ 2,7 + 2,1 
+ 7,1 
+ 4,8 

+ 4,2 
+ 4,4 
+ 2,8 

Bauhauptgewerbe .......................... J +17,1 :+ 2,3 

Bundesgebiet 
Gesamte Industr}e ohne Energie und ohne Bau · 1 

Stahl- und Leichtmetallbau . . . . . . . . . . . . . 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Elektrotechnische Industrie . . . . . . . . .. 
Feinmech. und optische sowie Uhrenindustrie 
Brauerei und Malzerei ................... . 
Spirituosenindustrie . . . . . ............... . 
Tabakverarbeitende Industrie ............ . 

+ 3,2 1 
- 3,1 
+ 0,6 
+ 2,4 
+ 3,8 1 

+ 5,8 ' 
-21,8 
+ 6,4 

+ 3,1 
- 7,3 
- 1,7 
+ 1,7 
+ 0,1 
+ 6,9 
-16,2 
+ 7,8 

1. Hj. 
1966') 

gegen 
1. Hj. 
1965 

+ 3,0 
+ 2,9 + 2,8 

- 2,7 
- 4,7 
- 9,4 
+10,6 
+ 2,2 
+ 6,9 
+ 3,1 + 5,4 
+ 5,1 
- 1,6 
-12,9 
- 1,4 
+10,4 
+18,2 
+12,3 
+ 3,6 
+ 3,8 + 7,6 

+ 3,3 

+ 0,2 
- 5,5 
- 0,5 
+ 4,8 + 0,4 
+ 1,9 
+ 2,2 
+ 0,6 
- 7,2 
- 1,1 

+ 5,4 + 0,3 
+ 7,3 + 3,3 
+ 2,4 + 4,7 

+ 2,1 
+ 2,1 
+ 7,0 
+ 4,1 

+ 4,0 
+ 4,2 
+ 1,5 

+ 7,5 

+ 3,1 
- 5,2 
- 0,5 + 2,1 
+ 1,9 
+ 6,7 
-19,3 
+ 7,1 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

tionsverlauf wies auch die elektrotechnische Industrie auf; 
die Stagnation war jedoch weniger durch die Herstellung 
von Investitionsgütern, die sich im einzelnen allerdings sehr 
unterschiedlich entwickelte, als vielmehr durch eine gerin-
gere Erzeugung von langlebigen Gebrauchsgütern bedingt 
(insbesondere von Elektrowärmegeräten, Haushaltskühl-
schränken un:d Fernsehempfangsgeraten). Der Fahrzeugbau 
nahm weiterhin eine lebhafte Aufwärtsentwicklung, die sich 
in den letzten Monaten infolge einer regeren Bestelltätigkeit 
des Auslandes sogar verstärkt hat. Der im 1. Halbjahr 1966 
erzielte Produktionszuwachs ( + 4,8 °/o) beruhte fast aus-
schließlich auf die vermehrte Herstellung von Personenkraft-
wagen der Klassen über 1 Ltr. Hubraum und von Kombi-
nationskraftwagen, während sich bei kleineren Personen-
kraftwagen sowie bei Lastkraftwagen (mit Ausnahme der 
schweren Typen) der im Vorjahr begonnene Rückgang fort-
setzte. Von der feinmechanischen und optischen Industrie 
ist - wie bereits im 2. Halbjahr 1965 - der Stand der ent-
sprechenden Vorjahreszeit nur wenig übertroffen worden 
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( + 1,9 °/o), da einer zunehmenden Fertigung von Feinmeß-
geräten, Mikroskopen und Ferngläsern Schwächetendenzen 
bei Fotoapparaten und Uhren gegenüberstanden. Anderer-
seits war die Produktion der übrigen Zweige der Investi-
tionsgüterindustrien mehr oder weniger stark rückläufig. So 
bestanden in der Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie 
(..,.-1,1 °/o), deren meisten wichtigen Erzeugnisse Rückgänge 
zu verzeichnen hatten, günstigere Absatzverhältnisse nur für 
Kraftwagenzubehör, Schreib- und Zeichengeräte sowie für 
Schneidwaren, Bestecke und Tafelgeräte. Aus·geprägter war 
die Produktionsabnahme im Stahlbau (- 5,5 °/o), wo unter 
anderem diesmal die im Frühjahr übliche Belebung im Brük-
ken- und sonstigen Hochbau ausgeblieben ist. 

Während die schwache Entwicklung der Gruppe Investi-
tionsgüterindustrien zum Teil auch auf eine geringere Nach-
frage nach den dort gefertigten langlebigen Gebrauchsgütern, 
wie Kraftwagen, elektrotechnische Haushaltsgeräte u. a. zu-
rückzuführen ist, hielt bei den hauptsächlich Verbrauchs-
g ü t er herstellenden: Industrien das seit •geraumer Zeit 
beachtliche Produktionswachstum in kaum verringertem Aus-
maß an(+ 5,4 O/o im 1. Hj. 1966 gegen + 6,3 O/o im 2. Hj. 1965). 
In den letzten Monaten ließ zwar die inländische Bestell-
tätigkeit etwas nach, dies hat sich aber auf den Warenausstoß 
noch nicht voll auswirken können. Insbesondere hielt in der 
Textilmdustrie ( + 4,7 O/o) die Aufwartsentwicklung in glei-
cher Stärke wie bisher an, wobei die Erzeugung der Woll-
webereien und -spinnereien, ähnlich wie schon im Vorjahr, 
erheblich zunahm. Die meisten Zweige, die Heimtextilien 
herstellen, wiesen noch kräftigere Belebungen auf, die Pro· 
duktion der Wirkereien und Strickereien verlief jedoch als 
Folge der stark zunehmenden Importe in ruhigen Bahnen. 
In der Schuhindustrie ( + 2,4 °/o) setzte sich die schon seit 
einigen Jahren schwache Aufwärtsentwicklung fort, wobei 
der weiter steigenden Erzeugung von Lederstraßenschuhen 

ein erheblicher Rückgang bei Hausschuhen und leichten Stra-
ßenschuhen gegenüberstand. Die bisher starke Produktions-
ausweitung der Bekleidungsindustrie hat sich aber (vor allem 
im 2. Quartal 1966 nach recht niedrigen Bestelleingängen) 
wesentlich verlangsamt. Wohl war die Nachfrag·e nach Män-
neroberbekleidung immer noch sehr lebhaft, weniger günstig 
war aber die Situation in der Damenkonfektion, da bei den 
meisten Erzeugnissen die Vorjahresproduktion nicht erreicht 
wurde. Zu den Zwei•gen mit weiterhin verhältnismäßig gro-
ßem Produktionszuwachs gehören neben der kunststoffver-
arbeitenden Induslrie und der holzverarbeitenden Industrie, 
wo in erster Linie die Herstellung von vollständigen Wohn-
zimmern und Küchen erheblich zunahm, auch die Hohlglas-
industrie. Hier wiesen nicht nur die Erzeugnisse, die Ver-
packungszwecken dienen (z. B. Getränkeflaschen, Medizin-
glas), sondern auch Haushalts- und Wirtschaftsglas starke 
Produktionserhöhungen auf. 

Bei den N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u-
s tri e n, deren Gesamterzeugung seit langem stehge, aber 
relativ niedrige Zuwachsraten zeigt, war die Aufwartsent-
wicklung im 1. Halbjahr 1966 (+ 2,1 °/o) etwas ruhiger dls 
in der vorangegangenen Zeit. Dies ist im wesentlichen auf 
den Produktionsverlauf einiger weniger Zweige zunickzu-
führen. So nahm die Erzeugung der Süßwarenindustrie und 
der fleischverarbeitenden Industrie nach kräftigen Belebun-
gen im Vorjahr nur noch geringfügig zu; innerhalb der 
Getränkeindustrien stand dem höheren Bierausstoß der 
Brauereien eine stark zurückgegangene Spirituosenherstellung 
gegenüber. Bei der tabakverarbeitenden Industrie ist jedoch 
eine gleichbleibende Entwicklung zu beobachten, die allein 
vom zunehmenden Bedarf an Zigaretten bestimmt wird und 
bei Einbeziehung der Produktion in Berlin (West) ausgepräg-
ter ist als im Bundesgebiet ohneBerlin(+ 7,10/o bzw.+ 4,10/o). 

Reh. 

Bauwirtschaft 
Bauhauptgewerbe im 1. Halbjahr 1966 

Die Tätigkeit der Betriebe des Bauhauptgewerbes war im 
ersten Halbjahr 1966 recht rege. Dank der für Bauarbeiten 
relativ günstigen Witterung in den ersten drei Monaten des 
Jahres war sie sogar etwas lebhafter als im ersten Halbjahr 
1965. Obwohl die durchschnittliche Beschäftigtenzahl mit 1,61 
Mill. um 0,4 °/o niedriger war als im vergleichbaren Vorjah-
reszeitraum, wurden mit 1,32 Mrd. um 2,0 °/o mehr Arbeits-
stunden geleistet. Der Umsatz lag mit 19,7 Mrd. DM sogar 
um 9,1 O/o höher. 

Mit Hoch b au - Aufträgen waren die Baubetriebe dem 
Vernehmen nach in der ersten Jahreshälfte 1966 noch durch 
den Bauüberhang aus dem Jahre 1965 sowie durch die Bau-
genehmigungen des ersten Halbjahres 1966 ausreichend ver-
sorgt. Dagegen sind infolge der schwierigen Finanzlage der 
öffentlichen Körperschaften die Auftragswerte im Tiefbau, 
soweit sie in der Tiefbauvergabe-Statistik erfaßt werden, im 
ersten Halbjahr 1966 gegenüber dem ersten Halbjahr 1965 
um rund 3,4 °/o gesunken. Die Gesamtauftragslage wird von 
den Baubetrieben allgemein nicht mehr als expansiv ange-
sehen. Das läßt sich auch aus der um rund ein Fünftel 
niedrigeren Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten offe-
nen Stellen (2. Vj. 1966 gegenüber 2. Vj. 1965) vermuten. Auch 
die Zunahme der Konkurse und Vergleichsverfahren im Bau-
hauptgewerbe von zusammen 119 (1. Hj. 1965) auf 173 (1. Hj. 
1966) deutet in diese Richtung. 

Beschäftigte 

Die Beschäftigtenzahl hat sich gegenüber dem saisonbeding-
ten Tiefstand Ende Januar 1966 mit 1,51 Mill. bis Ende März 
auf 1,62 Mill. und bis Ende Juni 1966 auf 1,66 Mill. erhöht. 

BAUHAUPTGEWERBE 
1962= 100 

== 1962 ·······-1963 --1964 •••• 1965 

150 Beschäftigte--+-----_, Geleistete Arbeitsstunden 

50 r-------0--------1 

Lohne und Gehalter 

-1966 

150 

50 

MAMJJASONO JFMAMJJASONO 

STAT.BUNOESAMT 6113 
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Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 

Beschäftigte 

1 darunter Monat 
insgesamt AngestelltelFacharbei-1 Helfer 1 Gewerb-

und kaufm.[ ter einschl. und Hilfs- liehe 
Lehrlinge Poliere arbeiter Lehrlinge 

1 000 
1966 Marz ..... , 1 622,9 

1 

123,8 

1 

848,6 

1 

531,6 

1 

45,7 
April ...... 1 653,8 125,4 862,l 545,9 47,4 
Mai ...... 1 660,2 125,4 865,2 549,3 47,3 
Juni ..... 1 664,6 124,9 884,0 535,4 47,0 

Veranderungen gegenuber dem jeweiligen Vormonat in ~~  

1966 Marz .... , + 5,4 

1 

+ 0,4 

1 

+ 4,0 

1 

+10,2 

1 

+ 0,6 
April ..... -t 1,9 + 1,3 + 1,6 + 2,7 + 3,7 
Mai ...... + 0,4 + 0,1 + 0,4 + 0,6 - 0,1 
Juni .... + 0,3 - 0,4 + 2,2 -2,5 - 0,8 

Veranderungen gegentiber dem jeweiligen Vorjahresmonat in ~~  

1966 Marz + 0,9 + 3,5 + 1,4 - 0,5 + 6,2 
April ...... -1,2 + 3,2 - 0,0 - 4,2 + 2,1 
Mai ....... -1,8 + 2,8 - 0,7 - 4,7 + 0,1 
Juni ...... - 2,2 + 2,5 - 0,8 - 5,4 - 3,5 

1
) Die %-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

Die meisten Emstellungen wurden im März vorgenommen 
( + 83 000 = + 5,4 O/o). Im zweiten Vierteljahr verminderte 
sich der Zugang von Monat zu Monat; in dieser Zeit war der 
Beschäftigtenstand durchweg niedriger als in der entsprechen-
den Vorjahresperiode (Juni - 2,2 °/o). 

Die geringere Beschäftigtenzahl wird vielfach als eine Folge 
der Fmanzierungsschwierigkeiten angesehen, die bei steigen-
den Hypothekenzinsen die Nachfrage nach Bauleistungen 
zurückgehen lassen. In den Umsatzwerten hat sich diese Tat-
sache indessen noch nicht niedergeschlagen. Auch ist es nach 
wie vor schwierig, geeignete Arbeitskräfte zu finden. Aller-
dings deutet sich ein gewisser Wandel in der Beschäftigten-
struktur an. Fur die Annahme, daß der ständig wachsende 
Geräteeinsatz insbesondere ungelernte Arbeiter freisetzt, 
scheint die Beobachtung zu sprechen, daß die Zahl der He 1-
f e r u n d Hi 1 f s a r b e i t e r gegenüber den entsprechen-
den Vorjahresmonaten am stärksten zurückgegangen ist. Der 
Unterschied stellte sich Ende Juni auf 5,4 °/o. Der besonders 
starke Ruckgang im Juni um rund 14 000 oder 2,5 °/o gegen-
über Ende Mai 1966 durfte allerdings zum Teil auch in diesem 
Jahr mit der exakteren Feststellung bei der jährlich einmal 
im Juni durchgeführten Totalerhebung zu erklären sein, die 
gleichzeitig einen Zugang bei den Facharbeitern (ein-
schließlich Polieren und Meistern) ausweist. Die Veränderun-
gen hangen zum Teil mit den Methoden der statistischen 
Erfassung zusammen und werden erfahrungsgemäß bei den 
weniger tief erfragten Juli-Ergebnissen zum Teil wieder aus-
geglichen. Wenn sich auch die Zahl der Facharbeiter im Juni 
rein rechnerisch um rund 19 000 oder um 2,2 °/o erhöht hat, 
so blieb sie aber zur Jahresmitte doch noch hinter dem Vor-
jahresstand zurück, wenn auch nur um 0,8 O/o. Die Zahl der 
g e w e r b 1 i c h e n L ehr l i n g e ist bis Ende Juni sowohl 
gegenuber dem Vormonat (- 0,8 O/o) wie gegenüber dem Vor-
jahresmonat (- 3,5 °/o) zurückgegangen. Dies könnte teilweise 
durch die Verlängerung der Pflichtschulzeit bedingt sein. In 
der Gruppe der kaufmännischen und technischen An g e-
s t e 11 t e n und Lehrlinge waren die Veränderungen unbe-
deutend. Ihre Zahl (rund 125 000) lag zur Jahresmitte um 2,5 O/o 
höher als vor Jahresfrist. 

Entwicklung bei den einzelnen Arten von Bauten 

Im ersten Halbjahr 1966 wurden 1 319 Mill. Arbeitsstunden 
geleistet, von denen 540 Mill. oder 41 °/o im ersten und 779 
Mill. oder 59 O/o im zweiten Vierteljahr anfielen (I/1965 =' 
38: 62). Der Umsatz in Höhe von 19,8 Mrd. DM verteilte sich 
mit 8,3 und 11,4 Mrd. DM in ahnlichem Verhältnis auf diese 
beiden Zeiträume. Die Zahl der Arbeitsstunden lag im ersten 
Quartal um 10 O/o uber dem entsprechenden Vorjahreswert, im 
zweiten um 3 °/o darunter. 

FU.r den Wohnungs b au wurden im ersten Halbjahr 
1966 524 Mill. Arbeitsstunden geleistet, das waren 2,6 O/o mehr 
als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Die Umsätze für 
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Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 

;: ~ Geleistete Arbeitsstunden -- ~ ~ - · ~ --Ge-
Halbjahr Ar- Land- werb- und Verkehrsbau 

}.Viertel- beits- ins- Woh- wirt- lieh er Tiefbau . jahr tage gesamt nungs- schaft- und 
Hoch- 1 Son-Monat bau 

1 

licher indu- Stra- stiger 
Bau stnel-1 bau ßen- Tief-

ler Bau bau bau 

Mill. Stunden 
1965 
!. Halbjahr 127,9 1292,7 510,9 28,l 260,6 133,3 157,7 202,1 
1966 
!. Vj . .... 66,1 540,1 213,3 9,7 118,3 56,1 60,0 82,6 
2. Vj. 61,8 778,7 310,7 18,3 148,4 76,2 104,5 120,7 
1. Halbjahr 127,9 1318,8 524,0 28,0 266,7 132,3 164,4 203,3 
April ..... 20,0 248,51 99,2 5, 7 48,3 24,5 32,3 38,6 
Mai ...... 20,8 264,5 105,9 6,3 50,1 25,6 35,8 40,8 
Juni ..... 21,0 265,7 105,6 6,3 50,0 26,l 36,4 41,2 

Veränderungen gegenüber dem jeweiligen Vormonat in %1) 

~~  .... -1-16,01 + 3,5, + 3,61+18,81-0,41 + 0,71 +10,11 + 3,1 
Mai ...... + 4,0 + 6,4 + 6,7 +11,8 + 3,9 + 4,4 +10,7 + 5,9 
Juni ..... + 1,0 + 0,4 - 0,3 + 0,1 - 0,2 + 2,1 + 1,8 + 1,0 

Verilnderungen gegenüber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in %1) 

1965 
1. Halbjahr + 0,5 - 3,2 - 2,6 - 5,6 + 0,4 - 0,8 - 6,0 - 8,0 
1966 
1. Vj. .... + 0,9 +10,2 +13,0 +15,7 + 6,0 + 8,2 +17,3 + 5,6 
2. Vj. -1,0 - 3,0 - 3,5 - 7,3 - 0,4 - 6,4 -2,0 - 2,6 
!.Halbjahr - + 2,0 + 2,6 - 0,4 + 2,3 - 0,7 + 4,3 + 0,6 
April ..... - 3,8 - 4,3 -5,0 -4,3 + 0,0 - 8,8 - 4,1 - 4,9 
Mai ...... - -1,2 -1,2 - 8,1 + 0,4 - 5,3 + 0,8 -1,0 
Juni ..... + 1,0 -3,5 - 4,4 -8,9 -1,5 - 5,1 - 2,7 - 2,1 

1) Die %-Sätze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

diese Art von Bauten erreichten 7,3 Mrd. DM ( + 8 O/o). Im 
zweiten Vierteljahr 1966 lag die Zahl der Arbeitsstunden ge-
genüber der vergleichbaren Zeit 1965 um 3,5 O/o niedriger, der 
Umsatz um 6 °/o höher. Allerdings muß hier wie auch sonst 
im Hochbau berucksichtigt werden, daß die Preise für Bau-
leistungen an Wohngebäuden zwischen Mai 1965 und Mai 
1966 im allgemeinen um rund 3 °/o gestiegen sind. Der Preis-
index für Wohngebäude ist allerdings nur ein Behelf, um 
die Einflusse der Preisbewegung auf die Umsätze des Bau-
gewerbes zu zeigen. 

Der l a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e B a u kam im ersten 
Halbjahr 1966 auf 28 Mill. Arbeitsstunden, das sind 0,4 O/o 
weniger als im ersten Halbjahr 1965; dagegen lag der Umsatz 
mit rund 348 Mill. DM um 5,0 O/o höher. Die Arbeitsstunden 
verteilten sich im Verhältnis 35 : 65, die Umsätze mit 40 : 60 
auf die beiden Quartale. Im g e wer b 1 ich e n und ind u-
s tri e 11 e n B au lag die Bauleistung sowohl bei den Ar-
beitsstunden wie beim Umsatz im ersten Halbjahr 1966 höher 
als im Vorjahreszeitraum. Von den 267 Mill. Arbeitsstunden 

Umsatz im Bauhauptgewerbe 
Umsatz 

-· 
Ge- 1 Öffentlicher Land- werbl. und Verkehrsbau Halbjahr 

ins- Woh- wirt-
und 1 

Tiefbau Vierteljahr gesamt nungs- schaft- indu- Hoch-Monat bau licher Stra- 1 Sonst. 
Bau striel-1 bau ßen- Tief-ler Bau bau bau 

Mill.DM 
1965 !. Halbjahr .. 18 084,6 6 748,5 331,7 3 779,611 891,8 2 508,4 2 824,5 
1966 1. Vj. ...... 8 349,2 3 055,0 138,3 1 868,l 856,2 1 109,5 1 322,0 

2. Vj. 11 384,5 4 233,0 210,1 2 319,5 '1162,8 1 704,5 1 754,6 
1. Halbjahr .. 19 733,6 7 288,0 348,4 4187,7 12 019,0 2 814,0 3 076,6 
April ....... 3 338,1 1 259,0 58,9 711,61 340,4 457,8 510,5 
Mai ....... 3 834,7 1 449,5 71,9 766,9 391,8 568,3 586,2 
Juni ....... 4 211,7 1 524,5 79,3 841,0 1 430..5 678,5 657,9 

Veränderungen gegenU.ber dem jeweiligen Vormonat in o/0 1) 

1966 April ...... · 1 + 3,91 + 0,91 +12,31 + 0,91 + 1,31 +15,31 + 7,5 
Mai ........ +14,9 +15,1 +22,0 + 7,8 +15,1 +24,l +14,8 
Juni ....... + 9,8 + 5,2 +10,3 + 9,7 + 9,9 +19,4 +12,2 

Veranderungen gegem.iber dem jeweiligen Vorjahreszeitraum in %1 ) 

1965 1. Halbjahr .. + 5,0 + 7,6 + 2,9 + 9,7 + 9,2 - 2,2 - 2,3 
1966 1. Vj. ...... + 8,0 +10,9 + 4,0 + 9,3 + 5,6 + 5,8 + 3,8 

2. Vj. + 9,9 + 6,0 + 5,8 +12,0 + 7,6 +16,8 +13,1 
!. Halbjahr .. + 9,1 + 8,0 + 5,0 +10,8 + 6,7 +12,2 + 8,9 
April ....... +10,5 + 4,5 + 6,5 + 12,l + 6,1 +24,1 +17,2 
Mai ........ + 9,6 + 7,2 +10,2 +10,9 + 6,8 +14,I +Il,7 
Juni ....... + 9,7 + 6,0 + 1,5 \ +13,0 + 9,6 +14,4 +11,3 

1 ) Die %-Satze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 



( + 2,3 O/o) und 4,2 Mrd. DM Umsatz ( + 11 O/o) wurden 148 Mill. 
Stunden und 2,3 Mrd. DM Umsatz im zweiten Quartal 1966 
erzielt. Während der Umsatz dieses Zeitraumes um 12 °/o 
höher war als im entsprechenden Vorjahreszeitraum, wurde 
die Arbeitsstundenzahl nicht ganz erreicht (- 0,4 °/o). 

Der ö ff e n t 1 i c h e Ho c h b au kam im ersten Halbjahr 
1966 auf 132 Mill. Arbeitsstunden (- 0,7 O/o), von denen 
56 Mill. im ersten und 76 Mill. im zweiten Quartal geleistet 
wurden. Der Umsatz stieg von 1,9 auf 2,0 Mrd. DM ( + 6,7 °/o). 
Sein Anteil am Umsatz des gesamten Hochbaues belief sich 
auf 14,6 O/o (I/1965 = 14,9 O/o). 

Im Ti e f- und S t r aß e n b a u ergaben sich im ersten 
Halbjahr 1966 zum Teil besonders hohe Zuwachsraten, weil 
dieser im ersten Halbjahr 1965 von Uberschwemmungen und 
Verschlammungen besonders beeinträchtigt gewesen war. Für 

den S t r aß e n b au wurden 164 Mill. Arbeitsstunden ge-
leistet ( + 4,3 O/o). Im ersten Vierteljahr waren es mit 60 Mill. 
Stunden 17 O/o mehr, im zweiten mit 104 Mill. Stunden 2 O/o 
weniger. Der Umsatz des ersten Halbjahres belief sich auf 
2,8 Mrd. DM; er verteilte sich mit 1,1 Mrd. DM auf das erste 
Quartal ( + 5,8 °/o) und mit 1,7 Mrd. DM auf das zweite Quartal 
( + 16,8 O/o). Die flir die Beurteilung des Straßenbauumsatzes 
maßgeblichen Preisindices haben sich je nach dem Straßentyp 
zwischen + 0,5 und - 2,6 °/o verändert. Der s o n s t i g e 
Tiefbau im offentlichen und Verkehrsbau kam auf 203 
Mill. Arbeitsstunden ( + 0,6 O/o) und 3,1 Mrd. DM Umsatz 
( + 8,9 °/o). Im ersten Quartal war die Stundenzahl höher 
( + 5,6 O/o), im zweiten niedriger (- 2,6 °/o) als im entspre-
chenden Vorjahreszeitraum. Beim Umsatz wirkte sich die 
höhere Bauleistung besonders im zweiten Vierteljahr aus 
(+ 130/o). v.L. 

Außenhandel 
Außenhandel im Juli 1966 

Gesamtüberblick 
Der Wert der Einfuhr der Bundesrepublik Deutschland 

belief sich im Berichtsmonat Juli 1966 auf 5 911 Mill. DM und 
blieb damit um 265 Mill. DM oder 4 O/o hinter dem Wert des 
Vormonats zurück. Im Vergleich zum Juli 1965 sank die Ein-
fuhr um 127 Mill. DM oder 2 O/o. 

Die Ausfuhr, die im Vormonat einen Wert von 
6 580 Mill. DM ·erreicht hatte, nahm um 252 Mill. DM oder 
rund 4 O/o auf 6 832 Mill. DM zu und lag damit sogar um 
691 Mill. DM oder 11 O/o höher als im Juli 1965. 

Als Folge dieser Entwicklung schloß die Außenhandels-
bilanz im Juli 1966 mit einem Aktivsaldo von 921 Mill. DM 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd.DM 

EINFUHR 

+l 

O· 
EINFUHRÜBERSCHUSS 
~ ~ ~·  

J 0 
1963 

STAT. BUNDESAMT 6124 

A J 0 
1964 

mTT Tl/ 1 TITTJT----r-
A J 0 J A J 0 

1965 1966 

+l 

-1 

Außenhandel nach Warengruppen 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt') ...... . 
Ernahrungswirtschaft ... . 

Lebende Tiere ....... . 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs . .. 
pflanzlichen Ursprungs . 

Genußmittel ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft .. 
Rohstoffe ............ . 
Halbwaren ........... . 
Fertigwaren ......... . 

Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse ...... . 

Ausfuhr insgesamt 2) •••••• 
Ernahrungswirtschaft .... 
Ge wer bliche Wirtschaft .. 

Rohstoffe ........ , ... . 
Halbwaren ........... . 
Fertigwaren .......... . 

Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse ...... . 

darunter: 
Maschinen ......... . 
Wasserfahrzeuge .... . 
Kraftfahrzeuge 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ....... . 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren „. „. „ .. „ 

Juli 19661) Januar/Juli 19661) 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegen 

1 

Juni 1 Juli 
Mill. ~~ ~ Mill. 
DM % DM 

5 911 1- 4,31- 2,1 42 271 
1 371 - 1,1 - 2,4 10 045 

431 + 7,5 -18,9 325 

269 + 5,1 + 3,1 1 840 
877 - 2,2 - 2,3 6 419 
183 1- 4,7 - 5,2 1 461 

44761- 5,3 - 1,8 31792 
1009 - + 7,7 7076 

946 + 1,5 - 1,6 6 201 
2 521 - 9,5 - 5,2 18 515 

8881- 7,5 - 5,6 6 394 
1 633 -10,6 - 4,9 12 121 

6832' + 3,8 +11,3 45411 
141 - 7,8 - 7,2 1 085 

6 657 + 4,0 +11,7 44133 
229 - 8,0 + 6,0 1 623 
607 + 0,5 + 17,2 4 044 

5 821 + 5,0 +11,4 38 466 
1243 + 2,2 +11,1 8 306 
4 579 + 5,8 +11,5 30 161 

1527 +11,51 +15,2 9 742 
59 -59,6 -60,9 592 

922 + 4,2 + 19,0 6 328 

613 + 8,5 +10,5 4 Oll 

177 +10,6 + 7,3 1100 

1--- zu:-(+) 
Anteil bzw. Ab-
ander nahme 

Gesamt- (-) 
ein- gegen 
bzw. Jan./ 

-ausfuhr Juli 
1965 

~~

100 + 6,3 
23,8 +11,7 
0,8 + 0,9 

4,4 + 5,8 
15,2 +14,2 

3,5 +11,4 
75,2 + 4,6 
16,7 + 6,4 
14,7 -1,9 
43,8 + 6,2 
15,1 + 5,5 
28,7 + 6,5 

100 +11,0 
2,4 - 3,5 

97,2 +11,4 
3,6 +15,2 
8,9 +13,4 

84,7 +11,1 
18,3 + 9,6 
66,4 +11,5 

21,5 +14,1 
1,3 +17,0 

13,9 + 7,6 

8,8 +11,5 

2,4 + 6,7 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - 2) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 

gegenüber einem Ausfuhrüberschuß im Vormonat von 
404 Mill. DM und im Vorjahresmonat von 104 Mill. DM. 

Einfuhr 

Am Rückgang des Einfuhrwertes von Juli 1965 zu Juli 1966 
waren die Fertigwaren der gewerblichen Wirtschaft mit 
138 Mill. DM beteiligt. Hierbei verdeckten geringere Bezüge 
an sonstigen Enderzeugnissen (- 185 Mill. DM, u. a. Re-
gierungsgüter) sowie Stahlröhren und -blechen kräftige 
Zunahmen bei den Angaben über die Importe von Kraft-
fahrzeugen und Wasserfahrzeugen. Die Einfuhren an Halb-
waren blieben insgesamt nur wenig hinter den ent-
sprechenden Vorjahreswerten zurück. Die Rohstoffimporte 
erhöhten sich jedoch beachtlich, bei großeren Einfuhrwerten 
für Erdei! und Bleierze sowie geringeren Werten fur Eisenerze. 
Die Importe von Ernahrungsgutern gingen im Vergleich zum 
Juli 1965 dem Werte nach um 34 Mill. DM zurück. Dabei 
standen geringeren Bezügen an Futtergetreide, Olfrüchte und 
Kaffee hohere Einfuhrwerte für Obst und Käse gegenüber. 

In landermaßiger Gliederung waren vor allem die Bezüge 
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Außenhandel nach Ländergruppen 

Ländergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchsländern) 

Einfuhr insgesamt') ...... . 
OECD-Lander ......... . 
EWG-Lander ......... . 
EFTA-Lander 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ............ . 
Übrige Länder 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ............ . 
Europa .............. . 
Afrika ............ · .. . 
Mittel- und Sudamenka . 
Asien ........... · · · · · 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ...... . 

Ausfuhr insgesamt') ..... . 
OECD-Lander ......... . 
EWG-Lander ......... . 
EFTA-Länder ....... . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ............ . 
Übrige Lander ....... . 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ............ . 
Europa ........... · .. . 
Afrika ........... · · 
Mittel- und Sudamerika. 
Asien ........... · · · · · 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Lander ...... . 

Juli 19661) Januar/Juli 19661) 
-- Zu-(+) 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegen 

Anteil bzw. Ab-
an der nahme 

Gesamt- (-) 
ein- gegen 
bzw. Jan./ 

1 

Juni ! Juli !-ausfuhr Juli 
Mill. ~  U_965_ Mill. 1----1 _ ~  -
DM % DM, % 

5 911 
11- 4,3 '1- 2,1 42 271 1 100 

4 229 - 5,8 - 4,6 30 572 72,3 
2 330 - 3,0 1- 3,0 16 291 38,5 

956 - 5,4 - 7,4 7 036 16,6 

736 i -15,4 li - 6,5 5 659 13,4 
207 'i - - 0,5 1 586 3,8 

1 384 - 2,71 + 3,7 9 890 23,4 
106 -10,2' + 2,9 703 1,7 
466 - 2,3 \ + 23,9 3 320 7,9 
383 - 1,5 -10,7 2 779 6,6 
343 - 7,8 + 0,9 2 644 6,3 

86 +-24,4 + 1,2 444 1,1 
287 +11,7 + 9,1 1 753 4,1 

6832 + 3,8 +11,3 45 411 100 
5 285 ' 3,1 ' +14,1 35 227 77,6 
2 462 + 0,81 +18,7 16 699 36,8 
1705 - 0,7 + 3,5 11607 25,6 

742 -1 21,3 +27,4 4 356 9,6 
376 + 4,7 +14,6 2 564 5,6 

1 260 + 7,6 + 3,4 8 350 18,4 
159 -'- 1,9 - 1 064 2,3 
271 + 4,2 - 6,9 1 799 4,0 
333 +13,7 +11,0 2 137 4,7 
424 - 9,6 + 7,6 2 8571 6,3 

73 - 2,7 - 2,7 493 1,1 
263 + 15 - 2,6 1 686 3,7 

1 ' 1 

6,3 
T- 5,5 
+ 7,8 
-t- 2,9 

+ 0,4 
+ 12,9 

7,6 
+13,0 
+12,6 
- 2,6 
+12,1 
+ 7,2 
+15,7 

+11,0 
+12,6 
+15,2 
+ 4,7 

+22,4 
+20,3 

„ 4,4 
+ 4,1 
- 5,0 
+13,l 
+ 4,7 
+ 6,9 
+11,9 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ')Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Lander. 

aus den EWG-Ländern, EFTA-Ländern, Vereinigten Staaten 
sowie Latemamerika rli.cklaufig, wahrend die Jmporte aus 
Afrika beachtlich anstiegen. 

Ausfuhr 

Hauptanteil an der Ausfuhrzunahme hatten wieder die 
Fertigwaren ( + 594 Mill. DM), unter denen vor allem Ma-
schinen, Kraftfahrzeuge, chemische sowie elektrotechnische 
Erzeugnisse, Eisen-, Blech- und Metallwaren, Stahlbleche und 
Kupferhalbzeug in verstarktem Umfange .exportiert wurden, 
während die Ablieferungen von Wasserfahrzeugen dem 
Werte nach weiter zurückgingen. Die Exporte an Halbwaren -
darunter KupEer, Kunstseide und Dimgemittel - sowie an 
Rohstoffen wuchsen demgegenli.ber nur um 89 bzw. 13 Mill. 
DM. Die Lieferungen an Ernahrungsgütern, die sich im Vor-
jahresmonat relativ stark erhbht hatten, waren im Berichts-
monat rücklaufig. 

Maßgebend für die Ausfuhrsteigerung von Juli 1965 zu 
Juli 1966 waren die erhöhten Lieferung.en in die EWG-Län-
der ( + 387 Mill. DM) und nach Nordamerika ( + 159 Mill. 
DM). Die Exporte in die übrigen Länder veränderten sich im 
Vergleich hierzu nur geringfügig. 

Der Außenhandel im Januar/Juli 1966 
In den ersten sieben Monaten dieses Jahres erreichten die 

Importe einen Wert von 42,3 Mrd. DM, die Exporte einen 
Wert von 45,4 Mrd. DM. Das entsprach einer Zunahme der 
Einfuhr insgesamt um mehr als 6 °/o, bei Ausschaltung der 
Auslandsbezüge von Regierungsgütern um rund 10 °/o gegen-
uber der vorjahrigen Vergleichszeit. Dagegen stieg der Aus-
fuhrwert im gleichen Zeitabschnitt um 11 °/o. Die Außenhan-
delsbilanz schloß daraufhin in den ersten sieben Monaten mit 
einem Ausfuhruberschuß von 3,1 Mrd. DM gegenüber 1,2 Mrd. 
DM 1965. 

Da die Durchschnittswerte um rund 2 °/o höher lagen als in 
der Ver,gleichszeit des Vorjahres, erhöhte sich das Volumen 
(auf Basis 1960) in geringerem Maße als die tatsächlichen 
Werte, und zwar bei der Einfuhr um 4 °/r. und bei der Aus-
fuhr um 9 °/o. J. J. 

c:lffentliche Sozialleistungen 
Kriegsopferfürsorge 1965 

Im Rechnungsjahr 1965 wurde die Statistik der Kriegs-
opferfürsorge und die damit verbundene Ab rech nun g 
der Lander mit dem Bund im Rahmen der Kriegsfolgenh11fe 
im wesentlichen in der gleichen Weise wie im Vorjahr durch-
geführt'); lediglich beim Nachweis der Gesamtausgaben kam 
eine Erganzung hinzu, indem diese entsprechend dem Bun-
deshaushaltsplan nach den einzelnen E m p f ä n g e r g r u p-
p e n 2) untergliedert wurden. 

Die Leistungen der Kriegsopferfürsorge werden Beschä-
digten und Hinterbliebenen gewahrt, soweit diese neben den 
Renten noch i n d i v i d u e 11 e r Hilfsmaßnahmen bedurfen, 
um die wirtschafthchen Folgen der Schadigung oder des Ver-
lustes des Ernährers zu überwinden. Art und Bemessung der 
Hilfe stehen hierbei in Einklang mit den Grundsatzen, die 
auch flir die ~  gelten. 

Gesamtausgaben und -einnahmen der Kriegsopferfürsorge 

Die Zahl der anerkannten Versorgungsberechtigten nach 
dem Bundesversorgungsgesetz, aus der die H1lfeberechtigten 
in der Kriegsopferfürsorge fast ausschließlich hervorgehen, 
verminderte sich von 1955 bis 1965 - vor allem durch das 
Heranwachsen der Waisen bedingt - von rund 4,1 M1ll. 
auf 2,8 Mill. Personen, d. h. um fast ein Drittel. Die Gesamt-
aufwendungen fur Kriegsopferfursorge nahmen demgegen-
über im gleichen Zeitraum um das Zweieinhalbfache zu. Die 
Erhöhung der Bruttoausgaben gegenuber dem Vorjahr be-
trug 1965 14,3 %, 1964 dagegen nur 6,6 %. Der verhaltnis-
mäfüg hohe Anstieg der Aufwendungen im Jahre 1965 durfte 

1) Ergebnisse für 1964 vgl. WiSta 1965/10, s. 676. - 2) Kriegs-
beschädigte und -hmterbllebene. Angehbnge von Knegsgefange-
nen, ehemalige politische Haftlmge, Wehrdlenstbeschacligte und 
Ersatzdlenstbeschadlgte. 

neben der Kostensteigerung ftir die einzelnen Hilfsmaßnah-
men und der vermehrten Zahl der Hilfeempfänger u. a. auch 
auf die in diesem Jahre in Kraft getretene Änderung und 
Erganzung der Verordnung zur Kriegsopferfürsorge zurück-
zuführen sein. Durch diese wurden die L e i s tun g e n bei 
allen Hilfearten nach verschiedenen Richtungen hin er-
w eitert. 

Gemessen an den Renten für Kriegsopfer sind die ergän-
zenden Leistungen der Kriegsopferftirsorge allerdings ver-
gle1chswe1se gering; sie machten 1963 9 °/o, 1964 urrd 1965 
nur noch knapp 8 °/o dieser Ausgaben pro Jahr aus. Daß 
diese Geldleistungen jedoch auch 1m Jahre 1965 von etwa 
160 000 Beschadigten und Hinterbliebenen in Form von lau-
fenden Leistungen und m 270 000 Fallen in Form von ein-
maligen Leistungen der verschiedensten Hilfearten benötigt 
wurden, ganz abgesehen von der Beratung dieses Personen-
kreises durch die Träger der Kriegsopferftirsorge in sozialen 
Fragen und von persbnhchen Hilfeleistungen, deren Wert 
sich nicht in Geldbeträgen angeben laßt, spncht für die Not-
wendigkeit und die soziale Bedeutung der Kriegsopferfur-
sorge. Diese Hilfe tragt wesentllch dazu bei, den betroffenen 
Personen das Leben nach Moglichkeit zu erleichtern. 

Die Bruttoausgaben der Knegsopferfli.rsorge sind seit 1964 
rn vollem Umfang mit dem Bund verrechnungsfähig, soweit 
es sich um Leistungen nach dem Bundesversorgungsgesetz 
(BVG) und der Verordnung zur Kriegsopferfursorge handelt. 
Daruber hinausgehende fre1w111ige Leistungen werden da-
gegen ganz aus Landesmitteln getragen und daher in der 
Statistik nicht nachgewiesen. 

Nachdem der Aufwand der Lander für die Kriegsfolgenhilfe 
ab 1955 durch den Bund pauschal abgegolten wurde, bezogen 
sich die statistisch nachgewiesenen Aufwendungen für die 
Kriegsopferfursorge in den Jahren 1956 bis 1962 lediglich 
auf die mit dem Bund auf Grund des Eisten Uberleitungs-
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Tabelle 1: Aus1gaben und Einnahmen der 
Kriegsopferfürsorge1) 

Mill. DM 

Ausgaben 
/ darunter mit dem Bund-ein-, Ein-Rechnungs-

ins- zeln abgerechnete Leistungen jahr') nahmen') 
gesamt zusam- 1 Bei- 1 Dar-

men hilfen 1 lehen 

1955 10:,2') 1 ' 82,8 1 4,45) 

1959 168,4 165,6 
1 

2,9 9,6 
1963 310,7') 251,8') 229,8 22,0 28,2 
1964') 331,2 1 331,2 301,4 1 29,8 35,1 
1965 7) 378,4 378,4 341,6 

1 

36,7 55,3 

Reine 
Aus-
gaben 
ins-

gesamt 

102,8 

282,5 
296,l 
323,1 

1) Flir Berechtigte im Inland. - ') 1955 und 1959 vom 1. April bis 31. Marz des 
folgenden Jahres· ab 1963 vom 1. Januar bis 31. Dezember. - ')Insbesondere 
Einnahmen gem;ß § 27e BVG, Ruckerstattungen von Leistungen sowie _Tilgung 
von Darlehen. - 4 ) Einschl. der pauschalierten ~  und der ~  
der Trager der Kriegsopferfürsorge aus Haushaltsmitte!n der Land er. --: ) Ohne 
Berlin. - ') Einschl. 0,5 Mill. DM Ausgaben fur Leistungen der erganzenden 
Hilfe zum Lebensunterhalt ftir Zugewanderte. - ') In Hamburg und Bremen 
ohne Leistungen an Berechtigte nach § 80 SVG sowie ohne Leistungen nach dem 
Gesetz uber den zivilen Ersatzdienst; Bruttoausgaben 1964 rd. 19 000 DM, 1965 
rd. _142 000 DM. 

gesetzes gesondert abgerechneten Leistungen. Diese betrafen 
nur die Berufsfürsorge, die Erziehungsbeihilfen und die Maß-
nahmen aller , Hilfearten flir Sonderfürsorgeberechtigte 
(Kriegsblinde, Ohnhänder, Empfänger einer Pflegezulage, 
Hirnbeschadigte usw.), Ihr Nachweis erfolgte innerhalb der 
früheren Fürsorgestatistik, und zwar als sogenannte Soziale 
Fli.rsorge. Die Leistungen, die unter die Pauschalierung fielen, 
wurden ebenfalls in der Fürsorgestatistik, jedoch unter der 
sogenannten Allgemeinen Fürsorge erfaßt, 

Seit 1963 werden aber in der gesondert geführten Statistik 
der Kriegsopferfürsorge die gesamten nach dem BVG ge-
tätigten Leistungen ausgewiesen. Wie aus der Tabelle 1 zu 
entnehmen ist, stiegen die mit dem Bunu emzeln abgerech-
neten Leistungen, an denen der Bund mit mmdestens 80 °/o 
beteiligt ist, im Laufe der letzten 10 Jahre etwa um das 
Viereinhalbfache. Der großte Anstieg trat im Jahre 1964 ein, 
nach dem Inkrafttreten des sogenannten Zweiten Neuord-
nungsgesetzes. 

Wie in den beiden vorangegangenen Jahren wurden die 
Leistungen der Kriegsopferfürsorge auch 1965 zu 90 °/o als 
Beihi 1 f e n gewahrt und nur zu 10 °/o als Dar 1 eh en; 
letztere vor allem in der Berufs- und m der Wohnungs-
ftirsorge. 

Die Einnahmen erhohten sich aber noch erheblich star-
ker ( + 58 °/o) als die Ausgaben, so daß der Anteil der r e 1 n e n 
Ausgaben am Bruttoaufwand von 89 °/o im Jahre 1964 
auf 85 °/o im Jahre 1965 zurückging, 64 °/o der Einnahmen 
wurden aus Anspruchen der Hilfeempfdnger insbesondere 
gegenuber Rentenversicherungsträgern und Krankenkassen 
erzielt, der Rest durch Tilgung und Verzinsung von Darlehen. 

Die Gliederung der Bruttoausgaben der Kriegsopferfür-
sorge für Berechtigte im Inland nach den emzelnen Empfan-
gergruppen ergibt, daß 99,6 °/o der Aufwendungen auf die 
eigentlichen Kriegsbeschadigten und -!unterbliebenen entfie-
len, Von den ubngen Ausgaben smd lediglich die an Wehr-
dienstbeschädigte mit 1,4 Mi!L DM nennenswert, wahrend die 
anderen Gruppen von Berechtigten:1) zusammen nur rund 0,2 
Mill. DM benohgten. 

Die Ausgaben fur Hilfeberechtigte mit v\Tohnsilz un Aus-
1 an d smd mit 1,1 Mill. DM und emem Anteil von 0,3 "lo 

3) Vgl. Fußnote 2). 

gemessen an den Gesamtausgaben ebenfalls unbedeutend; sie 
bezogen sich zu über 75 Ofo auf Erziehungsbeihilfen an Waisen 
und erganzende Hilfe zum Lebensunterhalt für Hinterblie-
bene. 

Ausgaben der Kriegsopferfürsorge nach Hilfearten 

In der Verteilung der Ausgaben auf die einzelnen Hilfe-
arten ist eine allmahliche Struktur ver ä n der u n g zu 
erkennen. Zwar entfiel auch 1965 immer noch der höchste 
Ausgabenbetrag der Kriegsopferfürsorge auf die Erz i e-
h u n g s bei h i 1 f e n. Jedoch ging nicht nur der absolute 
Betrag fur diese Hilfen, sondern auch ihr Anteil an den 
Gesamtausgaben weiter zurli.ck. Demgegenüber nahmen die 
Aufwendungen fur alle anderen Hilfearten zu. 

Den starksten Zuwachs haben die sogenannten Sonstigen 
Hi 1 f e n nach § 27 b BVG aufzuweisen, die allmählich einen 
bedeutsamen und ständig wachsenden Raum einnehmen. 
Diese Hilfen können neben den im Bundesversorgungsgesetz 
speziell genannten Hilfearten entsprechend den erheblich 
vielfältigeren Moglichkeiten der Hilfe in besonderen Lebens-
lagen nach dem Sozialhilferecht den Hilfsbedürftigen unter 
Berücksichtigung ihrer mdividuellen Notlage gewahrt wer-
den. Die Ausgaben hierfür erhöhten sich gegenüber dem 
Vorjahr um zwei Drittel. Damit waren sie unge,fähr ebenso 
hoch wie die für e r g an z e n de Hi 1 f e zu m L e b e n s-
u n t er hall, deren Aufwendungen nur um 13 °/o stiegen. 

Die Ausgaben der E r h o 1 u n g s fürs o r g e fli.r Be-
schadigte und Hinterbliebene hatten mit einer Zuwachsrate 
von 34 °/o ebenfalls eine beachtliche Steigerung zu verzeich-
nen; diese war aber nicht ganz so hoch wie 1964. Die Ent-
wicklung der Leistungen der B e r u f s fürs o r g e für Be-
schad1gte und Witwen verlief demgegenüber 1965, ebenso 
wie im Vorjahr, erheblich langsamer. Da die berufliche Ein-
gliederung der Beschadigten im wesentlichen abgeschlossen 
sem durfte, handelt es sich m erster Linie um Aufwendungen 
fur berufsfordernde Maßnahmen, wie z, B, zur Haltung von 
Kraftfahrzeugen und zur berufüchen Fortbildung. - Infolge 
emer besonders hohen Zunahme von 53 °/o erhöhte sich auch 
weiterhin der Anteil der Leistungen der Wohnungs-
f ur s o r g e zur Beschattung und Erhaltung von angemesse-
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Tabelle 2: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge1) nach Hilfearten 

Hilfeart nach dem BVG 

1
1963') ,-- 1964') 

Mill.DM 

Insgesamt 
1965') 1 1963') 

1 

1 

! ! 
Berufsftirsorge . , , . , . . . , . . . , . 31,2 31,8 33,9 
Erziehungsbeihilfen .. , . . . , . . . 184,7 1 166,0 r 163,8 

~  Hilfe zum Lebensunterhalt . . 1 53,8 59,4 1 67,1 
Erholungsfursorge , . . . , ... , . . , . . . 16,6 / 25,0 33,5 
Wohnungsfursorge .......... , .. , . . 8,1 / 8,9 ! 13,6 
Sonstige Hilfen(§ 27b) , , .. , .. , . • . . . 16,4 40,2 66,6 

Zusammen . . „ . . . „ . . . . • · [ 31O,7 1 331,2 [ 378,4 

10,0 
59,4 
17,3 

5,3 
2,6 
5,3 

JOf) 

1) Vgl. Tabelle 1. - ') Vgl. Tabelle 1, Fußnote 4. - ')Vgl. Tabelle 1, Fußnote 7. 
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1 

Darunter fur Sonderfursorgeberechtigte 
1964') 1 1965') ~ 1964 1965 1 1963 1964_l __ 1965=' 

c," Mill. D,\,[ 1 -% 

9,6 1 

50,l 
17,9 

1 7,5 

9,0 
43,,'/ 

1

1 J7,7 
8,9 
3,6 

17,6 
2,7 

12,l 
1 lOfJ 100 

} 24,0 ! 

19,4 1 

6,6 
6,5 
6,0 1 

62,6 

8,1 
17,9 
16,9 

6,9 1 4,7 
10,2 
64,7 1 

8,3 
19,5 
15,3 

7,9 
7,4 

10,9 
69,3 

} 38,3 
1 

12,6 
27,7 
26,1 31,0 

10,6 
10,5 1 

9,6 

10,6 
7,2 

15,8 
100 ! 100 

1 12,0 
28,2 

1 22,0 

1 

11,4 
10,7 
15,7 

1100 



nem Wohnraum oder von Eigenheimen am Gesamtaufwand 
der Kriegsopferfürsorge; diese Ausgaben fallen aber im gan-
zen gesehen nur wenig ins Gewicht. 

Die Ausgaben für S o n der fürs o r g e b e r e c h t i g t e 
erhbhten sich 1965 gegenüber 1964 um 7,1 °/o und damit in 
geringerem Maße als die Gesamtausgaben. Ihr Anteil am 
Gesamtaufwand ging infolgedessen auch weiterhm etwas 
zuruck; er betrug 1965 18,3 gegenüber 19,5 °/o im Jahre 1964 
und 20,1 °/o im Jahre 1963. Mit Ausnahme der Leistungen für 
ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt, die - wie schon 
in den Vorjahren - in geringerem Umfang in Anspruch ge-
nommen wurden, hatten die meisten anderen Hilfearten 
einen Zuwachs an Ausgaben für Sonderfürsorgeberechtigte 
zu verzeichnen, insbesondere die Wohnungsfürsorge. 

Empfänger von Kriegsopierfürsorge nach Hilfearten 

Wie bereits eingangs hervorgehoben, nimmt der Bestand 
an Versorgungsberechtigten von Jahr zu Jahr ab. Bei der 
Zahl der Empfänger von Kriegsopferfürsorge ist jedoch eine 
Abnahme nur bei bestimmten Leistungen zu beobachten, und 
zwar bei den Erziehungsbeihilfen und bei den laufenden Lei-
stungen der erganzenden Hilfe zum Lebensunterhalt hir Be-
schadigte. Der Rl.i.ckgang an Hilfsbedürftigen bei diesen Maß-
nahmen ist einerseits auf das Herauswachsen der Krieger-
waisen aus der Ausbildungsförderung, andererseits auf die 
allgemem verbesserten Einkommensverhaltnisse zurückzu-
führen. Diese beiden Hilfearten hatten aber nach wie vor die 
größte Zahl von Hilfeempfängern im Vergleich zu den ande-
ren Hilfearten aufzuweisen. 

Tabelle 3: Empfänger laufender Leistungen der 
Kriegsopferfürsorge1 ) am Ende des Rechnungsjahres 

Hilfeart nach dem BVG Empfänger insgesamt 1 Darunter ~
fursorgeberechugte 

-f9632);-1964-\1965--f963 -: -1964_1_1965 
1 1 

1 Berufsfursorge 8 561 1 8 318 1 9 035 2 760 2 890 2 953 
darunter zur Unterhai- 1 1 1 

tung und zum Betrieb 1 

1 

1 von Kraftfahrzeugen 
1 

1 2 477 fur Beschadigte . 6 277 
1 

6 305 7 219 2 108 2 328 
Erziehungsbeihilfen .... 101 371 90 130 87 783 12 955 13 728 116 037 

darunter zum Hoch- 1 schulstudium .. 26 074 
1 

25 301 
1 

26 338 908 989 1 l 051 
Erganzende Hilfe zum 

1 
1 

Lebensunterhalt ...... 47 649 i 39 455 38 334 6 917 5 530 1 4 459 
fur Beschadigte ...... 17 488 

1 
14 766 1 13 102 6 917 5 530 

1 
4 459 

Hinterbliebene . ... 30 161 1 24 689 1 25 232 - 1 -
1 

-
Sonstige Hilfen(§ 27b). 15 041 

1 

21 591 1 31 726 2 841 3 656 
! 

4 330 
1 

1
) Nur Berechtigte im Inland. Personen, denen Hilfen verschiedener Art ge ... 

währt wurden oder die im Rahmen der Berufsfursorge Leistungen verschtedener 
Art erhielten (z. B. Hilfe zur beruflichen Fortbtldung, Umschulung, Ausbildung 
usw. zusammen mit Hilfe zur Unterhaltung und zum Betrieb von Kraftfahrzeugen) 
wurden bei jeder Hilfeart gezahlt. - ') Einschl. der Empfanger von pauschalierten 
Leistungen und der von den Tr::igern der Kriegsopferfursorge aus Haushaltsmit„ 
teln der Lander gewahrten Leistungen. 

Bei den Empfängern laufender Leistungen der Kriegs-
opferfürsorge, deren Bestand nur jeweils zum Ende des Rech-
nungsjahres ermittelt wird, ergibt sich, daß entsprechend den 
Ausgaben tl.i.r sogenannte S o n s t i g e Hi 1 f e n auch die 
Zahl der Empfänger dieser Hilfen gegen 1964 erheblich ( + 47 °/o) 
stieg. In der Berufsfürsorge ist eine Erhöhung der Zahl der Be-
schadigten, denen Hilfen zur Unterhaltung und zum Betrieb 
von K r a f t f a h r z € u g e n gewahrt wurden, zu beobach-
ten. Bei den Erziehungsbeihilfen trat ein Rl.i.ckgang der Ge-
samtzahl der Hilfeempfänger ein; unter ihnen ist jedoch die 
Zahl der Beihilfen zum Hochs c h u 1 s tu d i um gestie-
gen. - Da in diesen Stichtagszahlen diejenigen Beschädigten 
und Hinterbliebenen nicht erfaßt wurden, die vor Ablauf 
des Jahres wieder aus der Fursorge ausschieden, war die 
tatsächliche Zahl der Empfänger laufender Leistungen wah-
rend des ganzen Jahres etwas großer. 

Die Fälle e in m a 1 i g e r Leistungen der Kriegsopferhir-
sorge erhöhten sich 1965 gegenüber 1964 um 16 O/o. Die Zu-
nahme dieser Hilfen erstreckte sich beinahe auf alle Hilfe-
arten, insbesondere aber auf die Erholungsfürsorge ( + 27 O/o). 
Weitaus am starksten wurden nach wie vor die einmaligen 
Leistungen der er g ä n z e n d e n H i 1 f e zum L e b e n s-

Tabelle 4: Einmalige Leistungen der Kriegsopferfürsorge1) 

im Rechnungsjahr 

1 F .11 . 1 Darunter an Sonder-Hilfeart nach dem BVG a e insgesamt fürsorgeberechtigte 
- fä632f1!96Cl1965 ~  Tii65 

1 1 

3 5381 Berufsfürsorge 12 396 .,, ... I '"" 3492 3 014 
darunter zur Beschaf-

l 8561 
fung von Kraftfahrzeu-
gen für Beschadigte ... 7 374 7 371 8 074 l 658 l 769 

Erganzende Hiife zum 
Lebensunterhalt ...... 108 948 ,' 118 882 23 420 1 24 699 
fur Beschadigte .. 43 455 1 47 192 23 420 1 24 699 

Hinterbliebene .... . 65 493 71 690 -\ -
Erholungsfürsorge 50 7751 68 600 1 87 353 13 611 „ "' I " ,., fur Beschad1gte .... 25 593 32 994 1 42 506 13 611 16 244 18 292 

Hinterbliebene . .... 25 1821 35 606 1 44 847 - - -
Wohnungsfti.rsorge ..... 4 002 3 664 1 5 438 2 035 1 785 2 767 
Sonstige Hiifen (§ 27b). . 40 118 48 605 13 586 10 627 
Zusammen .. . . . . . . . . . 1 i233 514 1271 987 1 158 5731 59 399 

1 ) Vgl. Tabelle 1. - 2 ) Einschl. der pauschalierten und der von den Tragern der 
Kriegsopferfursorge aus Haushaltsmitteln der Lcinder gewahrten Leistungen. 

unter h a 1 t beansprucht. Diese Hilfe wird in gleicher 
Weise wie die einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt im Rah-
men der Sozialhilfe gewahrt, und zwar insbesondere zur An-
schaffung von Hausrat, Kleidung und dgl. 

Die S o n d e r f ü r s o r g e b e r e c h t i g t e n nahmen an 
der geschilderten Entwicklung der Zahl der Empfänger lau-
fender Leistungen und der Falle emmaliger Leistungen im 
großen und ganzen in gleichem Umfang teil wie die sonstigen 
Beschadigten; lediglich bei der Inanspruchnahme von Er-
ziehungsbeihilfen erhohte sich ihre Zahl um 17 °/o, während 
die Zahl der anderen Hilfeempfänger um 6 °/o sank. 

Die Erziehungsbeihilfen nach dem Bundesversorgungsgesetz 

Von den verschiedenen Arten der aus öffentlichen Mitteln 
ge ,vahrten Ausbildungsbeihilfen fallt die Erziehungsbeihilfe 
der Kriegsopferfürsorge zahlenmaßig am stärksten ins Ge-
wicht. Diese Beihilfen kamen auch 1965 immer noch üb er-
wi e gen d Waisen zugute. Die Zahl der rentenberech-
ügten Waisen ging zwar von Ende 1964 bis Ende 1965 um 
fast 20 °io zuruck; die Zahl der ·waisen als Empfänger von 
Erziehungsbeihilfen nahm demgegenl.i.ber im gleichen Zeit-
raum nur um 13 °/o ab. Ende 1965 bezogen 46 °/o aller renten-
berechtigten Waisen Ausbildungshilfen der Kriegsopferfür-
sorge gegenl.i.ber nur 43 °/o Ende 1964. Der Anteil der Waisen 
an der Gesamtzahl der Empfänger dieser Hilfen sank aber -
wie gesagt - trotzdem von 1964 auf 1965, und zwar von 58 
auf 52 °/o, ihr Antell an den Gesamtausgaben für Erziehungs-
beihilfen von 68 auf 64 °/o. 

Tabelle 5: Erziehungsbeihilfen nach dem 
Bundesversorgungsgesetz1) 

Rech-
\ Hilfe-

Brutto- empfanger 
Erziehungsbeihilfen nungs- ausgaben 1 am Jahres-

jahr ende 
-Mill:DM- - Anzahl 

Insgesamt ················· 1963') 184,7 

1 

101 371 
1964 166,0 90 130 
1965 163,8 87 783 

Beihilfen zumHochschulstudium 1963') 63,7') 26 074 
1964 62,9') 

1 
25 301 

1965 66,9 1) 26 338 
für Kinder von Beschadigten. 1965 5,0') 1 2 446 

Waisen ................ 1965 61,9') 1 23 892 
Sonstige Beihilfen ........... 1963') 121,05) 75 297 

1964 103,1') 64 829 
1965 96,8') 61 445 

fur Kinder von Beschädigten. 1965 53,6') 40 047 
Waisen ................ 1965 43,3') 21 398 

Beihilfe 
jeEmpfän-

ger') 

-DM-

: 1 855 
l 733 
1 841 

1 
2 503') 
2 633') 

1 2 3184 ) 

1 2 662') 

1 

1 4605) 

1 524') 

1 

l 406') 
l 702') 

1) Vgl. Tabelle 1. - ') Ermittelt nach dem Jahresdurchschnittsbestand der 
Hilfeempfanger. - ') Einschl. der Leistungen aus Haushaltsmitteln der Länder. 
- ') Ohne Hamburg. - 5) In Hamburg einschl. Beihilfen zum Hochschulstudium. 

Der Rl.i.ckgang der Ausgaben und der Zahl der Hilfeemp-
fänger hat sich im Jahre 1965 gegenüber 1964 deutlich ver-
langsamt. Dies dürfte darauf zuruckzuführen sein, daß die 
Erziehungsbeihilfen in steigendem Maße für eine längere 
und qualitizierte Ausbildung in Anspruch genommen wurden. 
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Nid1t nur die Ausgaben für Beihilfen zum Hochs c h u 1-
s tu d i um, sondern auch die Zahl der Empfänger dieser 
Hilfen erhohte sich gegenüber den beiden Vorjahren, wäh-
rend sich bei anderen Erziehungsbeihilfen weiterhin ein Rück-
gang der Beanspruchung durchsetzte. Von der Möglichkeit, 
bei entsprechenden Voraussetzungen an einer wissenschaft-
lichen Hochschule zu studieren, machten sowohl Waisen als 
auch Kinder von Beschadigten in erhöhtem Umfang Gebrauch. 
Letztere wachsen in zunehmendem Maße ebenfalls in Alters-
klassen hinein, die ftir eine Hochschulausbildung in Betracht 
kommen. Nach wie vor waren aber auch 1965 reichlich 90 °/o 
der Empfänger von Beihilfen für ein Hochschulstudium Wai-
sen und nur knapp 10 °/o Kinder von Beschadigten. 

1965 
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1965 
1964 
1963 

1965 
1964 
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1964 
1963 

1965 
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1963 
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Die Ausgaben für den einzelnen Beihilfeempfänger, nach 
Absetzung der auf die Beihilfe angerechneten Einkünfte der 
Eltern bzw. des Elternteils oder des Auszubildenden selbst, 
stiegen im Jahre 1965 gegenüber dem Vorjahr, vor allem 
infolge der allgemeinen Erhohung der Re,gelsätze für den 
laufenden Lebensbedarf. Die Beträge lagen infolge Ausfalls 
eines väterlichen Einkommens bei den Waisen durchweg 
hoher als bei den Kindern von Beschädigten, wobei noch hin-
zukommt, daß die Waisen im Gesamtdurchschnitt älter sind 
als die Kinder der Beschädigten und daher einen höheren 
Bedarf haben. Naturgemäß waren wiederum die Beihilfen 
zum Hochschulstudium im Einzelfall wesentlich höher (rund 
60 °/o) als andere Beihilfen. 

Kriegsopferfürsorge in den Ländern 

Aus dem Vergleich der Ausgaben der einzelnen Länder ftir 
die Kriegsopferfürsorge geht hervor, daß das Ausmaß der 
Erhohung des Gesamtaufwandes im Jahre 1965 gegenüber 
dem Vorjahr zum Teil recht unterschiedlich war. Die stärkste 
Zunahme der Ausgaben hatten das Saarland mit 37 °/o sowie 
Bayern und Rheinland-Pfalz mit einer Zuwachsrate von 24 
bzw. 22 °/o aufzuweisen. Unter dem Bundesdurchschnitt von 
14 °/o stiegen die Aufwendungen in Schleswig-Holstein mit 
9 % sowie in Berlin (West) und Hamburg mit je 11 °/o. In 
Niedersachsen wurde lediglich der gleiche Betrag wie 1964 
aufgewendet. 

Durch die Steigerung der Leistungen der Kriegsopfer-
fürsorge hat sich auch der Gesamtaufwand j e Ein-
w oh n er, ohne Berücksichtigung der Einnahmen, in allen 
Ländern mit Ausnahme von Niedersachsen erhöht. Im Jahre 
1065 bewegte er sich in den Lindern zwischen 4,00 DM in 
Rheinland-Pfalz und 8,93 DM in Hamburg sowie 12,04 DM in 
Berlin (West). Dieses nimmt hier, ebenso wie in der Sozial-
hilfe, eine Sonderstellung ein, vor allem bedingt durch die 
erganzende Hilfe zum Lebensunterhalt für die älteren Be-
schddigten und Hinterbliebenen. Kle. 

Tabelle 6: Kriegsopferfürsorge1) in den Ländern 

Art der Ausgaben 
Rech-
nungs-

jahr 
Einheit Bundes-

gebiet 

Schles- 1 

~~  i' 

1 

i 1 Nord-
Ham- Nieder- : Bremen 

1 
rhein-

' 1 ' 1 

1 

1 Rhem- 1 Baden- 1 

Hessen 1 land- / ~ / Bayern 
/ Pfalz 1 be - 1 

Saar-
land 

1 

Berlin 
(West) 

1 1 i erg stein 
burg 1 .achsen 

1 

1 

West-
! 1 falen 

Gesamtausgaben ..... . 1963') Mill. DM 310,7 
1964 Mill. DM 331,2') 
1965 Mill. DM 378,4') 

11,8 
11,4 
12,4 I

I 1s,o 1 36,9'J 4,o ! 104, 7 
14,9') 37, 7 4,1 ') 117,6 
16,6') 1 37, 7 4,8') 1 134,1 

1 8,11 1 5,43') 5,59 1 6,40 

II 1 [ 1 28,2 11,5 1 36, 7 33, 7 

1 

32,5 11, 7 37,l 36,2 
38,0 114,3 43,8 44, 7 

4,2 
4,1 
5,6 

24,0 
23,9 
26,5 

je Einwohner0 ) ••••• 5,63 3,27 1 4,53 3,42 19632) 

1964 
1965 

DM 
DM 
DM 

5,37 
5,65') 
6,38') 

4,99 
4,74 
5,07 

1 8,03') 5,51 5,56') 7,10 
1 8,93') 5,44 6,49') ! 8,01 

1 6,40 1 3,29 1 4,49 3,63 
3,81 
3,65 
4,98 

10,96 
10,88 
12,04 1

1 

7,35 j 4,00 5,19 4,42 

')Vgl. Tabelle 1. - ')Vgl. Tabelle 1, Fußnote 4. - ')Vom 1. Dezember 1962 bis 31. Dezember 1963. - ')Vgl. Tabelle 1, Fußnote 7. - 5) Bevolkerungsstand 
jeweils am 31. Dezember. 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Finanzwirtschaft 1964 

1. Allgemeine Entwicklung 
Während die Entwicklung der staatlichen und kommunalen 

Finanzen im Rechnungsjahr 1963 teilweise noch von emer ver-
haltenen Tendenz der Wirtschaftskonjunktur beeinflußt war 
(was sich z. B. in einem verlangsamten Zuwachs wichtiger 
Steuereinnahmen niederschlug), stand die Haushaltslage der 
Gebietskörperschaften im Jahr 1964 wieder im Zeichen einer 
kräftigen Aufwärtsentwicklung der Wirtschaft. 

Die konjunkturelle Situation hat sich für die öffentlichen 
Haushalte u. a. in einer - verglichen mit dem Vorjahr -
beträchtlichen Einnahmensteigerung ausgewirkt, wonn auch 
die nachfolgend näher dargestellte Zunahme der Ausgaben 
begründet ist. 

Bund, Länder und Gemeinden (Gv.) haben 1964 insgesamt 
135,6 Mrd. DM Einnahmen zu verzeichnen, also 13,2 Mrd. DM 
oder 10,8 °/o mehr als im vorangegangenen Rechnungsjahr. 
Darin hat sich vor allem die Zunahme der Steuereinnahmen 

ausgewirkt, die sich nunmehr auf 100,1 Mrd. DM (1963: 91,7 
Mrd. DM) belaufen1). 

Damit haben die Einnahmen aus staatlichen und kommu-
nalen Steuern 1964 um rund 9,2 °/o zugenommen, während der 
entsprechende Zuwachs des Vorjahres mit nur 5,8 °/o nicht 
nur absolut, sondern auch im Verhältnis zur Steigerung des 
Bruttosozialprodukt5 starker zurückblieb, als das 1964 der 
Fall war. 

Der Anteil, den das Gesamtsteueraufkommen am Brutto-
sozialprodukt ausmacht, zeigt von Jahr zu Jahr geringftigige 
Schwankungen (1962: 24,5 O/o, 1963: 24,3 O/o, 1964: 24,2 O/o). 
Dabei ist zu berticksichtigen, daß die Auswirkungen der jewei-
ligen Konjunkturlage auf die Höhe des Steueraufkommens 
infolge steuertechnischer Modalitäten nur mit mehr oder 
weniger starken zeitlichen Verzögerungen zum Ausdruck 
kommen. 

1) Abweichungen gegenüber den im Finanzbericht 1966 des BMF 
angegebenen vergleichbaren Zahlen ergeben sich u. a. aus unter-
schiedlicher Behandlung, 7. B. der Rücklagen, Schuldenaufnah-
men, der Einnahmen und Ausgaben für das Erwerbsvermögen usw. 
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An der - insgesamt gesehen - progressiven Zunahme der 
Steuereinnahmen im Jahr 1964 haben sowohl die staatlichen 
als auch die kommunalen Gebietskörperschaften partizipiert. 
Dabei wirkt sich auch die Erhöhung des Bundesanteils an 
der Einkommen- und Körperschaftsteuer von 38 °/o auf 39 °/o 
aus. 

Die gesamten offentlichen Ausgaben im Jahr 1964 belaufen 
sich auf 136,1 Mrd. DM und liegen damit um + 11,l 0/o höher 
als im Vorjahr2). 

Die konjunkturellen Auswirkungen der öffentlichen Haus-
haltswirtschaft 1964 lassen sich deutlicher ermessen, wenn 
man die vorstehend angeführten globalen Ergebnisse in ver-
schiedener Richtung weiter differenziert. So ergibt ein Ver-
gleich des Ausgabenwachstums der einzelnen Verwaltungs-
ebenen folgendes Bild: Die Gesamtausgaben des Bundes 
haben zwar nach den finanzstatistischen Ergebnissen um 
11,3 °/o gegenüber dem Vorjahre zugenommen; die aus dem 
Bundeshaushalt 1964 geleisteten Ausgaben im engeren 
Sinne, in denen nach der im Finanzbericht vorgenommenen 
Abgrenzung durchlaufende Posten nicht enthalten sind, lagen 
jedoch nur um 6,5 °/o höher als 1963. 

Ein anderes Bild ergibt sich - wie Tabelle 1 erkennen 
läßt - für die L ä n d e r; ohne Stadtstaaten belaufen sich 
die hier anfallenden Ausgaben 1964 auf 41,6 Mrd. DM odei 
+ 8,4 °/o gegenüber dem Vorjahr. Bemerkenswert ist dabei 
der relativ hohe Zuwachs der Ausgaben für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen, der sich auf + 11,8 °/o 
gegenüber dem Vorjahr stellt. Auch für die Stadtstaaten und 
!ur die Gemeinden, deren Zuwachs der Ausgaben mit + 7,6 °/o 
bzw. + 13,0 °/o gegenuber dem Vorjahr bemerkenswert hoch 
war, durften die unmittelbaren und mittelbaren Investitionen 
die Ausgabenentwicklung wesentlich beeinflußt haben. 

Die erngangs geschilderte relativ günstige Einnahmenent-
wicklung hat also keineswegs zu einer Entspannung der 
Haushaltslage der staatlichen und kommunalen Gebietskör-
perschaften geführt. Zwar zeigen die finanzstatistischen Ab-

2) Vgl. Anmerkung 1) auf S. 496. 

schlußzahlen sowohl fur den Bund als auch für die Länder 
einen Einnahmenüberschuß bzw. ein gegenüber dem Vorjahr 
verringertes Defizit. Dies ergibt sich aber nur aus einer gleich-
zeitig beträchtlichen Vermehrung der Schuldenaufnahmen 
und damit zugleich auch der zur Bedienung der Schuldenlast 
erforderlichen künftigen Haushaltsausgaben (Schuldendienst). 
So hat der Bund beispielsweise 1964 3 431 Mill. DM oder 570 
Mill. DM mehr Schulden (einschl. Sonderkredite der Deutschen 
Bundesbank fur Zahlungen an Internationalen Währungsfonds 
und Europaischen Fonds) aufgenommen als 1963; bildet man 
den finanzstatistischen Abschluß ohne die Schuldenaufnah-
men, so stellt er sich für den Bund 1964 auf - 2 951 Mill. DM 
(1963 - 2 962 Mill. DM). Bei den Ländern (ernschließlich 
Stadtstaaten) hat die Schuldenaufnahme 1964 mit 1 891 Mill. 
DM oder 1 303 Mill. DM mehr als 1963 einen Höchststand 
erreicht. Demgegenuber stellt sich das - nach Eliminierung 
der Schuldenaufnahmen gebildete - Defizit des Jahres 1963 
in Höhe von - 1 108 Mill. DM auf - 2 082 Mill. DM im Be-
richtsjahr 1964. 

Die finanzwirtschaftliche Situation der Gemeinden und Ge-
meindeverbände hat sich 1964 - soweit die verfügbaren 
Daten erkennen lassen - verschlechtert. Während sich 1963 
per Saldo noch Mehreinnahmen von 118 Mill. DM errech-
neten, übersteigen die kommunalen Ausgaben des Jahres 
1964 die hier erfaßten Ernnahmen um 284 Mill. DM. 

Dabei haben sich aber die Schuldenaufnahmen der kom-
munalen Gebietskörperschaften gleichzeitig gegenüber dem 
Vorjahr um rund + 20 °/o auf rund 4,9 Mrd. DM erhöht. Auch 
die für die gemeindliche Finanzwirtschaft besonders wichtigen 
allgemeinen und speziellen Rücklagen wurden 1964 in stär-
kerem Maß beansprucht, als das in den Vorjahren der Fall 
war. So haben sich die Zuführungen an Rücklagen und Kapi-
talvermögen 1964 um 165 Mill. DM auf rund 2,59 Mrd. DM 
nur gering erhöht, wahrend die entsprechenden Entnahmen 
insgesamt 2,14 Mrd. DM oder rund 400 Mill. DM mehr als im 
vorangegangenen Jahr ausmachten. Allerdings liegt die 
Summe der Zuführungen an Rücklagen absolut gesehen 
immer noch über den entsprechenden Entnahmen. 

Tabelle 1: Gesamtübersicht über die Ausgaben und Einnahmen der staatlichen und kommunalen 
Gebietskorperschaften 1963 und 19641) 

Mill. DM 

Ausgaben 

1 

Lasten- 1 ERP- Lander Gemein-aus-
1 Sonder-

----- -- --- Jahr Insgesamt Bund 
zusammen\-

ohne 
1 den 

Einnahmen gleichs-

1 

vermogen Stadt-
1 

Stadt- (Gv.) fonds staaten staaten 

Ausgaben 
Unmittelbare Ausgaben') ········ . . . . . . . . . . .. 1963 122 530 46 899 3 993 1 489 36 639 28 516 8 123 33 509 

1964 136 147 53 169 4 534 942 39 471 30 635 8 836 38 031 
Zuweisungen und Darlehen an Gebietskorper-

schaften anderer Ebenen ..................... 1963 9 170 43 78 10 073 9 914 599 1 101 
1964 9 250 31 46 11194 11 014 548 1 087 

Gesamtausgaben .............................. 1963 122 530 56 069 4 036 1 566 46 712 38 430 8 721 34 610 
1964 136 147 62 418 4 565 988 50 665 41 649 9 384 39 118 

außerdem: 

1 
Zahlungen an Gebietskorperschaften gleicher Ebene 1963 25 097 - - - 1 514 1 075 - 3 118 

1964 29 310 - - - 1 567 1 199 - 3 458 

Einnahmen 
Steuern und steuerahnliche Einnahmen .......... 1963 91 691 49 415 

1 

1 830 - 29 774 25 593 
1 

4 181 10 671 
1964 100 111 54 546 1 960 - 32 204 27 839 4 365 11 401 

Schuldenaufnahmen ........ ...... .......... 1963 8 732 2 861 694 500 588 425 
1 

163 4 090 
1964 10 726 3 431 500 - 1 891 1 369 522 4 904 

Entnahmen aus RUcklagen und aus 

1 

Kap1talvermogen ........................... 1963 2 534 100 - 127 565 505 59 1 742 
1964 3 622 1 068 - 9 406 351 56 2 139 

Sonstige Einnahmen ························· 1963 20 346 3 387 506 1 275 5 873 4 379 1 494 9 305 
1964 22 217 3 681 568 967 6 536 4 889 1 647 10 466 

Unmittelbare Einnahmen') ... .... ············ 1963 122 400 55 520 3 030 1 902 36 692 30 902 5 790 25 255 
1964 135 563 62 351 3 028 976 40 924 34 448 6 477 28 285 

Zuweisungen und Darlehen von Gebietskorper-
schaften anderer Ebenen ...... ..... ........ 1963 448 1 458 11 9 461 7 055 2 846 9 334 

1964 547 1 350 12 9 567 7 099 2 836 10 394 

Gesamteinnahmen ···························· 1963 122 400 55 968 4 488 1 913 46 154 37 957 8 636 34 589 
1964 135 563 62 898 4 378 988 50 491 41 546 9 313 38 679 

Abschluß (ohne Abwicklung der Vorjahre) 
Mehreinnahmen (+)/Mehrausgaben(-)') ... „., 1963 

1 

+ 295 

1 

-101 
1 

+ 453 

1 

+ 346 

1 

-520 

1 

-435 

1 

- 85 

1 

+ 118 
1964 -182 + 480 

1 

-187 - -191 -120 - 71 -284 

1 ) 1964 vorlaufige Ergebnisse. - 2) Nach Abzug der Erstattungen. - 3 ) Einschl. der Differenzen im Zahlungsverkehr auf gleicher Ebene. 
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AUSGABEN VON BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN (Gv.) IM RECHNUNGSJAHR 1964 
NACH GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN UND AUFGABENBEREICHEN 

Geb 1 e ts kO rp er s c haften 

STAT.,BUNDESAMT 6459 

Aufgabenbereiche 

Wirtschaft 
(e1nschl.öffentl1che 

E1nr1chtungen) 

Bildungswesen 

Auch für die kommunalen Gebietskörperschaften ergeben 
die Abschlußzahlen nach Ausschaltung vorstehend aufgeführ-
ter Transaktionen ein wesentlich schlechteres Bild. Danach 
steht nämlich einer Finanzierungslücke von - 3 291 Mill. DM, 
1963 ein „Defizit" von - 4 739 Mill. DM 1964 gegenüber. 

2. Aufwendungen für wichtige Aufgabenbereiche 

Die Verteilung der öffentlichen Ausgaben auf einzelne Auf-
gabenbereiche zeigt - trotz der vielfältigen Einflüsse, die 
hier wirksam sind - ein von Jahr zu Jahr nur verhaltnis-
mäßig wenig verändertes Bild. Dies hangt u. a. damit zusam-
men, daß angesichts der schwierigen finanzwirtschaftlichen 
Situation in den meisten öffentlichen Haushalten an der gel-
tenden Priorität der Aufgabenzweige nur in wenigen Aus-
nahmefällen etwas geändert werden kann; aber auch wo dies 
in Einzelfällen möglich ist (wie z. B. neuerdings auf dem Ge-
biet der Bildung und Wissenschaft). werden die dadurch an-
gebahnten Verschiebungen in der „Funktionsstruktur" der 
öffentlichen Haushalte in der Regel nur auf langere Zeiträume 
hin sichtbar. 

Im großen und ganzen bietet deshalb auch die Verteilung 
der öffentlichen Ausgaben auf wichtige Aufgabenbereiche im 

Jahr 1964 ein gegenüber den vorangegangenen ~  -
mit Ausnahme der nachfolgend noch näher erläuterten· Funk-
tionen - nur wenig verändertes Bild, wie insbesondere aus 
der Tabelle 2 entnommen werden kann. Immerhin sind im ein-
zelnen jedoch einige Sonderentwicklungen bemerkenswert. 

Die im Aufgabenbereich V e r t e i d i g u n g anfallenden 
Aufwendungen nehmen 1964 mit 19,0 Mrd. DM rund 14,0 O/o 
der öffentlichen Aufwendungen ein und belasten den Bundes-
haushalt (aus dem sie ausschließlich finanziert werden) allein 
mit 30,7 °/o. Gegenüber dem entsprechenden Betrag des Vor-
jahres (19,4 Mrd. DM) ergibt sich ein Rlickgang dieser Auf-
wendungen um 425 Mill. DM, der u. a. durch Lieferverzöge-
rungen, Umstellung von Beschaffungsprogrammen und Strek-
kung von Bauprojekten aus konjunkturpolitischen Grlinden 
verursacht wurde. 

Die der B i 1 dun g und W i s s e n s c h a f t zukommen-
den Aufwendungen (1964 13,8 Mrd. DM) weisen demgegen-
über eine beachtliche Zunahme gegenüber dem Vorjahr aus 
( + 17,7 O/o). 

Eme beachtliche Zunahme haben auch die S o z i a 11 e i-
st u n gen (1964 3 209 Mill. DM oder + 15,6 O/o) erfahren, 
die zu einem großen Teil auf die 1964 in Kraft getretenen 
gesetzlichen Neuregelungen auf den Gebieten der Kriegs-
opferversorgung und des Kindergeldes zurückgeht. Auch 
die bar geleisteten Zuschüsse zur Sozialversicherung erfor-
derten annahernd 200 Mill. DM mehr als im Vorjahr. In den 
hier angegebenen Zahlen sind die gestundeten Teilbetrage 
der Zuschüsse an die Träger der gesetzlichen Rentenver-
sicherung, die sich auf 500 Mill. DM belaufen und durch 
Zuteilung von Schuldbuchforderungen abgedeckt sind, ent-
halten. 

Weitere kleinere Veränderungen ergeben sich aus den in 
der Tabelle 2 mitgeteilten Daten. Im allgemeinen wird man 
dabei davon ausgehen können, daß die auftretenden Ver-
schiebungen nur temporäre Einflüsse spiegeln, also, wie be-
merkt, keinen grundlegenden Strukturwandel der öffentlichen 
Finanzwirtschaft andeuten. 

3. Ausgabearten 

Wenn auch die finanzstatistische Gruppierung der Einnah-
men und Ausgaben in Anlehnung an die bisher gültige Syste-
matik der staatlichen und kommunalen Haushalte vorwiegend 
h aus h a 1 t s w i r t s c h a f t 11 c h orientiert ist, sind dar-
aus doch auch wichtige Hinweise für die g e s am t w i r t-

Tabelle 2: Ausgaben') von Bund, Landern und Gemeinden (Gv.) in den Rechnungsjahren 19642) und 1963 
nach Aufgabenbereichen 

Aufgabenbereich 

Oberste Staatsorgane ......................... . 
Auswilrtige Angelegenheiten ................... . 
Verteidigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Öffentliche Sicherheit und Ordnun11> . . . . . . . . . . . . 
Rechtsschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Innere Verwaltung und allgemeine Staatsaufgaben 
Finanzverwaltung ............................ . 
Unterricht .................................. . 

darunter Volks- und Sonderschulen .......... . 
Wissenschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Kunst, Volksbildung, kirchliche Angelegenheiten .. 
Soziale Angelegenheiten . . . . . . ............... . 
Gesundheit, Sport und Leibesllbungen ......... . 

darunter Gesundheit . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 
Wasserwirtschaft und Kulturbau ............... . 
Forderung der gewerblichen Wirtschaft 
Gemeindliche Anstalten und Einrichtungen . . . .. 
Verkehr .................................... . 

darunter Straßen, Wege, Brücken . . . ........ . 
Bauverwaltung und Wohnungswirtschaft ....... . 
Wiedergutmachung ......................... . 
Besondere Kriegsfolgeaufgaben ................ . 
Wirtschaftsunternehmen ...................... . 
Allgemeine Finanzen ........................ . 

darunter Versorgung ....................... . 
Abzgtilich: Erstattungen ...................... . 

Insgesamt . · · · · · · .......... · · · · · · · 

')Nettoausgaben. - ') Vorlaufiges Ergebnis. 

Mill. DM 

Insgesamt Bund 

Lander 

fonds staaten staaten 

__ Gemein-
den 

(Gv.) 
~ ~~· 

1 

Lasten- ERP-

~ ~~ ~  zusammen) ~~ ~
~ · 1964 ---

964 
335 

19 433 
2 598 
1 664 
2 362 
2 467 
8 238 
4 548 
3 474 
1 341 

20 581 
4 484 
4 090 
5 073 
1 574 
3 064 
4 458 
9 728 
8 359 
6 577 
3 014 

311 
4 645 

16 623 
6 016 

904 
122 104 

1 033 
338 

19 008 
2 755 
1 794 
2 653 
2 610 
9 433 
5 129 
4 354 
1 423 

23 790 

1 

5 088 
4 605 
5 473 
1 717 
3 185 

1

, 5 238 
10 538 
9118 

: 

7 170 
2 607 

391 
5 249 

21 009 
6 535 
1113 

135 745 

498 
337 

19 008 
320 

37 
301 
798 

64 
13 

1 209 
55 

15 528 
71 
35 

3 225 
427 

1 876 
37 

3 575 
2 746 
1 376 
1 641 

210 
1 782 
9 868 
2 781 

375 
61 871 
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33 

2 515 

38 

30 

156 

444 

3 215 

7 
0 
6 
1 
1 
0 

69 
623 

38 

27 

81 
123 

976 

535 

1 839 
1 757 

607 
1 270 
5 550 
2 840 
3 063 

683 
2 695 
1 767 
1 556 
1 869 
1 141 

505 
705 

3 344 
2 791 
3 812 

966 
181 

1150 
7 788 
2 892 

113 
41115 

405 

1 375 
1 540 

472 
1 086 
4 806 
2 452 
2 682 

551 
1 802 
1 061 

883 
1 822 
1 098 

446 
93 

2 782 
2 449 
2 994 

814 
9 

838 
7 891 
2 297 

34 567 

130 

464 
217 
135 
184 
744 
388 
381 
133 
893 
706 
673 

47 
43 
59 

611 
562 
343 
818 
152 
172 

1 313 

1 

+ 104 
595 
113 

6 548 

597 

1 745 
508 

3 818 
2 277 

75 
684 

3 046 
3 249 
3 014 

341 
80 

150 
4 496 
3 581 
3 581 
1 799 

2 236 
2 787 

862 
625 

28 568 



s c h a f t l ich e Verflechtung der Staatswirtschaft zu ge-
winnen. 

Der V e r w a l t u n g s- u n d Z w e c k a u f w a n d der 
öffentlichen Hand stellte sich 1964 auf rund 95,8 Mill. DM oder 
etwa 70 O/o der gesamten öffentlichen Ausgaben. In diesem 
Ausgabenblock sind allerdings ökonomisch so heterogene 
Kostenelemente, wie z. B. die Personalausgaben (30,3 Mrd. 
DM), Renten und Unterstützungen (11,0 Mrd. DM) oder „Son-
stige Verwaltungs- und Zweckausgaben" (31,7 Mrd. DM) ein· 
geschlossen. 

Bemerkenswert ersclleint, daß die Gesamtheit dieser -
vorwiegend aus laufenden Verpflichtungen stammenden -
Aufwendungen gegenüber dem Vorjahr mit durchschnittlich 
+ 9,2 °/o eine - gemessen am Zuwachs der Gesamtausgaben 
( + 11, 1 °/o) - etwas retardierende Steigerung aufweist. Dies 
ist nicht zuletzt darauf zurückzuführen, daß der bedeutende 
Betrag der erwähnten „Sonstigen Verwaltungs- und Zweck· 
ausgaben" gegenüber dem vorangegangenen Jahr nur um 
rund + 5,8 °/o zugenommen hat; darin wirkt sich u. a. auch die 
schon geschilderte partiell rückläufige Entwicklung der mili· 
tärischen Aufwendungen aus, die vorwiegend dieser Aus-
gabenart zugerechnet werden. 

Die Persona 1 ausgaben (1964 30,3 Mrd. DM) sind 
an der Ausweitung des Volumens der öffentlichen Haushalte 
im Jahre 1964 nicht in dem Maß beteiligt, mit dem die ge· 
samten öffentlichen Aufwendungen zugenommen haben. Sie 
stiegen um + 9,5 O/o an. Dabei muß beachtet werden, daß 
diese - im Verhältnis zu anderen Ausgabegruppen ver-
gleichsweise - geringe Zunahme der Personalausgaben kei-
neswegs ausschließlich einer Anpassung der Vergütungen im 
öffentlichen Dienst an die allgemeine Gehalts- und Lohnent-
wicklung diente, sondern auch Mehraufwand für Stellenver-
mehrungen und Strukturverbesserungen einschließt. 

Einen bemerkenswert höheren Zuwachs mit + 16,2 °/o wei-
sen die Ausgaben der Ver m ö gen s b e w e g u n g auf, die 
sich 1964 auf insgesamt 41,4 Mrd. DM stellten. Darunter neh-
men die Bauinvestitionen infolge ihrer konjunkturellen 
„Schlüsselstellung" eine besondere Bedeutung ein. Sie er-
reichten mit 19,0 Mrd. DM einen mit + 14,0 °/o über dem 
Vorjahr liegenden Stand. Dabei fällt auf, daß die Stei· 
gerung der Bauausgaben ausschließlich auf Länder ( + 19,0 O/o) 
und Gemeinden (Gv.) ( + 21,8 O/o) zurückgeht, während der 
Bund sogar eine deutliche Restriktion des Bauaufwands (näm-
lich um - 8,4 O/o auf rund 3,7 Mrd. DM) erreichen konnte. 

Auch der für 1964 festzustellende Rückgang der gewährten 
Dar 1 ehe n auf 9,1 Mrd. DM (1963 9,5 Mrd. DM) wurde 
maßgebend von der beim Bund eingetretenen Verminderung 
vor allem der für den Wohnungsbau bereitgestellten Mittel 
beeinflußt. 

Die auffallende Steigerung der B et e i 1 i g u n gen von 
767 Mill. DM 1963 auf 2,4 Mrd. DM 1964 ist im wesentlichen 
gleichfalls auf eine Sonderentwicklung beim Bund zurück· 
zuführen, und zwar haben sich infolge weiterer DM-Ziehungen 
1964 beträchtlich erhöhte Subskriptionszahlungen an den 
Internationalen Währungsfonds (1964 1,8 Mrd. DM gegenüber 
0,2 Mrd. DM 1963) ergeben. 

Schließlich muß auch für 1964 - ebenso wie bereits im 
Vorjahr - auf die Höhe der aus dem Schuldendienst den 
Körperschaften erwachsenden Belastungen hingewiesen wer-
den, die zu einer zusätzlichen Anspannung vor allem der 
kommunalen Haushalte beigetragen haben. So machen die 
für den Schuldendienst (Verzinsung und Tilgung) der am 
Kreditmarkt aufgenommenen Schulden (ohne Tilgung von 
Sonderkrediten der Deutschen Bundesbank auf Grund von 
Rückzahlungen an den internationalen Währungsfonds) bei 
Bund, Ländern und Gemeinden 1964 zusammen rund 7,3 Mrd. 
DM aus - und liegen gegenüber dem Vorjahr um rund 
1 894 Mill. DM höher. Im Bereich der Gemeinden und Ge-
meindeverbande machen sich die aus der wachsenden Ver-
schuldung resultierenden zunehmenden finanziellen Lasten in 
Form einer Zunahme der Schuldendienstleistungen um 
+ 11,7 O/o gegenüber 1963 deutlich bemerkbar. 

4. Finanzierung der öffentlichen Haushalte 1964 

Bereits eingangs wurde darauf hingewiesen, daß nicht alle 
„Verwaltungsebenen" in gleichem Umfang an der Steigerung 
der Steuereinnahmen im Jahr 1964 partizipierten. Insgesamt 
beliefen sich die aus dieser wichtigsten Einnahmequelle der 
öffentlichen Haushalte zur Verfügung stehenden Beträge 1964 
auf 100,1 Mrd. DM, also um 8 420 Mill. DM oder 9,2 O/o mehr 
als im vorangegangenen Jahr. 

Aber auch diese 1964 gegenüber dem Vorjahr merklich 
erhöhten Steuereinnahmen stellten - global betrachtet -
keine ausreichende Basis für die Deckung des Ausgaben-
bedarfs der öffentlichen Hand dar. Vielmehr konnten nur 
durch zusatzliche Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt, als 
auch durch Auflösung früher gebildeter Rücklagen, die Finan-

Tabelle 3: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) in den Rechnungsjahren 19641) und 1963 nach Arten 
Mill. DM 

Ausgaben 

Verwaltungs- und Zweckausgaben 
Perso'lalausgaben ....... , .. , ......•.... , .......... , .. . 
Unterhaltung und Instandsetzung von unbeweglichem 

Vermbgen ........................................ . 
Zuweisungen an Trager der Sozialversicherung .... , ..... . 
Renten und Unterstutzungen .......................... . 
Subventionen und Preisausgleich ...... , ................ . 
Zuweisungen an Zweckverbande usw ................... . 
Zinsen ........................................... . 
Sonstige ............. , .......... , ................... . 

Zusammen . . . . . . . . . . . . .............. . 
dagegen: Rechnungsjahr 1963 .............. . 

Ausgaben der Vermogensbewegung 
Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs ... und Umbauten, 

große Instandsetzungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Neuanschaffung von beweglichem Vermbgen ............ . 
Erwerb von Grundvermügen .......................... . 
Gewahrung von Darlehen ............................. . 
Beteiligungen . . . . . . . . ............................. . 
Zufuhrungen an Rucklagen und an Kapitalvermbgen ..... . 
Ttlgung ............................................ . 

Zusammen ................................. . 
dagegen: Rechnungsjahr 1963 .............. . 

Unmittelbare Ausgaben') ............................... . 
dagegen: Rechnungsjahr 1963 . , „. „. „ ..• „ ..•.....•.. 

Gesamtausgaben') ..................................... . 
dagegen: Rechnungsjahr 1963 ......................... . 

Insgesamt 

30 347 

2 662 
7 644 

11 007 
2 240 
7 271 
2 958 

31 706 
95 836 
87 769 

19 029 
1 431 
2 403 
9 062 
2 351 
2 846 
4 302 

41424 
35 664 

136 147 
122 530 
136 147 
122 530 

Bund 

6 065 

503 
7 577 
4 601 

925 
3 460 
1 078 

19 111 

l'. '.'.'. :1 

143 
277 

1 933 
1 896 

1 
2 281 

10 223 
7 583 

53 169 
46 899 
62 418 
56 069 

Lasten- 1 ERP-
aus- 1 1 ichs- Sonder-
~  vermogen 

3 686 

152 
33 

3 871 
3 350 1 

1 

1 
1 

1 

.!_72 1 

75 
217 

1 

! 

663 i 
642 1 

4 534 
3 993 
4 565 
4 036 

1 

8 
30 

7 
45 
78 

792 
4 

94 
8 

897 
1 410 

942 
1 489 

988 
1 566 .... „ 

Länder 

~~ ~  ~ -
staaten staaten 

16 097 

722 
67 

600 
1 247 
2 800 

633 
7 791 

29 957 
27 988 

3 284 
488 
505 

4 517 
187 

88 
557 

9 627 
8 760 

39 471 
36 639 
50 665 
46 712 

12 751 

535 
1 

216 
1 228 
2 527 

472 
5 910 

~~  1 

1 

2 087 
364 
314 

3 688 
73 
49 

420 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

6 995 i 
6 501 1 

30 635 
28 516 
41 649 
38 430 

3 347 

187 
65 

384 
19 

273 
160 

1 881 
6 316 
5 972 

1 197 
124 
191 
829 
114 

39 
137 

2 633 
2 259 

8 836 
8 123 
9 384 
8 721 

Gemein-
den 

(Gv.) 

8 185 

1 436 

2 120 
68 

1 003 
1 066 
4 765 

18 643 
16 794 

12 052 
800 

1 621 
1449 

264 
2 588 
1 240 

20 013 
17 268 

38 031 
33 509 
39118 
34 610 

':!Vorläufiges Ergebnis. - ') Nach Abzug der Erstattungen. - ')Unmittelbare Ausgaben zuzüglich Zahlungen an andere - in der jeweiligen Kopfspalte (Kor-
perschaft bzw. Korperschaftsgruppe) nicht enthaltenen - Gebietskorperschaften. 

- 499 



zierungslücken bei staatlichen und kommunalen Gebietskör-
perschaften geschlossen werden. Insgesamt wurden 1964 10,7 
Mrd. DM Schulden aufgenommen (1963 8,7 Mrd. DM) und 
3,6 Mrd. DM (1963 2,5 Mrd. DM) aus Rücklagen und Kapital-
vermögen abgezogen (gegenüber 2,8 Mrd. DM Zuführungen 
an Rücklagen und Kapitalvermögen im gleichen Zeitraum). 
Auch hier ragen Lander und Gemeinden (Gv.) mit auffallend 
hohem Zuwachs hervor. So haben sich z. B. die Schuldenauf-

nahmen der Länder am Kreditmarkt 1964 gegenüber dem 
Vorjahr nahezu verd1eifacht (1,9 Mrd. DM gegenüber 0,6 Mrd. 
DM). diejenigen der Gemeinden (Gv.) von 4,1 Mrd. DM auf 
4,9 Mrd. DM erhobt. Damit hat sich 1964 die bereits im 
Vorjahr erkennbare Tendenz fortgesetzt, wonach zum Aus-
gleich der staatlichen und kommunalen Haushalte eine wach-
sende finanzielle Belastung der Etatwirtschaft künftiger 
Jahre in Kauf genommen werden muß. Fr. 

Preise 
Preise im Juli/August 1966 

Die W e 1 t m a r kt p r e i s e für G rund s t o ff e haben 
sich von Mitte Juli bis Mitte August gesenkt. Moodys Index 
der amerikanischen Großhandelspreise ging vom 12. Juli bis 
zum 12. August um 2,8 °/o zurück. Reuters Index der britischen 
Börsennotierungen fiel um 3,5 °/o. 

Stark nachgegeben hat der Londoner Kupferpreis infolge 
der Wiederaufnahme der Eisenbahntransporte Sambias durch 
das rhodesische Gebiet, die im Zusammenhang mit der gegen 
Rhodesien gerichteten Embargopolitik unterbrochen worden 
waren. Der New Yorker Kupferpreis wurde weiterhin auf dem 
bisherigen niedrigen Niveau gehalten. Der Baumwollpreis hat 
am New Yorker Markt um 24 °/o nachgegeben, nachdem der 
Stützungspreis von bisher 29 auf 21 cts je lb herabgesetzt 
worden war. Die Liverpooler Notierung für Baumwolle (US-
middling) wurde um 5,1 °/o zurückgenommen. Die Hautepreise 
gaben in Chikago um 10,4 °/o nach. Beachtliche Preisminde-
rungen waren ferner bei Zucker und bei amenkanischem 
Stahlschrott zu beobachten. Verteuert haben sich gegemiber 
dem Vormonat vor allem Mais, Leinsaat, Erdnüsse, Soja-
bohnen und Seide. 

Im Vergleich zum Stande vom August 1965 sind beide Welt-
marktpreisindices leicht gestiegen (Moody + 1,4 °/o, Reuter 
+ 0,9 °/o). Im einzelnen ergaben sich starke Preiserhohungen 
bei Kakao, Mais, Sojabohnen, Jute, Wolle und Seide, wah-
rend sich Zucker, Kaffee, Baumwolle, Kautschuk, Zinn, Zink, 
Kopra und Erdnüsse sowie amerikanischer Stahlschrott erheb-
lich verbilligten. 

An den See f r a c h t e n m ä r k t e n haben sich die 
Linienfrachtraten für Stückgut von Juni bis Juli 1966 leicht 
erhöht ( + 0,6 O/o), wahrend sich die Massengutraten gering· 
fügig verminderten. In der Trampfahrt gaben die Reisecharter-
raten von der ersten Juli- bis zur ersten Augustdekade im 
Durchschnitt um 5 °/o nach. Die Getreidefrachten fielen am 
3,7 O/o. Dberdurchschnittlich war der Rückgang der Kohle-, 
Erz- und Schrottfrachten. Im Vergleich zum Stand vom August 
1965 sind die Trampfrachtraten in der Trockenfahrt um 19 O/o 
gesunken. Auch die Zeitcharterraten gaben gegenüber dem 
Vormonat nach (-4,1 °/o) und lagen nunmehr um 17 °/o nied-
riger als im August 1965. Eine geringe Abschwächung zeigten 
die Reisecharterraten in der Tankerfahrt Die Intascale-Raten 
(in f-Sterling) für Rohöl gingen um 3 O/o gegenüber Juli 1966 
und um 27 °/o gegenüber August 1965 zurück. 

Der Index der E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s 1 a n d s-
g ü t er (Einfuhrpreise frei Grenze, ohne Zolle und sonstige 
Abgaben) hat sich von Juni bis Juli 1966 geringfügig ab-
geschwächt (- 0,2 O/o). Nachgegehen haben vor allem die 
Preise der gewerblichen Grundstoffe (- 0,5 O/o). Bei den Roh-
stoffen (insgesamt - 0,4 O/o) haben sich besonders die Rinds-
haute verbilligt. Erheblich teurer wurden Rohdiamanten. Im 
Halbwarenbereich (- 0,5 O/o) gaben in ,erster Linie die Preise 
für Rohkupfer nach. Die Importpreise der Fertigwaren blieben 
insgesamt unverändert. Auch die Ernährungsgüter zeigten 
im ganzen kaum eine Preisveränderung (-0,1 °/o). Im einzel-
nen stand hier ein€r Preiserhöhung bei den Nahrungsmitteln 
tierischen Ursprungs um 2,5 O/o (vor allem bei Eiern und 
Fischen) ein st&rker Preisrückgang bei den lebenden Tieren 
(- 5,0 O/o; bei den Schlachtrindern allein um 7,5 O/o) gegen-
über. Bei den Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs (im 
ganzen - 0,4 °/o) haben sieb. vor allem Tomaten und Äpfel 
verbilligt. 

Der Abstand des Einfuhrpreisindex gegenüber Juli 1965 

Einkaufspreise fur Auslandsguter insgesamt ........ . 
Güter aus EWG-Landern ..................... . 
Guter aus Drittla.ndern . . . . . .................. . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

der Fischerei .............................. . 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
GU.ter der Ernahrungswirtschaft ................ . 
Güter der gewerblichen Wirtschaft .............. . 

Gewerbliche Grundstoffe .................... . 
Gewerbliche Fertigwaren .................... . 

Verkaufspreise fur AusfuhrgUter insgesamt ......... . 
Güter der Ernahrungswirtschaft ............... . 

Gewerbliche Grundstoffe . . . . . .............. . 
Gewerbliche Fertigwaren . . . . . .............. . 

Veranderung in ° ~ 
Juli 1966 gegen 

Juni 1966 Juli 1965. 

- 0,2 
- 0,3 
- 0,2 

- 0,2 
- 0,2 
- 0,1 
- 0,3 
- 0,5 
+ 0,0 + o,o 
+ 0,3 
- 0,3 
+ 0,2 

+ 2,5 
- 4,1 
+ 5,0 

- 2,2 
+ 4,7 
- 3,3 
+ 5,3 + 7,3 
-j- 2,0 
+ 2,7 
+ 9,8 
+ 3,7 
+ 2,5 

betrug +. 2,5 O/o. An diesem Anstieg warelli iru erster Linie 
die Warengruppen der gewerblichen Wirtschaft beteiligt. Die 
stärkste Preiserhöhung zeigten die Halbwaren ( + 11,0 O/o). 
Sie war in erster Lilliie dadurch bedingt, daß die Preise für 
Rohkupfer gegenüber dem Vorjahresmonat noch sehr stark 
angezogen hatten (wie im Juni + 58 O/o). Billiger wurden Ole 
und Fette für technische Zwecke. Die Rohstoffpreise zogen 
gegenüber damals um 4,2 °/o an. Dabei verteuerten sich in 
erster Linie die Rindshäute ( + 32 O/o). Die Fertigwarenpreise 
schließlich erhöhten sich am wenigsten, nämlich um 2,0 °/o. 
Die Preiserhöhung bei den Verbrauchsgütern war mit + 1,9°/o 
etwas stärker als bei den Investitionsgütern ( + 1,5 O/o). Die 
Preise für Ernahrungsgüter sind ,gegenüber Juli 1965 im gan-
zen erheblich zurückgegangen (- 3,3 °/o). An dem Rückgang 
waren alle Untergruppen beteiligt. Im einzelnen waren vor 
allem Schlachtrinder, Eier, Kartoffeln, Mais, Gemüse, Roh-
tabak, Tee und Spirituosen billiger als vor einem Jahr. Stark 
erhöht haben sich die Kakaopreise ( + 125 O/o). 

Die gesonderte Beobachtung der Einfuhr p r e i s e f ü r 
E W G - M a r k t o r d n u n g s g ü t e r frei deutsche Grenze, 
also ohne Abschöpfungsbeträge, zeigt von Juni bis Juli 1965 
eine unterschiedliche Entwicklung. Die Preise für über-
seeischen Weizen zogen zum Teil kräftig an (US-Hardwinter 
um 7,3 O/o). Auch Mais und Roggen wurden erheblich teurer, 
wahrend US-Gerste und italienischer Rundkornreis billiger 
wurden. Beim Schlachtvieh gaben die Importpreise für da· 
nische Rinder um 9,1 O/o nach. Zugleich zogen die Preise fü1 
dänische Schlachtschweine um 3,2 °/o an. Leicht erhöht waren 
auch die Preise für Schlachthühner. Jahreszeitlich bedingt war 
die Verteurung der holländischen Importeier um 6,4 O/o. Ge-
genüber dem Stand vom Juli 1965 sind die Preise für Schlacht-
schweine um rund 30 °/o, für Rundkornreis um rund 20 °/o, 
für Langkornreis um 11,1 °/o und für Hardwinterweizen um 
10,4 O/o gestiegen. Die Eier lagen im Preis um 15,4 O/o niedriger 
als vor einem Jahr. Die übrigen Preisveränderungen gegen-
über Juli 1965 blieben unter 10 °/o und waren mit Ausnahme 
der Preise für dänische Schlachtrinder und für holländische 
Schlachthühner nach oben gerichtet. 

Die Ausfuhrpreise frei Grenze haben sich von Juni 
bis Juli 1966 im ganzen nicht verändert. Unte,r den einzelnen 
Gruppen zogen die Preise der Enderzeugnisse leicht an 
( + 0,1 O/o; vor allem die Investitionsgüterpreise). Dem stand 
eine stärkere Abschwächung bei den Halbwarenpreisen 
(- 0,5 O/o) gegenüber, besonde.rs bei Rohkupfer und Kupfer-
halbzeug. Im Vergleich zum Stande vom Juli 1965 sind die 
Ausfuhrpreise um 2,7 O/o gestiegen. Etwa gleich stark 
( +. 2,5 O/o) war der Anstieg der gesamten Fertigwarenpreise. 
Die Halbwarenpreise beeinflußteru mit einer Erhöhung um 
5,2 O/o den Verlauf des Gesamtindex etwas nach oben. Daran 
war ebenfalls die Preisbewegung beim Rohkupfer und beim 
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Kupferhalbzeug maßgeblich beteiligt. Daneben haben sich 
auch die Exporte von Leder, Lederwaren und Schuhen erheb-
lich verteuert. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e f ü r I n d u s t r i e-
p rod u kt e hat sich von Juni bis Juli 1966 nur wenig ver-
ändert ( + 0,1 O/o). Er lag im Juli um 2,0 O/o höher als im Juli 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ......... . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ... . 
Investit10nsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser ............ . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem 

Brutto-Produktionsindex) 
Investitionsgi..Jter ........................... . 
Verbrauchsgüter ........................... . 

Veranderung in °~ 
Juh 1966 gegen 

Juni 1966 Juli 1965 
-+ 0,1 -+ 2,0 
-1- 0,1 ~ 0,0 
+ 0,0 ~ 2,2 
~ 0,3 -1- 1,3 
+ o,o -C 2,4 
+ 0,3 2,9 
+ 0,3 + 2,5 
-+ 0,1 ·1- 0,5 

+ 0,1 +- 3,0 
i- 0,2 -1 2,1 

1965. Bei den Erzeugnissen der Verbrauchsgüterindustrien 
und der Nahrungs- und Genußmittelindustrien erhöhten sich 
die Preise von Juni bis Juli im Durchschnitt um jeweils 0,3 O/o. 
Angezogen haben hier vor allem die Preise ftir Schuhe, Leder-
waren, Bekleidung und Hohlglas sowie für Brot, Mühlen-
erzeugnisse, pflanzliche Ole, Obst- und Gemüsekons,erven, 
Fleisch, Fleischwaren, Fischerzeugnisse und Futtermittel. Eine 
erneute Abschwächung war bei den Erzeugnissen der Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustlrien zu beobachten ~ /  
Infolge nachgebender Weltmarktpreise gingen hier die Preise 
für NE-Metalle (besonders Kupfer) und NE-Metallhalbzeug im 
Durchschnitt um 1,7 O/o zurück. Billiger wurden auch Metall-
fertigwaren und chemische Produkte. Mit Beginn des neuen 
Dtingerjahres traten in der üblichen monatlichen Staffelung 
die neuen (niedrigeren) Preise für Stickstoffdüngemittel in 
Kraft. Abweichend davon wurden die Preise für Kalkstick-
stoff-Düngemittel und für Thomasphosphat schon in höhere 
Preisstufen übergeführt ( + 4,6 bzw. + 5,3 O/o). Der Preis für 

leichtes Heizbl ging weiter zuruck (- 3,1 O/o) und lag damit 
um 17,2 °/o unter dem Stand vom Juli 1965. Schwe1es Heizöl 
wurde dageg,en teurer, es lag im Preis um 2,9 °/o höher als im 
Vormonat und um 8,0 O/o höher als im Juli 1965. Die Preise für 
Waren der Investitionsgüterindustrien blieben im ganzen un-
verändert. Gegenüber Juli 1965 sind bei den industriellen 
Fertigwaren die Erzeugerpreise ftir Investitionsgüter um 
3,0 O/o und die Preise für Verbrauchsgüter um 2,1 O/o gestiegen. 

Der Index der Erzeuger p r e i s e 1 an d w i r t s c h a f t-
l 1 c her Produkte ist von Juni bis Juli um 1,2 °/o zurück-
gegangen. Stark nicklaufig waren die Preise der pflanzlichen 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt . . . . . . . . . 
Pflanzliche Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Getreide und Hulsenfruchte . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Saatgut ............................. _ ....... . 
Hackfruchte . . . . .... "!.·. • • • • • • • ••••••••••••• 

darunter Speisekartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Ölpflanzen ................................ . 
Heu und Stroh ............................... . 
Genußmittelpfianzen . . . . . . . . . . . . . ..... , .... . 
Obst ....................................... . 
Gemuse ..................................... . 

Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Schlachtvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch .................................... . 
Eier ................. · ·. · · · · · . · · · · · · · · · · · · 
Wolle... . ..... .... . .......... . 

Veranderung in ~ 
Juli 1966 gegen 

Juni 1966 Juli 1965 

~ 1,2 - 0,5 
- 8,6 - 6,9 
- 4,3 - 1,4 

-c 16,6 
-17,7 -13,2 
-27,9 -21,4 

- 1,4 - 9,1 
+ 6,9 

+ 9,7 -14,8 
~  -26,9 
+ 1,4 + 1,7 
+ 2,9 + 3,8 
T 0,4 L 2,6 
- 1,6 i- 0,3 
+ 7,7 -10,8 
+ 2,4 + 16,5 

Produkte (- 8,6 O/o). Bei den Speisekartoffeln betrug der 
Preisruckgang von Juni bis Juli infolge erheblicher Markt-
anlieferungen 28 °/o. Aus Saisongrimden gaben auch fast alle 
Gemtisepreise erheblich nach (insgesamt ebenfalls um 28 O/o). 
Nur die Preise fur Kopfsalat und für dicke Bohnen zeigten 
eine beträchtliche Aufwärtsbewegung. Die Preise der tie-
rischen Erzeugnisse sind im ganzen um 1,4 O/o gestiegen. Am 
starksten zogen aus Saisongrunden die Eierpreise an ( + 7,7°/o). 

Preisindicest) 

Jahr 

Monat 

1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Mai .. „ „ •.. 
Juni ....... . 

Juli ........ . 
August ..... . 
September .. . 

Oktober .... . 
November .. . 
Dezember •.. 

1966 Januar ..... -
Februar .... . 
Marz ...... . 

April. „. „ „ 
Mai „.-„„. 
Juni ....... . 

Juli .....•... 

1966 April „ „ „ „ 
Mai „„„„. 
Juni ....... . 

Juli „„ „„. 

Weltmarkt Binnenmarkt 

- - ~~ ~~ -- ~ ~ - -- - ---- ~~~ ~  ~~~~ ~ ~~ ~ ~ -~~ ~ - i 1 ~ -
Grundstoffpreise kaufs- kaufs- Grund- !andwirt- 1 landwirt- forstwirt- i indusmeller 1 Einzel- 1 für die 

preise preise \ 1 p d k f A f stoff- schaft-
1 

schaft- schaft- ro u te handels- 1 Lebens-

Bau-
preise für 

Wohn-
gebaude 

') ') 
-- -- -- ·-1- --- - yr dus- A ~  preise') liehet 1 licher 1 lieber 1 _ preise') haltung 

-
M_ o-o-dy'l_ _R_e_ut_e_r_'l __ ~  _ ~  Produkte 1 Betriebs-

1 
Produkte 1 Inlands- 1 Gesamt- 1 I ') ') 

_ _ ') ') 1 mittel')') ') ') 1 absatz'l absatz') 
- - - - - - 1

1
T96TT63-: f962/63· 1

1
- ~ -100- - 1 - -19

5
8 ~ 1-o0 .. - 1

1

- - - 1962=100-
= 100 1 = 100 ! 

1958 = 100 

97 1 93 
93 1 

~  1 

93 
97 

97 
98 

98 
99 
97 

97 
99 

103 

104 
105 
102 

100 
100 
102 

103 

-1,7 
+0,4 
+1,4 

+1,2 

101 
102 
100 
100 
112 
114 
109 

111 
109 

107 
107 
108 

108 
108 
110 

114 
114 
113 

114 
112 
112 

112 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 
95,8 1 

97,8 1 

100,2 1 

100,2 
100,6 

100,3 
99,8 
99,9 

100,3 
101,5 
102,0 

101,9 
102,3 
103,2 

105,7 
104,6 1 
103,0 

102,8p i 

99,2 
100,5 
100,3 
100,5 
100,6 
104,2 
106,7 

106,7 
106,6 

106,6 
106,7 
106,8 

106,9 
107,0 
107,0 

107,6 
107,9 
108,2 

108,8 
109,2 
109,5 

109,5p 

100,5 100,5 1 

1 

99,9 r 

95,3 1 

99,2 1 

100,8 1 103,5 
107,2 
114,lp 

100,2 
100,l 
101,1 1 

103,4 1 106,2 

105,9 11 O,S 1 

1 106,3 114,3 

105,4 
106,2 
106,8 

107,3 
107,4 
107,7 

108,l 
109,1 
108,5 

108,6 
107,6 
108,2p 

108,0p ' 

113,4 
112,8 
114,3 

115,0 
116,0 
117,0 

115,5 
115,2 
114,8 

115,0 
l 12,4p 
114,2p 

112,Sp 

i 

1 
1 

92,6 
94,1 
96,7 

100 
102,8 
104,4 
107,7 

107,1 
106,8 

106,3 
106,4 
106,'/ 

106,7 
106,7 
106,9 

107,5 
108,3 
109,2 

109,2 
109,2 
109,5 

109,2 

91,3 
92,8 

102,0 
100 

93,5 
93,3 
95,3 

94,8 
94,7 

1 

1 

1 

1 
1 
1 

94,4 1 93,8 
93,7 1 

94,3 
95,4 
98,2 

97,9 
98,6 
97,2 

96,3 
95,3 
94,0 

1 

96,5 
97,6 
98,9 

100 
100,5 
101,6 
104,0 

104,0 
104,0 

104,1 
104,2 
104,4 

104,7 
104,6 
104,8 

105,3 
105,7 
105,9 

106,2 
106,2 
106,1 

106,2 

Veranderung in ~~ gegeni.J.ber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
+0,2 +2,4 +0,6 +0,1 +0,2 -0.0 -0,9 +0,3 
-1,6 -1,0 +o,4 -0,9 -2,3 +o,o -1,0 +o,o 
-0,0 -1,5 +0,3 +0,6 +1,6 +0,3 -1,4 -0,1 

-j 0,1 -0,2 +o,o -0,2 -1,2 -0,3 +0,1 

99,2 
100,4 
101,6 
102,7 
103,3 
105,l 

101 
101 
103 
107 
109 
112 
115 

115 
116 

117 
116 
116 

116 
116 
117 

118 
118 
119 

119 
119 
119 

119 

+0,2 
+0,3 

+ 0,1 

93,6 
94,9 
97,lr 

100 
103,0 
105,4 
109,0 

108,5 
109,5 

110,1 
109,6 
109,5 

109,7 
110,3 
110,9 

111,5 
111,7 
112,1 

112,7 
113,3 
113,3 

113,3 

+0,5 
+0,5 

115,l 

115,5 

115, 7 

116,9 

119,lp 

+1,9 

1 ) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurchschnitte. - 3 ) Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsiahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ')Preisstand um Monatsmitte. - ')Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') Einschl Verkaufspreise fur Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') Von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Bauleistungen am Gebaude. 
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Der Erzeugerpreis für Milch ging von Juni bis Juli um 1,6 Ofo 
zurilck. Im Vergleich zum Stande vom Juli 1965 sind fast alle 
pflanzlichen Produkte billiger geworden (mit Ausnahme der 
Genußmittelpflanzen). während die Mehrzahl der tierischen 
Erzeugnisse teurer geworden ist. Hier lagen nur die Erzeu-
gerpreise für Eier um 10,8 °/o niedriger als vor einem Jahr. 

Die E i n k a u f s p r e i s e l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r 
Betrieb s m i t tel haben sich von Juni bis Juli um 0,3 Ofo 
abgeschwächt. Mit dem Beginn des neuen Düngemitteljahres 
gingen die Pveise der Gruppe „Handelsdünger" - jetzt 
auch die der Stickstoff- und Mehrstoffdünger - insgesamt 
um 5,6 Ofo zurück. Verteuert haben sich lediglich Düngekalk 
und Kalkstickstoff. Für sie wurde zum 1. Juli die bisherige 
Preisbindung aufgehoben. Die Pflanzenschutzmittel sind im 
Preis um 2,3 Ofo gestiegen. Verglichen mit dem Stande vom 
Juli 1965 haben sich alle landwirtschaftlichen Betriebsmittel 
verteuert, vor allem wiederum die Pflanzenschutzmittel. Ins-
gesamt lagen die Betriebsmittelpreise ,um 2,7 Ofo höher als 
damals. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Waren und Dienstleistungen fl.ir die 
laufende Produktion .......................... . 
Handelsdlinger . „ „ „ „ „ . „ „ . „ „ ... „ „ . „ . 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut ..................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel ...•....................... 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Neubauten und neue Maschinen ................. . 
Neubauten .................................. . 
Maschinen ................. „ ........... „ .. . 

Veränderung in % 
Juli 1966 gegen 

Juni 1966 Juli 1965 

- 0,3 

- 0,5 
- 5,6 
T 0,9 

+ 0,3 
+ 2,3 
+ 0,0 
+ 0,2 

- 0,0 
+ 0,3 

+ 0,5 

+ 2,7 

+ 2,7 
+ 0,9 
+ 3,4 
+16,9 
+ 1,7 
+ 7,4 
+ 0,1 
+ 3,7 
+ 2,3 
+ 2,4 + 2,6 
+ 2,8 
+ 2,5 

Die E r z e u g e r p e i s e f o r s t w i r t s c h a f tl i c h e r 
P r o du k t e i n d e n S t a a t s f o r s t e n haben sich von 
Mai bis Juni 1966 abgeschwächt. Vor allem waren die Preise 
für Eichenstammholz sowie für Brennholz von Laubbäumen 
rücklaufig (- 2,9 Ofo bzw. - 7,0 O/o). Gegenüber Juni 1965 lag 
der Index dieser Erzeugerpreise um 0,7 °/o niedriger. Hier war 
neben dem Brennholz vorwiegend Kieferstammholz am Preis-
rückgang beteiligt. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ................................... . 

Veranderung in °~ 
Juni 1966 gegen 

Mai 1966 Juni 1965 

- 1,4 
- 1,2 
+ 0,0 
- 0,6 
- 5,2 

- 0,7 
- 0,4 
- 0,8 
+ 0,1 
- 5,5 

Die E r z e u g e r p e i s e f ü r S c h n i t t b 1 u m e n u n d 
Top f pflanz e n sind von Mai bis Juni - zur Hauptsache 
jahreszeitlich bedingt - im ganzen um 22,7 O/o gesunken. Vor 
allem waren die Preise der Treibrosen und Treibnelken rück-
läufig. Auch gegenüber Juni 1965 ist der entsprechende Preis-
index zurückgegangen (- 2,6 O/o). Hier waren ebenfalls die 
Treibrosen und Treibnelken ausschlaggebend. Fast alle an-

deren Blumenarten haben gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresmonat im Preise angezogen. 

Der Preisindex für die L e b e n s h a 1 t u n g v o n 4 - P e r-
s o n e n - A r b e i t n e h m e r - H a u s h a 1 t e n m i t m i t t-
1 er e m Ein k o mm e n hat sich zwischen Mitte Juni 1966 
und Mitte Juli 1966 nicht verändert. Er lautet seit Mai dieses 
Jahres 113,3 auf der Basis 1962 ( =- 100). 

Pre1s1m.1c2 für die Lebenshaltung insgesamt ........ . 
Nahrung>- und Genußmittel ................... . 
Kleidung, Schuhe ............................ . 
W ~  .............................. . 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ................... . 
Übrige \\' aren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsführung .................... . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehr&zwecke, Nachrichtenubermittlung ..... . 
die Korper- und Gesundheitspflege ........... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .......... . 

Personliche Ausstattung; sonstige Waren 
und Dienstleistungen ....................... . 

V erhnderung in ~  
Juli 1966 gegen 

Juni 1966 Juli 1965 

+ 2,9 
- 0,6 + 0,9 + 0,1 + 3,2 
+ 1,0 +10,1 
-t- 0,4 + 1,1 

+ 0,1 + 1,7 

+ 5,1 
+ 0,9 + 6,5 
+ 0,2 + 2,7 

+ 0,1 + 3,1 

Der Abstand gegenüber dem vergleichbaren Vorjahres-
monat betrug im Juli 1966 + 2,9 Ofo, nachdem der Abstand 
im Mai 1966 noch 4,4 °/9 ausgemacht hatte. Die Verringe-
rung der Zuwachsraten ist in erster Linie durch die unter-
schiedlichen Ernteergebnisse für Kartoffeln und Gemüse in 
den Jahren 1965 und 1966 zu erklären. Die ungünstige Witte-
rung des vergangenen Jahres hatte seinerzeit bei diesen Pro-
dukten relativ hohe Preise zur Folge. Ohne die Preise für 
saisonabhängige Waren lag der Gesamtindex im Mai und im 
Juli 1966 jeweils um 4,2 Ofo über dem entsprechenden Vorjah-
resstand. 

Filr die Preisentwicklung von Juni bis Juli 1966 ist die 
Tatsache kennzeichnend, daß der Gesamtindex ohne die 
Preise der saisonabhängigen Waren um 0,4 °/o gestiegen ist. 
Der Gruppenindex für Ernährungsgüter einschließlich der 
saisonabhängigen Nahrungsmittel wies in der genannten 
Monatsfrist einen Rückgang um 0,8 °/o auf, vor allem wegen 
der jahreszeitlich üblichen Preisermäßigungen für Kartof-
feln (-12 Ofo) und Gemüse (- 24 °/g). In dien drei Haupt-
gruppen, für die bereits zwischen Mai 1966 und Juni 1966 
steigende Preise zu verzeichnen waren, verstärkten sich die 
Preiserhöhungen: der Gruppenindex „Wohnungsmiete" stieg 
um 1,0 °/o, der Index „Waren und Dienstleistungen für die Kör-
per- und Gesundheitspflege" um 0,9 °/o und der Index „Elektri-
zität, Gas, Brennstoffe" um 0,4 O/o. Beim Index für die Haupt-
gruppe „Wohnungsmiete" ist zu berücksichtigen, daß die darin 
enthaltenen Mieten für Neubauwohnungen des sozialen Woh-
nungsbaues nur vierteljährlich einbezogen werden. Sie erhöh-
ten sich von Mitte April bis Mitte Juli 1966 um 1,3 O/o. 

Innerhalb der Hauptgruppe „Nahrungs- und Genußmittel" 
verteuerten sich von Juni bis Juli 1966 Brot und Backwaren 
um 1,1 Ofo und Schweinefleisch um 0,9 Ofo. Im Vergleich zum 
Juli 1965 haben sich die Preise der beiden Warengruppen 
um 7,0 bzw. 8,9 Ofo erhöht. Eier kosteten im Juli 1966 1,8 Ofo 
mehr als im Juni 1966, waren aber um 2,7 Ofo billiger als im 
Juli 1965. Go. 

Insgesamt Von Mitte Juni bis Mitte Juli 1966 
erfaßte festgestellte Preisanderungen 

Hauptgruppe 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Kleidung, Schuhe ................. . 
Wohnungsmiete ................... . 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ........ . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Hau&haltsfuhrung ......... . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichten-
übermittlung .................. . 

die Korper- und Gesundheitspflege . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . 

Personliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen ...... . 

Insgesamt ............. . 

dagegen 
von Mitte Mai 1966 
bis Mitte Juni 1966 ....... „ ..... . 

~  . ~ ~  ~ ~~ ~~~ ~~~ ~ ~ ~  ~~ ~ ~ ~ ~~~~~ ~ ~~~ ~~~ ~ r- ~ ~
127 

67 
3 
8 

113 

22 
33 
46 

12 
431 

431 

3 1 lf 2 ~~ ~~ ~ 3 1 13 

: " ,: " • 

4 

1 

1 
4 

2 

1 
18 

16 

: '! l! : 
22 1 155 165 50 4 II 

24 1 150 162 59 6 5 

13 

5 
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Preise in der Landwirtschaft im Wirtschaftsjahr 
1965/66 

D i e E r z e u g e r p r e i s e f ü r 1 a n d w i r t s c h a f t-
1 ich e Produkte sind von 1964/65 auf 1965/66 um im 
Durchschnitt 6,4 O/o gestiegen. Diese Entwicklung ist in der 
Hauptsache durch Preiserhöhungen um im Durchschnitt 5,4 O/o 
bei den tierischen Produkten verursacht, deren Anteil an den 
landwirtschaftlichen Erzeugnissen insgesamt im Index rund 
75 O/o ausmacht. Die Preise für die pflanzlichen Produkte sind 
im Durchschnitt stärker, um 9,9 O/o, gestiegen. 

% 
+40 

+30 

+ 10 

+10 

INDEX DER ERZEUGERPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER PRODUKTE 
Zunahme ( +) bzw. Abnahme ( - ) bei den einzelnen Warengruppen 

gegenüber dem vorangegangenen Wirtschafts1ahr in % 

Hackfrüchte 

Obst 

r.Gemuse 
1 

Von 1963/64 auf 1964/65 

Gesamtindex 

% 

++40 

f+10 

+ 10 

+10 

---------------------
-10 

-10 

+20 

+10 

Getreide Schlachtvieh Milch 
~ 

fruchte Sonstige pflanzliche Produkte 

Genu ßm1 ttelpf J anzen 

Von 1964/65 auf 1965/66 

,. 

Gesamtindex 

Die Breite der Säulen entspricht dem Gew1chtsante1I de1 Warengruppen am Gesamtindex 
1m Bas1sze1traum 1961/62 bis 1962/63 

STAT. BUNDESAMT 6514 

-10 

-10 

+20 

+10 

Unter den pflanzlichen Produkten brachten einerseits die 
Einschränkung der Anbaufläche und andererseits die gegen-
uber dem Vorjahr niedrigeren Hektarerträge leichte Preis-
erhbhungen für Brotgetreide um 1,1 O/o, für Futter-getreide 
um 2,0 O/o und hir Braugerste um 0,5 O/o. Erheblich, wenn auch 
weit wemger stark als im Vorjahr war der Anstieg der 
Preise für Speisekartoffeln ( + 18,8 O/o) und Saatkartoffeln 
( + 29,9 °/o). Diese Preisbewegung wurde durch geringere 

,""'' 

Ernteergebnisse verursacht, die teilweise auf eine Verringe-
rung der Anbaufläche und teilweise auf rückläufige Hektar-
erträge zurlickzuführen waren. Für Heu brachte eme mengen-
mäßig gute Ernte, deren Qualität in Anbetracht der Witterung 
jedoch nicht voll befriedigend war, einen Rückgang der Preise 
um 1,5 °/o, während die Strohpreise bei guter Nachfrage um 
2,2 O/o über dem Vorjahresstand lagen. Bei geringerem An-
gebot lagen die Erlöse für Tabak der Ernte des Jahres 1965 
um 15,7 °/o über denen des Jahres 1964. Für Weinmost er-
brachten die witterungsbedingt niedrigen Ernteergebnisse 
einen Anstieg des Erlöses um 56,8 °/o, wobei allerdings zu 
berucksichtigen ist, daß der Erlas fur Weinmost im Jahre 
1964/65 einen besonders niedrigen Stand hatte. 

Die Obstpreise erhöhten sich von 1964/65 auf 1965/66 um 
im Durchschnitt 18,8 O/o, die Gemüsepreise in der gleichen Zeit 
um im Durchschnitt 18,0 O/o. 

ERZEUGERPREISE TIERISCHER PRODUICTE 
~  1961/61 bis / ~ ~ 

115 
Eier 

110 

105 

100 
Milch 

1 
T1er1sche Produkte 

insgesamt 

Schlachtvieh 

90 
1957/58 58/59 59"60 60 61 61 62 62 63 63 64 64 '65 65/66 

STAT BUNDESAMT 6515 Bundesgebiet einschl Berlin (West1, bis 1958•59 ohne Saarland 

115 

110 

105 

100 

95 

90 

Bei den tierischen Produkten zogen beim Schlachtvieh vor 
allem die Preise für Schweine ( + 15,90/o) und Schafe ( + 7,70/o) 
bei verringerten Bestanden an. Infolge steigenden Verbrauchs 
verteuerte sich Geflligel um 6,6 O/o. Auch die Preise für Milch 
( + 1,8 O/o) und Eier ( + 7,9 O/o) lagen über dem Vorjahres-
ergebnis. Weltmarktbedingt ist dagegen der Rückgang der 
Wollpreise um 9,1 O/o. 

D e r I n d e x d e r E i n k a u f s p r e i s e 1 a n d w i r t-
s c h a f t 1 ich er Betriebsmitte 1 ist von 1964/65 auf 
1965/66 um 3,2 O/o gestiegen. Die gleiche Erhöhung hat sich 
auch hir „Waren und Dienstleistungen fur die laufende Pro-
dukt1011" und hir „Neubauten und neue Maschinen" ergeben. 

Relativ schwach war die Preisentwicklung bei den Dünge-
mitteln. Phosphatdunger ( + 0,2 O/o). Kalidtinger ( + 0,1 O/o) 
und Kalkdtinger ( + 4.4 °/o) wurden etwas teurer, dagegen 
gmgen die Preise für Stickstoffdünger um 0, 1 °/o zurück. Bei 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 

Land-
wirt-

schaftl. 
Erzeug-

nisse 

Pflanzliche Produkte 

Wirtschaftsjahr 
(Juli-Juni)') 

insges. 

-- ---- --Ge-

insge-
samt 

treide 
und 

Hulsen-
fruchte 

Saat-
gut Obst Ge-

muse 
1

1

Wem-
most 

Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63 ~ 100 
WjD 1959/60 ... 99,91 100,7 99,0 107,3 

1 

108,8 100,0 95,2 1 48,4 90,8 102,l ! 112,2 
1960/61 .. 95,3 82,9 98,9 90,5 84,9 100,0 93, 7 ! 52,2 1 63,5 1 65,0 46,6 
1961/62 99,2 99,8 99,2 100,8 

1 

103,2 100,0 84, 71101,6 ' 100,3 
1 

95,5 
1 

92,8 
1962,'63 ... 100,81 100,2 100,8 99,2 96,8 100,0 115,3 98,4 ' 99, 7 104,5 107,2 
1963 64 103,5 88,6 99,4 83,1 81,0 100,0 113,0 94,8 : 86, 7 i 75,6 76,9 
1964/65 107,2 98,7 99,9 98,4 l 109,8 100,0 121,1 77,3 1 97,2 ' 91,5 

! 
59,2 

1965/66 ... 114,lp 108,5 100,8 114,4 1 121,2 100,0 120,4 1 78,7p 115,5 108,l 92,8 

Veranderungen in ~ 0 

""!" ~~  ~ ' 1 1 i + 0,51 +18,4 i +35,6 -18,5: +12,1 1963/64 . . + 3,6 + 11,4 - + 7,2 +21,0 -23,0 
1965/66 gegen 1 1 

1964/65 .... + 6,4 + 9,9 + 0,9 1 +16,31 +10,41 - - 0,61 + 1,81-'r-18,81 +18,0 '1 +56,8 

1) Monatszahlen s. Tabelle S. 542*. 
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Tierische Produkte 

98,9 100,9 
1 

101, 7 
1 

95,5 96,3 119,8 
99,5 102,0 102,8 94,1 1 106,5 97,1 
99,0 100,7 

1 

98,8 

1 

97,8 
1 

91,0 96,1 
101,0 99,3 101,2 102,2 109,0 103,9 
108,5 109,6 116,1 107,6 96,3 120,8 
110,1 110,5 114,4 

1 

111,0 97,5 105,0 
116,0p 118,6 121,8 

' 
113,0p 105,2 

1 
95,4 

i 
3,21 + 1,21-13,1 

' 1 i- 1,5 + 0,8 1-15 -L 

+ 5,4 + 7,3 : + 6>1 ~ 1,8 ! + 7,9 1 - 9,1 



Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion Neubauten und 
Be- neue Maschinen 

Wirtschaftsjahr triebs- Allge- 1 Unterhaltung Neu-
(Juli-Juni)') mittel Han- 1 Nutz- 1 Pflan- Brenn- meine Unter- von Maschi- anschaf-

ins- ins- Futter- und zen- und Wirt- haltung nen und Ge- ins- Neu- fung dels- Saatgut 

1 

Zucht- schutz-gesamt gesamt dunger mittel Treib- schafts- der Ge- raten einschl. gesamt bauten großerer 
vieh 1 mittel . stoffe aus- baude techn. Htlfs- Maschi-

gaben materialien nen 

Wirtschaftsjahr 1962/63 ~ 100 
WjD 1959/60 ..... 92,6 94,1 97,5 

1 

95,5 99,5 ~ 100,7 102,0 1 103,8 91,5 81,9 87,1 88,0 81,8 90,9 
1960/61 ...... 94,1 94,8 98,0 92,9 87,6 101,8 101,3 102,1 93,6 86,8 92,2 91,9 86,7 94,3 
1961/62 ... 96,7 96,6 99,1 94,6 103,2 98,1 100,9 100,0 97,3 

1 

94,1 96,5 96,8 94,1 98,0 
1962/63 .... 100 100 100 100 100 

1 

100 100 i 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 ······ 102,8 103,1 109,8 1 99,6 88,3 114,8 95,5 i 94,2 102,3 104,5 104,4 101,8 104,5 100,6 
1964/65 ...... 104,4 104,1 107,2 

i 
100,7 102,5 ! 

113,5 93,5 
1 

93,4 104,2 
1 

109,4 108,1 105,4 109,2 103,7 
1965/66 ...... 107,7 107,4 107,4 104,6 117,5 120,5 96,9 95,5 107,6 113,2 110,4 108,8 113,0 107,0 

Veranderungen in <;;1 
/ / ~  + 3,2, + 3,2, + 0,2 1 1- 3,9 1 -1 14,6 : + 6,2 : + 3,6 1 1- 2,2 

1 

+ 3,3 

1 

+ 3,51 + 2,1 

1 

+ 3,21 + 3,51 + 3,2 
1964/65gegen1963/64 + 1,6 + 1,0 - 2,4 ' ' 1,1 1 -;-16,1 1 - 1,1 j - 2,1 - 0,8 + 1,9 + 4,7 + 3,5 + 3,5 + 4,5 + 3,1 

' 
1) Monatszahlen s. Tabelle S. 543*. 

INDEX DER EINKAUFSPREISE LANDWIRTSCHAFTLICHER BETRIEBSMITTEL 
Zunahme ( +) bzw. Abnahme ( - ) bei den einzelnen Warengruppen 

gegenüber dem vorangegangenen Wntschafts1ahr 1n % 

Herbiciden (Unkrautvertil,gungsmittel) und Preissenkungen 
bei Insekticiden (Insektenvertilgungsmittel) undRodendiciden 
(Mittel gegen Na,getiere) gegenüber. Nennenswert ist auch 
die Erhöhung der Preise für Dieselkraftstoff für die Land-
wirtschaft um 9,0 °/o, die allein auf den Ruckgang der Betriebs-
beihilfe flir Dieselkraftstoff zunickzuführen ist. Regionale Ta-
riferhcihungen brachten einen Preisanstieg für elektrischen 
Strom um 1,5 °/o. Weitere Indexsteigerungen ergaben sich 
für die Gruppen Unterhaltung der Gebäude ( + 3,5 %), Unter-
haltung von Maschinen und Geräten ( + 2,1 %), Neubauten 
( + 3,50/o) und Neuanschaffung größerer Maschinen ( + 3,20/o). 

Von 1963/64 auf 1964/65 % 
+a 

Sonstige Einkäufe 

% 
+ 8 

+4 

Handelsdtinger 
-4 -

Gesamt -

Futtermittel 
Nutz·u.Zuchtv1eh 

Brenn- u.Tre1bstoffe 

Von 1964 165 auf 1965 '66 

+ 4 1ndex ....... -----

+ 4 

- 4 

+a 

+4 

Fur die Verwendung der Indices muß darauf hingewiesen 
werden, daß sie lediglich die Entwicklung der Preise bei den 
Ein- und Verkäufen in der Summe der larrdwirtschaftlichen 
Betriebe darstellen; sie lassen dagegen keinen Schluß auf die 
Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben der landwirt-
schaftlichen Betriebe und auf ihr gegenseitiges Verhaltnis zu. 
Zur Beurteilung dieser Größen sind auch die umgesetzten 
Mengen von ausschlaggebender Bedeutung. 

Die Breite der Säulen entsp11cht dem Gew1chtsante1I der WarengrtJppen am Gesamtindex 
Im 8aSISJ3h! 1962/63 

Weiter ri.J.ckläufig - wie schon seit 1962/63 - war auch 
von 1964/65 auf 1965/66 die Entwicklung der Preise für 
S c h n i t t b 1 u m e n u n d T o p f p f 1 a n z e n. Insbesondere 
das starke und jetzt zeitlich viel längere Angebot von Schnitt-
blumen brachte fur diese einen Ri.J.ckgang des Preisstandes 
gegenüber dem Vorjahr um 2,3 °/o, wahrend Topfpflanzen 
nur um 0,1 °/o niedriger lagen. Unter den Schnittblumen ste-
hen sich Verteuerungen bei Treibrosen, Freilandrosen, Treib-
tulpen und rückläufige Preise bei Treibnelken und Chrysan-
themen gegemiber. Bei den Topfpflanzen verteuerten sich vor 
allem Hortensien und in geringerem Ausmaß auch Cyclamen, 
wahrend Azaleen und Ficus decora gegenüber dem Vorjahr 
billiger wurden. Bra. 

STAT. BUNDESAMT6516 

starker Nachfrage haben sich die Preise für alle Futtermittel-
arten erhbht, am stärksten die flir Weizenkleie um 5,70/o, flir 
tiensche Futtermittel um 8,6°/o sowie flir Mischfuttermittel um 
3,4 O/o. Bei den Pflanzenschutzmitteln stehen sich Preiserhbhun-
gen bei Beizmitteln, Fungiciden (PJ!zverltlgungsm1ttel) und 

Index der Erzeugerpreise fur Schnittblumen und Topfpflanzen 

Wirtschaftsjahr 
(Juli-Juni)') 

DWj 1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/65 
1965/66 

Schnitt-
blumen 

und Topf-
pflanzen 

insgesamt 

83,2 
89,4 
97,7 

102,3 
99,3 
95,9 
93,9 

ins-
gesamt 

80,6 
88,6 
9'7 8 

102:2 
99,1 
95,3 
93,1 

1 

Treib-
~

rosen 

70,7 
89,4 
98,0 

102,0 
104,5 
102,2 
105,8 

Schnittblumen 

Frei- 1 Treib- 1 Treib- 1 

1

1 land- haus- haus- 1 Chrysan-1 Aspara-themen gus spr. rosen 
1 

tulpen 
1 

nelken 

Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63 ~ 100 

75,4 72, 7 84,5 1 96,2 1 
91,2 i 73,5 88,9 105,5 96,0 
90,3 ' 106,6 94, 7 99, 7 99,6 

109, 7 1 93,4 105,3 100,3 ' 100,4 1 
110,5 100,0 95,8 101, 7 103,0 
103,7 1 90,9 91,5 109,1 i 98,8 
110, 7 91,3 86,1 1 103,4 ! 101,5 

Veranderungen in °;, 

1965/66 gegen 1 

~~~~~ ~  . . . _ 3,4 _ 3,8 , - 2,2 
1 

-- 6,2 
1 

-9,1 
1 

-4,5 I + 7,3 -4,1 1 

, __ 1_9_6_4J_6_5_._· _· ._._·_· _· ,_-_2_,_1_ ~ __ , __ 3 __ ~  __ "_- _6._,8 __ l, __ +_0 __ '_4 __ c1 _-_5_,9_1_-_5._, __ ~  _2, 7 

1) Monatszahlen s. Tabelle S. 542*. 
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ins-
gesamt 

91,3 
95,6 
97,0 

103,0 
101,1 
100,9 
100,8 

-0,2 

-0,1 

1 

88,6 
92,7 
97,7 

1 

~~ ~ 
99,0 

108,6 

-i 0,1 

-+ 9,7 

Topfpflanzen 

94,0 
98,3 
95,8 

104,2 
109,9 
106,9 
108,7 

-2,7 

+ 1,7 

88,5 
94,1 
96,4 

103,6 
95,7 
97,3 
93,5 

II 

+ 1,7 

-3,9 
----'----

96,4 
100,2 

99,8 
99,8 

100,3 
99,4 

+ 0,5 

-0,9 



Löhne und Gehälter 

Arbeiterverdienste in der Industrie im April 1966 
Die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der Indu-

striearbeiter, deren Zunahme sich während der vergangenen 
beiden Jahre ständig abgeschwächt und in der Zeit von Okto-
ber 1965 bis Januar 1966 nur noch 0,5 °/ot) betragen hatte, ist 
in der Zeit von Januar bis April 1966 - vor allem infolge 

der zu Beginn dieses Jahres in zahlreichen Industriezweigen 
(z. B. metallverarbeitende Industrie, Glasindustrie, Schuh-
industrie, Baugewerbe) vereinbarten Tariferhöhungen - wie-
der stärker gestiegen. Nach den Ergebnissen der ftir April 
1966 durchgeftihrten Verdiensterhebung2) erhöhte sich der 

1) Vgl'. W1Sta 1966/5, S. 339. - 2) Vgl. Tabelle, S. 552•:· ff. 

Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) nach Industriezweigen 

Geleistete Wochenarbeitszeiten Bezahlte 
Wochenstunden 

insgesamt darunter 
Mehrarbeitsstunden 

Industriezweig ~  I ~~~ ~ ~~  ~  ~~~~ ~ ~  ~ ~  
1966 1 gegenuber . 1966 gegenüber 

Januar 1 April Januar 1 April 
1966 1965 1966 1965 StC[- ~~ - -- - - -- - Std. - -

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau')) 39,5 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 40, 7 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35,0 
Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . 34,2 
Braun- und Pechkohlenbergbau . . . . . 39, 1 
Erzbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,9 
~ und Steinsalzbergbau . . . . . . . . . 36,8 
Übriger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,3 

qrundst?ff- und Produktionsguter-
1ndustnen ..................... . 
Industrie der Steine und Erden ..... . 
Eisen- und Stahlindustrie') ......... . 
NE-Metallindustrie (einschl. -gießerei) 
Mineralolverarbeitung ............. . 
Chemische Industrie (ohne Chmie-
fasenndustrie) ................... . 

Chemiefaserindustrie . . . . . . . . . . . . .. 
Holzbearbeitende Industrie 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ...................... . 
Gummi- und asbestverarbeitende 

Industrie ....................... . 

40,3 
43,1 
39,0 
39,9 
39 7 

40,4 
39,6 
40,8 

42,5 

38,l 

Investitionsguterindustrien . . . . . . . . . . . 39, 1 
Stahl- und Leichtmetallbau . . . . . . . . . 40,5 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,4 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . 38,2 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42,0 
Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38,4 
Elektrotechnische Industrie 38,2 
Feinmechanische, optische und 

Uhrenindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38,5 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,6 

Verbrauchsgüterindustrien . . . . . . . . . . . 39,6 
Feinkeramische Industrie . . . . . . . . . . . . 39, 7 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38, 7 
Holzverarbeitende Industrie . . . . . . . . . 39,8 
Spiel- und Schmuckwaren- u. a. 

Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,2 
Papier- und pappeverarbeitende 

Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40,4 
~ und Vervielfaltigungs-

1ndustne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39,5 
Kunststoffverarbeitende Industrie . . . . 40,0 
Ledererzeugende Industrie . . . . . . . . . . 40,5 
Lederverarbeitende Industrie . . . . . . . . 39,2 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37,2 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40,2 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . . 39,2 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 42,0 
darunter: 
Brauerei und Malzerei . . . . . . . . . . . . . . 41,2 
Tabakverarbeitende Industrie . . . . . . 37,2 

Hoch- und Tiefbau') . . . . . . . . . . . . . . . . 40,4 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau')) 36,2 
darunter: 
Chemische Industrie (ohne Chemie-
faserindustrie) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,2 

Elektrotechnische Industrie . . . . . . . . . 35,4 
Stahlverformung, EBM-Waren-

Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,4 
Papier- und pappeverarbeitende 

Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,3 
Schuhindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35,4 
Textilindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36,3 
Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . . . . . . 36,5 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 37,2 

- 5,7 - 0,8 

- 4,9 + 0,2 

- 6,4 - 4,9 
- 6,0 - 5,8 
- 7,S - 2,7 
- 6,4 + 0,8 
-12,2 - 4,9 
- 3,5 + 1,5 

-4,7 -
-1,4 -
- 5,1 - 0,3 
- 6,3 + 0,5 
- 4,3 + 0,8 

- 6,0 + 0,7 
- 4,8 + 1,3 
- 4,2 - 1,0 

- 5,6 + 0,5 

- 7,3 - 2,6 

- 7,1 
- 6,9 
- 6,9 
- 7,7 
- 8,7 
- 8,8 
- 6,4 

- 0,3 

- 0„1 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 2,4 
-1,5 

- 6,3 + 1,0 

- 7,5 - 0,8 

- 6,2 - 0,5 
- 6,8 - 0,8 
- 7,0 
- 4,8 

- 5,5 - 0,5 

-6,9 -

- 5,0 - 1,7 
- 7,2 + 0,5 
- 6 7 + 2,0 
- 7,1 - 2,5 
- 8,4 - 2,1 
- 6,5 + 0,5 
- 5,8 - 1,5 

- 4,8 - 0,7 

- 2,1 - 0,2 
- 8,8 - 0,3 

- 4,3 - 0,5 

- 6,71- 0,81 
- 7,4 - 0,3 
- 6,3 - 1,4 

- 6,9 - 0,3 

- 7,6 - 1,9 
- 9,0 - 2,7 
-6,4 -
- 5,9 - 0,5 
- 7,5 - 1,6 

Mannhche Arbeiter 
3,2 

2,4 

2,6 
2,3 
3,9 
2,6 
3,9 
3,4 

3,3 
5,2 
2,6 
3,7 
1,8 

2,7 
1,8 
3,1 

5,7 

2,8 

3,4 
4,5 
3,7 
2,8 
6,2 
2,7 
2,7 

2,1 

3,4 

3,2 
3,8 
2,7 
2,6 

2,5 

4,2 

4,1 
3,2 
5,0 
2,3 
1,1 
3,8 
2,0 

4,6 

4,6 
1,6 

2,6 

+ 0,1 

- 0,3 
- 0,4 
- 0,5 
+ 0,3 
- 1,0 
- 0,2 

+ 0,3 
+ 1,0 

+ 0,1 
+ 0,6 

+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,1 

- 0,2 

- 0,1 

+ 0,1 

- O,l 

+ 0,7 
+ 0,2 
+ 0,5 

- 0,2 
+ 0,1 
- 0,6 
- 0,1 
- 0,1 

+ 0,2 
+ O,l 
+ 0,2 

- 0,3 

- - 0,1 
- + 0,1 

- 0,1 + 0,2 
- 0,2 + 0,3 
- 0,1 + 1,0 
+ 0,1 - 0,4 

- 0,2 - 0,1 

- 0,2 - 0,4 

+ 0,1 + 0,2 
+ 0,1 + 0,2 

- + 0,2 
+ 0,5 + 0,4 

- 0,1 -

- 0,2 + 0,5 

+ 0,8 + 0,2 

+ 0,2 + 0,6 
- - 0,3 

- 0,3 + 0,1 
- + 0,5 
- + 0,1 

+ 0,5 - 0,1 

+ 1,3 -
- 0,2 + 0,2 

+ 0,6 -

Weibliche Arbeiter 

44,6 

46,1 

41,3 
40,5 
44,5 
45,9 
43,5 
46,4 

45,5 
48,0 
44,4 
45,l 
44,3 

45,6 
44,1 
45,6 

47,8 

44,l 

44,4 
45,8 
44,8 
43,6 
47,5 
44,4 
43,7 

43,2 

44,5 

44,5 
45,6 
43,8 
44,4 

43,9 

45,5 

44,2 
45,0 
46,2 
43,4 
41,2 
45,l 
43,5 

46,8 

46,2 
42,7 

44,6 

0,8 + 0,1 - 41,1 

0,5 + 0,1 + 0,1 41,7 
0,6 - - 0,2 40,7 

1,1 - - 41,4 

1,0 - 0,1 + 0,1 41,1 
0,4 - 0,2 - 39,6 
0,8 - + 0,1 40,9 
0,3 + 0,1 - 40,6 
1,1 - - 42,l 

1) Einschl. Handwerk. - 2) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke). 
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Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegenuber 

Januar 1 April 
1966 1965 -- -u--:;-

+ 0,5 - 0,4 

- 3,5 
- 3,8 
- 2,8 
- 0,2 
- 6,5 
+ 1,5 

+ 0,9 
+ 2,8 
+ 0,7 
- 0,2 
+ 1,6 

+ 1,1 

- 7,4 
- 8,8 
- 2,4 
+ 2,2 
- 4,6 
+ 1,1 

+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,2 

+ 0,7 

+ 0,2 + 1,1 
- 1,1 - 0,7 
+ 0,9 - 0,4 

- 1,0 + 0,4 

+ 0,2 - 1,1 

+ 0,2 + 0,4 

- 0,2 
- 0,2 

1

- 0,4 
+ 0,5 

- 0,5 

+ 0,9 
+ 1,1 
+ 4,0 
- 0,9 

- 0,4 - 0,4 

+ 0,2 

-1,1 
+ 1,4 

- 0,2 
+ 0,2 

- 0,5 - 0,2 

- 0,41 + 0,2 

+ 1,6 - 1,1 
- -i" 0,9 
- + 1,5 

- 0,2 - 2,5 
- 0,7 - 1,7 
- 0,4 + 0,9 

- -1,1 

+ 0,9 - 0,6 

+ 0,2 

+ 0,2 

1 + _!_·6 
'+ 2,5 

- 0,2 

+ 0,7 + 0,2 
+ 0,5 - 0,2 

T 0,7 + 0,5 

- 0,5 - 1,4 
- 0,8 - 2,0 
- 0,2 + 0,2 
- 0,2 -1,0 
- 0,2 - 0,9 

1 

Brutto- 1 Brutto-
___ ~~ ~~  __ ~~ ~~~  __ _ 

II Zu-(+) bzw. 1 Zu-(+) bzw. 
April ~  (-) April 1 Abnahme(-) 
1966 gegenuber 1966 gegenuber 

, Januar \ April Januar 1 April 
- ~  __ ' !965_ - ~ ~~ 
DM 0 o DM % 

4,82 

4,79 

4,85 
4,94 
4,49 
4,52 
4,61 
4,35 

4,89 
4,63 
5,03 
4,85 
5,26 

5,08 
5,22 
4,07 

4,66 

4,94 

4,84 
4,88 
4,84 
5,21 
4,94 
4,66 
4,60 

4,54 

4,69 

4,58 
4,34 
4,81 
4,48 

4,36 

4,47 

5,71 
4,36 
4,43 
4,46 
4,53 
4,10 
4,39 

4,39 

4,65 
4,55 

4,96 

3,31 

3,38 
3,37 

3,30 

3,08 
3,51 
3,27 
3,25 
3,01 

+ 3,4 + 7,8 

+ 2.8 + 7,2 

i+ 0,2 
2,3 
1,6 
0,4 
4,3 

+ 1,7 
+ 0,6 
-1-12,0 
+ 4,6 
+10,3 
+ 7,7 

+ 2,5 + 6,8 + 4,0 + 6,7 
+ 2,7 + 4,4 
+ 5,2' + 8,7 + 2,3 + 9,4 

+ 2,2 -1- 9,5 
+ 3,2 +10,1 
+ 3,6 ·i 8,8 

+ 3,31 T 6,2 

+ 1,2 I 8,1 

+ 5,21 +10,3 
-1 4,7 +10,2 
+ 5,0' +10,0 
+ 5,9 1 +10,4 
+ 6,01 +10,8 + 6,2 +10,4 
+ 5,3' -t-10,0 

+ 5,1 1 +10,2 
1 

+ 4,21' + 9,1 

+ 2,5 + 9,6 
+ 2,1' + 9,6 
+ 4,6' + 8,3 
+ 3,51 +10,1 

1 + 3,8 \ -!-10,4 

' + 3,21 +11,5 

1 

+ 1,6 1 ·I 10,2 
-1- 2,1 + 9,0 

i + 2,3 I + 5,0 

1

-!- 1,4 1 -:-11,2 
+ 3,71 + 9,2 
+ 0,7 + 9,0 

'I: ~ 1 :1::; 
+ 2,0 -1- 9,4 

1 + 5,31 +10,2 

1 -f- 1,4 , T 6,4 

+ 3,41' + 10,3 

+ 0,9 -1- 9,0 
+ 5,6 -1-10,9 

+ 4,8 -!-10,0 

3,7 +11,6 
T 5,7 + 9,7 
+ 0,9 + 8,6 + 2,5 +10,9 
1 3,4 1 -1 11,1 

1 

215 

221 

200 
200 
200 
207 
200 
202 

223 
222 
223 
219 
233 

232 
230 
185 

223 

218 

215 
224 
217 
227 
235 
207 
201 

196 

209 

204 
198 
211 
199 

192 

204 

252 
196 
205 
194 
186 
185 
191 

206 

215 
194 

221 

136 

141 
137 

137 

127 
139 
134 
132 
127 

+ 3,91 + 7,5 

+ 2,81 + 8,3 

+ 3,8 - 6,1 
- 4,3 - 8,3 
- 0,5 + 9,3 
+ 1,5 + 6,7 
- 6,5 + 5,3 
+ 5,8 + 8,6 

+ 3,7 + 7,2 
+ 6,7 + 6,7 
+ 3,2 + 4,2 
+ 5,3 + 9,0 
+ 4,0 + 9,9 

+ 2,7 +11,0 
+ 1,8 + 9,0 
-1- 3,9 + 8,2 

+ 2,3 -1- 6,7 

+ 1,4 + 6,9 

-1- 5,41 -1-10,3 + 5,2 +10,9 
+ 5,3 +10,2 
+ 5,6' -1-11,3 
-1- 5,91 +11,9 + 5,6 +15,0 
+ 5,8 -1- 9,2 

+ 4,3 +10,1 

+ 4,0 + 8,9 

+ 2,5 + 9,7 
+ 2,1 -l-- 9,4 
-1- 3,4 + 8,8 
+ 4,7 + 9,9 

,- 3,8 -t-10,3 

+ 3,0 +12,1 

-- 3,3 + 8,6 
2,1 -1- 9,5 
2,5 + 6,8 
1,0 + 9,0 
2,8 + 6,9 
0,5 +10,1 
2,1 -1- 9,1 

+ 4,0 + 9,0 

+ 5,4' + 9,1 
+ 5,41 +10,2 

+ 3,8 + 6,8 

+ 3,0 + 9,7 

+ 1,4 + 9,3 
·:· 6,2 + 10,5 

+ 6,2 +10,5 

3,3 -t-10,4 
r· 5,3 i + 7,8 
+ 0,81 + 8,9 + 2,3 -1-10,0 
+ 3,3 +10,4 



durchs chnit tli ehe Brutto s tun denverdiens t 
der männlichen und der weiblichen Industriearbeiter um je-
weils rund 3,5 O/o, das sind 16 bzw. 11 Pf, auf 4,82 bzw. 3,31 
DM. Bei den Männern ist dies die höchste Steigerungsrate, 
die in den letzten beiden Jahren für einen drei Monate um-
fassenden Zeitraum ermittelt wurde. 

Die Auswirkung der vereinbarten Tariferhöhungen zeigt 
sich besonders deutlich bei den Investitionsgüterindustnen. 
In diesem Bereich war die Entwicklung der Bruttostunden-
verdienste in der Zeit von Oktober 1965 bis Januar 1966 
nahezu zum Stillstand gekommen; für die Zeit von Januar 
bis April 1966 ergaben sich hier bei den Männern Zuwachs-
raten von rund 4 bis 6 O/o. Der Einfluß noch ausstehender 
Tarifvereinbarungen spiegelt sich in der Stagnation der durch-
schnittlichen Bruttostundenverdienste im Steinkohlenbergbau 
wider. Durch die gegenüber Januar 1966 eingetretenen Än-
derungen sind die durchschnittlichen Bruttostundenverdi.enste 
der männlichen Arbeiter in weiteren Industriezweigen auf 
über 5 DM gestiegen, und der bisher lediglich noch in der 
holzbearbeitenden Industrie unter 4 DM liegende durch-
schnittliche Bruttostundenverdienst erhöhte sich auf 4,07 DM. 
Der höchste Bruttostundenverdienst (5,71 DM in der Drucke-
rei- und Vervielfältigungsindustrie) lag danach noch um 40 O/o 
über dem niedrigsten Wert; im Januar hatte der Unterschied 
43 °/o betragen. Der durchschnittliche Abstand der in den ver-
schiedenen Industriezweigen ermittelten Bruttostundenver-
dienste der Männer vom Gesamtdurchschnilt der Industrie 
blieb mit rund 6 °/o jedoch unverandert. Das entsprechende 
Slreuungsmaß betrug bei den Arbeiterinnen ebenfalls unver-
ändert rund 5 °/o. 

Gegenüber April 1965 stieg der durchschmttliche Brutto-
stundenverdienst in der Industrie bei den männlichen Arbei-
tern um rund 8 O/o oder 35 Pf, bei den Arbeiterinnen um rund 
10 O/o oder 31 Pf. 

Bei den erfaßten Bruttoverdiensten handelt es sich aus-
nahmslos um Beträge, die den Arbeitern 1 auf end (regel-
mäßig) vom Arbeitgeber gezahlt werden, das sind normaler-

. weise die tariflich oder frei vereinbarten Löhne einschließlich 
tariflicher und außertariflicher Leistungs-, Sozial- und wn-
stiger Zulagen und Zuschläge. Ein m a 1 i g e Z a h l u n gen, 
wie Gratifikationen, Jahresabschlußpnimien, 13. Monatsgehalt, 
Gewinnanteile, Gewinnbeteiligungen und zusatzliches Ur-
laubsgeld sowie nicht regelmaßige vermögenswirksame Lei-
stungen sind n i c h t enthalten. 

Die Zahl der durchschnittlich b e z a h 1 t e n W o c h e n-
s tun den hat sich - bis auf einige Ausnahmen - im Ver-
gleich zu Januar 1966 und im Gegensatz zu der Zeit von 
Oktober 1965 bis Januar 1966 nicht oder nicht nennenswert 
verändert. Die Ausnahmefälle sind meist saisonal bedingt, im 
Steinkohlenbergbau wirken sich jedoch auch noch die von 
einigen Bergwerksgesellschaften im Berichtsmonat eingeleg-
ten unbezahlten Feierschichten aus. 

Im Gesamtdurchschnitt wurden bei den Männern 44,6 be-
zahlte Wochenstunden ermittelt; im Januar 1966 waren es 

44,4 Std und im April 1965 44,8 Std gewesen; bei den Frauen 
ergaben sich in allen drei genannten Berichtsmonaten rund 
41 bezahlte Wochenstunden. 

Die Aufwärtsentwicklung des durch schnitt 1 ich e n 
B r u t t o wo c h e n ver d i e n s t es, die in der Zeit von 
Oktober 1965 bis Januar 1966 im Gesamtdurchschnitt bei den 
männlichen Arbeitern von einem Rückgang, bei den Arbei-
terinnen von einem Stillstand unterbrochen worden war, hat 
sich in der Zeit von Januar bis April 1966 infolge der Ent-
wicklung bei den Bruttostundenverdiensten und den bezahlten 
Wochenstunden wieder fortgesetzt. Bei den Männern ergab 
sich eine Zunahme von rund 4 °/o oder 8 DM, bei den Frauen 
von 3 6/o oder 4 DM. Die durchschnittlichen Bruttowochenver-
dienste stiegen dadurch auf den neuen Höchststand von 215 
bzw. 136 DM. Im April 1965 hatten sie bei 200 bzw. 124 DM 
gelegel'l. 

Steigende Tendenzen waren - wenn auch in sehr unter-
schiedlichem Maße und vom Bergbau wegen der geschilderten 
Besonderheiten abgesehen - auch bei allen Industriezweigen 
zu beobachten, und zwar besonders wieder bei den Investi-
tionsgüterindustrien. Die Rückgänge, die von Oktober 1965 
bis Januar 1966 eingetreten waren, wurden wieder aufgeholt 
und zum Teil sogar mehr als ausgeglichen. Lediglich der für 
den Gesamtbereich „Nahrungs- und Genußmittelindustrien" 
bei den Männern für Oktober 1965 festgestellte durchschnitt-
liche Bruttowochenverdienst wurde noch nicht wieder erreicht. 

Die durchschnittliche Zahl der b e z a h 1 t e n Au s f a 11-
s tun den hat gegemiber Januar 1966 in allen Fällen merk-
lich zugenommen, im Gesamtdurchschnitt bei den männlichen 
und den weiblichen Arbeitern um jeweils rund 2,5 Std auf 
rund 5 Std. Diese Zunahme beruht darauf, daß es im April 
dieses Jahres zwei gesetzliche Wochenfeiertage (Karfreitag 
und Ostermontag) gab gegenüber nur einem solchen Feiertag 
in den meisten Bundesländern im Januar. Auch im April 1965 
hatte die durchschnittliche Zahl der bezahlten Wochenstunden 
rund 5 Std betragen. 

Die Veränderungen der durchschnittlichen Zahl der Mehr-
ar b e i t s s tun den waren in den einzelnen Industriezwei-
gen fast immer unbedeutend. Im Gesamtdurchschnitt blieb es 
bei der schon ftir Apnl 1965 und Januar 1966 festgestellten 
Zahl von rund 3 Std für die Manner und rund 1 Std fur die 
Frauen. 

Die Zahl der g e 1 e i s t e t e n Arbeits s tun den hat 
im Vergleich zu Januar 1966 abgenommen. Im Gesamtdurch-
schnitt entsprach der Rückgang bei beiden Beschäftigten-
gruppen der Steigerung der bezahlten Ausfallstunden (rund 
2,5 Std); die durchschnittliche Zahl der geleisteten Arbeits-
stunden sank bei den Mannern auf 39,5 Std, bei den Frauen 
auf rund 36 Std. Im April 1965 lagen diese Stundenzahlen 
geringfügig höher. Die geringste Zahl geleisteter Arbeitsstun-
den gab es bei den Männern mit rund 34 Std im Steinkohlen-
ber,gbau. Der Einfluß der unbezahlten Feierschichten kommt 
auch in dieser Zahl zum Ausdruck. Ba. 

Durchschnittliche Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau) nach Leistungsgruppen 

Leistungs-
gruppe 

1 
2 
3 

Zusammen 

1 
2 
3 

Zusammen 

Ingessamt 

Geleistete Arbeitszeiten Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste Bruttowochenverdienste 

April 
1966 

1- Std. 

_lii1sgesaE>t ___ ~ ~ ~~~ ~ ~  - ---/ ~ ~  - - ~~ - -T-zu-:h:(:) -
Abnahme(-) April Abnahme(-) April Abna me (- Apr1'l 1 gegenuber Apr1·1 1' · b 

gegenüber 1966 gegenuber 1966 1 gegenuber 1966 1966 gegenu er 
Januar [' April Januar 1 April 1 Januar 1 April 1 Januar 1 April 1 Januar 1 April 
1966 1965 1966 1965 1966 1 1965 1966 1 1965 1966 1965 1-- - vr- ~ - - - '-------- -sta-. ----- i --o;;-- - - l)M - - ~ - -DM- - --o;;-----

1 

39,5 1 
39,5 
39,8 1 
39,5 

--6,0 1· -5,5' -4,3 
-5,7 

-0,81 -0,8 
-0,3 
-0,8 

1 

~~ ~ 1' ~ ~ 1' ~  1 36,l -6,7 -0,8 
36,2 1 -6,7 1 -0,8 

1 38,9 i -5,6 1 -0,5 1 

3,3 
3,0 
3,1 
3,2 

0,6 
0,7 
0,9 
0,8 

Mannliche Arbeiter 
-0,7 
-0,2 

1 +0:1 r ~ ~ 1 !a 1 +Ü,51 
+o,3 I - 44,6 +1,1 

1 +0,1 - 44,6 '
1 

+o,5 -0,4 

Weibliche Arbeiter 

1 

~  II 

+0,1 1 

~  1 ~  1 ~ ~ 1 
41:2 1 +0,2 -0,2 
41,1 - -0,2 

Alle Arbeiter 

1 

5,11 
4,64 
4,11 
4,82 

3,66 1 

3,39 1 3,19 
3,31 

1 

+ 3,4 1' + 7,61 +3,8 + 7,9 
+4,3 + 7,3 
+3,4 1 + 7,8 

+3,1 
+3,0 
+3,6 
+3,4 1 

+10,91 +10,l 
+Z0,4 
+10,3 

2,7 1 +0,1 1 - 1 43,9 1 +o,5 1 -0,2 1 4,53 i +4,1 1 +8,4 / 

- 506 -

228 
207 
183 
215 

149 
139 
131 
136 

199 

1 

+3,6 1 

+4,0 

1 
+5,2 1 

+3,9 

+2,1 1 

1 

+3,0 

~  1 

+7,0 
+7,8 
+7,0 
+7,5 

+9,6 
+9,4 
+9,2 
+9,7 

1 +4,7 1 +8,2 



Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
im April 1966 

derte Reihenfolge: 
männliche technische Angestellte 
mannliche kaufmannische Angestellte 
weibliche techmsche Angestellte 
weibliche kaufmannische Angestellte 

1248 DM, 
1 056 DM, 

793 DM, 
674 DM. Nach den Ergebnissen der flir April 19661) in Industrie, 

Handel, Geld- und Versicherungswesen durchgefuhrten Ver-
diensterhebung hat sich vor allem infolge von Tariferhb-
hungen der durchschmttliche Bruttomonatsverdienst der 
Angestellten - von wemgen Ausnahmen (z. B. Bergbau, 
Versicherungsgewerbe) abgesehen - weiter erhöht. Im Ge-
samtdurchschmtt stieg er gegenuber Januar 1966 bei den 
mannlichen Angestellten um 2,5 °/o oder 27 DM auf 1 123 DM; 
bei den weiblichen Angestellten erhbhte er sich um 1,5 °/o 
oder 10 DM auf 679 DM. Innerhalb dieser beiden Beschat-
tigtengruppen hat sich der durchschnittliche Bruttomonatsver-
dienst der technischen Angestellten starker verbessert als 
derjenige der kaufmännischen Angestellten. Bei den männ-
lichen techmschen Angestellten kam es im Vergleich zu 
Januar 1966 zu emer Steigerung von rund 4 °/o oder 46 DM, 
bei den mannlichen kaufmännischen Angestellten waren es 
nur rund 1,5°/o oder 17 DM. Bei den entsprechenden weib-
lichen Angestelltengruppen standen rund 3 O/o oder 22 DM 
gegen 1,5 °/o oder 10 DM. Die Verdienstskala dieser vier ver-
schiedenen Beschäftigtengruppen ergab folgende unveran-

Diese Verdienste sind um 8 bis 10 O/o höher als im April 1965. 

l) Vgl. Tabelle, S. 556'f f. 

Wie bei den Arbeitern werden auch bei den Angestellten 
nur solche Verdienständerungen benicksichtigt, die den Ver-
dienst 1 auf end (regelmaßig) beeinflussen. Einmalige Zah-
lungen, aus welchem Anlaß auch immer, bleiben außer acht. 
Als Bruttomonatsverdienst gilt dementsprechend das dem An-
gestellten vom Arbeitgeber laufend gewahrte tarifliche oder 
verembarte Gehalt einschließlich tanflicher und außertarif-
licher Leistungs-, Sozial- und sonstiger Zulagen und Zu-
schlage. Bei Angestellten, die neben emem festen Gehalt eine 
Umsatzprovision beziehen, wird der auf den Berichtsmonat 
entfallende Provisionsanteil zugerechnet. 

Die Veranderungen der Bruttomonatsverdienste waren in 
der Zeit von Januar bis April 1966 besonders im Investitions-
güterbereich und im Hoch- und Tiefbau beachtlich. Hier gab 
es bei den Männern Zuwachsraten von rund 4 bis 6 °/o. Da sich 
der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst der männlichen 
Angestellten im Einzelhandel gegemiber Januar 1966 nur 
schwach verändert hat, blieb dieser Wirtschaftszweig weiter-
hin der einzige, in dem der durchschnittliche Bruttomonats-
verdienst dieser Beschäftigteng1 uppe unter 1 000 DM lag. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im April 1966 nach Geschlecht, 
Beschafügungsart, Leistungsgruppen, WITtschaftsbereichen und ausgewahlten -zweigen 

Wirtschaftsbereich 
Wirtschaftszweig 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung . . . .... . 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

darunter: Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . ... . 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrien . . . . . 
darunter: Eisen- und Stahlindustrie1 ) ••..••.••. 

Chemische Industrie (ohne Chemie-
faserindustrie) . . . . . . . . . . . . . . . . 

Investitionsguterindustrien . . . . . . . . . . . .... . 
darunter: Stahlbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . ... . 
Luftfahrzeugbau . . . . . . . ........ . 
Feinmechanische, optische sowie 

Uhren1ndustne . . . . . . . . . . ... 
Stahlverformung, EBM-Waren-Industrie 

Verbrauchsguterindustnen . . . . . . . . . . . . . .... . 
darunter: Textilindustrie ............ . 

Bekleidungsindustrie ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ......... . 
Hoch- und Tiefbau') . . . . . . . . . . . ........... . 
Handel, Kreditmstitute, Versicherungen . . . . . . . 

darunter: Großhandel . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Einzelhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kreditinstitute u. a. . . . . . . 
Versicherungsgewerbe ..... . 

Industne, IIandel, Kredit, Versicherungen . . . .. . 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung ...... . 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . .............. . 
darunter: Steinkohlenbergbau .... . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien .... . 
darunter: Eisen- und Stahlindustrie1 ) • • • • •••• 

Chemische Industrie (ohne Chmie-
faserindustne) . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Investitionsgutenndustrien . . . . . . . . . . . . . . . 
darunter: Stahlbau . . . . . . . . . . . . ... 

Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . 
Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . . . ..... 
Feinmechanische, optische sowie 

Uhrenindustrie .......... . 
Stahlverformung, EBM-Waren-Industrie 

Verbrauchsguterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
darunter: T extllindustne . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Bekleidungsindustrie . . . . . . . . . . . ... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustnen .......... . 
Hoch- und Tiefbau') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Handel, Kreditinstitute, Versicherungen ........ . 

darunter: Großhandel . . . . . . . . . ............ . 
Einzelhandel „ „ „ . „ „ „ „ . „ „ 

Krediunstitute u. a. . . . . . . . . . . . . . . .. 
Versicherungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . 

Industrie, Handel, Kredit, Versicherungen . . . . .. 

1 557 
1 301 
1 253 
1 518 
1 362 

1 659 
1 501 
1 399 
1 508 
1 658 
1 466 

1 571 
1 449 
1 496 
1 525 
1 381 
1 488 
1 507 
1 368 
1 384 
1 306 
1 417 
1 362 
1 429 

1 626 
1 588 
1 588 
1 647 
1 393 

1 902 
1 500 
1 474 
1 542 
1 549 
1 550 

1 566 
1 479 
1 469 
1 454 
1 344 
1 436 
1 744 
1 385 
1 372 
1 399 
1 877 
1 479 
1 543 

DM 
Mannliche Angestellte 

Kaufmannische Angestellte 
1 137 875 1 758 

~ ~~ m i ~~  
1111 821 ! 695 
1 029 791 1 692 

1 171 
1 094 
1 047 
1 086 
1 202 
1 009 

1 117 
1 072 
1 093 
1 115 
1 024 

1 051 1 1 111 
1 040 
1 044 
1 006 
1 101 i' 969 
1 065 

854 
794 
775 
792 
856 
786 

805 
770 
782 
793 
740 
830 
770 
738 
749 
700 
786 
716 
764 

709 
658 
669 
648 
717 

660 
615 
599 
612 
535 
654 
545 
687 
621 
541 
804 
651 
679 

Technische Angestellte 
1 206 
1 278 
1 287 
1 187 
1 111 

1 224 
1 153 
1 136 
1 168 
1 217 
1 057 

1 183 
1 139 
1 159 
1 127 
1 038 
1 119 
1 328 
1 095 
1 058 
1 143 
1 372 
1 197 
1 182 

916 
1 072 
1 083 

962 
859 

1 001 
910 
804 
905 
988 
891 

957 
915 
956 
916 
880 
938 
947 
922 
810 

1 050 
887 
713 
936 

789 
(773) 

828 
706 

888 
788 
636 
736 
801 

(671) 

838 
872 
806 
805 
816 
827 
819 
769 
690 
843 
804 

(699) 
795 

1 ) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke). - J) Einschl Handwerk. 

- 507 

1 059 
1 067 
1 037 
1 162 
1 082 

1 248 
1 136 
1 096 
1 126 
1 271 
1 102 

1 139 
1 110 
1109 
1 099 
1 034 
1 087 
1 159 
1 004 
1 022 

942 
1 030 
1 007 
1 056 

1 229 
1 333 
1 333 
1 285 
1 187 

1 350 
1 224 
1 211 
1 237 
1 287 
1 244 

1 210 
1 211 
1 205 
1 153 
1 076 
1 181 
1 441 
1 111 
1 084 
1 144 
1 286 
1 096 
1 248 

1 274 
1 086 
1 081 
1 322 
1 249 

1 418 
1 237 
1 255 
1 265 
1 289 
1 244 

1 204 
1 195 
1138 
1 184 
1 028 
1 132 
1 313 
1 078 
1 052 
1 078 
1 202 
1 110 
1 130 

(l 362) 

1 629 
1 233 

1 741 
1 236 
1 223 
1 270 

(! 384) 
(1 253) 

(l 255) 
1 313 
1144 
1 269 
1 098 
1 125 

(l 127) 
1 431 
1 420 
1 431 

-
--

1 339 

1 

'I 

Weibliche Angestellte 

964 
922 
911 
954 
929 

982 
917 
911 
927 
958 
884 

913 
886 
842 
849 
796 
831 
915 
795 
787 
758 
919 
813 
843 

977 
884 
859 

1 003 
932 

1 016 
908 
917 
894 
978 
934 

879 
859 
855 
891 
822 
869 
963 
762 
810 
732 

(805) 
803 
906 

737 
687 
681 
701 
688 

720 
685 
690 
681 
718 
677 

686 
666 
645 
647 
626 
642 
648 
576 
606 
533 
732 
629 
610 

739 
677 
634 
762 
689 

776 
694 
664 
685 
730 
707 

712 
690 
703 
716 
692 
720 
693 
588 
648 
563 

623 
698 i 

570 
475 
473 
542 
534 

561 
545 
523 
533 
566 
560 

565 
530 
515 
521 
500 
523 
443 
516 
512 
426 
584 
531 
522 

508 

620 
571 

627 
596 
510 
581 
631 
525 

621 
577 
603 
619 
613 
625 
602 
575 
617 
545 

(646) 
610 
598 

786 
768 
756 
785 
738 

830 
742 
759 
738 
789 
716 

729 
724 
700 
694 
677 
702 
776 
634 
670 
582 
718 
703 
674 

828 
777 
745 
895 
796 

922 
741 
706 
713 
790 
733 

738 
718 
788 
800 
789 
783 
794 
801 
714 
837 
689 
667 
793 



Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel, Kreditinstituten und im 
Versicherungsgewerbe nach Leistungsgruppen und Geschlecht 

Einheit ~ Kaufmannische Angestellte Technische Angestellte 
Monat -1- Llel-ils!ungl sgrulpVpe-=-1 - --V ~  ----- --Leistungsgruppe --- ~n - -II T- III 1 TV -T -V - sammen 

Mannliche Angestellte 
April 1966 ·············· DM 1 429 

1 

1 065 764 679 1 056 1 ~  1 182 936 795 1 248 
Januar 1966 ........ , ..... DM 1 399 1 040 761 670 1 039 1 491 1 138 907 755 1 202 
Zunahme April 1966 

il gegenüber Januar 1966 .... 0 + 2,1 + 2,4 .o 
April 1965 .... 0 + 7,1 + 7,9 ;o 

+ 0,4 
+ 7,9 

+ 1,3 
+ 7,8 

+ 1,6 + 8,2 
+ 3,5 
-1 7,5 

+ 
+ 

3,9 + 3,2 + 5,3 + 3,8 
7,7 + 9,2 +12,0 + 8,5 

Weibliche Angestellte 
April 1966 ............... DM 1130 1 843 610 522 674 

664 
1 339 
1 312 

906 698 598 793 
Januar 1966 .............. DM 1 120 

1 

826 602 519 878 680 575 771 
Zunahme Apdl 1966 

gegenüber Januar 1966 .... % + 
April 1965 .... '% + 

0,9 + 
6,6 

1 
+ 

2,1 
8,1 

+ 1,3 
+ 8,3 

An der Streuung der durchschnittlichen Bruttomonatsver-
dienste der verschiedenen Wirtschaftszweige um den jeweils 
zugehörigen Gesamtdurchschnitt hat sich wie bei den Arbei-

+ 0,6 
+ 7,2 

+ 1,5 
+ 8,9 

+ 2,1 
+12,0 

+ 3,2 
+ 8,6 

+ 2,6 + 4,0 + 2,9 
+ 8,9 +10,1 +10,4 

tern nahezu nichts geändert. Der einfache durchschnittliche 
Abstand betragt weiterhin bei den männlichen Angestellten 
rund 7 O/o, bei den weiblichen Angestellten rund 9 O/o. Ba. 

Verbrauch 
Das Budget in 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten 
mit mittlerem Einkommen im 1. Vierteljahr 1966 

Ergebnis der laufenden Erhebungen von 
Wirtschaftsrechnungen 

An der Erhebung waren im ersten Vierteljahr 1966 monat-
lich durchschnittlich 381 Haushalte beteiligt. Nach den Aus-
wahlrichtlinien handelte es sich um Haushalte von Ehepaaren 
mit zwei abhangigen Kindern (darunter mindestens ein Kind 
unter 15 Jahren), deren Haushaltsvorstand als alleiniger 
Hauptverdiener Arbeiter oder Angestellter in der gewerb-
lichen Wirtschaft oder im bffentlichen Dienst ist. Die Haus-
halte wohnten in Gemeinden mit 20 000 und mehr Einwohnern 
und sollten ein mittleres Einkommen (brutto) zwischen 750 
und 1 150 DM aufweisen. 

Einnahmen und ihre Verwendung 

Im ersten Vierteljahr 1966 verfügten diese Haushalte uber 
ein Haushaltseinkommen (brutto) von monatlich durchschnitt-
lich 1082 DM( s. Tabelle 1). Im Vergleich zum ersten Vierteljahr 
des Vorjahres bedeutet dies eine Zunahme von rund 74 DM 
(7,3 O/o), wovon rund 64 DM ( + 7,2 O/o) auf ein höheres Ein-
kommen des Haushaltsvorstandes aus unselbständiger Arbeit 
entfallen. Da's durchschnittliche monatl'iche ArbeHseinkommen 
(brutto) des Haushaltsvorstandes lag knapp unter 950 DM. 

Nach Abzug von Steuern und Pflichtbeiträgen zur Sozialver-
sicherung standen den Haushalten rund 958 DM an ausgabe-
fähigen Einnahmen zur Verfügung. Gegenüber dem ersten 
Vierteljahr 1965 bedeutet dies eine Steigerung der ausgabe-
fähigen Einnahmen um rund 49 DM (5,4 °/o). Im Vergleich 
zum vorangegangenen Vierteljahr ist jedoch eine Verringe-
rung um rund 156 DM (14 O/o) festzustellen. Sie ist darauf 
zurückzuführen, daß infolge der ublichen Weihnachtsgelder 
und der sonstigen Zuwendungen am Jahresende die Haus-
haltseinkommen im vierten Quartal erheblich über dem Durch-
schnitt liegen. 

Insgesamt 87 °/o der ausgabefähigen Einnahmen entfielen 
im ersten Vierteljahr 1966 auf die Ausgaben der Haushalte 
für den Privaten Verbrauch, gegenüber 85,5 O/o im ersten 
Vierteljahr 1965. Knapp 7 °/o (oder rund 64 DM im Monats-
durchschnitt) verb!Jeben als Uberschuß der Ausgaben fur Er-
sparnis- und Vermögensbildung und für die Rückzahlung von 
Schulden einerseits gegenüber den Emnahmen aus Verschul-
dung und aus der Auflösung von Vermögen und Ersparnissen 
andererseits. Im ersten Vierteljahr des Vorjahres belief sich 
der entsprechende Betrag auf rund 74 DM im Monatsdurch-
schnitt, das sind 8 °/o der ausgabefah1gen Einnahmen. 

Tabelle 1: Durchschnittliches monatliches Budget 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 

des Haushaltsvorstandes 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte ......................... j 357 1 354 1 381 

DM 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit (brutto) 900,83 1120,58 [ 963,25 

dar.: des Haushaltsvorstandes') . . . . . . . . . . . . 885,02 1095,74

1

948,74 
Einkommen aus unternehmer. (freiberufl.) 

Tatigkeit (brutto) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18,59 34,56 21,03 
Einkommen (Einnahmen) aus Vermogen (brutto) 14,22 8 29 16,45 
Empfangene Einkommensubertragungen (brutto) 74,83 66:94

1 

81,58 
Laufende Einnahmen aus Ubertragungen . . . 31,64 33,40 37,19 

dar.: vom Staat „ . „ „ „ „ „ „. „ 30,35 31,70 33,49 
EinmaJige (unregelmaß1ge) Einkommens-

tlbertragungen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43,19 1 33,54 44,39 
dar.: vom Staat ...... „ ... „ . „ „ . „ . . 25, 76 3,49 ] 20,85 

von privaten Haushalten . . . . . . . . . . . 15,48 1 25,45 20,32 
Einkommen 3uSErwerbsl:atigkei1:, Vern:lOgen- - - ~ 1----

und empfangene Einkommensubertragungen 
(brutto) zusammen . . . . . . . ............... 1 008,47 1 230,3711 082,31 
abztlglich: 
Einkommen- und Verrnogensteuern 47,85 67,43 52,67 
Pflicht beitrage zur Sozialversicherung . . . . . . . 83,39 100,36 94, 76 

Nettoeinkommen ................... , . . . . . 877,23 '11 062,58 934,SS 

Sonstige Einnahmen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31,23 51,11 22,83 
dar.: 
Einnahmen aus Vermogensübertragungen') . . 18,13 25,47 4,04 

~~~~~ ~  ~ ~~ ~  ~ ~ ~ ~ ~„ „1 908,46 ~  1 957,71 
~ ~  Privaten ~ ... ~  776,58 990,28 ~  

Ubrige Ausgaben') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57,81 59,25 59,53 

Veranderung der Vermogens- und Finanzkonten') -f- 74,07 -1 64,16 + ~  

1 ) Einschl. nebenberufi. Tatigkeit. - 3) Einmalige (unregelmilßige) Übertragun-
gen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - J) Einnahmen (brutto) aus Untervermie-
tung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der Erstat-
tung von Ausgaben fur geschaftliche (dienstliche) Zwecke, empfangene Vermo-
gensubertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen 
sind. - ') Einmal!ge (unregelmaßige) Übertragungen von 1 000 DM und mehr je 
Einzelfall. - 5 ) Ohne Einnahmen aus Auflosung und Umwandlung von Vermo-
gen und Kreditaufnahme. - 6 ) Zinsen auf Konsumentenkredite, geleistete E1n-
kommensubertragungen (ohne Einkommen- und Vermogensteuern und ohne 
Pft.ichtbeitrage zur Sozialversicherung), geleistete Vermogensubertragungen, Aus-
gaben, die anderen Positionen nicht zuzuordnen ~ 1) Jedoch ohne Wertver-
anderungen vorhandenen Geld- und Sachvermogens. Vermogensbildung einschl. 
Entschuldung ( +); Vermogensauflosung einschl. Kreditaufnahme (-- ). 

Ausgaben iür den Privaten Verbrauch 
Die Ausgaben fur den Privaten Verbrauch lagen im Mo-

natsdurchschnitt des ersten Vierteljahres 1966 mit 834 DM um 
rund 57 DM höher als im Vergleichsvierteljahr des Vorjahres. 
Die Ausgabenerhöhung wurde hauptsachlich aus dem Zuwachs 
der ausgabefah1gen Einnahmen bestritten. Ern gewisser Teil 
des Mehrverbrnuchs (10 DM im Monat) ging weiterhin zu 
Lasten der Vermögens- und Fmanzkonten der erfaßten Haus-
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halte. Der Steigerung der Verbrauchsausgaben um nomina'l 
7,4 °/o entspricht (bezogen auf Ausgaben in konstanten Prei-
sen des Jahres 1962) ein realer Zuwachs von 3,5 °/o. Sie ist 
also etwa je zur Hälfte auf höhere Preise und auf eine quali-
tativ bessere und reichhaltigere Versorgung der Haushalte mit 
Gütern fli.r den Privaten Verbrauch zurückzuführen (vgl. Ta-
belle 2 und Tabellen m den Statistischen Monatszahlen, 
s. 554>:- ff). 

Tabelle 2: Veränderung der durchschnittlichen 
monatlichen Ausgaben nach Verwendungszwecken 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 
des Haushaltsvorstandes 

Vom 4. Vj. 19651 . . 
zum 1. Vj. 1966 Vom 1. VJ. 1965 zum 1. Vi. 1966 

V crwendungszweck 1 
in konstanten 

in jeweiligen Preisen Preisen 

1 

(Basis 
1962 = 100) 

----
DM 1 °o 1 DM I 

0 DM 1 · ~ 

-43,371-13,21' + 17,981 + 6,7 + 4,13 + 1,7 
-13,71 -22,0 - 0,131- 0,3 - 1,62 - 3,3 
-45,87 '-32,5 + 8,14 -[- 9,3 T 4,83 + 5,9 
+ 5,55 + 5,5' + 10,52 +11,0 + 2,98 + 3,6 

Nahrungsmittel ...... . 
Genußmittel . . . . . . .. 
Kleidung, Schuhe .. . 
Wohnungsmieten .... . 
Elektrizitat, Gas, 

- 2,42 - 6,3 - 1,50 - 4,0 Brennstoffe u. a. 
Übrige Guter fur die 
Haushaltsfuhrung .... -23,24 -22,3 + 8,16 +11,2 

Güter fur 

- 1,551- 4,3 

+ 6,18 + 8,9 

1 Verkehr, Nachrichten-
uberm1ttlung . . . . . . . + 7 ,99 · + 10,1 + 9,33 + 12,0 + 8,2.2. i +10,9 

Korper- und Gesund- 1 

heitspflege . . . . . ... - 4,971' -14,1 
Bildung und Unter-

haltung . . . . . . . . . . -2.7,55 -34,5 
Personliche Ausstattung; 
Sonstige Guter . . . . . - 8,66 -44,8 

Ausgaben ftir den j 
Privaten Verbrauch .. -156,25 [ -15,8 

2.,00 + 7,1 

4,70 1 + 9,9 
1 

- 1,75 1-14,1 

+ 57,45 i + 7,4 

1 + 0,86 1 + 3,3 

+ 3,091 + 6,8 

- 1,81 1 -16,5 

+ 25,31 1 + 3,5 

Eine Gruppierung der Verbrauchsausgaben nach Verwen-
dungszwecken zeigt, daß die Ausgaben für Genußmittel, die 
Ausgaben fur Elektnzitat, Gas und Brennstoffe und besonders 

die Ausgaben für Güter der persbnlichen Ausstattung niedri-
ger waren als 1m ersten Vierteljahr 1965. Für alle übrigen 
Verwendungszwecke haben sich die Ausgaben erhbht. Dabei 
ist der Anstieg der Ausgaben für Verkehr und Nachrichten-
1.i.bermittlung als Folge der fortschreitenden Motorisierung an-
zusehen. Die Mehrausgaben fur Kleidung und Schuhe, für die 
„ Ubrigen Güter ftir die Haushaltsführung" sowie für Bildung 
und Unterhaltung dienten hauptsächlich einer besseren men-
gen- und qualitd.tsmäßigen Versorgung der Haushalte. Da-
gegen waren die Mehrausgaben für Nahrungsmittel und für 
Körper- und Gesundheitspflege überwiegend auf höhere 
Preise zurückzuführen. Das gleiche gilt für die Mehrausgaben 
für Wohnungsmieten, die vor allem durch Mietpreiserhbhun-
gen verursacht wurden. 

Trotz dieser unterschiedlichen Entwicklung hat sich die 
Struktur der Ausgaben für den Privaten Verbrauch gegenüber 
dem ersten Vierteljahr 1965 nicht wesentlich verandert. Die 
Ausgaben fur Nahrungs- und Genußmittel waren in den Ver-
gleichsvierteljahren mit rund 40 °/o jeweils am stärksten an 
den Gesamtausgaben flir den Privaten Verbrauch beteiligt 
(s. Tabelle 3). 

Eme Gliederung der Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
nach Dauerhaftigkeit und Wert der gekauften Güter ergibt 
folgende Verteilung: 

Verbrauchsgliter und Reparaturen 
Gebrauchsguter mit mittlerer Lebens-

dauer und/ oder begrenztem Wert 
Langlebige, hochwertige Gebrauchs-

guter 
Wohnungsmieten 
Ubnge Dienstleistungen 
Pnvater Verbrauch insgesamt 

1. Vierteljahr 
1965 1966 

53,6 

16,4 

9,5 
12,4 

8,1 
100 

O/o 

52,6 

16,6 

10,0 
12,8 
8,0 

100 

Tabelle 3: Durchschnittliche monatliche Ausgaben fur den Privaten Verbrauch 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

Verwendungszweck 1. Vj. 
1965 ~

1
' __ ~ ~ / . 1. Vj. 

Nahrungs- und Genußmittel .................................... . 
dar.: Nahrungsmittel') „ „ . „ „ „ . . „ . „ „ . „ „ „ . „ . „ „ 

dar.: tierischen Ursprungs 2 ) •••••••••••••••••••••••••• 

pflanzlichen Ursprungs') . . . . . . . . . . . . ........... . 
Genußmittel') ......................................... . 

Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Oberkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 
Sonstige Kleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Schuhe .................................................... . 

Wohnungsmieten 5) ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. a . .............................. . 
Übrige Guter fur die Haushaltsfuhrung') ....................... . 

dar.: Mobel ............................................... . 
Teppiche und sonstige Fußbodenbelage, Matratzen .......... . 
Sonstige Heimtextihen, Hausha1tswasche . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Öfen, ~ sonstige Heiz- und Kochgerate, Beleuchtungskorper 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -gerate ................ . 
Nichtelektrische Haushaltsmaschinen und -gerate ........... . 
Reinigungs- und Pflegemittel und sonstige Artikel ........... . 
Dienstleistungen fur die allgemeine HaushaltsfUhrung 
Blumen, Guter für die Gartenpflege und Nutztierhaltung ..... . 

Guter fur 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung . . . . . . . . ................... . 

Aufwendungen fur eigene Kraftfahrzeuge und Fahrrader ........ . 
Fremde Verkehrsleistungen . . . . . . . . . ..................... . 
Post-, Telegramm- und FernsprechgebU.hren . . . . . . . . ........ . 

Korper- und Gesundheitspflege') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Korperpflege . „ . „ ....... „ . „ . . . . . . . . . . . . . ........ „ ... „ 
Gesundheitspflege .................................... . 

Bildung und Unterhaltung') . . . . . . . . . . . . ..................... . 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate .................. . 

Bucher, Broschuren, Zeitungen, Zeitschriften ............. . 
Theater, Kino und sonstige Veranstaltungen ............. . 

Personliche Ausstattung; Sonstige Guter\j) ........................ . 
dar.: Uhren und echter Schmuck .............................. . 

Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes ............... . 
Pauschalreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............... . 

Ausgaben fur den Privaten Verbrauch insgesamt . . . . . . . . . . . . . ..... . 

316,67 
267, 79 
149,33 

93,33 
48,88 

87,29 
45,56 
24,71 
17,02 

95,99 
37,59 
72,79 
11,72 

4,55 
9,23 
2,28 
6,40 
8,48 

12,38 
7,44 
6,13 

77,97 
60,43 
13,76 

3, 78 
28,17 
19,55 

8,62 
47,68 

8,99 
9,79 
3,68 

12,43 
1,63 
3,41 
0,53 

776,58 

391,60 
329,14 
174,11 
126,74 

62,46 

141,30 
71,64 
42,96 
26,70 

100,96 
38,51 

104,19 
17,81 

7,07 
10,05 

9,19 
14,65 
13,33 
15, 77 

7,15 
6,19 

79,31 
58,12 
15,61 

5,58 
35,14 
24,97 
10,17 
79,93 
14,82 
12,67 

3,69 

19,34 
5,56 
4,00 
0,08 

990,28 
1 

334,52 
285, 77 
156,61 

98,91 
48,75 

95,43 
49,64 
26,12 
19,67 

106,51 
36,09 
80,95 
13,10 

5,83 
8,83 
5,15 
6,92 
9,19 

13,98 
7,27 
7,55 

87,30 
67,94 
14,91 

4,45 
30,17 
20,28 

9,89 
52,38 
9,12 

10,76 
3,91 

10,68 
0,88 
4,33 
0,76 

834,03 

40,8 
34,5 
19,2 
12,0 

6,3 

11,3 
5,9 
3,2 
2,2 

12,4 
4,8 
9,4 
1,5 
0,6 
1,2 
0,3 
0,8 
1,1 
1,6 
1,0 
0,8 

10,0 
7,8 
1,7 
0,5 
3,6 
2,5 
1,1 
6,1 
1,2 
1,3 
0,5 

1,6 
0,2 
0,4 
0,1 

100 

1965 
4. Vj. 

3.9,5 
33,2 
17,6 
12,8 

6,3 

14,3 
7,2 
4,3 
2,7 

10,2 
3,9 

10,5 
1,8 
0,7 
1,0 
0,9 
1,5 
1,4 
1,6 
0,7 
0,6 

8,0 
5,9 
1,6 
0,6 
3,6 
2,5 
1,0 
8,1 
1,5 
1,3 
0,4 

1,9 
0,6 
0,4 
0,0 

100 

1966 
1. Vj. 

40,1 
34,3 
18,8 
11,9 

5,9 

11,4 
6,0 
3,1 
2,4 

12,8 
4,3 
9,7 
1,6 
0,7 
1,1 
0,6 
0,8 
1,1 
1,7 
0,9 
0,9 

10,5 
8,2 
1,8 
0,5 
3,6 
2,4 
1,2 
6,3 
1,1 
1,3 
0,5 

1,3 
0,1 
0,5 
0,1 

100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten. - 2) Einschl. pflanzliche Fette und Öle. - 3 ) Ohne pflanzliche Fette und Öle. - ') Soweit n!cht. im 
Gaststattenverzehr enthalten. - 5) Einschl. Mietwert der Eigentumerwohnungen. - 6 ) Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - 7

) ~ ~  
in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u. a. Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. a. sowie Übrige Guter fur die Haushaltsfuhrung enthalten. - 8

) Soweit nicht in 
den Verwendungszwecken Nahrungs- und ß ~  Guter ftir Verkehr,Nachrichtenubermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - ') Dienst-
leistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewcrbes u. a. 

- 509 -



Im Vergleich zum ersten Vierteljahr 1965 war auch hier keine 
wesentliche Strukturverschiebung zu erkennen. Nach wie vor 
entfielen bei den Haushalten der mittleren Ernkommensgruppe 
etwas über die Hälfte der Ausgaben fur den Privaten Ver-
brauch auf Verbrauchsgüter und Reparaturen. Der Anteil der 
Ausgaben für Gebrauchsgüter mit mittlerer Lebensdauer 
und/ oder begrenztem Wert machte rund ein Sechstel aus. 
Fur langlebige, hochwertige Gebrauchsgute1 war der Anteil 
mit rund einem Zehntel noch verhältnismaßig gering, obwohl 
im Vergleich zum ersten Vierteljahr 1965 die Ausgaben für 
diese Gebrauchsgütergruppe den stärksten Zuwachs verzeich-
neten ( + 13 %). Ma. 

Das Budget ausgewählter Haushalte von 
Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

im 1. Vierteljahr 1966 
Ergebnis der laufenden Erhebungen von 

Wirtschaftsrechnungen 

An den laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 
in städtischen 4-Personen-Haushalten von Beamten und An-
gestellten mit höherem Einkommen beteiligten sich im ersten 
Vierteljahr 1966 im Monatsdurchschmtt 344 Haushalte dieses 
Typs. Sie verfügten monatltch über rund 2 000 DM ausgabe-
fähige Einnahmen, von denen 1 465 DM (73 %) fur den Pri-
vaten Verbrauch ausgegeben wurden. 167 DM (8 °/o) flossen 
i.Ibrigen Ausgaben, insbesondere solchen fÜr Ubertragungen 
an Dritte, wie freiwillige Beitrage zur Sozialversicherung, 
Pnim1en für Kranken- und Unfallversicherung, Spenden und 
Geldgeschenke, zu. 370 DM (19 %) wurden gespart (einschließ-
lich Veranderungen der Barbestände und kurzfristiger Gut-
haben bei Kreditinstituten). Im Vordergrund standen hier vor 
allem durch Gehaltsnachzahlungen bedingte höhere Guthaben 
auf Konten der Haushalte bei Kreditinstituten, aber auch das 
von vornherein langfristige, vertragliche Sparen uber Bau-
sparkassen und Lebensversicherungen, also die Bildung von 
Geldvermögen. Dabei stellen die Lebensversicherungen fur 
die in dieser Gruppe (mit ernem Anteil von rund 60 °10) betei-
ligten Angestelltenhaushalte mit höherem Einkommen man-
gels entsprechender Sozialversicherungs- oder Versorgungs-
anspruche die hauptsachlichste Form der Lebensvorsorge dar. 

Saisonbedingter Rückgang der Einnahmen und der Ausgaben 
für den Privaten Verbrauch vom 4. Vierteljahr 1965 zum 

1. Vierteljahr 1966 

Die ausgabefahigen Einnahmen lagen im ersten Vierteljahr 
1966 um rund 146 DM (7 °/o), die Ausgaben fur den Privaten 
Verbrauch um rund 279 DM (16 °/u) monatltch unter denen, die 
für die Haushalte des gleichen Typs im vierten Vierteljahr 
1965 nachgewiesen wurden. Demgegenuber wurde je Haus-
halt 1m Monatsdurchschnitt des ersten V1ertel3ahres 1966 mehr 
gespart als in den letzten drei Monaten des Vorjahres, eine 
Erscheinung, die sich auch beim Vergleich der Ergebmsse des 
ersten Vierteljahres 1965 mit denen des vierten Vierteljahres 
1964 nachweisen laßt. 

Der Rückgang der Emnahmen wurde hauptsachlich durch 
die im letzten Quartal 1965 gezahlten Weihnachtszuwendun-
gen sowie die 13. und 14. Monatsgehalter an Arbeitnehmer 
bedmgt. Er ware noch ausgepragter gewesen, wenn mcht im 
ersten Vierteljahr 1966 die Beamtenbezuge und die Geheilter 
in mehreren Bereichen der Privatwirtschaft erhobt worden 
waren. In diesen Emkommenserh6hungen im ersten Viertel-
jahr 1966 dürfte auch eine Ursache fur den erheblichen Zu-
wachs der Sparguthaben im Benchtsze1lraum liegen. Die zu-
satzltchen Einnahmen des vierten Vierteljahres 1965 flossen 
dagegen insbesondere typischen Weihnachtskaufen zu. Die 
entsprechenden Ausgaben waren deshalb auch im ersten Vier· 
teljahr 1966 geringer. Dies gilt vor allem für die Guter der 
persönlichen Ausstattung, wie Uhren, Schmuck und Leder-
waren sowie für die zur Bildung und Unterhaltung gehörigen 
Guter, darunter Rundfunk-, Fernsehgerate und Bucher. Einen 
Ruckgang gegenuber dem vorangegangenen Vierteljahr wei-
sen ferner die Aufwendungen für Haushaltsgerate, Kleidung 
sowie für Verkehr und Nachrichtenubermittlung auf. 

Tabelle 1: Durchschnittliches monatltches Budget 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 

mit höherem Einkommen 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte . . . . . . . . . . . . ............ 1 355 1 364 1 344 

DM 
Emkommen aus unselbstandiger Arbeit (brutto) 1 826,88 12 156, 73 1 971,53 

dar.: des Haushaltsvorstandes') ... 1 795,13 12130,22 1954,27 
Einkommen aus unternehmer. (freiberufl.) 

Taugkeit (brutto) . . . . . . . . . 
Einkommen (Einnahmen) aus Vermogen (brutto) 
Empfangene ~  (brutto) 

Laufende Einnahmen aus Übertragungen .. 
dar.: vom Staat . . . . . .............. . 

Einmalige (unregelmaßige) Emkommens-

19,89 
39,46 
86,42 
14,51 
13,14 

33,97 
38,31 

103,06 
22,94 
20,58 

25,54 
50,80 
79,52 
14,13 
11,99 

ubertragungen2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71,91 80,12 65,39 
dar.: vom Staat „ „ „ „ „. „ „ „. „ „. 34,37 17,39 21,26 

von privaten Haushalten . . . . . . . . . . 18,88 39,08 20,78 
Emkommen--aus Erwerbstaugkeh, Verffiogen------ : ~

und empfangene E1nkommensubertragungen 1 1 

(brutto) zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1972,6512332,07 2127,39 
abzuglich: 1 

Einkommen- und Vermogensteuern . . . . . . . 212,60 ~  221,05 
Pflichtbeitrage zur Sozialversicherung . . . . . . 7,01 30)61 1 28,19 

~ ... -.-.- ............... 1 753,04 - 2059,23]1878;15 

Sonstige Einnahmen') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102,53 89,061124,47 
dar.: 
Einnahmen aus Vermogensubertragungen') . . 27,62 8,68 43,12 

Ausgabefahige Einkommen bzw. Einnahmen 1 1 1 
msgesamt5 ) ••••••••••••••••••••••••••••• 1 855,57 2 148,29 12 002,62 

Ausgaben für den Pnvaten -Verbrauch ...... ---:1473)4 11 743,70 /i. 465,04 
Ubnge Ausgaben') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 156,03 , 183,041167,16 

Veranderung der Vermogens- und Finanzkonten') +226,40 / + 221,55 +-370,42 

1 ) Einschl. nebenberufl Tatigkeit. - 2 ) Einmalige (unregelmaßige) Übertragun-
gen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - t>) Einnahmen (brutto) aus Untervermie-
tung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der Erstat-
tung von Ausgaben fur geschaftliche (dienstliche) Zwecke, empfangene Vermo-
gensubertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen 
sind. - .i) Einmahge (unregelmaßige) Übertragungen von 1 000 DM und mehr je 
Einzelfall. - 5 ) Ohne Einnahmen aus Auflosung und Umwandlung von Vermo-
gen und Kreditaufnahme - 6 ) Zinsen auf Konsumentenkredite, geleistete Ein-
kommensubertragungen (ohne Einkommen- und Vermogensteuern und ohne 
Pfiichtbeitrage zur Sozialversicherung), geleistete Vermogensubertragungen, Aus-
gaben, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind. - 7) Jedoch ohne Wertver-
anderungen vorhandenen Geld- und Sachvermogens. Vermogensbildung emschl. 
Entschuldung ( 1 ); Vermogensauflosung emschl. Kreditaufnahme(-). 

Auch fur Nahrungs- und Genußmittel gaben die im ersten 
Vierteljahr 1966 beteiligten Haushalte wemger aus als die 
im letzten Vierteljahr 1965 befragten, deren Aufwendungen 
!ur Nahrungs- und Genußmittel durch die Feiertage im De-
zember und das Anlegen von Wmtervorraten (Kartotfeln, Ge-
müse, Obst) uberdurchschnittlich hoch waren. Das Ausmaß 
des Ruckgangs wird bei den Nahrungsmitteln besonders deut-
lich, wenn man die emgekauften M e n gen an Frischobst 
und -gemuse, aber auch an Sußwaren und Fleisch fur beide 
Zeitraume gegenuberstellt. Beim Vergleich der Ausgaben tritt 
diese Veranderung vielfach weniger stark hervor, weil hier 
teilweise mengenmäßiger Ruckgang und Preissteigerung ein-
ander aufheben konnen. (Vgl. die Tabellen in den Statistischen 
Monatszahlen 562'" ff.). 

Höher als im vierten Vierteljahr 1965 waren im Berichts-
vierteljahr die Ausgaben fur den Verwendungszweck „Elek-
tnzitat, Gas, Brennstoffe", weil wegen des anhaltenden Wm-
ters die angelegten Brennstoffvorräte erganzt werden mußten. 
Auch die Ausgaben fur Gesundheitspflege und Wohnungs-
mieten ergaben höhere Beträge. 

Erhöhte Einnahmen, aber fast unveränderte Ausgaben für den 
Privaten Verbrauch gegenüber dem 1. Vierteljahr 1965 

Im Vergleich zum ersten Vierteljahr 1965 waren die aus-
gabefahigen Emnahmen der beteiligten Haushalte im ersten 
Vierteljahr 1966 im Monatsdurchschnitt um 147 DM (oder 8 %) 
höher. Diese Mehremnahme ergab sich vor allem aus den 
schon erwähnten Gehalts- und Besoldungserhöhungen für An-
gestellte und Beamte. Sie blieb vor allem zunächst auf den 
Konten der Haushalte bei Kreditmstituten und floß nur zum 
germgeren Teil vertraglich festgelegten Ersparnissen (wie Ein-
zahlungen bei Bausparkassen, Pramien für Lebensversiche-
rungen, aber auch der Tilgung von Krediten) zu. Die Aus-
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Tabe'lle 2: Durchschnittliche monatliche Ausgaben ftir den Privaten Verbrauch 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit hbherem Einkommen 

Verwendungszweck 

Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
dar.: NahrungsmitteP) ............... . 

dar.: tierischen Ursprungs 2 ) •• 

pflanzlichen Ursprungs') .... 
Genußmittel') .......... . 

Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Oberkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Sonstige Kleidung ................ . 
Schuhe . . . . . . . . . . . . ................... . 

~  .............................. . 
Elektrizttat, Gas, Brennstoffe u. a. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Übrige Guter fur die Haushaltsfuhrung') . . . . . . . . . . .. 

dar.: Mobel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Teppiche und sonstige Fußbodenbelage, Matratzen .... . 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswasche . . . . . . . . . . . . . . 
Öfen, Herde, sonstige Heiz- und Kochgerate, Beleuchtungskorper 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -gerate . . . .......... . 
Nichtelektnsche Haushaltsmaschinen und -gerate . . . . . . .. 
Reinigungs- und Pflegemittel und sonstige Artikel ........... . 
Dienstleistungen fur die a11gemeine Haushaltsfuhrung ...... . 
Blumen, Guter fur die Gartenpflege und Nutztierhaltung .. 

Guter fur 
Verkehr, Nachrichtenubermittlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Aufwendungen filr eigene Kraftfahrzeuge und Fahrrader . . . . . . . . 
Fremde Verkehrsleistungen . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Post-, Telegramm- und Fernsprechgebuhren . . . . . . ........... . 

Korper- und Gesundheitspflege') . . . . . . . . .................... . 
Korperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Gesundheitspflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Bildung und Unterhaltung') . . . . . . . . . . ....................... . 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate ............ . 

Bucher, Broschuren, Zeitungen, Zeitschriften .... . 
Theater, Kino und sonstige Veranstaltungen . . . . . . . . . . . .. 

Persünliche Ausstattung; Sonstige Guter 9 ) • • • • • • • • • • • • • • • ••••••••• 

dar.: Uhren und echter Schmuck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
D1enstle1stungen des Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . .. . 
Pauschalreisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Ausgaben fur den Pnvaten Verbrauch insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1965 1 1966 
-_cvr:- 1 ----;;i_ vf. L _1._\Ti· =-DM -

406,53 
342,58 
173,08 
118,80 

63,95 

157,62 
92,92 
40,42 
24,28 

189,72 
61,65 

171,61 
32,54 
19,52 
15,46 

8,87 
12,56 
17,11 
17,73 
27,14 
13,78 

269,17 
222,35 

23,88 
22,94 
82,20 
33,29 
48,91 

102,54 
12,06 
24,42 
10,23 

32,10 
2,81 

14,21 
0,78 

1 473,14 

490,02 
403,10 
196,11 
153,99 

86,92 

217,46 
119,30 

63,72 
34,44 

191,33 
58,57 

214,18 
41,86 
19,84 
16,15 
14,42 
21,71 
27,21 
22,29 
27,67 
14,62 

271,45 
221,10 

24,44 
25,91 
86,53 
41,27 
45,26 

169,67 
30,43 
35,32 

9,36 

44,49 
14,18 
10,70 

0,21 
1 743, 70 

i 

415,45 
351,34 
177,68 
121,22 

64,11 

163,82 
93,70 
43,22 
26,90 

195,41 
64,67 

158,70 
37,91 
15,81 
11,44 
4,58 

12,90 
14,46 
18,89 
23,03 
14,63 

226,04 
179,79 

21,95 
24,30 
94,46 
36,16 
58,30 

116,72 
14,81 
27,16 

8,45 

29,77 
4,64 

13,78 
0,05 

1 465,04 

1965 J 1966 
1.V-j.--1 -4-:v;:--1---rY-j.-

~

27,6 
23,3 
11,8 

8,1 
4,3 

10,7 
6,3 
2,7 
1,7 

12,9 
4,2 

11,6 
2,2 
1,3 
1,1 
0,6 
0,9 
1,2 
1,2 
1,8 
0,9 

18,3 
15,1 
1,6 
1,6 
5,6 
2,3 
3,3 
6,9 
0,8 
1,7 
0,7 

2,2 
0,2 
1,0 
0,1 

100 

28,1 
23,1 
11,3 

8,8 
5,0 

12,5 
6,8 
3,7 
2,0 

11,0 
3,3 

12,3 
2,4 
1,1 
0,9 
0,8 
1,3 
1,6 
1,3 
1,6 
0,8 

15,6 
12,7 
1,4 
1,5 
5,0 
2,4 
2,6 
9,7 
1,8 
2,0 
0,5 

2,5 
0,8 
0,6 
0,0 

100 

28,4 
24,0 
12,1 

8,3 
4,4 

11,2 
6,4 
3,0 
1,8 

13,3 
4,4 

10,8 
2,6 
1,1 
0,8 
0,4 
0,9 
1,0 
1,3 
1,6 
1,0 

15,4 
12,3 
1,5 
1,7 
6,5 
2,5 
4,0 
8,0 
1,0 
1,9 
0,6 

2,0 
0,3 
0,9 
0,0 

100 

1) Einschl. Fertige Mahlzenen und Verzehr in Gaststatten. - 2 ) Einschl. pflanzliche Fette und Öle. - ') Ohne pflanzhche Fette und Öle. - ') Soweit nicht im 
Gaststattenverzehr enthalten. - 5) Einschl. Mietwert der Eigentumerwohnungen. - 6) Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - 7) Soweit nicht 
in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u. a„ Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. a. sowie Übrige Guter fur die Haushaltsfuhrung enthalten. - 8 ) Soweit nicht 
in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Guter fur Verkehr, Nachrichtenubermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. -
3 ) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u. a. 

Tabelle 3: Veranderung der durchschmttlichen monatlichen 
Ausgaben fur den Privaten Ve1brauch nach Verwendungs-

zwecken und nach Gtiterarten 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten 

mit höherem Einkommen 

Verwendungszweck 1. Viertel)ahr 1966 gegen 

Guterart 
4. Vierteljahr 1965 ll. Vierteljahr 1965 

in jeweiligen Preisen 
-DM- - 0 ;;-:jDM_l_ 0 -;;--

Verwendungszwecke 
Nahrungsmittel . . . . . . . . ........... . 
Genußmittel . . . . . . . . . . . ......... . 

- 51,76 1-12,8 
- 22,81 -26,2 

Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . .. . 
Wohnungsmieten .................. + 
Elektrizttat, Gas, Brennstoffe u. a. . . . . + 
Übrige Guter fur die Haushaltsfuhrung 
Guter fur 

53,64 -24,7 
4,08 + 2,1 
6,10 +10,4 

55,48 -25,9 

Verkehr, Nachrichtenubermittlung .. - 45,41 
Korper- und Gesundheitspflege . . + 7,92 
Bildung und Unterhaltung - 52,95 

Personliche Ausstattung; Sonstige Gi.Iter - 14, 72 

Gliterarten 

-16,7 
+ 9,2 
-31,2 
-33,0 

+ 8,76 
+ 0,16 
-t· 6,20 
+ 5,69 

3,02 
-12,91 

+ 2,6 
+ 0,3 
+ 3,9 
+ 3,0 
+ 4,9 
- 7,5 

-43,13 1-16,0 + 12,25 +14,9 
+ 14,18 1 + 13,8 
- 2,33 - 7,3 

Verbrauchsgtiter und Reparaturen - 94,261-13,1 + 18,531 • 3,0 
Gebrauchsguter mit mittlerer 

Lebensdauer und/oder 
begrenztem Wert ............. -127,25 

1

-34,0 +- 7,60 1 3,2 
Langlebige, hochwertige 1 

Gebrauchsguter .............. - 69,31 1-26,2 -45,02 -18,7 
Wohnungsmieten . . . . . . . . . . . . . . . . . +- 4,08 --i- 2,1 ---+-- 5,69 + 3,0 
Übrige Dienstleistungen . . . . . . . . . -t- 8,07 1 1 4,2 + 5,09 i 2,6 
Ausgaben ü ~ ver:hralic!l .-:-,--278,ii'f l-=--16,or:_ -8;1 IT -.::.-o-;6 

gaben für den Privaten Verbrauch blieben dagegen im ersten 
Vierteljahr 1966 sogar knapp unter dem Stand des ersten 
Vierteljahres 1965. Das gegenuber der Einnahmesteigerung 

relative Zuruckble1ben der Käufe von Gtitern fur den Privaten 
Verbrauch ist jedoch das Resultat von Ausgabenveränderun-
gen, die im einzelnen Je nach Gtiterart oder Verwendungs-
zweck gegenlaufig waren. So waren gegentiber dem ersten 
Quartal 1965 die Ausgaben ftir Bildung und Unterhaltung so-
wie ftir Korper- und Gesundheitspflege trotz des insgesamt 
geringeren Konsums um 14 bzw. 15 °/o hoher; auch die Aus-
gaben für Kleidung, Schuhe, Wohnungsmieten und Nahrungs-
mittel nahmen zu. 

Der teilweise auf Preiserhöhungen beruhende Anstieg der 
Ausgaben ftir Güter dieser Gruppen war jedoch im ersten 
Vierteljahr 1966 innerhalb des Gesamtverbrauchs nicht so 
stark, daß er die erhebliche Verminderung der Aufwendungen 
für eigene Kraftfahrzeuge und Hausrat - darunter insbeson-
dere ftir Heimtextilien, Beleuchtungskörper, Ofen und Herde 
- aufwog. 

In der Gliederung der Ausgaben nach der Art der gekauften 
Guter zeigt sich, daß der Ruckgang fast ausschließlich lang-
lebige, hochwertige Gebrauchsgüter betraf. Er steht wahr-
scheinlich mit der relativ hohen Sparquote im Berichtsviertel-
jahr im Zusammenhang. Es ware jedoch voreilig, von diesen 
Vierteljahresangaben bereits auf eine beständig geänderte 
Verhaltensweise der Haushalte in bezug auf das Sparen und 
die Kcmfe von hochwertigen Gebrauchsgiitern des Privaten 
Verbrauchs zu schl!eßen. Es ist vielmehr durchaus möglich, 
daß mit den zusätzlichen Ersparnissen im ersten Vierteljahr 
1966 hauptsachlich Mittel fur geplante Anschaffungen, wie 
z. B. für den üblicherweise in die Frühjahrsmonate fallenden 
Erwerb von Kraftfahrzeugen, angespart wurden. Die Ergeb-
nisse dieser Wirtschaftsrechnungen im zweiten Vierteljahr 
1966 werden hier weiteren Aufschluß geben können. Re. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis August 1966, Heft 1 bis 8 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1965 ............................. . 
Regionale Bevölkerungsentwicklung seit 1961 .................................... . 
Wanderungen 1965 ................................................................ . 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjet-
sektor von Berlin nach dem Jahr des Zuzugs in das Bundesgebiet ............... . 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1965 .................................. . 
Geburtentafel 1964 ............................................................... . 
Gerichtliche Ehelösungen 1963 und 1964 sowie Scheidungshäufigkeit nach der Religions-

zugehörigkeit und nach dem Heiratsalter 1961 ..................................... . 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1965 ................................................. . 
Sterbefälle 1964 nach Todesursachen ............................................... . 
Krankenhäuser 1964 ............................................................ . 

Rechtspßege 
Straffällige Jugendliche und ihre Bestrafung 

Unterricht und Bildung 
Ubergänge und Abgänge aus allgemeinbildenden Schulen 1963 bis 1965 ............... . 

Wahlen 
Das Wahlverhalten verschiedener Bevölkerungsgruppen bei der Bundestagswahl 1965 

Teil I: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter .. 
Teil II: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe in Stadt und Land sowie nach der Re-

ligionszugehörigkeit der Bevölkerung, Kombination der Erst- und Zweitstimmen und 
ungültigen Stimmen ........................................................... . 

Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Briefwähler bei den Bundestagswahlen 1957, 
1961 und 1965 ................................................................... . 

Erwerbstätigkeit 
Entwicklungstendenzen im Berufsleben seit 1950 ................................... . 
Neuzugänge in das Erwerbsleben aus Schulen 1958 bis 1964 ......................... . 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1960 bis 1965 ..................................... . 
Berufliche Gliederung der Frauenerwerbsarbeit ................................... . 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Ausbildung und Erwerbstätigkeit der 15 bis unter 25 Jahre alten ledigen Familien-
mitglieder ................................................................... . 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Erwerbsbevölkerung ........................................................... . 
Erwerbstätigkeit und berufliche Ausbildung ..................................... . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen ..........................................••...• 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe im 2. Oktober 1965 ..................... . 
Personalstand bei Bund, Ländern und Gemeinden und seine Entwicklung seit 1960 ... . 
Streiks 1965 ..................................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Arbeitskräfteerhebung 1964/65 

Arbeitskräfte und Arbeitsaufwand in den landwirtschaftlichen Betrieben 
Altersgliederung der Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben ........... . 

Der Private Verbrauch in Haushalten von selbständigen Landwirten (Ergebnis der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63) ..................................... . 

Bodennutzung 1966 (Vorläufiges Ergebnis) ......................................... . 
Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1965 ................... . 
Gn.infutter- und Heuernte 1966 .................................................... . 
Rübenernte 1965 ................................................................. . 
Weinmosternte 1965 ........................................................... . 
Weinbestände am 31. Dezember 1965 ............................................... . 
Viehbestand am 3. Dezember 1965 ................................................. . 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand am 3 . .Juni 1966 ............................... . 
Schweinebestand am 3. März 1966 ................................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung 1965 ............................................. . 
Schlachtungen 1965 ............................................................... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1965 ................................... . 
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Heft 

4 
6 
6 

1 
4 
5 

6 

4 
4 
2 

4 

7 

2 

3 

4 
4 
7 
3 

3 

2 
3 
2 
1 
5 
2 

3 
6 

8 
8 
1 
8 
1 
2 
6 
1 
7 
4 
2 
2 
4 

Seite 

246 
375 
379 

34 
247 
301 

382 

249 
252 
109 

256 

423 

85 

165 

38 

259 
260 
427 
185 

180 

112 
177 
115 
40 

310 
117 

190 
384 

471 
481 

42 
482 
43 

118 
388 

44 
430 
263 
120 
121 
264 



Unternehmen und Arbeitsstätten Heft Seite 

Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften 1965 ............. . 3 195 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1963 und 1964 ............. . 4 266 
Das Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften 1965 ................. . 2 94 
Offentliche Wasserversorgung und öffentliches Abwasserwesen ...................... . 8 483 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz in den Unternehmen der Industrie 1963 und 1964 ........... . 1 46 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1965 ............................... . 2 122 

1. Halbjahr 1966 ........................ . 8 486 
Industrielle Produkt10n im Jahr 1965 ............................................. . 2 126 

1. Vierteljahr 1966 ..................................... . 5 314 
1. Halbjahr 1966 ....................................... . 8 488 

Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbei-
terstunde in der Industrie 1965 ................................................... . 3 197 

Offentliche Wasserversorgung und offentliches Abwasserwesen ..................... . 8 483 
Beschäftige und Umsatz im Handwerk 1965 ......................................... . 4 269 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 

Die Betriebsgrößen- und Beschäftigtenstruktur im Handwerk ..................... . 5 305 
Alter und Staatsangehörigkeit der Handwerker, Gründung und Eintragung der Hand-

werksbetriebe ............................................................... . 7 413 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Jahreserhebung bei Unternehmen des Bauhauptgewerbes ........................... . 2 98 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1965 ............................................. . 1 49 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1965 ................................................... . 2 130 

1. Vierteljahr 1966 ......................................... . 5 315 
1. Halbjahr 1966 ............................................. . 8 490 

Vorläufiges Bauergebnis 1965 ..................................................... . 3 201 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung am Jahresende 1965 ................... . 6 389 
Tiefbauvorhaben der öffentlichen Hand 1965 ....................................... . 4 271 
Förderung des sozialen Wohnungsbaues 1965 ....................................... . 5 317 
1 °/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Einführung und erste vorlaufige Ergebnisse ....................................... . 6 359 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Die Reform der Großhandelsberichterstattung ....................................... . 4 237 
Umsätze des Großhandels 1965 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1 52 
Umsätze des Einzelhandels 1965 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......................... . 53 
Die Statistik der Beschäftigten und Umsatze im Gastgewerbe ......................... . 6 363 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1965 ......... . 3 203 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1965 ......................................... . 2 132 

Winterhalbjahr 1965/66 ....................................... . 7 432 

Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1965 ....................................................... . 55 

Januar 1966 ................................................... · · · 2 139 
Februar 1966 .................................................. · · 3 209 
März und 1. Vierteljahr 1966 ................................... . 4 274 
April 1966 ...................................................... . 5 324 
Mai 1966 ..................................................... . 6 392 
Juni und im 1. Halbjahr 1966 . . . . . . .............................. . 7 433 
Juli 1966 .................................. · · · · .... · · · · · · · · · · · · · · 8 492 
1965 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ................... . 2 134 

Waren ................................................ . 3 204 
Handelswege im Außenhandel 1965 .............................................. . 5 320 
Der Außenhandel mit InvestJtionsgutern und Verbrauchsglitern .................... · · 1 18 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1965 ........................................................... . 2 140 
Methode und Ergebnisse der Erhebung im Guternahverkehr mit Lastkraftwagen 1965 .. 8 477 
See- und Binnenschiffahrt 1965 ................................................... · 4 276 
Luftverkehr 1965 ............................................................... · · · 3 210 
Straßenverkehrsunfälle 1965 (Vorläufiges Ergebnis) ................................. . 3 212 
Wochenendpendler und benutzte Verkehrsmittel (Ergebnis des Mikrozensus April 1964) 7 435 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1965 . . . . . . . . . . . . . . . ............. ·. · · · · . · ·. · · 4 279 
Bauspargeschäft 1965 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... · · - 7 437 
Wertpapiermärkte 1965 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... ·. . . · · · · · · · · · · · · 
Zahlungsschwierigkeiten 1965 ................................ · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Finanzielle Ergebnisse der 1964 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ......... . 

1 58 
3 215 
5 325 
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tJffentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeempfänger 1964 .............. , .......................................... . 
Sozialhilfeaufwand 1965 ........................................................... . 
Kriegsopferfürsorge .............................................................. . 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Fmanzwirtschaft 1964 
Staatliche Zuschüsse zum Kapitaldienst anderer Kreditnehmer . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Offentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . ............... . 
Offentliche Schulden am 31. Dezember 1965 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................... . 
Einheitswerte der gewerblichen Betriebe am 1. Januar 1963 und ihre Entwicklung 
seit 1953 ......................................................................... . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1964 

Umsätze freier Berufe ................................................ . 
Schaumweinwirtschaft 1961 bis 1965 (Ergebnis der Schaumweinsteuerstatistlk) 

Preise 
Preise im Jahr 1965 ............................................................... . 

Januar/Februar 1966 ..................................................... . 
Februar/März 1966 ..................................................... . 
März/April 1966 ......................................................... . 
April/Mai 1966 .......................................................... . 
Mai/Juni 1966 ........................................................... . 
Juni/Juli 1966... . . . . . . . . . . . . . . . . ....................................... . 
Juli/August 1966 ........................................................ . 

Preise in der Landwirtschaft 1m Wirtschaftsjahr 1965/66 ............................. . 
Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen auf neuer Basis ......... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte auf der Basis 1962 ........... . 
Zur neuen Warenauswahl bei der Verbraucherpreisstatistik ........................ . 

Löhne und Gehälter 
Die Indices der Lohnstatistik auf der Basis 1962 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1965 ......................... . 
Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1965 ................................ . 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Oktober 1965 ............................... . 

Januar 1966 ................................. . 
April 1966 .................................. . 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im Oktober 1965 ..................... . 
Januar 1966 ..................... . 
April 1966 ....................... . 

Tariflöhne in der Landwirtschaft ab April 1966 ..................................... . 
Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten in der ge-

werblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften im Oktober und im Jahr 1965 .. 
Januar 1966 ............... . 
April 1966 ................ . 

Verbrauch 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Die Einkommen von Arbeitnehmerhaushalten und Nichterwerbstätigenhaushalten .... 
Der Einfluß steigender Kinderzahl auf die Lebenshaltung von Arbeitnehmerhaushalten 
Einkaufsquellen privater Haushalte für ausgewählte Warengruppen ............... . 
Die Lebenshaltung in vergleichbaren Hau5halten von Beamten, Angestellten und 

Arbeitern .................................................................... . 
Der Private Verbrauch in Haushalten von selbstirndigen Landwirten ............... . 
Dauer der Anschreibungsperiode und Genauigkeit der Ergebmsse bei Erhebungen ilber 

Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte ..................................... . 
Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 

Das Budget in 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen 1965 ... 
im L Vierteljahr 1966 

Das Budget in 2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozialhilfeempfangern 1965 ... 
Das Budget in ausgewahlten Haushalten von Beamten und Angestellten mit hbherern 

Einkommen 1965 .............................................................. . 
im 1. Vierteljahr 1966 .............................................. . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1965 .................................................. . 

2. Halbjahr 1965 . „ ......................................... . 

- 514 -

Hoft Seite 

4 282 
7 440 
8 493 

8 496 
3 216 
6 367 
5 326 

3 173 

1 61 
5 328 

63 
2 145 
3 221 
4 285 
5 336 
6 393 
7 443 
8 500 
8 503 
2 147 
5 330 
5 333 

1 24 
1 73 
3 224 
2 149 
5 339 
8 505 
2 151 
5 341 
8 507 
7 446 

1 74 
4 288 
7 447 

2 106 
6 372 
4 242 

8 467 
8 471 

7 417 

5 342 
8 508 
6 397 

7 448 
8 510 

1 9 
3 163 



STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthalt die in den Heften 1 bis 8, Januar bis August 1966, ver-
öffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 8 durch Fettdruck: 
hervorgehoben werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Ersdleinungsfolge nadl. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West) 
noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................ . 
Wanderungen über die Grenzen und innerhalb des Bundesgebietes ................... . 
Ergebnisse der Volkszählung vom 6. Juni 1961 

Vertriebene und Deutsche aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor 
von Berlin nach dem Jahr des Zuzugs in das Bundesgebiet ....................... . 

Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................................. . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ......................................... . 
Uberlebende einer Generation von 100 000 Frauen im Alter von 15 bis 50 Jahren ....... . 

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................... . 
Sterbefälle an meldepflidltigen übertragbaren Krankheiten ........................... . 
Sterbefälle nach ausgewählten Todesursachen und Altersgruppen ..................... . 
Müttersterblichkeit nach Todesursachen ............................................. . 
Säuglingssterblichkeit nach Todesursachen ......................................... . 
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bestand in den Krankenhäusern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....................... . 

Unterrldlt und Bildung 
Ubergänge aus Volksschulklassen, Realschulen und Gymnasien ....................... . 
Abgänge aus Volksschulklassen, Realschulen und Gymnasien ....................... . 

Redltspllege 
Verkehrssünder und andere Straffällige nach strafrechtlich bedeutsamen Altersgruppen 
Verurteilte Jugendliebe nach Hauptdeliktsgruppen und nadl der Verurteilungsart ..... . 

Wahlen 
Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach Altersgruppen bei den 

Bundestagswahlen 1961. und 1965 .............................................•... 
Wahlberechtigte mit Wahlschein und Wähler mit einfachem und Briefwahlschein bei den 

Bundestagswahlen 1957, 1961 und 1965 ................••.......................... 
Stimmabgabe der Briefwähler und der übrigen Wähler bei den Bundestagswahlen 1957, 

1961 und 1965 ..............................•..........•......................... 

Erwerbstätigkeit 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Ländern und Beteiligung am Erwerbsleben 
Erwerbstätige im Alter von 14 bis 65 Jahren nach Altersgruppen, Wirtschaftsabteilun-

gen und Stellung im Beruf • ..................................................... . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden, Geschlecht, 

Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf ................................... . 
Erwerbstätige die mehr oder weniger als 42 Stunden gearbeitet haben ............. . 

Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 
Ledige Familienmitglieder im Alter von 15 bis unter 25 Jahren nach Beteiligung am 

Erwerbsleben, Geschlecht und Alter ........................................... . 
Erwerbspersonen in ausgewählten Berufsgruppen ................................. . 

Neueintritte in das Erwerbsleben nach der Art des Schulabgangs ..................... . 
Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen ..................................... . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................. . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1965 ..................... . 
Personal der Verwaltung am 2. Oktober 1965 ....................................... . 
Personal der Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit am 2. Okto-

ber 1965 ........................• , ................•............................. 

Land- und Forstwirtsdlaft, Fisdlerei 
Inhaber landwirtschaftlicher Betriebe und ihre Familienangehörigen 1964/65 nach ihrer 

.Beschäftigung .................................................................. . 
Arbeitskräfte und ihre Arbeitsleistung in den landwirtschaftlichen Betrieben 1964/65 .. 
Familienarbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 1964/65 nach Altersgruppen 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Heft 
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Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 8 
Gesamtanlandungen nach Fanggebieten und wichtigen Fischarten ..................... . 4 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1965 ............................... . 3 
Die Gliederung der Anteile am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften ........... . 2 
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Industrie und Handwerk 
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Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 8 
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Besdläftigte und Umsatz im Handwerk ............................................. . 6 
Besdläftigte und Umsatz des Handwerks nach Handwerksgruppen und -zweigen ....... . 4 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 

Betriebe, Beschäftigte und Gesamtumsatz nach Größenklassen . . . . . ............... . 5 
Altersgliederung und Staatsangehörigkeit der Inhaber . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 7 
Zeitpunkt und Art der Betriebsgründung oder -übernahme ......................... . 7 
Eintragung in die Handwerksrolle und Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen ....... . 7 
Beschäftigte im Handwerk nach der Stellung im Betrieb ........................... . 5 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............................................. . 8 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodlbaus ......................... . 8 

'·'"l, 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 
Förderungsformen des sozialen Wohnungsbaues, geförderte Wohnungen, Eigentum an 

8 

Wohngebäuden und Wohnungen und Finanzierungsquellen 1965 ................... . 5 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Besdläftigte und Umsatz des Großhandels ........................................... . 4 
Umsatzindex des Großhandels ..................................................... . 8 
Umsatzindex des Einzelhandels ................................................... . 8 
Gesamtumsatz im Gastgewerbe ................................................... . 8 
Fremdenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................................... . 8 
Fremdenmeldungen und ·Übernachtungen im Sommerhalbjahr 1965 ................. . 2 

Winterhalbjahr 1965/66 ............... . 7 
Beherbergungskapazität am 1. April 1965 ............................................ . 5 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................... . 8 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost ....... . 8 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................... . 8 
Warengruppen und -zweigen .............................. . 3 
Ländergruppen . . . . . ..................................... . 8 
wichtigen Herstellungsländern und Verbrauchsländern ..... . 8 

von Investitionsgütern und Verbrauchsgütern .................. . 1 
nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ..................... . 2 
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Monatlich eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln je 

Haushaltsmitglied ............................................................ . 
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Sozialprodukt, Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt, Verteilung 
des Volkseinkommens, Verwendung des Sozialproduktes, Preisentwicklung gegen-
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung 1) Berichtszeitraumes 
Wohnbevolkerung Uberachuß der Bevtilkerungezu- Index des 

Jahr 
Geborenen 

1 

Zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 2) Bevölkerungs-
Monat bzw. Ge- atandes 

insgesamt mia.nnlich weiblich etorbenen (-) FortzUge (-) Aur 1 ooo 
Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 6.6.1961= 100 

1961 56 589 26 638 29 951 385, 1 419,2 804,3 14,4 100,7 
1962 57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 658, 1 11,6 101,9 
1963 57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 617,3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 122,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366,6 343,8 709, 1 12, 1 105,6 
1965 Jan. 58 645 27 799 30 846 29,0 28,5 57,5 11 ,6 104,4 

Febr. 58 723 27 851 30 812 32,4 45,5 78,0 17,3 104,5 
Marz 58 819 27 921 30 898 28,3 67 ,6 95,6 19,2 104,7 
April 58 898 27 974 30 924 33,7 45,2 78,9 16,3 104,B 
Mai 58 970 28 018 30 952 35,3 38,5 72,6 14,5 105,0 
Juni 59 041 28 059 30 981 33,6 36, 9 70,5 14,5 105,1 
Juli 59 106 28 096 31 010 36, 5 28,5 65,0 13,0 105,2 
Aug. 59 167 28 132 31 035 34, 3 27,1 61 ,4 12,2 105,3 
Sept. 59 234 28 170 31 065 33,9 33,2 67, 1 13,8 105,4 
Okt. 59 283 28 195 31 088 26, 1 22,6 48,6 9,7 105,5 
Nov. 59 313 28 204 31 109 22, 7 7,8 30,5 6,3 105,6 
Dez. 59 297 28 171 31 126 20,9 - 37, 7 - 16,8 - 3,3 105,6 

1966 Jan. 59 341 28 195 31 147 24, 1 20,6 44, 7 8,9 105,6 
.Febr. 59 403 28 234 31 170 28,3 33,8 62, 1 13,6 105,7 
März 59 4q2 28 296 31 196 32. 3 56, 1 88,4 17 ,5 105,9 

April 59 551 ... . .. 29, 5 29,6 59, 1 12, 1 106,0 

1) Ab 1965 vorläufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Ste.tietik der natürli-
chen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. FUr 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aus den am 
1.8.1963 von den Niederlanden zurtlckg-egliederten Gebieten. 

Natürlidle Bevölkerungsbewegung') 

Lebendgeborene Gestorbane 2) 
Jahr Ehe- darunter und zwar ttberschuß der 
Monat achließungen insgesamt Totgeborene insgesamt im ersten in den ersten Geborenen bzw. 

unehelich Lebensjahr 28 Lebeneta.gen Gestorbenen(-) 

1961 MD 44 158 84 391 5 022 1 225 52 297 2 676 1 923 32 094 
1962 MD 44 220 84 879 4 721 1 197 53 735 2 484 1 810 31 144 
1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 
~ ~~ :5) 

42 182 88 766 4 426 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 
41 008 86 996 4 079 1 075 56 445 2 077 1 600 30 552 

19655ltpril 43 383 90 848 4 255 1 108 57 121 2 008 1 575 33 727 
Mai 50 131 91 186 4 242 1 098 55 921 2 264 1 717 35 265 
Juni 45 282 86 656 3 989 1 040 53 074 2 038 1 52' 33 584 
Juli 54 574 88 477 4 034 1 034 51 959 1 943 1 552 36 518 
Aug. 66 847 86 781 4 008 993 52 465 1 901 1 510 34 296 
Sept. 31 112 85 551 3 843 1 015 51 670 1 919 1 510 33 681 
Okt. 40 559 81 527 3 882 1 035 55 461 2 056 1 621 26 066 
Nov. 33 157 81 733 3 894 1 049 59 046 2 040 1 620 22 687 
Dez. 35 254 82 700 3 963 1 144 61 805 2 182 1 644 20 895 

1966 Jan. 26 358 86 885 4 078 1 019 62 785 2 135 1 630 24 100 
Febr. 31 024 63 940 3 968 970 55 597 2 004 1 504 28 343 
Mkrz 35 475 94 734 4 203 1 054 62 412 2 176 1 i89 32 322 
April 43 139 90 687 ... 1 060 60 898 „. . .. 29 789 
Me.i 53 070 92 970 ... 1 274 56 367 . .. .„ 36 603 
Juni 41 711 91 026 ... 862 54 334 . .. „. 36 692 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr AUf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr ttberechuß der Gestorbene Leband- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den ereten Totgeborenen· 

schließungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenatagen waren Tot-
3) 4) geborene 

1961 9,4 18,0 11,2 6,9 59, 5 32,0 22,8 14,3 
1962 9,3 17,9 11,3 6,6 55,6 29,3 21,3 13,9 
1963 8,8 18,3 11,7 6,6 52, 3 27,, 19,9 13,, 

~  8, 7 18,2 11,0 1,2 49,9 25,3 18,9 12,6 
8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 

19655lpril 9,0 18,6 11 ,e 7,0 46,8 22,5 17, 3 12,0 
llai 10,0 18,2 11,2 7,0 46,5 24,5 18,8 11,9 
Juni 9,3 17,9 10,9 6,9 46,0 23,6 17,6 11,9 

Juli 10,9 17,6 10,4 7,3 45,6 21,6 17,5 11,6 
Aug. 13,3 17,3 10,4 6,8 46,2 21,4 17,4 11,3 
Sept. 6,4 17 ,6 10,6 7,0 44,9 22,6 17,7 11,7 
Okt. 8,1 16,2 11,0 5,2 47,6 24,2 19,9 12,5 
Nov. 6,8 16,8 12, 1 4,7 47,6 24,9 19,8 12,7 
Dez. 7,0 16,4 12,3 4, 1 47,9 25,6 19,9 13,6 

1966 Jan. 5,2 17,2 12,5 4,8 46,9 24,2 18,8 11,6 
Ji'ebr. 6,8 18,4 12,2 6,2 47,3 25,7 17,9 11,4 
Mär• 7,0 18,8 12,4 6,4 44,4 2},2 17,8 11,0 
April 8,8 18,6 12,5 6, 1 ... ... .„ 11,5 
llai 10,5 18,4. , 1,2 7,3 ... „. „ . 13,5 
Juni 8,5 18,6 11,1 7,5 „. ... ... 9,4 

1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Jan. 1966 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der 'fabelle Bev6lkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegaaterbefälle u. 
gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4-)Bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtezeitraumes.- 5) Ab 1965 vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat --

Gescblecht 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

dar.mannlich 

1966 Juni 
dar.männlich 

Jahr 
Monat ---

Geschlecht 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

dar.männlich 

1966 Juni 
dar.männlich 

Jahr 
Monat --

Geachlecht 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan„ 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

dar.männlich 

dar.männlich 1966 Juni 1 

Acker-
bauer, 

Insgesamt Tierzücht., 
Garten-
baüer 

154 523 6 952 
185 646 7 872 
169 070 6 745 
147 352 5 493 
126 862 3 004 
106 541 1 812 

95 419 1 323 
89 018 1 150 
85 677 1 050 
84 974 1 006 
92 231 1 164 

118 962 4 337 
177 908 9 889 
268 B4B 13 555 
235 B16 12 069 
141 428 4 972 
121 288 2 632 
107 743 1 649 
100 697 , 277 
70 177 1 104 

621 294 l 9 092 
1 328 310 6 582 

Forst-, 
Ja.gd-u. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose und offene Stellen nadt Berufsgruppen 

fNadi den Unterlagen der Arbeitsämter} 

Bergleute, Stei.nbe- Metall- Schmiede, 
Mineral- arbei ter, erzeuger Schlosser, 

gewinner, Bauberufe Mechaniker Fischerei- -aufbe- Keramiker, und -be- u.verw. berufe reit er Glasmacher arbeiter Berufe 

Arbei t-slose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 6 665 
6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 5 802 
1 887 1 312 1 236 7 831 6 649 5 742 

459 890 811 4 553 6 397 5 300 
347 664 723 3 502 6 027 4 965 
263 566 655 2 860 5 584 4 713 
279 571 571 2 580 5 686 4 610 
281 481 545 2 394 5 589 4 578 
302 5?6 563 2 687 5 868 4 868 

2 406 2 295 3 871 8 154 6 292 5 307 
8 885 5 473 9 166 22 625 7 067 6 407 

18 665 B 09B 18 386 47 258 9 309 8 416 
15 181 6 730 13 285 37 731 9 149 7 892 
6 351 1 592 2 517 11 591 8 101 6 139 
1 168 919 1 165 6 639 '7 956 i; 089 

413 652 864 4 570 7 793 5 786 
301 644 782 3 804 7 360 5 628 
261 639 522 3 793 6 131 5 177 

Offene Stellen 
556 

1 
6 930 

1 
7 105 53 025 48 949 

1 
54 891 

448 6 869 5 011 52 930 37 726 51 118 

Textil- Warennach-

Elektriker 

1 915 
2 817 
2 445 
1 987 
1 945 
1 868 
1 769 
1 674 
1 553 
1 582 
1 682 
1 942 
2 175 
3 269 
3 229 
2 435 
2 443 
2 308 
2 226 
1 182 

21 972 
14 424 

Papier- Licht- herat. u. Leder- Nahr.-u. seher, Ingenieure., heist., Versand- Ungelernte Technische herat. u. bi1.dner, -verarbei- Leder- u. Genuß- fertig- Hilfs- Techniker Sonder--verar- Drucker u. ter, Hand- Fell ver- mittel- macher u. krafte u. verwandte f'achkr8.fte beiter veMl.Beru!e Schuh- arbeiter hers"teller Lagerver- Berufe 
mach er walter 

Arbeitslose 
773 870 5 931 

1 

1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 524 
901 970 6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 651 
962 976 6 760 1 323 5 448 3 728 29 156 2 396 574 
755 788 4 843 1 064 3 780 3 307 28 283 2 156 444 
820 884 5 114 1 077 4 411 3 428 24 944 2 313 499 
729 782 4 723 1 023 3 151 3 299 20 887 2 110 465 
661 730 4 209 1 015 2 670 3 028 18 658 2 030 402 
553 633 3 504 1 050 2 381 2 752 17 234 2 101 385 
504 598 3 154 927 2 075 2 759 16 648 2 045 386 
498 606 3 143 918 2 "'220 2 808 16 537 1 953 377 
552 713 3 158 773 2 701 2 821 17 187 2 094 441 
569 133 3 473 788 3 316 2 901 21 900 2 049 421 
803 705 4 863 1 149 4 460 3 465 33 124 2 048 427 
934 820 5 686 1 466 4 961 3 987 49 717 2 442 534 
906 808 5 232 1 371 4 793 3 940 46 523 2 376 509 
759 762 4 595 1 085 4 530 3 528 30 419 2 412 433 
712 731 4 206 1 174 4 477 3 558 26 372 2 556 513 
697 662 4 016 1 232 3 469 3 458 23 623 2 445 484 
644 632 3 956 1 273 2 786 3 261 22 615 2 358 461 
288 458 688 502 899 1 843 19 711 2 292 315 

Offene Stellen 
5 6201 5 597 1 42 702 1 6 934 

1 
28 753 10 959 40 744 

1 
11 336 

1 
5 462 1 1 636 3 629 6 977 2 022 9 858 3 366 31 951 10 693 3 544 

Organisat. Rechts-, Geaund-Gast- Hauswirt- Reinig.- Körper- Dienst- ~ Verwal- Ordnungs- Sozial- hei ts-atatten- schaftl. berufe pfleger Wachberufe tungs- u. u. Sicher- pflege- dienst-berufe Berufe heits- berufe Büroberufe wahrer berufe 

Arbeitslose 
2 870 2 392 3 960 725 2 901 16 911 262 173 1 299 
2 869 2 490 4 549 893 3 202 17 485 248 181 1 364 
2 723 2 434 4 606 1 004 3 487 17 066 259 185 1 313 
2 201 1 967 3 542 754 3 136 14 170 239 162 1 088 
1 619 1 923 3 736 678 3 259 15 612 257 172 1 169 
1 337 1 736 3 400 716 3 089 14 151 243 159 1 022 

982 1 516 3 037 601 2 951 13 018 241 148 900 
899 1 649 2 785 560 2 819 12 678 229 131 902 
877 1 629 2 669 573 2 659 12 181 208 125 966 

1 208 1 614 2 731 595 2 624 12 229 195 124 967 
2 339 1 845 2 903 656 2 736 13 610 202 167 1 139 
3 616 2 133 3 224 777 2 881 13 046 206 150 1 073 
3 311 2 163 3 388 815 3 125 12 398 218 146 1 065 
3 135 2 458 4 115 1 022 3 456 14 511 219 151 1 179 
2 662 2 070 3 840 845 3 340 13 456 226 143 1 048 
2 209 1 B22 3 445 674 3 153 12 386 201 134 930 
1 612 1 647 3 404 831 3 023 13 438 215 120 1 097 
1 097 1 572 3 127 703 3 013 12 422 182 108 999 
1 042 1 530 2 979 673 2 958 11 439 176 110 879 

374 13 657 416 2 846 6 418 168 29 163 

Offene Stellen 
13 310 1 25 208 

1 

29 721 

1 

7 189 

1 

2 792 76 290 259 

1 

754 

1 

13 143 
2 895 31 3 319 1 597 2 346 12 599 242 132 1 046 

Rolzver-
Chemie- Kunst- arbeiteru. stoffver-werker arbeiter zugehbrige 

:Berufe 

1 142 331 2 647 
1 424 399 4 082 
1 410 367 2 798 
1 223 311 2 501 
1 275 297 1 817 
1 241 291 1 435 
1 158 305 1 306 
1 085 264 1 176 
1 096 259 1 119 
1 061 273 1 031 
1 104 256 1 055 
1 129 312 1 418 
1 216 391 3 769 
1 492 471 6 092 
1 452 464 4 769 
1 324 438 2 263 
1 355 431 1 713 
1 308 41B 1 508 
1 264 408 1 390 

940 126 1 173 

j 7 297 l 3 292 ) 13 809 
4 879 1 392 12 771 

Maschini-
sten und Handels- Verkehrs-

zugeh. berufe berufe 
Beruf'e 

1 790 7 365 6 709 
2 518 7 924 9 418 
2 367 7 553 8 265 
2 304 5 817 7 250 
1 744 6 712 5 747 
1 550 5 157 4 910 
1 471 5 017 4 544 
1 327 4 667 4 195 
1 297 4 752 3 994 
1 248 4 723 3 937 
1 332 5 212 4 198 
1 618 4 983 5 743 
2 795 4 892 9 442 
4 780 6 491 15 394 
4 268 6 116 13 359 
2 007 5 322 6 844 
1 658 5 710 5 596 
1 609 5 008 4 970 
1 527 4 502 4 622 
1 518 2 003 4 323 

4 053 1 33 255 
1 

24 718 
4 022 9 797 20 966 

Erzieh. u. 
Lehrberufe, Arbeits-

tlbr.Ber. Künst- kr8.fte 
d. Wissen- lerische mit un-
sch. u. d. Berufe bestimmtem 
Geistes- Beruf 
lebens 

1 209 2 760 3 798 
1 140 2 265 4 312 
1 015 2 126 4 642 

824 1 897 3 681 
883 1 918 4 488 
812 1 595 3 838 
706 1 408 3 387 
751 1 624 3 213 
723 1 614 2 940 
666 1 46B 2 764 
745 1 770 2 862 
758 2 171 2 970 
773 2 150 3 120 
826 2 001 3 552 
801 1 804 3 429 
732 1 653 3 670 

1 

746 1 621 3 561 
672 , 784 3 122 
651 1 666 2 873 
255 936 2 014 

1 

4 253 

1 

1 324 

1 

-
599 893 -

Bundeeanstal t für Arbeitsvermittlung und Arbei tslosenvereioherung 
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Jahr 1) Arbeitslose 
Monat insgesamt mannlich 

1961 D 180 855 117 578 
1962 D 154 523 102 487 
1963 D 185 646 130 317 
1964 D 169 070 114 807 
1965 D 147 352 105 748 
1965 Juli 89 018 60 237 

Aug. 85 677 58 180 
Sept. 84 974 56 813 
Okt. 92 231 60 862 
Nov. 118 962 82 741 
Dez. 177 908 129 226 

1966 Jan. 268 848 211 222 
Febr. 235 816 182 372 
März 141 428 100 652 
April 121 288 83 208 
Mai 107 743 74 346 
Juni 100 697 70 177 
Juli 101 476 70 534 

Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Offene Stellen 
weiblich insgesamt m8.nnlich weiblich 

63 277 552 098 330 156 221 942 
52 036 573 843 340 584 233 259 
55 329 554 805 324 593 230 212 
54 263 609 187 353 900 255 287 
41 604 648 999 356 420 292 579 
28 781 729 249 401 240 328 009 
27 497 720 277 399 134 321 143 
28 161 699 729 389 594 310 135 
31 369 659 477 367 672 291 805 
36 221 582 599 313 489 269 110 
48 682 522 512 274 171 248 341 
57 626 547 997 277 419 270 578 
53 444 591 548 307 678 283 870 
40 776 621 757 328 683 293 074 
38 080 595 654 310 641 285 013 
33 397 607 509 315 788 291 721 
30 520 621 294 328 310 292 984 
30 942 618 687 330 413 288 274 

Vermittlungen 
insgesamt mannlich weiblich 

278 169 194 287 83 882 
246 284 177 114 69 170 
245 020 178 815 66 205 
245 737 180 252 64 485 
229 300 168 629 60 671 
244 413 179 537 64 876 
227 552 167 637 59 915 
231 884 166 986 64 898 
238 214 171 356 66 858 
211 929 152 379 59 550 
183 004 138 766 44 238 
186 580 133 862 52 718 
208 213 149 059 59 154 
225 396 187 351 68 045 
226 684 165 119 61 565 
228 286 165 327 62 959 
222 965 161 931 61 034 
238 497 172 354 66 143 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Ver-
mittlungen MD. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Brütereien, eingelegte Bruteier und gesdllüpfte Küken 

Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 
Brütereien zur Erzeugung von Hennenküken Hühnerküken Ganse- 1 Enten- X:Uken von Monat Legehennen j Masthühnern .fUr Legezwecke für Mastzwecke kUken Truthühnern 

Anzahl 1 000 
1965 Jan. 845 10 258,6 5 333,4 3 155,5 4 050,8 0,0 174,7 -Febr. 1 369 15 808, 1 6 220,3 5 522,4 4 473,5 0,3 155,6 0, 1 

März 1 657 20 618,7 5 483,2 8 576,8 4 420,5 92,0 321,7 7,4 
April l 731 18 643, 1 7 102,2 8 345,5 5 635,1 95,3 548,9 27,8 
Mai 1 365 11 811,1 6 548, 1 6 536,4 4 749, 1 111,8 711,2 43,4 
Juni 687 6 843,0 6 912,4 3 480,2 5 638,5 91,2 776,4 40,2 
Juli 376 5 070,8 6 685,8 2 232,8 5 380,3 10,2 630, 1 32,8 
Aug. 308 5 682,4 6 078, 1 1 970,8 4 909,5 2,0 479,7 29,5 
Sept. 349 6 454,4 7 477' 7 2 461,7 5 715,6 - 315,8 15,4 
Okt. 386 7 512,6 6 137,4 3 036,5 5 482,3 - 264,0 -
Nov. 409 7 684,5 6 755,9 2 988,3 5 106,9 - 195,5 -Dez. 491 9 067,4 6 638,4 3 133,7 5 412,3 - 196,3 -

1966 Jan. 833 12 552,6 7 023,2 4 259,2 5 489,9 - 152,7 -Febr. 1 335 17 760,5 7 021. 2 6 007,7 5 256, 1 0,6 165,4 9,6 
März 1 535 20 905,3 8 796,0 8 506,9 6 465,0 10,3 251,4 9,4 
April 1 572 17 708,6 8 050, 1 7 909,9 6 365,8 119,0 602,6 27,4 
Me.1 1 439 13 032,1 10 169,6 6 195,5 7 543,8 136,9 729,5 50,2 
Juni 879 7 987,D 10 624,9 3 725,6 7 985,0 77,6 743,7 53,7 

Geflügelsdlladltereien und gesdlladltetes Geflügel 

Geschlachtetes GeflUgel 
Geflügel- nach Geflügelarten Schlachtereien dar.frisch Monat Suppenhühner Jungmasthühner Enten Gänse Truthühner insgesamt abgegeben 

Anzahl 1 000 kg 

1965 Jan. 158 982,8 3 852,3 268,0 3,9 6,3 5 113,4 1 041,6 
Febr. 161 1 086,9 3 667,4 290,7 2,6 0,2 5 047,8 1 168,3 
März 166 891,4 4 023,9 338,5 3,4 1 ,4 5 258,6 1 208,9 
April 176 736,6 3 994,0 291,2 4,9 3, 1 5 029,8 1 343,0 
Mai 173 888,2 3 920,3 354,5 2,7 1,6 5 167,4 1 192,6 
Juni 177 833,5 4 011 ,2 347,4 8,6 o,o 5 200,7 1 325,5 
Juli 171 851,3 3 927,5 386,8 13,5 2,5 5 181,6 1 089,5 
Aug. 163 835,4 4 170,4 374,5 8,5 53,1 5 441,9 1 264,2 
Sept. 175 906,8 4 399,2 374,3 3,2 27,1 5 710,6 1 426,0 
Okt. 170 976,8 3 988,4 274,6 11,0 10,7 5 261,6 1 208,5 
Nov. 169 1 018,5 4 384,5 287,2 36,6 14,7 5 741,4 1 326,0 
Dez. 182 1 097,2 4 486,4 356,7 91,9 77,9 6 110,0 1 896,4 

1966 Jan. 173 1 279, 1 4 882,3 314,7 12, 1 6,3 6 494,4 1 631, 1 
Febr. 176 1 310, 1 4 426,4 248,3 1,6 1,0 5 987,3 1 588, 1 
Marz 177 1 008,3 5 165,0 301,8 1,4 0,6 6 477,0 1 864, 1 
April 170 762,0 4 395,6 258,2 1,0 1,6 5 418,4 1 595,8 
Mai 178 805,3 5 121,8 288,5 2,0 0,6 6 218,2 1 544,8 
Juni 176 975,9 6 134,8 398,7 0,1 31,7 7 5'-1,8 1 401,3 



Mildierzeugung und -verwendung 

Milchki.lhe Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr 1) ß Milchertrag Je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- ~ von 4) 
Monat monatlich 1 täglich Handler geliefert absatz 3) Butter 1 Käse 4 !Speisequark 

1 000 kg 1 000 t % 5} 1 000 t t 

1961 MD 5 800 286 9,4 1 657,2 1 247,8 75,3 234,9 35 978 13 663 11 359 
1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1965 April 5 816 336 11,2 1 954,4 1 564,0 80,0 226,7 45 652 14 287 17 683 

Mai 5 816 366 11,8 2 131,5 1 739,4 81,6 227,5 51 620 15 507 18 354 
Juni 5 816 348 11,6 2 022,0 1 649,0 81,6 232,2 45 790 14 232 17 980 
Juli 5 816 335 10,8 1 950,5 1 576,3 80,8 242,0 43 142 14 669 17 030 
Aug. 5 816 316 10,2 1 836,5 1 476,5 80,4 224,3 41 778 15 406 15 994 
Sept, 5 816 278 9,3 1 618,9 1 280,9 79, 1 222,7 36 691 15 873 14 456 
Okt. 5 816 269 8,7 1 566,3 1 237,0 79,0 230,3 34 984 15 875 13 940 
Nov. 5 816 254 8,5 1 479,3 1 132,8 76,6 220,6 33 732 15 591 14 520 
Dez. 5 816 268 8,6 1 556,5 1 208,9 77,7 225,9 35 868 15 178 13 321 

1966 Jan. 5 854 280 9,0 1 638,2 1 286,6 78,5 213,8 37 978 14 886 14 000 
Febr. 5 854 269 9,6 1 577,4 1 234,5 78,3 205,8 35 333 13 839 14 505 
Marz 5 85l 320 10,3 1 874,5 1 504,3 80,3 236,2 43 416 15 690 18 918 
April 5 853 332 11,1 1 945,2 1 565,2 80,5 ... „. ... . .. 
Mai 5 853 371 12,0 2 172' 6 1 799,6 82,9 ... ... ... .„ 
Juni 5 853 348 11,6 2 037,6 1 672,7 82,1 ... .„ ... . .. 

1l Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-
3 Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Schichtkase und Frischkäse.- 5) % der Erzeu-
gung, 

Gewerblidie Schladitungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 ooo t 1 000 t 
1961 MD 207 690 20 542 210,6 72 163 1 479,3 125 247 10 280 14 627 33,1 9 046 55, 1 5 527 
1962 MD 225 797 22 358 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1965 April 233 368 24 335 242,7 66 464 1 825,0 156 110 10 794 11 592 35,1 9 654 13,7 1 935 

Mai 245 475 25 765 252,0 69 065 1 910,0 165 913 10 497 12 558 38, 1 10 591 13,4 1 964 
Juni 228 622 23 909 238,8 65 070 1 777,1 153 524 10 028 14 505 45,8 12 415 14,4 2 087 
Juli 222 595 23 149 241,7 65 194 1 716,7 147 833 9 568 15 498 48, 1 13 156 15,3 2 342 
Aug. 244 475 25 190 276,5 73 982 1 860,2 159 598 10 895 17 991 49,4 n 282 36,7 4 707 
Sept. 226 687 23 096 272, 1 72 550 1 687,6 144 579 9 558 20 377 52,2 14 140 53,6 6 217 
Okt, 230 321 23 284 288, 1 77 025 1 686,5 144 334 8 962 21 488 51,7 13 888 66,9 7 563 
NOVo 253 287 25 834 307,5 82 984 1 868,2 161 266 9 037 20 517 49,0 12 955 69,0 7 549 
Dez. 225 633 23 216 256,4 69 714 1 709,5 146 558 9 361 17 677 46,7 12 537 49,1 5 139 

1966 Jan, 235 986 23 963 280,8 77 233 1 732,4 149 239 9 514 15 886 42,7 11 527 35,5 4 354 
Febr. 208 406 21 346 239,1 65 176 1 573,1 134 275 8 955 13 773 36,8 9 960 30,6 3 813 
März 246 026 24 943 288,8 79 278 1 807 ,4 155 550 11 198 17 977 50,4 13 750 33, 1 4 224 
April 227 897 23 427 251,3 69 076 1 725,2 148 198 10 623 10 413 30,8 8 274 15,6 2 139 
Mai 254 289 26 319 275,4 75 328 1 936,2 167 412 11 549 8 253 24,3 6 277 14,7 1 920 
Juni 232 985 23 893 263,1 72 078 1 740,8 150 576 10 331 11 470 35,0 9 120 16,3 2 350 

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar,- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Auabeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt,- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde, 

Jahr 
Monat 

1961 MD 
1962 llD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1965 Juli 

Aug, 
Sept. 

'Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr, 
März 
Apr1l1l r'u!1 1 
Juli l) 

Fangergebnisse der deutsdien Hodisee- und Küstenfisdierei 
Mengen In t 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 
Große 

1
1 Kleine An-

Hochsee !Heringe- Hochsee- landungen Kabeljau, Schell- Rot-
(Logger-)u.Küsten- insgesamt Hering Dorsch fisch Seelachs barsch 
fiaoherei 

28 803 4 918 11 007 44 727 10 513 9 934 732 3 192 11 087 
30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
27 400 5 048 12 321 44 805 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
29 222 4 491 11 818 45 531 8 994 12 536 478 2 731 10 622 
27 943 8 227 17 093 53 263 12 460 11 648 368 3 695 12 416 
35 115 7 384 20 188 62 687 22 237 10 943 534 2 940 12 088 
23 579 5 345 20 382 49 306 20 221 3 559 520 1 510 10 878 
29 264 6 953 17 623 53 840 15 360 7 683 509 2 811 12 348 
27 636 3 538 9 582 40 756 5 321 9 332 369 4 339 10 961 
35 874 3 647 6 814 46 335 9 695 16 486 334 2 549 9 869 
33 001 1 626 6 511 41 138 5 286 18 698 144 2 214 9 043 
29 970 1 756 15 250 46 976 12 223 18 955 381 1 460 6 780 
30 700 3 730 9 600 44 030 11 092 15 804 733 2 250 9 502 
29 586 3 417 8 021 41 023 3 410 15 527 795 2 619 12 197 
27 285 2 614 8 792 38 690 3 550 13 042 500 3 482 9 771 
27 912 3 626 12 980 44 518 2 441 16 220 618 4 462 6 585 
22 598 4 493 15 783 42 874 8 803 7 084 369 4 388 10 499 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Krabben u. 
Krebse Sonstige 

2 315 6 953 
2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 
2 484 7 687 
3 720 8 956 
5 403 8 542 
7 335 5 285 
6 554 8 575 
2 134 8 300 

323 7 077 
2 5 749 
0 7 176 

201 4 448 
1 788 4 686 
2 084 6 262 
3 228 10 965 
6 803 4 929 



Jahr 
Monat --
Land 

Industrie und Handwerk 
Besdi.äftigte, Umsatz, ~ und Stromverbraudi. der lndustrie'1 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläftlgten 

Am Monatsende Geleistete Brutto-

1 Erfaßte Be- Beschaftigte Arbeiter- Lohn- Gehalt-
triebe ( ortl. insge amt J darunter stunden summe Einheiten) 8 Arbeiter 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. DM 

"" ""} 57 364 8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 23 918 3 584 
1962 MD 58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 25 336 3 746 
1963 MD 2) 59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 26 276 4 079 
1964 MD 59 2B 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 28 900 4 553 
1965 MD 59 168 8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 31 218 4 903 
1965 April 59 106 8 488 6 607 1 073 4 670 1 955 30 632 4 753 

Mai 59 114 8 485 6 598 1 054 4 636 1 997 30 687 4 900 
Juni 59 147 8 473 6 586 1 039 4 849 2 021 30 501 4 959 
Juli 59 145 8 482 6 594 1 033 4 926 2 040 30 613 4 707 
Aug. 59 183 8 500 6 605 997 4 915 2 022 29 749 4 378 
Sept. 59 266 8 504 6 603 1 082 4 865 2 028 33 938 5 180 
Okt. 59 257 8 505 6 601 1 080 4 744 2 031 33 501 5 103 
Nov. 59 277 8 515 6 608 1 084 5 210 2 248 33 509 5 205 
Dez. 59 329 8 438 6 534 1 074 5 235 2 397 33 881 5 728 

1966 Jan. 58 942 8 414 6 508 1 023 4 601 2 113 29 504 4 780 
Febr. 59 015 8 419 6 509 988 4 367 2 078 29 376 4 853 
März 59 065 8 429 6 517 1 098 4 976 2 178 34 959 5 832 
April 59 060 8 474 6 536 1 021 4 861 2 191 31 673 5 237 
Mai 59 050 8 461 6 520 1 028 4 981 2 236 32 355 5 434 
Juni 59 058 8 443 6 503 1 025 5 160 2 256 33 148 5 647 

nach Ländern (Juni 1266) 
Schleaw.-Holat. 1 595 179 140 23 111 43 817 152 
Hamburg 1 373 219 150 24 133 83 1 420 197 
Niedereachaen 5 148 764 609 99 538 186 3 376 687 
Bremen 492 100 72 12 61 30 511 60 
Nordrh.-Weetf. 16 621 2 794 2 176 342 1 831 751 11 386 1 840 
Heesen 5 225 715 530 84 417 221 2 695 543 
Rheinld.-Pfalz 3 147 388 299 47 231 102 1 548 297 
Baden-Württbg. 10 854 1 516 1 154 182 858 413 5 484 958 
Bayern 11 521 1 315 1 026 161 716 308 4 478 655 
Saarland 649 169 140 21 112 38 474 140 
Berlin (Weet) 2 433 283 208 30 151 82 958 130 

Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr darunter aus dem Strom-
Monat Steinkohlen, Braunkohlen- öffentlichen verbrauch 

Kohle Steinkohlen- Heizöl Gas Netz -- Steinkohlen- koks briketts 
Land briketts und -koks 

1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm Mill. kWh 

1961 MD 6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 6 801 
1962 MD 5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 1 101 
1963 MD 5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 1 506 
1964 MD 5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 5 091 8 135 
1965 MD 5 401 2 543 2 155 216 1 836 1 516 5 409 8 573 
1965 Ap.ril 5 314 2 513 2 152 223 1 770 1 532 5 266 8 317 

Mai 5 277 2 395 2 186 213 1 657 1 587 5 437 8 490 
Juni 4 976 2 233 2 079 199 1 516 1 533 5 250 8 200 
Juli 5 045 2 215 2 138 208 1 534 1 568 5 428 8 478 
Aug. 4 943 2 154 2 110 199 1 552 1 568 5 329 8 395 
Sept. 5 008 2 257 2 069 203 1 646 1 498 5 559 8 679 
Okt. 5 523 2 644 2 150 209 1 978 1 536 5 678 9 035 
Nov. 5 728 2 865 2 104 207 2 230 1 409 5 560 8 937 
Dez. 5 503 2 780 1 995 191 2 224 1 433 5 554 8 874 

1966 Jan. 5 592 2 771 2 082 192 2 367 1 453 5 474 8 870 
Febr. 4 927 2 446 1 911 167 2 053 1 367 5 163 8 315 
März 5 378 2 687 2 105 182 2 222 1 486 5 827 9 279 
April 4 738 2 254 1 927 164 1 908 1 462 5 393 8 533 
Mai 4 572 2 066 1 925 164 1 785 1 551 5 637 8 775 
Juni 4 538 2 007 1 931 161 1 700 1 507 5 590 8 676 

nach Ländern (Juni 1266) 
Schlesw.-Holst, 47 22 25 0 68 11 86 118 
Hamburg 10 6 4 0 53 4 98 112 
Niedersachsen 401 146 213 32 169 56 342 649 
Bremen 5 4 1 0 25 1 57 65 
Nordrh.-Westf. 3 108 1 411 1 260 83 656 1 184 2 645 4 417 
Hessen 104 52 32 8 133 33 360 513 
Rheinld.-Pfalz 154 88 59 9 135 37 404 619 
Baden-Württbg. 124 87 34 4 206 21 663 859 
Bayern 233 69 75 18 222 24 768 1 036 
Saarland 341 114 227 0 21 131 99 216 
Berlin (West) 12 7 1 6 10 5 67 71 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die Bffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und Beschäf-
tigte D aue 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland eowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts,1,5tBraunkohlenkoks, 
2 t tscheohiaoher Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

"" "} 8 315,5 517,7 
1962 D 8 339,2 486,7 
1963 D 2) 8 264, 1 461, 1 
1964 D 8 301 ,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426, 1 
1965 Jan. 8 345,6 435,6 

Febr. 8 374,3 434,7 
März 8 416,9 433,9 
April 8 487,5 434, 1 
Mai 8 484,8 430,9 
Juni 8 472,7 428,2 
Juli 8 481,B 425,2 
Aug. 8 499,8 422,5 
Sept. 8 504,0 419,7 
Okt. 8 504,8 417,7 
Nov. 8 514,6 416,5 
Dez. 8 438,0 414,5 

1966 Jan. 8 413,6 412, 1 
Febr. 8 418,7 409,8 
März 8 429,3 406,0 
April 8 473,6 400,5 
Mai 8 461,4 395,4 
Juni 8 443,0 391,0 

1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 
1965 MD 31 217, 7 732,6 
1965 Jan. 27 595,7 694,4 

Febr. 28 026,8 648,4 
März 31 979,4 711,4 
April 30 631,7 722,5 
Mai 30 686,6 733, 1 
Juni 30 500,6 714,4 
Juli 30 612,9 760,6 
Aug. 29 749,1 725,0 
Sept. 33 938,5 775,3 
Okt. 33 501,2 770,5 
Nov, 33 508,7 762,7 
Dez. 33 880,7 773,5 

1966 Jan. 29 503,6 782,8 
Febr. 29 375,7 653,5 
März 34 958,g 691,8 
April 31 673,3 718,0 
Mai 32 355,2 709,5 
Juni 33 147,5 726,3 

1961 MD 3 583,6 162,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174,1 
1964 MD 4 553, 1 162,4 
1965 MD 4 903,3 157,4 
1965 Jan. 4 341, 1 170,6 

Febr. 4 468,6 142,8 
März 5 117, 1 155,2 
April 4 753,0 140,6 
Mai 4 900,0 146,9 
Juni 4 958,8 149,8 
Juli 4 707,4 154,5 
Aug. 4 377,9 155,2 
Sept. 5 180,3 169,5 
Okt. 5 102,5 172,2 
Nov. 5 204,6 164,3 
Dez. 5 728,4 167,0 

1966 Jan. 4 780,5 162, 1 
Febr. 4 852,7 138,2 
März 5 832,5 144,0 
April 5 236,8 133,1 
Mai 5 433,8 148,2 
Juni 5 647,4 157,0 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Besmäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen" 
Betriebe mit 10 und mehr Besdläitlgten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- Ma- 1 1 Schiff- Elektro-/ chemische 1 Textil-d, Steine schaff. Metall- schinen- Fahrzeug-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
262,7 365,9 87,2 1 032, 1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352 ,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81, 1 974,5 530,5 547,0 
245,3 356,3 88, 1 1 064,3 506,5 80,2 954,2 521,5 550,0 
245,7 357,2 88,8 1 068, 1 508,3 80,9 960,4 524, 1 549,8 
260,7 358,0 89, 1 1 071,7 510,5 81,0 966,2 525,9 549,3 
271,2 361,6 89,5 1 088,7 513,6 81,9 975,7 531,0 548,9 
273,6 361,1 89,5 1 089,6 513,6 81,8 976, 1 531,1 547,5 
274,2 361, 1 89,5 1 087,6 513,3 81,5 976,3 531,1 545,5 
276,0 360,9 89,6 1 088,8 512,8 81,3 978,6 533,3 544,3 
275,6 360,9 89,7 1 091,8 516,3 81,3 981,6 535,0 543,7 
274,3 358,9 89,7 1 090,6 517,8 81'1 984, 1 533,9 ?44,8 
272, 7 356,8 89,5 1 088,2 519, 1 80,7 980,8 533,2 545,8 
269,0 356,1 89,3 1 089,6 520, 1 80,9 982,9 534, 7 549,0 
255,8 353,4 88,2 1 084,6 517,6 80,8 977,0 531,2 545,9 
240,5 353,0 88,2 1 097,6 517' 4 80, 1 975,1 531,0 546,7 
245,8 351,3 88, 1 1 097,4 518,3 80, 1 975,1 532,8 546,8 
260,3 350,2 88,2 1 096,6 518,4 79,9 974,4 534,7 545, 1 
266,2 352,1 88,6 1 108, 1 521,4 80,5 978,7 540,5 546,2 
267,8 350, 1 88,6 1 108,4 522, 1 80,7 976,3 540,7 544,4 
267,9 349,4 88,8 1 104,8 522,3 80,3 973,0 540,7 541, 5 

Umsatz 3) insgesamt, Mill, DM 
700,6 1 622,3 400,8 2 444, 1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676, 1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917, 7 2 093, 1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649;3 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 
614,7 1 741,8 503,4 2 776, 1 1 815,0 303,0 2 321,7 2 547,8 1 658,8 
549,9 1 748,5 494,2 2 884,3 2 082,2 82,7 2 397,8 2 615,9 1 682,4 
755,5 1 922,9 548,9 3 369,8 2 489,9 208,2 2 698, 1 2 931,7 1 830,0 

1 013,2 1 729,0 526,2 3 132,0 2 342,4 141, 7 2 468,8 2 820,8 1 674,8 
1 091,3 1 748,3 530,2 3 260,8 2 330,3 307,3 2 511, 1 2 758,0 1 611,2 
1 116,8 1 718,8 521,8 3 295,8 2 297, 1 178,2 2 544,5 2 760,0 1 587,2 
1 195,5 1 746,6 517,4 3 182,6 1 831,4 257,9 2 511,3 2 951, 1 1 622,6 
1 201 ,5 1 677,6 489,6 2 870,4 1 767,5 161,8 2 466,4 2 774,7 1 521,9 
1 227,8 1 825,3 540, 1 3 265,0 2 411, 7 185, 1 3 066,8 2 911,4 1 956,4 
1 233,8 1 743,7 558,6 3 230,9 2 538,7 145,7 2 614,9 2 923,9 2 008,4 

994,6 1 629,0 546,7 3 335,9 2 402,5 238, 1 2 912,9 2 914,0 1 998,2 
858,9 1 633,6 533,9 3 961,9 2 494,3 379,5 3 087, 1 2 825,9 1 769,9 
530,8 1 587,3 555,2 2 973,4 2 085,5 234,6 2 538, 1 2 774,1 1 805,9 
657,7 1 627, 7 528,3 3 040, 1 2 271,8 146' 1 2 499,6 2 788,8 1 736,4 

1 028,5 1 890,8 670,5 3 718,9 2 813,7 150, 1 2 906,6 3 242,6 1 965,0 
1 043,6 1 713,7 588,9 3 265,0 2 512,6 179, 3 2 529, 1 3 012,4 1 701,0 
1 138, 1 1 755,6 611,4 3 464,6 2 621,9 238,0 2 579,0 3 047,7 1 645,2 
1 176,2 1 784,8 659,4 3 642,3 2 608,7 313,4 2 810,8 3 060,8 1 653,4 

darunter Auslandsumsatz4), Mill. DM 
25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 
23,6 319,2 56, 1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129, 1 
28, 1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148, 1 
32,5 400,4 93,3 975,4 776, 1 88,0 496,0 702,7 149,5 
27,7 369,7 87,2 838,4 674,3 80,6 442,0 635,9 141, 1 
27,6 376,9 81, 1 887,3 731,0 40,3 424,6 661,0 148,3 
32, 1 418,5 85,0 1 013, 1 861,1 51,6 513,1 739,6 167, 1 
32, 1 354,8 83,8 923,7 775,9 81,8 485,6 698,9 148,5 
33,3 382,7 92,0 1 011,8 823, 1 96,2 478,2 711, 1 140,5 
33,2 396,6 88,3 1 030,5 793,1 119, 1 489,3 708,6 143,6 
33,8 421,4 100,8 933,6 599,9 139,9 481,6 706,0 142,5 
35,2 411,2 82,9 831,9 570,4 40,2 477,5 664,0 128,7 
36,7 467,3 90,5 950,7 820,3 82,7 581,6 676,9 157 ,9 
35,4 405,9 112,2 960,5 886,8 57,4 467,0 725,8 160,4 
32,9 381,0 106,8 1 023,4 837,0 120,6 537,5 730,3 155,8 
30, 1 419,3 109,0 1 299,9 940,3 145,4 574,4 774,6 159, 1 
27,3 336,4 117,2 909, 1 791,3 115, 1 463,3 725,0 158, 1 
27,9 354,5 132,8 948,6 836,8 35,5 478,2 738,6 158,9 
35,2 425,0 161,9 1 211,9 964, 3 43, 1 575,4 869, 1 189,0 
34,6 395,9 123,7 1 057,9 834,7 96,8 517,0 823,6 164,5 
34,9 396,8 134,9 1 116,7 918,3 124,6 525,6 815,0 160,0 
36,9 402,2 174,4 1 165,3 902,4 107,0 569,6 858,6 162,0 

1 
Beklei-
dungs-

370,0 
384,2 
388, 1 
387,8 
398,2 
391,1 
392,7 
394,2 
399,7 
399,3 
396, 7 
394,9 
396,5 
400,6 
403,0 
406,2 
403,7 
405,9 
408,3 
409,6 
414,5 
412,8 
409,7 

744,3 
820,9 
848,6 
904,0 

1 021,0 
850,4 
949,0 

1 139,3 
1 107,4 

961,0 
755,5 
798,5 

1 018,8 
1 325,8 
1 354,8 
1 186,5 

805, 1 
1 008, 1 
1 067,4 
1 352,1 
1 108,9 

958,6 
746,6 

17,5 
18,2 
23,3 
29,4 
34,6 
26, 1 
37,4 
49,6 
41,8 
31, 7 
21 ,o 
20,2 
36,0 
51,3 
47, 1 
31 ,3 
21, 1 
30,0 
42,4 
51,8 
43,2 
31,8 
25,2 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
,auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Industrie 
Monat insgesamt 

2) 

1961 MD 201 
1962 MD 207 
1963 MD 216 
1964 MD 247 
1965 MD 263 
1965 April 270 

Mai 267 
Juni 258 
Juli 255 
Aug. 235 
Sept. 280 
Okt. 283 
Nov. 278 
Dez. 266 

1966 Jan. 245 
Febr. 252 
März 306 
April 274 
::i;-i 5) 

273 
265 

Jahr Chemische 
Monat Industrie 

1961 MD 197 
1962 MD 211 
1963 MD 229 
1964 MD 254 
1965 MD 277 
1965 April 278 

Mai 274 
Juni 278 
Juli 288 
Aug. 275 
Sept. 285 
Okt. 288 
Nov. 283 
Dez. 273 

1966 Jan. 274 
Febr. 277 
März 316 
April 288 
Mai 5) 300 
Juni 302 

Fein-Jahr keramische Monat Industrie 

1961 MD 165 
1962 MD 165 
1963 MD 169 
1964 MD 195 
1965 MD 205 
1965 April 218 

Mai 242 
Juni 193 
Juli 200 
Aug. 176 
Sept. 196 
Okt. 205 
Nov. 203 
Dez. 179 

1966 Jan. 193 
Febr. 197 
März 217 
April 188 
Mai 232 
Jun15) 187 

Index des Auftrageingangs'1in wichtigen Industriezweigen 
Umsatz 1954 = 100 

~  Investi-

1 

Ver- Eisen-, 
Industrie Stahl- u. Stahl-u. u.Produk- tions- brauchs- d. Steine Warmwalz- Temper-tionsgüter- güter- güter- und Erden werke 3) gießerei 

industrien 3) 

179 254 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 
223 310 196 238 194 148 
230 336 210 249 179 135 
235 336 231 264 185 138 
232 328 233 289 175 135 
245 322 189 283 217 141 
241 331 170 301 185 133 
225 297 165 296 164 120 
237 348 250 304 172 134 
234 345 269 292 165 130 
227 355 245 235 135 123 
225 361 193 200 191 138 
218 317 182 155 188 111 
223 329 190 178 192 122 
259 383 269 269 204 146 
237 337 241 266 180 129 
240 343 224 286 191 126 
249 337 187 289 196 132 

Holzschl., 
Zellstoff, Elektro- Feinmech. 
Papier u. Straßen- u. opt. Maschinenbau Schiffbau techn. Pappe fahrzeugbau In<l,ustrie Industrie 
erzeugende 4) 
Industrie 

136 255 268 98 294 217 
138 234 299 78 297 230 
139 253 325 133 307 243 
151 304 350 158 346 276 
155 328 380 181 382 309 
161 327 403 140 376 321 
156 320 374 183 367 301 
155 305 384 325 358 280 
151 343 324 147 372 331 
148 294 297 120 353 272 
158 335 409 315 384 310 
157 315 420 124 387 336 
167 324 413 101 436 338 
151 361 394 297 432 342 
157 305 355 84 365 293 
157 310 402 126 370 302 
178 368 489 125 411 371 
152 322 399 116 370 301 
165 313 426 96 398 304 
166 319 410 253 380 327 

Holzmöbel Papier Kunststoff-:}las- und Polster- u. pappe- verarb. Ledererzeug. Schuh-
industrie möbel- verarb. Industrie Industrie industrie 

industrie Industrie 

223 196 203 435 122 154 
238 217 226 503 117 165 
252 208 241 546 113 167 
284 252 273 682 115 181 
320 280 310 785 117 180 
308 272 314 807 96 209 
313 270 311 816 106 353 
300 266 290 770 119 200 
306 281 298 772 110 102 
293 281 313 739 117 109 
326 323 318 822 132 170 
381 313 328 847 124 364 
376 311 330 829 126 253 
317 263 326 784 131 154 
381 278 319 747 140 80 
276 301 313 766 152 77 
~  339 358 900 127 163 
337 293 335 834 100 324 
340 298 327 869 104 288 
312 287 315 845 140 127 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. 

NE-Metall-Ziehereien 
u. Kalt- halbzeug-

walzwerke werke 
3) 

171 142 
184 139 
170 149 
227 190 
210 173 
236 176 
224 179 
203 172 
200 185 
185 154 
207 163 
199 182 
212 161 
214 152 
196 173 
202 168 
240 205 
212 170 
217 175 
208 183 

Eisen-, 
Stahl.- Blech- u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

212 196 
207 212 
207 218 
262 257 
260 278 
265 277 
266 278 
261 266 
265 281 
234 257 
261 292 
246 302 
253 290 
264 277 
227 277 
245 280 
277 309 
2§1 280 
2 2 283 
246 278 

Textil- Bekleidungs-
industrie industrie 

136 188 
143 204 
150 212 
163 235 
166 272 
181 344 
172 323 
149 212 
145 137 
119 180 
193 402 
193 431 
194 330 
164 195 
152 168 
161 200 
212 426 
183 338 
171 279 
145 212 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin)._ Berechnet nach Auftragswerten zu jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht andere 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- ~ ß ~  ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenin-
dices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorlaufige Ergebnisse. . 
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NE- Stahl- u. Jahr Gesamte 1) Metall- Leicht-Monat Industrie gießerei metallbau 

1961 128 143 116 
1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1965 158. 178 131 
1965 Juli 147 145 124 

Aug. 143 153 120 
Sept. 163 178 133 
Okt, 167 162 139 
Nov. 171 164 145 
Dez„ 159 161 168 

1966 Jan. 152 177 120 
Febr. 157 177 107 
Marz 162 177 114 
April 169 184 124 
lllai 21 168 180 120 
Juni 168 181 120 
Juli 2 ) 154 ... 118 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958=100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Feinmec.h. Papier- Drucke-
Elektro- rei-Maschi- techn. u.opt. u.pappe- und Ver-nenbau sowie verarb. Industrie Uhrenind. Industrie vielfal t. 

Industrie 

130 144 123 123 124 
133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
146 180 146 168 152 
137 165 127 154 136 
126. 151 103 149 136 
144 194 155 172 157 
144 189 165 163 161 
150 193 168 193 166 
161 166 143 172 169 
131 171 151 173 143 
142 181 152 173 151 
148 181 152 1,74 155 
156 195 157 182 171 
154 191 148 176 161 
155 192 154 175 158 
140 170 132 ... .„ 

Tabak-Beklei- Brauerei Spiri-
dungs- und tuosen- verar-

beitende industrie Malzerei industrie Industrie 

123 121 131 120 
128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
143 151 210 147 
108 160 143 148 
126 162 170 145 
163 147 Z22 148 
172 145 236 . 151 
164 147 315 158 
117 150 370 146 
147 121 168 148 
152 145 136 149 
163 143 137 154 
166 173 141 157 
151 188 138 157 
129 194 133 163 
„ . 165 127 159 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe-- 2) Vorlaufige Ergebnisse. 

Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
136'> 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr1l 
Mai 
Juni 2) 
Juli 2) 

Jahr 
Monat 

1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1965 Juli 

Aug„ 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 

~ 

1966 Jan, 
~ 

März 
April 
Mai 
Juni 2) 
Juli 2) 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbraudlsgüter" 
1958 = 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt} 

Investi tionsgtiter 

insgesamt Maschinen und maschJ.nelle Anlagen Kraftfahrzeuge 
~

einschl· I und Metall- .r·xtn-u. Maschinen Sonstige Kombin., Sonstige Landwirt- L1efer- u. Elektro-ohne Leicht- ins- schaft- bear- ~  u. fur die Maschinen ins- Personen- Lastkraft- techn. im Index 
metall- gesamt liehe bei tungs- Lederind.-

Nahrungs- und ma- gesamt kraft- wagen ein- erfaßte 
bauten mittel- sch1nelle wagen 

Personenkraftwagen Maschinen maschinen industrie Anlagen schl. Zug- Investi tionsguter 
maschinen 

133, 1 131,3 114 ,4 133,3 133,4 140,6 120,4 143,2 131,6 148,0 158, 1 138,9 152 ,4 112, 1 
137,9 135, 7 118,4 135. 9 117. 7 151 ,8 118,2 132 ,8 139,2 158,8 167' 6 150,9 161, 7 113,8 
137 ,6 135. 3 113,7 131, 6 109, 7 130,4 112,4 130, 7 139,8 168,0 169, 3 166, 9 163, 1 113,9 
147. 3 143. 7 119, 7 136,4 132,5 123,2 124' 6 131, 3 145,9 190,0 196,4 184, 3 174,6 123,7 
156,2 151'9 126,0 145' 3 147,2 133' 3 132,0 136,8 150,C 11]3,) 214,3 183,9 195,.ii 126. 7 
137,2 138 ~ 117, 7 135. 3 121 ':; 125 ,6 125. 0 141, 5 141, 5 128,2 122 ,2 133' 7 185, 7 117 ,9 
130,6 128, 1 112,7 122' 3 104 ,2 107' 7 110t0 126, 1 131, 5 151, 0 164,5 138,9 172, 1 106,9 
158,5 152. 6 122,5 141'9 126, 5 128,2 131,0 136,2 151'2 210,2 238, 3 185,0 209,0 131 ,2 
160,6 153 ,8 134,9 143,8 139, 1 135. 0 140,5 142 ,9 147,5 217, 9 252' 9 186,5 197. 6 135,7 
165,8 159,9 142,6 148, 7 130,3 145,7 147 ,o 142' 5 155, 2 220,5 245,5 198,0 205, 5 140, 1 
173,2 169,5 173,6 163,7 128,2 182,6 142 ,4 153,8 172. 2 203,4 223 ,o 185,8 216,0 132,8 
148,4 141. 5 118,8 128,4 138,2 114. 7 126' 5 118,2 130,6 212,6 240,B 187. 2 187,3 126, 3 
154,9 148,2 101, 1 141'3 158,2 118, 5 137' 7 124, 3 144,8 219,0 246, 1 194. 7 194, 7 128,0 
161, 7 154. 3 107,5 150,2 171,0 137,6 135,5 135,4 151, 1 228, 7 260,6 200, 1 198, 9 128,5 
169,6 162 ,4 113,6 155,4 172,2 146,4 148,2 140,3 155,8 235,4 266,8 207,2 218,5 135, 5 
167,8 159, 6 109,2 154, 1 172,6 144,9 139,3 134,5 155,4 240, 3 277,7 206, 7 207,2 136,4 
167,9 160, 3 112,2 155. 5 158, 1 153 ,4 145,5 130,2 159, 6 236, '> 270,3 206,2 206,6 133,6 
142,4 141,3 109,7 140,6 127,0 136, 3 134, 1 145, 1 145, 4 141,5 157,3 127,2 192,4 120,2 

Verbraucnsguter (obne Nahrungs- und Genußm1 ttel) 

insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische ~  Pharmazeut. Sonstige Text1l1en, 

einschl· I Bekleidung Rundfunk-, Sonstige u.kosmet. im Index 
ohne und Personen- Kraftrader, Fernseh- elektro- Mdbel Artikel, erfaßte 

Schuhe insgesamt kraftwagen Fahrrad er insgesamt und technische Wasch- u„ Verbrauchs-
Verbrauchs- Putzm1 ttel guter Personenkraftwagen Phonogerate guter 

129,0 127' 3 127,2 137' 3 144 ,5 92,8 140,6 131,6 148,1 128,0 131, 4 121,5 
137,2 134 ,4 138,0 149, 5 163,0 66, 1 139, 7 124 ,6 152. 6 137,7 146,6 ~ 144,6 139, 5 146, 5 174, 7 192,6 64' 3 144 ,8 130,8 156 '7 128,4 158,8 
154,4 149, 1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146, 1 183,2 142,0 170,6 137. 7 
164, 1 159,9 159,6 183, 9 203 ,2 64,3 185,6 167' 5 200,9 150,6 190,9 145,0 
137,8 138, 5 129,5 122,0 131 ,3 64,0 163 ,4 137 ,8 185,1 129,6 180,3 131,2 
135,7 134,6 138,5 132,4 146, 2 47, 1 129,2 121,0 136, 1 129,0 169,5 126, 1 
173, 7 169,9 172,7 189;4 209, 7 64, 1 195,8 186,8 203,4 168,6 193,0 151,9 
182,3 178,2 182,0 199,6 221, 1 66, 1 204, 7 191,9 215, 6 169,4 204, 6 159,8 
186,0 182,8 182,8 195,2 215,8 68,3 212, 5 202,4 221,0 178,9 209,3 167, 1 
158,5 154,6 146. 3 177 ,1 196,0 60,5 183,7 170, 3 195,0 150, 5 185,6 ' 14 7' 9 
165,4 160,9 166, 5 187,6 201, 7 63,6 170,4 155, 5 183,0 137,2 215,3 141,2 
168, 5 164,2 169,5 189,4 209,6 64. 5 182, 1 164, 3 197,2 145, 7 210,0 142,7 
172,6 167,4 174,8 199,9 221,0 69, 5 183' 5 168,2 196,4 151,2 204,6 146, 3 
180,0 175,4 180,7 203, 1 223,4 76,6 186,4 174,8 196, 3 166,4 219,0 155,5 
175' 6 169, 5 171,3 211,9 233 ,9 75, 5 186,0 173, 3 196,7 164,5 216, 3 149, 3 
168,8 162, 5 155,9 205, 5 227. 5 69, 1 185,4 171,0 197,6 159, 7 212,6 149,4 
145, 1 147,6 141,0 111, 5 121,2 51, 6 156, 6 129,2 179, 7 150, 4 208,0 136,4 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorlauf1ge Ergebnisse„ 
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Industrie 
ohne 

Jahr Bauhaupt-
Monat insgesamt Bau- gew. und 

haupt- Energie-
gewerbe versorg.-

betriebe 

1961 127,2 127. 2 127,2 
1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 
1964 150,2 149,9 149, 1 
1965 158,9 158,8 158, 1 
1965 Juli 155. 4 154,0 154,0 

Aug, 149,8 148,4 148,3 
Sept. 168,5 167,4 167,6 
Okt. 170, 1 169,3 168,8 
Nov. 168, 6 168,9 167,4 
Dez. 165,7 166,9 165,0 

1966 Jan. 150,3 152,5 149,9 
Febr. 148,9 149,8 148,5 
März 175,4 175,5 174, 5 
April 157,8 157,0 156, 1 

~~  163, 1 162,0 162,0 
162,6 161. 7 162,0 

Juli3 ) 155,7 154,6 154,6 

1961 126,8 126,8 126,8 
1962 132,4 132,3 132, 1 
1963 137. 5 137,3 136, 7 
1964 149,2 148,9 148, 1 
1965 157,5 157,4 156,6 
1965 Juli 147,5 146,2 146, 1 

Aug. 143, 1 141,9 141,6 
Sept. 161,8 160,9 160,9 
Okt. 166,8 166,0 165,5 
Nov. 170,7 171,0 169,5 
Dez. 158,0 159,0 157,1 

1966 Jan. 150,6 152,9 150,3 
Febr. 156,2 157,2 155,7 
März 161,8 162,0 160, 7 
April 168,4 167 ,5 166, 7 

~~  167,5 166,3 166,5 
166,5 165,4 165,8 

Jul13) 153, 1 152, 1 152,0 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1961 97,2 105,6 95. 3 
1962 97, 5 94, 2 90,4 
1963 98,8 73,3 95, 7 
1964 100,0 66,3 94,7 
1965 95,2 61, 7 93,9 
1965 Juli 93,8 61,6 92,4 

Aug. 91,4 60,1 90,8 
Sept. 93, 3 62,8 96,9 
Okt. 95,9 61, 7 98,5 
Nov. 94,2 62, 7 93,9 
Dez. 95,9 57,9 97,9 

1966 Jan. 96,4 58,6 102,3 
Febr. 87,8 56, 6 100,3 
Marz 95,6 60,2 110,5 
April 87,6 53, 9 97 ,9 

~~  88,5 53,8 100,0 
88,9 55,6 105,3 

Juli3 ) 85, 7 53, 2 75,0 

1961 97,4 106,0 g5, 1 
1962 97, 7 94,2 90, 1 
1963 98,9 73,3 95. 6 
1964 99,8 66, 1 94,2 
1965 94,7 61, 7 93, 1 
1965 Juli 91,3 59,2 86,7 

Aug. 89, 5 60, 3 86,7 
Sept. 92,0 63,0 92,8 
Okt. 96,8 61,9 96,2 
Nov. 94,6 62, 9 96,2 
Dez. 92,4 55, 7 93,6 

1966 Jan. 98, 3 58,8 102, 1 
Febr. 95,2 62,2 104,8 
Marz 90,8 57,9 101,6 
April 90,9 54, 1 104,4 

~~  90,8 54,0 104,4 
87,0 55,8 10?,6 

Juli3 ) 86,7 53,4 75, 1 

Index der industriellen Nettoproduktion'1 

1958=100 

Verarbeitende Industrie 
\rrunct- Ver-stof'f-u. Investi- brauchs- Nahrungs-

Bergbau Produk- tions- güter- u. Genuß-
tions- gilt er- mittel-industr. gilt er- industr. 2) industr. 

industr. 

kalendermonatlich 
101,2 135,3 135, 1 124,9 111,6 
101,9 141,4 138,6 132,7 118,0 
103,7 148, 1 141,3 136,0 124,0 
105,8 168,4 153,9 146, 1 130,2 
103, 1 178,7 165, 1 156,8 135,5 
102,3 185, 9 154, 1 144,6 134, 3 
100,2 182,0 142. 6 139,8 134. 5 
101,8 187,8 176,8 172,6 139,8 
104, 7 188,8 173,0 173, 3 152. 1 
103,3 181,0 172, 7 172,5 161,0 
104,8 172, 1 180,7 162,9 153,8 
105 ,6 169,4 154,7 154 ,6 120,2 
96,0 167,0 155 ,9 153, 2 119,8 

105,1 199,1 182,8 181,6 138,5 
96,3 183,8 159,6 159,4 124, 7 
97,4 193, 1 165, 3 160,8 132,9 
97,3 193, 1 166,8 155. 6 136, 3 
94,7 191,0 150,2 150,3 134,2 

von Kalenderunrege lmaßigke i ten bereinigt 
101,4 135,2 134, 5 124,3 111,1 
102,0 141,2 138,2 132,3 117,6 
103,7 148,2 141 ,4 136,0 124,0 
105,5 167, 5 152,6 144,9 129,3 
102,6 177,9 163,0 155,0 134,0 
99,5 178,2 144,9 136, 1 126,4 
98,2 176, 1 134. 7 132,3 127, 7 

100,8 184,4 167,0 163, 5 132,8 
105,0 185,2 170,2 170,4 145,6 
103,9 184, 5 175,4 175,4 157,9 
101,2 166,8 170, 7 154,1 144,4 
106,9 168,4 155, 7 155,8 120,8 
104,0 177,6 161,8 159,2 124, 6 
100,3 188,4 165, 3 164,8 126,0 
99,6 191,8 173,3 172,3 134,9 
99, 1 195,4 171,5 166,4 138,0 
96,0 197,2 171,5 160,3 139,6 
95, 1 187,2 147,8 147,7 132,0 

Grundstoff-
Kali- u. 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, 
salz- Erdol- d. Steine scba.f- Stahl- u. 

bergbau gewinnung u.Erden fende Temper-
sowie Industrie gießerei 

Salinen 

kalendermonatlich 
116, 3 140,0 129,5 126, 7 121,8 
113,5 154, 3 136,5 124,0 116,3 
117,9 171,ß 139, 3 119,4 109,8 
130, 1 186,2 156, 9 141,7 124,0 
143,4 202. 3 156,5 141, 7 125,4 
144,2 203,5 191, 1 146, 1 120,8 
142. 4 205,5 192,5 143,3 108,3 
144,0 201, 7 195,9 141,5 127,7 
147,2 211 ,5 192,9 142,5 127,3 
153,9 211, 1 153,6 137, 1 122,2 
153, 7 218,2 121,9 128,3 117,3 
160,8 221,5 77,0 135,3 116, 1 
146,7 '196,2 102,7 132,9 110, 7 
156,8 219,9 167,8 154,5 129,2 
1"31,8 207,2 163, 7 137, 3 108, 1 
128,9 210, 1 181 ,3 143,7 113,0 
128,8 201,4 180,8 144,9 109,9 
134,9 203,8 186, 3 146,0 109, 1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
116, 1 140,0 129,2 127,2 121,3 
113,4 154,3 136,3 123,8 116,0 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 
129,5 185,6 156,0 141, 1 123,0 
142,8 202,3 155,6 141,7 124,0 
139,7 199,6 183,2 139,2 113, 5 
138, 1 201, 6 185,7 139,7 102,7 
142, 7 204,5 191,8 139,4 121,0 

144, 7 207,5 189, 1 139, 7 125,0 
156, 1 214, 1 156,8 141, 1 125, 1 
148,5 214,2 117,6 126,4 111,2 

159,2 217,3 76,4 136,3 116,0 
157,0 213, 1 109,3 141,5 115,0 
150, 1 215,8 158,4 146,6 117,3 
137,2 210,1 171, 3 143,0 116, 7 
128,9 206, 1 183,4 147,6 117,4 
130,9 204, 1 184,8 146,7 113,6 
132,6 200,0 182,7 142,B 107, 1 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.- 3) Vorl. Ergebnisse. 
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Energieversorgungsbetriebe 

Elektri- Bau-
insgesamt zit8.ta- Gas- insgesamt haupt-

erzeugung gewerbe erzeugung 

129, 7 129,0 104,6 126,0 128,0 
135, 2 140,2 109,4 136,4 137,7 
139, 7 153,7 121,9 149, 7 141,3 
153,2 171,3 124,2 165 ,4 158,9 
163,2 180, 3 133,4 174,4 162,0 
158,9 161. 9 90,3 152,9 193, 3 
152, 7 161,8 86, 7 152,4 186,8 
173,8 172,4 96,3 162,9 196,6 
174, 7 187,6 124,7 179, 7 192,0 
173,4 204. 7 166, 9 200,0 161,2 
170,6 210, 9 176,0 206,5 136,0 
154,0 209,2 203,5 208,5 89,8 
153,4 178,9 157,7 176,2 124,7 
180,9 202, 1 169, 9 198, 1 172, 7 
161, 7 182, 1 131, 5 175,8 178,7 
168,0 172,6 101,3 163, 7 190,6 
168,0 164,9 83,0 154,7 191,7 
160,2 166,6 84,2 156, 3 183,2 

129,2 128,8 104,6 125, 7 127,5 
134,9 140, 1 109,4 136 '2 137, 3 
139,8 153,8 121,9 149,8 141, 4 
152, 1 170, 4 123,9 164,6 157,6 
161, 6 179, 3 133,4 173,6 160, 1 
150,5 156,3 88,6 147,8 181,6 
145, 7 156,2 85, 1 147,3 177,0 
166 ,5 169,6 97,6 160,6 186,3 
171,, 184,5 122,4 176,7 188,6 
175 ,6 207,8 169,2 203,0 163,7 
162. 4 203, 5 172,7 199,6 128,9 
154,4 206,9 199,7 206,0 90,3 
160,6 190,6 171, 3 188,2 129,5 
166,4 191,4 166, 7 188,3 156,8 
173,0 190, 1 133,3 183,0 193, 1 
172,8 173, 1 99,4 163,9 198,0 
172, 3 168,1 84,2 157,6 197,0 
157,4 163,9 82, 6 153, 7 179, 9 

und Produktionsgüterindustrien 

Zie- NE- NE- Chemische Chemie-hereien Metal1- Metall- Industrie faser-u.Kalt- industrie g1eßerei insgesamt walzwerke erzeugung 

132,8 127. 9 144,6 140,0 171,9 
121,9 123,6 143,5 154,8 215,8 
120,9 129,0 143, 1 170,6 246,0 
127,0 148,5 169,6 194,0 295,0 
133,2 152,1 183, 3 215,4 349,7 
132,3 157, 1 156,6 219,9 362,4 
123,5 140,7 164, 3 213,0 363, 7 
136,4 152. 1 192, 1 221, 1 368,8 
136,7 155. 3 187,6 223,6 362. 2 
136, 3 149, 5 183,2 223, 3 372,0 
135, 7 141,8 173,4 218,3 365,0 
132,2 147,5 178,2 223,0 377, 1 
126,9 143' 5 172,5 215, 7 370,9 
141,2 165,7 199,7 246,4 4:?7. 2 
132,8 150,2 172,5 233,8 385,4 
134,0 155, 2 176,8 241 ,8 405,0 
135,3 156, 7 180,1 238,2 408,2 
„. 152,3 .„ 235,9 384, 3 

132,4 127,6 144,0 139,7 171,9 
121,7 123,4 143,0 154,7 215,8 
121, 1 129,0 143,2 170, 7 246,0 
126,0 147, 5 168,2 193,0 294, 3 
131,8 150,9 181, 1 214,5 349, 7 
124, 1 149, 1 147,5 212,3 355. 6 
117,3 134, 7 155,2 206,5 356,9 
129,5 146,8 181,3 218,7 373, 9 
134,0 152, 2 184,8 219,4, 355,4 
140,9 152,6 186, 3 226,9 377, 1 
128,8 135, 9 163, 7 211, 7 358, 1 
131,9 14 7. 3 179,6 220,6 370,0 
131,9 150,8 179,0 230,6 402,8 
128,5 153, 7 180,6 235. 1 419, 1 
142,9 159, 1 187 ,5 242,5 390,8 
1}9,3 158,9 1B3,4 242,2 397,4 
140,3 161,2 184, 7 243, 1 413,9 
„. 149, 3 .„ 231, 5 377,0 



Index der industriellen Nettoproduktion 
1958=100 

noch: Grundstoff- und Produkt1onsgUterindustr1en Investi tionsgtl.terindustrien 

Holzechl., Fein-
Jahr Gummi- Flach- Sagewerke ~ 
Monat Mineral- u.asbest- glas- u. holz- Zellst., Stahl- u. Ma- Straßen- Elektro- „. opt. olverar- verarb. ~ bearbeit. Papier-u. Leicht- schinen- fahrzeug- Schiffbau techn. sowie beitung Industrie Industrie Industrie Pappe erz. metallbau bau bau Industrie Uhren-Industrie induatrie 

kalendermonatlich 
1961 193, 7 133, 9 131, 1 126, 6 118,7 117, 3 130,8 148,1 94,0 146, 1 124,4 
1962 217, 1 138,7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
1963 249,0 147 ,6 152' 1 126,4 124. 6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123,9 
1964 287' 1 162, 7 171,3 139, 3 131,4 125,4 137,5 193, 7 88,8 170, 1 142,3 
1965 317,5 176, 1 186,5 144,4 136, 3 132, 5 146,4 202,5 90,6 190,5 148,9 
1965 Juli 330, 7 162,9 183,8 148,6 144,1 131,4 143,7 156, 5 80,8 183, 1 136,4 

Aug. 346,0 161,9 178, 7 139,9 142,0 124,2 130,5 165,2 80,8 164, 7 109,3 
Sept. 325, 9 190, 1 194,2 156, 1 140, 7 138,0 150,4 219,8 93,9 212,5 163,6 
Okt. 333. 7 186,4 196,7 155' 1 141,6 142,8 145,9 220,2 94,0 200,3 168,9 
Nov. 327,3 186,6 191,4 147 ,4 137, 1 142 ,5 146,4 213, 7 96,0 202, 7 168,7 
Dez. 329,4 186,5 192, 1 134,4 130,3 174,8 169,3 211,5 100,0 207,3 153, 3 

1966 Jan. 339,0 172, 3 183,2 130,5 137 ,6 121,3 129,6 205,5 90,0 175,6 149,6 
Febr. 305,2 168,9 174,0 137 ,9 133,8 102,6 136, 1 202,9 88,0 180,4 146, 7 
Marz 350,5 204,9 209, 1 167, 9 152. 5 126,4 163. 2 241, 7 98, 1 208,2 168,9 
April 326,5 175, 1 185,5 152, 2 129,0 113,6 142,4 208, 1 89,2 183,0 144,0 
~~  356, 5 178,6 192, 6 161,9 134,4 113,6 147, 3 224,0 92, 1 186,8 144, 1 

363,4 181,0 197 ,o 167,4 139,6 117. 5 148,9 224,2 91,3 188,3 150,5 
Juli 2 ) 356 ,o 161, 1 193,0 149,2 144,5 119,6 141,7 156,7 ... 175, 2 134,6 

von Ka.lenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
1961 193, 7 133,2 131, 1 126,2 118,5 116,8 130,2 147,4 93,4 145,3 123,7 
1962 217, 1 138,2 146, 1 127,0 120,5 118,6 132,7 160,0 92, 1 148,9 123,0 
1963 249,0 147,6 152,2 126,4 124, 5 120,3 128,8 181, 7 85,4 152,4 123,9 
1964 286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192, 1 88,2 168, 7 141,0 
1965 317,5 174, 1 185,8 142,7 135, 1 131,0 144,5 200, 1 89,6 188,0 146,8 
1965 Juli 324,5 153,3 177' 5 139. 3 135, 1 123. 6 135, 1 147,2 76,3 172,2 128,2 

Aug. 339,5 153,9 173,8 132, 7 136, 1 117 ,6 123,3 156,4 76,8 155,4 102,9 
Sept. 330,4 180,8 192,4 148, 1 135,3 130,7 142,0 208, 1 89,2 200,4 154,2 
Okt. 327,4 183,2 192. 4 151,9 137, 7 140,4 143,6 216,9 92,9 197, 1 166, 3 
Nov. 331,9 187,4 195. 7 150,0 140, 1 145, 7 149,0 215, 7 95, 7 205, 1 170,4 
Dez. 323, 3 177,3 186,5 127. 5 124,9 165,4 159,9 200,2 95,0 195, 5 144,4 

1966 Jan. 332,6 172,4 181 ,o 131 ,8 139,4 121,3 130,5 206,5 89,6 177,5 152, 1 
Febr. 331,6 175,9 186,2 143,2 139, 9 106,5 141, 1 210,9 91,8 186,9 151,9 
Marz 343,9 186, 7 199, 9 152,8 141,0 114,6 147,5 219, 1 89,2 187,9 152,2 
April 331, 1 189, 1 191,5 163,6 136,2 122,9 154. 6 225,8 97,2 198,8 156,6 
~~~  349,8 186,0 193, 1 168,2 139,2 118,0 152,7 232,7 96, 1 193,6 149,2 

368, 5 184.,5 201,7 172, 7 144, 1 121, 1 153,4 229,2 91,0 193,9 155' 1 
Juli2 ) 349, 3 158, 3 189,0 146, 1 140,6 117. 6 139,5 154,2 ... 172, 5 132,5 

VerbrauchsgUterindustrien 

Drucke- , 1 Kunst- Schuh- 1 Jahr Fein- Hohlglas- Holz- Mueik- Papier rei- stoff- Leder- 1 Leder- Textil-
Monat kera- erzeug. verar- inatru- und pappe und Ver- verar- erzeu- verar-

mische beitende mente verarb. gende bei tende induatr1e 
Industrie Industrie Industrie 1) Industrie vielfä.l t. bei tende Industrie Industrie 

kalendermonatlich 
1961 116,6 125,6 121, 7 121 ,9 123,6 125,2 195,2 96,9 118,7 116,4 122, 5 
1962 115' 6 133, 5 130,3 127,0 135,8 131. 4 233, 7 94,4 118,9 120, 5 129,8 
1963 113' 1 141,0 127 ,4 127, 1 142' 1 136,0 246. 6 92, 3 122,9 121,4 134,9 
1964 124,0 150,5 142,8 139,0 157. 1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
1965 129, 7 160,4 154,6 148,4 170,2 153, 7 365,4 91,8 135. 4 130,7 146,7 
1965 Juli 125 ,2 158,6 151,0 148,8 164,9 144,8 557, 7 87,6 113, 7 116, 3 133,2 

Aug. 125,6 157, 1 140,0 129,6 158,4 143, 5 348,5 88,2 125,5 126, 7 117,8 
Sept. 134, 1 162,4 171,3 167,6 182, 5 166, 5 395,4 94, 1 158,9 146,5 159,8 
Okt. 133,9 168,3 174, 7 171,6 187,4 163,7 395,2 95, 3 165, 3 139,6 159,6 
Nov. 133,7 174,5 177,3 175,6 190, 1 163,7 399,6 97 ,2 172,4 132,6 159,1 
Dez. 130, 1 160, 1 171,5 166,9 182,5 178,4 372,9 97,1' 156,8 133,0 152,2 

1966 Jan. 127,0 168,3 131,6 146,0 171,5 143,2 357,3 95,2 111,1 136,1 152,9 
Febr. 122,2 160,5 136,7 143,5 166,4 146, 1 355. 3 93,3 120,0 132,7 148,7 
Marz 147,0 183, 5 168,6 162,7 192,8 171,9 427,8 105,7 154,2 162,4 171,3 
April 123,9 162,6 155,5 143,0 168,7 157,6 394,0 91 ,5 129,9 135 ,3 147,6 
~~  2) 127,9 164,2 161. 5 142, 1 170, 1 155,0 402,6 90,8 122, 9 128,1 151,4 

129,4 174, 7 160,5 149,8 171,7 154,3 412,4 84,0 108,8 97,3 150,0 
Juli 2 ) 122, 1 170,9 ... . .. ... ... . .. 82, 5 ... 110,2 138,7 

von Kalenderunregelmäßigke1ten bereinigt 
1961 116, 3 125,4 121,2 121 ,3 123. 1 124,6 194,4 96,5 118, 1 115, 9 122, 1 
1962 115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94, 1 118,5 120,2 129,4 
1963 113,2 141'1 l27,5 127, 1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
1964 123, 3 149, 7 141,6 137,7 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 
1965 128,7 159,6 152, 7 146,5 168,2 151,8 361,0 90,7 133, 5 129,0 145,0 
1965 Juli 120, 1 153, 1 142,0 140,2 155,0 136, 1 335,9 82,3 106,9 109,5 124,9 

Aug. 120, 7 151, 6 132,2 122,0 149,8 135,8 329,9 83,4 118,4 119,4 111,5 
Sept. 130, 7 159,8 161, 7 157,7 172,6 157,6 374. 3 89,0 149,9 138,0 151,3 
Okt. 131, 7 165,6 172,0 168,6 184,3 161,0 388, 1 93,6 162, 7 137, 7 156,6 
Nov. 135,1 177 ,4 180,2 178,6 193,6 165,8 407' 1 99, 3 173,4 135,5 162,6 
Dez. 125,0 154, 5 161, 9 158,0 172,6 168,8 353,0 91,7 126,8 125, 3 144, 1 

1966 Jan. 126, 1 166 ,2 132,6 149,4 172,8 144,2 359,8 96,6 111,7 136 ,5 154,8 
Febr. 129,4 171, 1 141,8 148,5 172,7 151,7 368,8 96,8 124,4 137,5 154,3 
Marz 137,8 173,8 152,4 146,5 174,6 155,8 387' 9 95, 7 139,2 146,4 155,4 
April 130,4 169,8 168,8 155,2 182,7 170,6 425,8 99,0 141, 1 147,4 159,2 
~~~  2) 

129,2 164, 7 167,5 146,9 176,5 160,9 417,9 94,2 127,4 132,8 157, 1 
132,0 178,3 165,2 154, 7 176,7 158,5 425,6 86,6 112, 5 100,5 154,9 

Juli 2 ) 120, 1 168,2 ... ... ... ... . .. 81, 1 ... 108,7 136,0 

1) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie.- 2) Vorl. Ergebnisse. 
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~  
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
induatrie 

129,8 136,4 
122,3 140,0 
120, 1 143,6 
133,8 160,8 
141,7 172,5 
140,8 167,6 
125, 1 149,3 
141, 1 187,9 
142,7 184,7 
142,4 184,9 
133,5 175,7 
135,9 163,1 
132,2 163,8 
147,8 185,4 
130,2 161,7 
131, 3 167, 1 
n2,1 168,9 
128,0 167,0 

129,3 135,7 
122, 1 139,7 
120,4 143,9 
132, 7 159,5 
140, 1 170,5 
132,4 157,7 
118,4 141, 1 
133,6 177,6 
140,2 181,8 
147,1 189,2 
126,4 166,0 
135,5 163,3 
137, 3 170,0 
134,0 167,7 
140,9 175,6 
136,3 173,4 
136,9 174,2 
125,8 164,5 

Nahrungs-
u. Genuß-

Beklei- mittel I. 
dungs- Tabak-

industr1e verarb. 
Industrie 

123,7 95,4 
129,9 98,4 
132,0 102, 1 
135,5 106, 1 
148,2 110,2 
117,6 115 ,2 
134,5 112,5 
175,8 116,4 
177,8 112, 1 
167,2 115' 3 
130,8 115, 7 
148,5 106,3 
148,8 103,9 
183,2 122,6 
155,0 101,9 
151,3 110, 1 
131,8 119,0 . .. 118,2 

123,0 94,8 
129,6 98, 1 
132, 1 102, 1 
134, 3 105,2 
146,2 108,8 
110,7 108, 7 
126,7 106,2 
165,7 109,9 
175,3 110,8 
169,1 115,3 
123,2 109,2 
149,5 i06,8 
154,2 107,9 
165, 1 110,7 
168,8 111,3 
156,8 114,3 
135,6 120, 1 . .. 116,8 



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 

Jahr Steinkohle Zechenkoks kohle kohlen- (Fe-Inhalt fähige Erdöl, roh (o,z.Ab- Kalk 
(Förderung) 1) roh 1) Kalisalze Erdgas 1) satz best, (einschl, 

Monat briketts der För- (ber.auf 1) 
(Förderung 1) derung) Zement- Sinter-

K20) Klinker) dolomit) 
1 000 t Mill, Nm3 1 000 t 

1961 MD} 11 895 3 087 8 099 1 293 418 170 517 40 2 262 828 
1962 MD 2) 11 761 3 004 8 438 1 317 372 161 565 51 2 383 808 
1963 MD 11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815 
1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 843 884 
1965 April 11 403 3 119 7 766 853 229 192 645 156 3 342 976 

Mai 11 015 3 219 8 024 1 080 230 189 675 151 3 543 972 
Juni 10 971 3 108 7 650 1 073 235 192 651 161 3 342 926 
Juli 11 070 3 208 8 384 1 218 244 207 679 161 3 611 969 
Aug. 10 604 3 199 8 500 1 207 238 207 681 169 3 635 994 
Sept, 11 013 3 105 8 692 1 193 248 206 656 183 3 527 1 005 
Okt. 11 099 3 214 9 194 1 220 244 206 679 205 3 628 1 005 
Nov. 10 881 3 094 9 524 1 167 248 199 655 236 2 461 790 
Dez. 11 096 3 135 9 498 1 187 229 197 676 246 1 891 681 

1966 Jan. 11 164 3 214 9 411 1 178 232 213 665 279 1 024 615 
Febr. 10 561 2 876 7 115 779 224 206 599 234 1 987 707 
Marz 11 709 3 121 7 582 659 238 232 671 263 3 255 968 
April 10 455 2 965 7 774 903 213 182 649 224 3 186 848 
Mai 10 466 3 077 7 946 1 042 213 180 670 209 3 523 950 
Juni 10 708 2 938 7 877 1 112 220 170 645 197 3 317 939 
Julig) 10 007 2 985 7 948 1 130 210 181 663 185 3 560 969 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 3) 3)4) produk-Monat ferroleg. -brammen Tempergua lyse) 3) kupfer 3) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1961 MD} 1 283 2 119 2 727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 60 384 
1962 MD 2) 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 66 783 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 76 632 
1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD 1 254 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 102 
1965 April 1 251 2 211 2 981 2 017 380 19 296 21 291 13 285 18 868 87 991 

Mai 1 427 2 316 3 105 2 099 377 20 055 23 470 13 737 18 997 91 414 
Juni 1 432 2 234 2 924 1 948 358 19 508 23 079 11 385 19 027 86 289 
Juli 1 572 2 353 3 123 2 104 358 20 259 23 748 12 488 19 234 90 602 
Aug, 1 560 2 299 3 097 2 086 321 20 057 21 317 11 418 16 357 90 756 
Sept, 1 555 2 197 2 965 2 116 380 19 666 21 725 11 233 16 989 90 155 
Okt. 1 491 2 231 3 042 2 069 377 20 314 22 829 14 284 20 198 94 407 
Nov. 1 322 2 142 2 879 2 002 363 19 400 22 399 13 742 21 595 90 617 
Dez. 1 129 2 037 2 649 1 887 349 20 387 23 434 13 533 21 304 91 814 

1966 Jan. 685 2 133 2 909 1 946 345 20 455 21 082 15 603 18 878 96 876 
Febr. 672 2 065 2 854 1 928 328 18 587 19 471 13 376 20 301 90 252 
Marz 1 096 2 297 3 223 2 313 383 20 806 22 742 13 643 21 201 98 084 
April 1 209 2 118 2 892 2 017 321 20 119 22 060 14 871 21 554 101 104 
Mai 1 381 2 199 3 026 2 121 334 20 680 22 194 16 232 20 058 103 218 
Juni 1 450 2 212 3 088 2 130 336 20 205 21 192 14 347 19 532 99 645 
Juli 9 l 1 45g 2 282 3 100 2 124 323 20 695 21 327 14 696 19 202 101 582 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Heizöl• 
säure, hydroxid / carbonat carbid haltige Düngemittel stoffe .fasern Benzine aus Jahr berechnet berechnrt auf (Primar- berechnet auf 6) 7) 8) Erdöl8) Monat auf so3 5) NaOH Na2co3 produkt.) N 

1 
P205 

1 000 t t 1 000 t 

1961 MD} 211 67 577 88 615 90 733 95 207 60 104 89 305 24 632 562 1 451 
1962 MD 2) 211 75 088 84 305 82 863 97 767 65 334 103 989 28 116 623 1 &10 
1963 MD 226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 118 796 31 119 699 1 922 
1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD 255 98 209 97 085 86 553 113 421 80 223 164 437 39 266 835 3 126 
1965 April 248 95 921 94 049 87 586 107 400 78 482 160 369 39 337 825 2 985 

Mai 262 99 676 94 667 94 ~  112 235 84 493 166 480 41 162 841 3 015 
Juni 255 94 556 94 930 85 6 9 107 466 83 709 164 190 39 632 899 2 997 
Juli 260 99 199 101 476 89 890 116 230 86 133 165 463 37 849 922 2 870 
Aug. 264 97 670 92 663 94 818 118 276 80 401 163 521 39 230 928 3 188 
Sept. 249 97 671 95 655 92 917 113 199 84 184 165 628 40 265 833 3 002 
Okt. 253 101 561 98 350 89 423 117 428 84 896 172 024 39 982 834 3 071 
Nov. 246 97 316 96 614 79 145 116 618 76 295 173 705 40 170 814 3 319 
Dez. 260 101 836 101 735 87 183 123 348 75 580 169 891 36 787 833 3 616 

1966 Jan. 257 105 183 102 246 85 184 121 984 81 902 171 495 38 720 879 3 968 
Febr, 232 96 944 94 577 69 446 109 538 67 846 165 311 3g 123 750 3 396 
März 252 107 471 98 766 77 156 122 662 74 256 183 556 45 274 836 3 518 
April 236 107 813 101 461 76 921 118 933 71 643 188 419 41 237 797 3 363 
Mai 267 108 122 98 448 90 540 123 049 84 292 195 404 43 425 879 3 497 
Juni 266 106 935 96 ·484 87 413 117 607 81 237 191 217 43 422 925 3 515 
Juli 9) 261 109 080 104 951 87 539 118 807 84 653 188 427 38 293 919 3 494 

„ „ „ „ 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e,V. fur Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e.V. fur Erdol und Erdgas,-
2) Bis 1963 ohne Berlin.- 3) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten u, Raf-
finerien der Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl. Oleum.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zell-
wolle, Reyon, synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle).- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.-
9) Vorl. Ergebnisse. 

-519"-



Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- 1 Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Be- Schnitt- schliff Zellstoff 

(unver- Zeitungs- ~ und bearbeit.- und Prä- brennungs-
Jahr reifungen holz absolut trocken edelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 
Monat ( 100 '%) papier 1) werkzeuge 1 )2) 

t 1 000 cbm t 

1961 MD} 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 66 597 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 11) 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1965 MD 28 200 673 49 972 55 832 266 392 18 071 89 234 28 019 5 131 11 891 
1965 April 26 510 684 44 807 54 939 243 479 15 289 80 091 27 354 5 071 12 695 

Mai 27 762 726 52 798 57 945 266 064 18 180 91 522 27 883 5 411 11 559 
Juni 27 918 709 46 694 54 488 249 196 16 093 83 148 27 970 5 009 12 337 
Juli 26 461 743 53 313 55 603 283 425 19 923 95 215 27 320 4 822 11 250 
Aug, 25 301 703 53 269 58 354 276 407 19 125 95 257 23 821 4 631 11 749 
Sept. 31 337 745 52 456 53 795 277 975 18 783 91 712 28 590 5 088 11 922 
Okt. 30 113 704 48 621 56 854 278 014 19 614 92 370 29 180 4 803 11 642 
Nov. 30 159 665 50 276 55 554 268 037 18 865 88 974 29 645 4 970 10 694 
Dez. 31 123 618 45 934 53 208 255 299 17 947 82 705 40 141 7 499 11 996 

1966 Jan. 27 494 538 49 145 54 845 270 756 19 249 90 028 23 391 4 339 11 397 
Febr, 28 506 581 48 159 52 105 264 587 18 489 87 896 23 762 4 648 10 928 
März 32 924 737 54 963 60 958 298 759 20 593 98 430 31 657 5 699 12 717 
April 27 848 689 45 330 54 268 250 670 15 098 82 081 28 614 5 230 12 689 
Mai 28 693 741 48 259 56 369 262 927 18 477 87 748 29 293 5 336 12 529 
Juni 29 711 739 51 782 55 219 273 138 19 384 94 852 30 650 6 216 11 858 
Juli11 ) 25 840 736 54 283 58 587 285 441 21 088 98 891 29 113 4 860 10 903 

Maschinen Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Mopeds Fahrrad er- Elektro- Instal-
für d.Bau- Land- schlepper maschinen kraf ~  Lastkraft- u. Motor- (o. Spiel- motoren u. lations-

Jahr wirtschaft maschinen 5 6) wagen 5)7) fahrräder fahrräder) Genera- ~ ä  bis 
Monat 1) 3) 4) auch dreirädrige 13) zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 

t St t St t 

1961 MD} 23 435 30 146 17 248 7 944 145 991 19 562 12 469 90 267 19 083 4 797 
1962 MD 11) 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 269 19 343 4 830 
1963 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 MD 32 987 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
1965 MD 32 359 38 970 15 711 9 246 203 371 19 150 10 505 89 999 23 916 5 743 
1965 April 38 034 49 900 22 303 9 066 208 846 19 223 6 089 103 537 23 708 5 511 

Mai 38 998 47 069 21 568 9 235 210 942 19 385 7 907 110 756 24 623 5 716 
Juni 35 545 40 222 18 301 9 385 213 368 19 229 10 068 97 882 22 217 5 543 
Juli 33 288 30 862 13 095 9 238 132 877 13 935 12 764 92 466 24 717 5 583 
Aug. 29 496 24 812 10 049 8 195 157 694 15 964 9 673 75 894 20 723 5 340 
Sept. 32 488 36 581 11 081 9 627 225 219 20 542 14 473 80 108 27 525 6 311 
Okt. 30 800 37 066 12 244 9 785 229 938 19 885 12 418 95 901 23 314- 5 953 
Nov. 28 218 34·082 12 414 10 024 219 118 19 282 11 821 97 817 23 526 6 125 
Dez. 28 603 34 001 13 270 10 310 210 456 19 375 12 975 82 682 25 013 5 673 

1966 Jan. 24 156 37 527 13 752 8 628 212 738 18 119 14 109 73 082 22 175 5 768 
Febr. 27 864 . 42 458 15 972 9 208 205 713 17 430 12 292 74 439 22 802 5 535 
März 37 817 51 993 21 051 10 217 249 648 20 373 14 494 108 791 25 257 6 346 
April 32 044 42 718 18 480 9 427 211 834 17 908 14 203 101 318 21 690 5 321 
Mai 32 108 44 394 21 108 9 251 231 394 18 797 11 954 103 487 21 470 5 634 
Juni 32 999 40 174 18 829 9 607 230 784 19 564 10 711 96 992 22 516 5 768 
Juli 11) 27 497 29 005 18 641 9 314 129 531 10 404 7 790 76 673 21 288 5 647 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoappa- Großuhren Porzellan, motorische Haushalt- 1 Meßgeräte 9) glaser rate (ohne Armband- (ohne un-Jahr Wirtschafts kühl-1)8) u.Norma- aller Spezial- uhren ~ 
Monat geräte 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) 10 dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1961 MD} 13 933 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 11) 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1965 MD 18 954 11 827 875- 320 231 2 062 21 121 570 2 068 8 051 
1965 April 18 073 14 513 881 313 230 2 023 21 527 576 2 150 7 690 

Mai 18 789 14 566 856 337 244 2 063 20 507 539 2 055 8 120 
Juni 19 200 12 567 830 333 234 2 093 21 178 528 2 072 7 737 
Juli 18 651 11 685 853 281 188 1 864 18 602 513 1 906 7 766 
Aug. 12 503 7 939 805 257 169 1 614 15 804 449 1 516 7 721 
Sept, 20 346 10 122 974 354 277 2 169 22 813 695 2 079 8 219 
Okt. 20 659 11 298 1 047 351 271 2 039 22 334 769 2 322 8 486 
Nov. 21 345 9 140 832 376 271 2 215 23 085 771 2 314 8 324 
Dez. 20 297 8 931 1 088 305 229 2 138 22 793 593 2 068 8 578 

1966 Jan. 18 222 8 530 919 320 202 1 982 20 066 513 1 969 8 312 
Febr, 19 207 9 754 895 345 198 2 028 20 701 569 2 059 7 913 
März 21 776 11 577 984 397 240 2 385 23 644 661 2 399 9 943 
April 18 004 10 376 1 123 341 199 1 924 20 058 548 2 072 8 011 
Mai 18 618 11 420 898 385 213 1 960 19 746 497 2 042 8 264 
Juni 17 960 10 343 971 387 206 2 143 20 532 501 2 086 8 193 
Juli11) 18 843 9 125 1 005 280 145 1 905 14 136 473 1 850 8 309 

.. 1) Einschl. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) Einschl. einachsige 
Motorgeräte.- 4) Einschl, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 6) Einschl. Klein-
omnibusse.- 7) Einschl, Kommunalfahrzeuge.- 8) Einschl. Haushaltskühltruhen,- 9) Ohne Detektorempfangsgeräte, Drahtfunkzusatzein-
richtungen.- 10) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 11) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 12) Vorl. Ergebnisse.- 13) Bis 1965 
ohne Motorfahrräder. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getranke- Konserven- Leder- Baumwoll-\ Wollgarn \Bastfaser- Anzuge Fleisch-
Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 2) 2) garn fur Manner waren Zigaretten 
Monat schuhe 1) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 

1961 MD} 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 3) 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
1964 MD 125 145 80 622 18 4 73 8 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 856 
1965 MD 138 980 92 891 17 741 8 844 32 022 9 903 10 592 819 26 237 8 505 
1965 Juli 148 011 101 803 18 603 8 058 28 914 9 418 9 830 570 26 314 9 030 

~ 145 100 96 956 18 609 8 617 21 079 8 109 8 535 655 26 937 8 902 
Sept. 140 654 92 652 17 830 9 846 35 091 10 698 10 236 860 27 840 8 971 
Okt. 145 498 95 156 18 374 9 410 33 652 10 793 10 567 824 26 978 8 728 
Nov. 147 671 96 980 17 171 8 990 33 333 10 523 10 712 842 29 064 9 080 
Dez. 135 225 91 012 15 270 9 180 33 081 10 219 10 823 758 28 606 9 048 

1966 Jan. 144 745 96 661 17 119 9 534 32 489 10 395 10 964 925 24 538 8 445 
Febr. 139 480 95 395 14 548 9 195 31 4 76 10 001 10 967 930 23 416 8 213 
Marz 158 786 106 331 19 231 11 227 36 868 11 895 12 601 1 127 26 614 9 742 
April 134 932 87 964 18 573 9 225 30 183 9 976 10 961 922 24 165 8 274 
Mai 137 183 90 525 18 008 8 650 31 287 10 452 11 282 907 25 586 8 673 
Juni 154 553 102 230 23 238 5 776 31 129 10 557 11 149 794 26 404 9 399 
Juli 4) 149 944 97 706 24 028 7 281 27 939 9 353 9 428 696 26 420 9 302 

.. 1) Ohne Arbe1 tsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Faden, einschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeitung fur handelsfert1ge Aufmachung bestimmt ist.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 4) Vorl. Ergebnisse. 

3t einkohlenf orderung 
Jahr abzl.iglich Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 421 
1964 MD 11 850 7 265 
1965 MD 11 257 6 691 
1965 Juli 11 070 6 349 

Aug. 10 604 5 878 
Sept. 11 013 6 422 
Okt. 11 099 6 434 
Nov. 10 881 6 384 
Dez. 11 096 6 576 

1966 Jan. 11 164 6 576 
Febr. 10 561 6 540 
Marz 11 708 7 402 
April 10 455 6 127 
Mai 10 466 5 992 
Juni 10 708 6 420 
Juli 10 007 5 694 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

1000 t (t= t) 

Koks- AUS Zum Halden-erzeugung u. Produktion Absatz bestande Brikett- verfugbare verftigbar 3) herstellung Menge 2) 

3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 875 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3 537 10 225 8 754 13 970 
3 674 10 021 8 789 15 320 
3 683 9 558 8 321 15 668 
3 590 10 010 8 638 15 787 
3 640 10 071 8 548 15 968 
3 492 9 870 8 181 15 716 
3 488 10 061 8 366 15 366 
3 533 10 107 8 392 15 500 
3 078 9 618 8 147 16 166 
3 282 10 683 9 047 17 011 
3 360 9 484 8 167 16 882 
3 472 9 461 8 324 17 259 
3 350 9 769 8 649 17 278 
3 362 9 055 7 94 7 18 213 

Inlands-
Einfuhr 4) 1 Ausfuhr ~~ 

607 ! 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 
668 1 942 6 844 
695 1 952 6 956 
701 1 946 6 728 
868 2 075 7 312 
684 2 155 6 896 
757 2 061 7 128 
900 2 086 7 530 
495 2 008 6 746 
450 1 835 6 096 
735 1 833 7 105 
566 1 799 7 063 
623 1 960 

1 

6 610 
504 2 088 7 046 
775 2 020 5 768 

1) Einsatzkohle der Zechenkokere1en und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfügbare Menge abzuglich Zechenselbstverbrauch. Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeitraums.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenk:okereien.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verftigbaren Menge unter Berucksichtigung der Veranderung der Halden-
bestande sowie der Ein- und Ausfuhr. 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizi t.J.tserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 

Elektr1z2 tatserzeugung Gaserzeugung 

Jahr industr. -1 Selbst- ' Inlands- Selbst- Inlands-
offentl. verbrauch Ortsgas- ~ ~  Monat insgesamt Werke 1) ..::.>tromerzeu- 2) 

~  insgesamt werke Kokerei er. verbrauch 
gungsanl. 
Mill.kNh Mill. cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

1961 MD} 10 237 6 268 3 970 520 10 078 1 987 267 1 720 652 1 342 
1962 MD 6) 11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 957 287 1 670 623 1 392 
1963 MD 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 
1964 MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 MD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 

1965 April 13 602 8 733 4 869 675 13 154 1 938 299 1 639 751 1 394 
Mai 13 488 8 575 4 913 693 12 201 1 949 267 1 682 813 1 347 
Juni 12 510 7 846 4 665 674 12 627 1 830 217 1 613 811 1 213 

Juli 12 772 8 115 4 657 710 13 095 1 877 217 1 660 840 1 245 
Aug. 12 798 8 112 4 685 710 13 008 1 865 210 1 655 865 1 200 
Sept. 13 419 8 650 4 769 725 13 659 1 830 226 1 604 764 1 269 

Okt. 14 833 9 427 5 406 796 14 452 1 948 287 1 661 769 1 410 
~  15 764 10 295 5 469 849 14 853 1 974 367 1 607 639 1 620 
Dez. 16 041 10 610 5 431 816 15 236 2 031 390 1 641 683 1 637 

1966 Jan. 16 111 10 539 5 572 803 15 429 2 119 439 1 680 743 1 837 
Feb:r. 14 170 9 018 5 152 684 1) 74? 1 847 346 1 501 723 1 478 
Marz 15 699 10 164 5 535 754 1 5 260 1 990 371 1 627 758 1 634 

Apri" 1) 959 9 144 4 815 721 15 690 1 829 286 1 543 790 1 361 
Mai 13 412 8 667 4 745 751 13 780 1 826 236 1 590 877 1 253 
Jum. 12 907 8 212 4 695 725 13 511 1 706 189 1 517 837 1 171 

1 l Einschl. Speicher- und Pumpspeicherer:;:eugung.- 2) Selbstverbrauch der offentlichen Werke sowie Verbrauch der ~
3 Einschl. ~ 4) unter Berucksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferunren aus/an die eoWJet. 
Besatzungszone.- 5) Unter Berucksichtigung der Bestandsanderung der Untergrundspeicherung.- 6) Ohne Berlin. 

Bundesmir:isterium fUr Wirtschaft 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tatige 
Jahr Inhaber 
Monat insgesamt (auch -- 1) selbst. 
Land Hand-

werker) 

"" l D 1 447 380 68 093 
1962 bzw. 1 525 565 70 489 
1963 MD 1 604 402 72 410 
1964 3) 1 643 154 73 136 
1965 1 642 632 73 327 
1965 April 1 673 226 73 592 

Mai 1 689 865 73 603 
Juni 1 701 252 73 628 
Juli 1 708 660 73 647 
Aug. 1 709 938 73 313 
Sept. 1 699 330 73 383 
Okt. 1 679 067 73 054 
Nov. 1 644 123 73 089 
Dez. 1 580 190 73 053 

1966 Jan. 1 513 900 73 272 
Febr. 1 539 935 73 138 
März 1 622 879 73 258 
April 1 653 820 73 162 
Mai 1 660 223 73 061 
Juni 1 664 577 73 249 

Schlesw.-Holst. 68 257 2 598 
Hamburg 49 219 1 311 
Niedersachsen 200 546 8 635 
Bremen 23 519 681 
Nordrh.-Westf. 428 920 19 837 
Hessen 155 674 7 107 
Rheinld. -Pfalz 97 005 4 957 
Baden-Württbg. 255 664 13 941 
Bayern 309 918 11 873 
Saarland 28 550 1 078 
Berlin (West) 47 305 1 231 

Jahr 
Monat Umsatz 

insgesamt --
Land 

Mill.DM 

1961 MD 2 388 222 336 
1962 MD 2 780 225 513 
1963 MD 3 035 221 627 
1964 MD 3 551 242 316 
1965 MD 3 698 233 310 
1965 April 3 021 259 642 

Mai 3 498 267 737 
Juni 3 838 275 178 
Juli 4 278 275 746 
Aug. 4 093 265 029 
Sept. 4 395 277 684 
Okt. 4 415 270 283 
Nov. 4 292 226 747 
Dez. 4 908 191 511 

1966 Jan. 2 827 126 412 
Febr. 2 308 173 670 
März 3 214 240 008 
April 3 338 248 504 
Mai 3 835 264 521 
Juni 4 212 265 657 

Schlesw.-Holst. 173 11 004 
Hamburg 143 7 537 
Niedersachsen 495 32 365 
Bremen 61 3 826 
Nordrh. -Westf. 1 131 68 933 
Hessen . 421 24 169 
Rheinld.-Pfalz 239 15 836 
Baden-Württbg. 651 42 355 
Bayern 699 48 429 
Saarland 70 4 410 
Berlin (West) 128 6 793 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufm.u. übrige 
techn.An- Fach- Lohnsumme Gehalt-

gestellte arbeiter Helfer 2) summe 
einschl. zusammen einschl. u.Hilfs- gewerbl. 

Lehrlinge Poliere arbeiter Lehrlinge 
u.Meister 

Anzahl Mill.DM 

89 906 1 289 381 746 963 496 479 45 939 752,0 71, 1 
98 389 1 356 687 783 957 531 014 41 716 855,0 85,8 

108 187 1 423 805 815 948 566 050 41 807 935,5 101,4 
115 813 1 454 205 845 827 564 199 44 179 1 124,3 118,2 
121 691 1 447 614 856 169 544 684 46 761 1 188,9 132,4 
121 428 1 478 206 862 300 569 534 46 372 1 312,0 124,9 
122 001 1 494 261 871 017 576 004 47 240 1 343, 1 130,0 
121 829 1 505 795 891 354 565 787 48 654 1 412,0 131,0 
122 061 1 512 952 877 734 585 115 50 103 1 408,3 132,3 
122 864 1 513 761 882 355 581 056 50 350 1 364,2 131,3 
123 144 1 502 803 880 234 572 885 49 684 1 413, 7 131,5 
123 604 1 482 409 873 047 561 395 47 967 1 375,6 133,1 
123 939 1 447 095 860 725 539 581 46 789 1 189, 1 144,7 
123 777 1 383 360 838 038 499 136 46 186 1 106,5 172,2 
122 973 1 317 655 809 215 462 802 45 638 680,7 130,3 
123 283 1 343 514 815 777 482 315 45 422 887,8 132,9 
123 804 1 425 817 848 567 531 565 45 685 1 217,8 133,5 
125 361 1 455 297 862 077 545 855 47 365 1 329,0 140, 1 
125 428 1 461 734 865 161 549 264 47 309 1 418,3 143,4 
124 898 1 466 430 884 029 535 417 46 954 1 455,8 143,4 

nach Landern (Juni 1966) 
4 295 61 364 36 365 21 129 3 870 61, 4 4,4 
4 736 43 172 29 394 12 355 1 423 54,4 6,4 

13 006 178 905 111 457 58 484 B 964 169, 1 14,6 
1 967 20 871 13 576 6 625 670 22,6 2,5 

37 899 371 184 226 038 136 446 8 700 398,4 45,2 
12 273 136 294 84 074 49 288 2 932 125, 1 14,2 

6 350 85 698 51 415 31 138 3 145 81,5 6,7 
16 817 224 906 128 028 92 058 4 820 218,0 18,5 
20 637 277 408 161 970 104 626 10 812 254,4 22,9 

2 438 25 034 15 162 9 242 630 24,6 2,9 
4 480 41 594 26 550 14 056 988 46,4 5,1 

Geleistete Arbeitsstunden 

land-

1 

gewerbl. offentlicher und Verkehrsbau 
Wohnungs- Wirt- und Tiefbau 

bau schaftl. industr. zusammen Hochbau Straßen- sonst. Bau bau Tiefbau 
1 000 

91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 25 000 29 976 
90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 

104 417 5 908 48 235 101 082 26 839 33 684 40 559 
107 185 6 883 49 946 103 723 27 000 35 472 41 251 
110 397 6 951 50 793 107 037 27 519 37 394 42 124 
107 802 7 172 51 209 109 563 28 163 38 492 42 908 
101 005 7 073 50 475 106 476 26 821 38 092 41 563 
107 617 7 057 52 559 110 451 28 005 39 184 43 262 
104 851 6 128 52 156 107 148 27 421 37 489 42 238 
85 990 4 740 46 237 89 780 23 563 30 205 36 012 
75 439 3 693 40 057 72 322 19 781 22 955 29 586 
47 173 1 927 31 644 45 668 13 543 12 479 19 646 
70 410 ! 3 038 38 218 62 004 18 285 18 190 25 529 
95 754 4 762 48 439 91 053 24 310 29 326 37 417 
99 227 5 655 48 258 95 364 24 490 32 290 38 584 

105 882 6 324 50 137 102 178 25 575 35 761 40 842 
-105 555 6 330 50 027 103 745 26 108 36 399 41 238 

nach Ländern (Juni 1266) 
4 629 524 1 236 4 615 1 042 1 516 2 057 
2 531 - 1 771 3 235 656 719 1 860 

13 135 1 498 4 856 12 876 2 784 4 805 5 287 
1 323 10 1 042 1 451 499 325 627 

27 144 631 15 581 25 577 6 005 8 979 10 593 
9 157 541 4 662 9 809 2 296 3 697 3 816 
5 851 425 2 465 7 095 1 904 2 537 2 654 

17 909 804 7 602 16 040 4 630 5 906 5 504 
19 817 1 868 8 166 18 578 4 989 6 577 7 012 

1 316 29 977 2 088 543 744 801 
2 743 - 1 669 2 381 760 594 1 027 

1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Beschäf-
tigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hodibaus 

Genehmigte 1 ) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der insgesamt je Einwohner Jahr der Nichtwahn-

Monat „ ~ Wohn ä ~ Wohnbauten bauten Wohnbauten INichtwohn- Wohnbauten !Nichtwahn-a gebaude ge gebaude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1961 245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 
1965 April 20 964 5 616 21 998 15 617 4 177 3 289 2 375 1 236 41 21 

Mai 22 571 5 653 23 692 17 769 4 468 3 646 2 582 1 454 44 25 
Juni 21 803 5 014 22 616 15 036 4 289 3 199 2 499 1 346 43 23 
Juli 24 245 5 247 25 407 17 322 4 813 3 579 2 815 1 637 48 28 
Aug. 22 346 5 015 24 183 18 153 4 569 3 607 2 684 1 703 46 29 
Sept. 23 023 4 817 24 174 16 397 4 564 3 379 2 699 1 566 46 27 
Okt. 22 919 4 596 25 150 15 071 4 739 3 220 2 786 1 381 48 24 
Nov. 19 222 4 182 21 152 15 542 4 018 3 158 2 388 1 424 41 24 
Dez. 18 223 3 862 20 686 14 931 3 954 3 069 2 300 1 468 39 25 

1966 Jan. 14 227 3 350 16 067 13 449 3 015 2 522 1 783 1 163 30 20 
Febr. 15 021 3 480 16 510 12 132 3 130 2 ~  1 867 1 103 32 19 
März 21 332 4 971 23 182 16 141 4 390 3 2 0 2 641 1 359 45 23 
April 18 885 4 607 21 049 15 067 4 004 3 097 2 442 1 307 41 22 
Mai 20 335 4 785 21 773 14 877 4 115 3 223 2 534 1 312 43 22 
Juni 20 665 4 401 22 234 15 134 4 233 3 095 2 607 1 428 44 24 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten' je Wohnung bei Durch- des 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen schnittl. genehmigten Nichtwahn- Brutto-Monat bauten Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- wohnfläche Bauvolumens 
u.ländl. Wohnungs- u.ländl. körper- 3)5) zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedlungs- Haushalten schaften je Wohnung 

unternehmen unternehmen 4) 
Anzahl DM qm 1954 = 100 

1961 648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76, 1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9 167 
1965 622 '772 610 375 24, 1 6,8 60,4 37 500 53 700 41 600 81,2 172 
1965 April 52 375 51 314 20,5 6,0 64,0 36 700 53 000 39 500 82,1 176 

Mai 56 400 55 209 21, 3 6,8 62,9 36 600 53 900 40 400 81,7 196 
Juni 53 991 52 873 22,7 6,6 64,5 37 500 53 900 41 200 82,0 177 
Juli 60 888 59 818 22,6 7,4 61,7 37 600 54 100 40 500 81, 1 200 
Aug. 57 715 56 555 22,1 6,4 61,1 38 200 54 600 41 700 81,7 196 
Sept. 57 523 56 368 23,2 7,7 60,8 38 500 54 600 43 200 81,7 192 
Okt. 60 169 58 871 27,0 7,2 57,3 38 800 54 100 43 400 81,2 187 
Nov. 51 527 50 589 30,2 8,7 53,8 37 900 55 600 43 500 eo, 1 167 
Dez. 51 155 50 184 32 ,o, 8,0 51,0 37 600 53 800 41 000 79,4 168 

1966 Jan, 38 414 37 727 26,4 8,3 57,9 38 200 55 600 39 700 80,6 139 
Febr, 39 007 38 248 22,0 6,2 61,8 38 500 55 900 43 100 82,5 134 
März 54 972 53 947 22,8 8,0 61,1 38 200 56 800 41 500 81,8 186 
April 49 717 48 662 23,3 7,7 61,4 37 800 58 100 46 000 83,0 169 
Mai 51 003 49 935 19,2 6,9 65,7 39 700 58 200 42 800 83,5 173 
Juni 52 478 51 431 21,5 8,6 62,3 39 300 58 800 44 100 83,2 176 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 1 Ausgewahl te Zahlen fc,r die Bauwirtschaft. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) Einschl. Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 = 100. 

Erfaßteßaufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen undWohnräumen 

Wohnbauten llliohtwohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnungen 
von von 100 Wohnungen hatten Wohnräume 

in Wohn-
~~~  Um- darunter gemein-

und 2 1 
1 15 

und Nicht-baut er Gebäude ins- Neu- und nützigen ins- 1 3 4 u.mehr wohn bauten Gebäude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 4) 1 000 untern. 
cbm aufbau errich- Wohnräume 3) 

tet 2) 

1961 84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 2 336 958 
1962 81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 2 391 351 
1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8, 1 18, 1 39,6 34,2 2 ~  553 
19645) 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8,1 16,7 38,9 36,3 2 648 337 
1965 55 057 159 300 232 478 580 806 535 549 150 122 591 924 8,4 15,7 36,7 39,2 2 -,57 455 
1965 Jan.-Juni 10 490 31 866 47 127 132 795 124 215 39 868 135 211 10,0 17,5 37,9 34,6 561 598 
1966 Jan.-Juni 9 880 38 520 48 835 139 135 130 248 40 234 141 700 10,6 17,4 35,5 36,5 591 045 

4

1
2
l Die Monatsergebnisse sind unvollständig, de. ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorl. Ergebnisse. 



Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Großhandel mit Getreide, 
und Düngemitteln 

Jahr Großhandel darunter 
Monat insgesamt insgesamt Getreide 

und Futter-
mitteln 1) 

1963 104,5 100,9 99,8 
1964 112,9 109,0 108, 1 
1965 122,2 119,0 118, 1 
1965 April 120,9 126,9 126,1 

Mai 119, 4 104,8 105, 1 
Juni 123,8 108,6 107,7 
Juli 124,4 114,2 112,2 
Aug. 124,1 125,5 126,3 
Sept. 133,9 140,9 131,1 
Okt. 128, 1 127,4 128,3 
Nov. 130,9 125,1 126,8 
Dez. 136,2 125,9 125,9 

1966 Jan. 106,3 103,5 105,6 
Febr. 110,3 117,1 118, 1 
Marz 136,3 153,1 153,0 
April 123,6 127,6 130,5 
Mai 126,6 119,5 118,9 
Juni 128,9 113,5- 110,0 

noch: Großhandel mit Rohstoffen 
und Halbwaren 

Jahr darunter mit 
Monat 

Schnittholz Schrott, 
(ohne Baustoffen Abbruch-

material u. Brennholz) Nutzeisen 

1963 101,6 105,0 88,4 
1964 112,6 118,0 114,0 
1965 120,0 122,0 125,8 
1965 April 116,4 126,3 129, 7 

Mai 121,0 136,5 128,3 
Juni 131, 3 135,4 126,9 
Juli 135,2 147,3 125,1 
Aug. 128, 1 146,4 117' 7 
Sept. 134,B 151,0 129,3 
Okt. 128,0 148,2 128,0 
Nov. 123,9 127,1 124,4 
Dez. 103, 7 111,0 123,0 

1966 Jan. 96,3 59,8 118, 7 
Febr. 97,2 83,0 130,6 
März 129,8 131,8 142,8 
April , 18,6 128,2 129,5 
Mai 124,5 139,8 127,4 
Juni 128,8 144,7 131,7 

noch Groß- Großhandel mit Textil-
handel mit waren, Heimtextilien 

Jahr Nahrungs-u. und Schuhen 
Monat Genußmitt. dar. mit 

dar. mit insgesamt Textilwaren 
Tabakwaren versch.Art2 

1963 103,9 103,9 103,8 
1964 109,5 111,0 109,6 
1965 114,4 121, 1 122,5 
1965 April 115,0 120, 5 119,1 

Mai 113, 1 109,9 106,5 
Juni 119,0 98,9 97,3 
Juli 121,8 104,8 106,9 
Aug. 119,6 107,7 108,2 
Sept. 114,6 145,8 154, 9 
Okt. 113,2 147,2 154,2 . Nov. 115, 3 156,8 159,5 
Dez. 129,8 129,8 140,6 

1966 Jan. 103,2 106, 1 105,5 
Febr. 103,2 108, 3 104,2 
März 117,5 143, 1 142,8 
April 113,6 114,7 117,6 
Mai. 120,3 116,3 115, 5 
Juni 123,7 102,4 102,7 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 

Umsatzindex des Großhandels 
1962=100 

Futter- Großhandel mit Rohstoffen und ~  

mit darunter mit 
insgesamt textilen Eisen (ohne festen Mineralol-Dunge- Rohstoffen Brenn- er zeug- Roheisen), 

mitteln und stoffen 3tanl u. 
Halbwaren nissen -halbzeug 

112,2 105, 0 103,3 110,2 112,0 98,9 
118,2 112,;; 107,2 101, 5 108, 1 113, 7 
128,4 117, 1 100, 7 96,4 111,2 119,9 
154'6 115, 1 104,7 91 ';, 110,2 121, 3 
101, 3 119,0 99,9 93,5 108,2 122,2 
117 ,2 120,7 102, 5 95,9 112,6 121,9 
134,8 122,5 97,2 99,4 114,1 123,5 
117 ,9 120,9 84, 1 99,4 119,5 120,2 
242,8 130,4 94,B 107,6 122,0 131, 1 
118,2 122,3 100,4 99,9 119, 1 123,0 
107' 1 120,0 101, 3 104, 1 115,3 117,0 
126,6 120, 7 118,0 106,8 117,2 110,4 
81,5 103, 1 96, 3 100,0 106,8 104, 5 

106,2 104, 1 91,s 83,4 104,4 108,6 
154,5 125,3 122,4 86,1 123,9 131'6 
97,2 117,6 101,9 91,8 115, 7 118,6 

126,4 120,0 107,6 89,3 117 ,5 118,8 
149.7 124,5 108,4 93,0 121,4 121'1-,0 

Großhandel mit !lahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs- Milch-insgesamt und Genuß- Gemuse, er zeug- Fleisch 

~  
mitteln Obst und nissen und 1>nd Fleisch-versch„ Gewurzen und waren Spir ·tuosen 
Art 2) Fettwaren 

106,4 110,4 10C,7 108,2 112,1 104,9 
115, 3 121, 1 109,2 118,8 141, 4 ~  
131,3 156,9 126, 1 157,7 175, 1 31,7 
126,8 127,6 127,4 163,0 150,4 101,2 
128,5 123,2 ~  2 173,B 157,8 03, 1 
143,4 137' 3 173,5 205,8 162,8 ~ 03' 4 
138,2 137' 1 163,0 166,3 111,0 .\ 12,0 
136, 1 135' 1 14°,7 167,8 129,9 ,i110 1 s 
135,5 142,4 125,5 159,0 212,5 !137 ,2 
130, 7 141,8 11 5' 3 131,5 203,8 /145, 7 
142,9 159,2 117 ,2 149,3 215,3 ,187 '7 
160,7 187,2 113,5 163, 1 199,4 !264,3 
112,3 116,9 97,2 146,5 165,4 1100,4 
115,6 124,6 100,0 136,2 162' 9 '103,2 
140,2 154,0 123,3 166,7 186,2 1 136,0 
131,4 135,2 131,7 160,9 176,0 106,8 
141, 7 141,9 160,3 175,5 180, 1 104,0 
149,8 154,5 173,9 178,0 195,8 105,2 

Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 1 

darunter mit ! 
insgesamt Metall- und Elektro- Kraftwagen 

Kunststoff- er zeug- und Kraft fahr- tßchnischem 
waren nissen 3) Kraftradern zeugteilen !Bedarf 3) 

1 

103,4 102,9 105,9 102' 5 107 ,8 105, 7 
113,7 115,8 124, 1 105, 1 115,7 117 ,8 
123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
122,0 121,0 119,0 131,2 124,4 129,7 119,6. 122,4 118,0 123,5 124,5 132,4 118,2 122,0 122,7 117 ,B 124,4 

i 
126,3 

119,4 126,6 127,7 100,8 129,2 
1 

128,8 
115,9 122,5 123,3 100, 1 125,7 120,7 
133,0 139,4 147,4 120,6 129,9 1 133,9 
136, 1 141,0 149,0 124,7 140,6 i 136,8 
139,9 145, 3 165,3 108,8 162,3 i 135,0 
147,3 144,4 197,9 106,3 154,0 130,8 
107,1 109, 7 120, 1 91,6 110,7 108,9 
113, 1 114,6 123,5 107,0 112,6 114,7 
144,1 142,5 141,0 167,0 140,6 139,2 
125,4 127,4 122,4 135,1 130,2 124,9 
127,5 129,0 130, 1 129,7 '40,0 131,0 
124,9 128, 1 131, 1 119,2 142,0 132,7 

1) Auch mit !Jilngemitteln.- 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt. 
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NE-
Metallen 

1C1 ,8 
156' 1 
195,2 

~  
1e2, 1 
227,2 
198,6 
188,5 
220,6 
155,1 
191,0 
275_,o 
177,4 
19'9,8 
229,7 
204,5 
221,9 
230,3 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getranken 

110, 7 
123,2 
127,0 
130, 1 
130,9 
145,2 
139,6 
142,2 
127,9 
122, 7 
120,4 
144,0 
102,0 
115,4 
127,7 
136,0 
156,3 
162,8 

Pharma-
zeutischen 
Er zeug-
n:z.ssen 

108, 1 
118,2 
129,0 
123,6 
121, 6 
122,9 
133,4 
119,8 
125,6 
134,6 
137,7 
143,1 
139,8 
132,5 
151'3 
140,3 
139,7 
140,0 



Jahr 
Monat 

1965 Jan. 
Febr„ 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

1966 Jan. 
Febr„ 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

Einzel- Eh. mit 
handel Waren 

(Eh) verschiede-
inegesamt ner Art 2) 

100,9 106,1 
99,0 99,a 

117,8 125,9 
128,4 138,3 
119,6 128,1 
116,7 115,8 

109, 1 115,4 
108,8 115,4 
132,7 148,4 
133,0 142,9 
130,7 143, 3 
122,3 127,3 

Umsatzindex des Einzelhandels" 
'962=100 

Eh.m. Nahrunge-u. Genußmitteln u. Gemischtwarer 
darunter mit 

versch.Nah-
insgesamt !"UXlg:S- U• Milch, 

Genußmi ttelll Fettwaren Tabakwaren 
u„Gemischt- und Eiern 

waren 2) 

102,2 104,1 98,8 101,4 
103,4 105,4 97,4 101,7 
114,3 116,3 108,9 111,5 
124,9 127,3 114,8 117 ,3 
115, 7 117,0 109, 7 113,4 
120,4 121,2 116,6 115,6 

108,5 111,8 103,3 106,9 
110,9 114,3 102,8 106,9 
126,9 ~  116,3 120,0 
131, 4 134, 7 120,5 123,0 
127, 7 130, 1 120,2 123,4 
126,7 129„1 121,9 122, 1 

Eh. m. Hau.&ra-t und Wohnbedar:f Eh.m. Elektro-u. opt. Erzeu.gn. „Uh:rel 

darunter mit darunter mit 

insgesamt Ö:fen,Kuhl- insgesamt Rundfunk- Uhren u. 
schranken u :Mobeln .Fernseh- u. Schmuck-
Waschm.asch. Phonogerät. waren 

89,7 88,3 88,5 95,9 110,3 83,8 
93,6 84,4 97,9 94,2 106,4 84,6 

109,9 92,6 117 ,3 105,2 106,2 104,1 
112,2 90,9 116,8 107,7 99,2 110,3 
112, 7 90,9 115,9 100,) 93, 7 96,0 
107,9 91, 1 111,s 99,1 93,7 89,7 

99,9 105,2 99,6 104,1 118,2 92,a 
100,3 88,9 106,5 100,9 110,3' 92,6 
122,6 104,2 131,1 116,7 115,5 119,2 
118,1 96,1 123,0 114,0 106, 7 114,2 
121,4 98,4 125,4 106,4 97,6 106, 1 
118,2 103,2 122 ,4 103,9 98,3 95,2 

Eh. m. Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen und 
Büroeinrichtun-"'en 

Warenhaus- ! Kohle u. Eh. m. 
'Mineralöl- darunter mit sonstigen 

Waren 

Eh. m. Bekleidung, &.sehe, Schuhen 
darwiter mit 

insgesamt Te:xtilwa.ren Ober- Schuhen 
verschiede- ~ und 
ner Art 2) Schuh•aren 

100,6 102,3 103,5 85,6 
80,0 85,6 69,6 63,7 

107 ,9 101,6 119,8 103,1 
130,8 117,8 152,3 145,4 
120,6 110,5 134,3 135, 3 
109,4 104-,6 , 12,2 121,7 

105,2 103,8 109,8 92,0 
96,4 97,4 92,6 90,6 

'120,0 110,4 136,7 116,9 
132,3 119,0 150,6 152,0 
131,1 119,6 141,9 154,2 
106,6 103,3 109,2 109,7 

Eh. m. Eh. m. pharmazeutischen, kos-
Papierwaren met1schen u.a. Erzeugnissen 
u. Druck- darunter 

erzeug-
niese insgesamt 

Apotheken Drogerien 

110,s 113,2 121,1 95,0 
108,9 112,8 121,1 95,5 
116,9 124,7 136,6 107,4 
138,4 128,3 136,8 116,4 
122,3 120,9 127' 1 112,0 
104,1 121,8 125,2 115,4 

121,5 129,1 150,4 102,3 
112,5 124,4 144,4 90,3 
128,7 136,3 152,4 113,0 
143,6 141,4 156, 1 122,0 
127,6 135,5 143,4 124,3 
120,9 1;2, 1 141,4 11s,1 

Nachrichtlich 

Versand- Konsum- übriger 
handel.e- :!'ilial-genossen- unternehmell Einzal-erzeug-

niesen insgesamt Kraftwagen Fahrrädern Wlternehmen schaften luuldel 
u. -radern u. Mopeds 

1965 Jan, 100,9 91,4 90,9 77,4 96,4 113,4 76,6 104,3 106,7 99,1 
Febr. 110,8 109,8 112,a 74,7 103,9 100,1 99,5 100,7 104,1 98,0 
Marz 110,1 148,6 154,5 117,7 143,2 119,7 143,7 111,9 127,9 115,4 

April 98,9 151,7 158,1 154,3 149,0 136,0 142,3 123,9 144,0 124,0 
Mai 109,2 136, 3 140,3 124, 9 142,0 123, 9 137 ,4 112, 1 132,0 116,8 
Juni 108,5 135, 7 136,0 11q,7 120,4 116,6 106,4 115,4 127,7 115,6 

1966 Jan, 129,a 101,3 100,a 79, 1 99,0 121,4 89,8 109,2 120,3 106,6 
Febr. 105,9 117,5 120,6 91,4 110,8 116,6 106,2 109,8 120,2 106,1 
Marz 109, 1 178,4 189,0 126,3 157,0 137,3 181,2 125,7 153,4 127,4 

April 106,2 146, 7 152,0 145,4 155, 7 142, 1 136, 5 131, 1 153, 3 128,8 
Mai 107 ,4 147' 1 151,4 141,8 153, 1 140,4 143, 3 124,0 147,4 126,7 
Juni 112,4 139,6 142, 3 112,9 125,3 125,6 123,8 120,1 135,4 120,0 

' 

Vgl. Fachserie F 3 I. 
1) Ergebnisse der reprasentativen Einzelhandeleberichterstatt'W'lg.- Umsatzwarte zu Jeweiligen Preisen.- 2) Ohne auageprilgten ~ 
punkt. 
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Jahr Gast· 
Monat gewerbe insgesamt 2) 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115, 7 113,8 
1965 April 108,2 108,6 

Mai 123,2 122,0 
Juni 128,3 121,5 
Juli 135,3 125,8 
Aug, 137,6 125,5 
Sept. 123,0 115,6 
Okt. 122,9 121,5 
Nov. 101,5 105, 1 
Dez. 109,6 115,4 

1966 Jan. 102,5 104,3 
Febr. 106,4 108,0 
r·.I8.rz 109,0 108,7 
.lprll 115,7 115,5 
Mai 131,6 128,5 
Juni 129,7 121,4 

Gesamtumsatz'1 im Gastgewerbe 
1962 - 100 

Gaststattengewerbe 2) 
Bars ,Tanz-Gast- und.! Speise-3) Bahnhofs- Cafes und Ver- insgesamt !lotels gnugungs-wirtscl':aften lokale 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 106,9 
108,4 104,4 108,9 110,8 112,9 113,7 
113,5 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 
107,6 109,1 113,8 117,9 106,9 111,5 
122,3 113,6 121,6 125,5 126,7 132,7 
121, 7 117,4 122,6 119,7 147,9 144,9 
125,1 123,1 129,9 134, 3 162,7 157,2 
124,4 124,2 134,4 130,9 172,9 166,1 
115,2 109,9 114,6 131. 5 144,4 147,5 
121,7 112, 1 114,8 142,3 127, 1 136,3 
105,6 105,7 99,5 107 ,5 90,9 94,6 
114,4 113,4 117 '7 134,9 92,7 94,5 
104,0 105,2 98,2 122,9 97,3 100,0 
108, 1 100, 1 103,2 123, 1 101,9 103,3 
107,5 106,8 112' 5 127,3 109,8 114,6 
114,5 110,5 121,2 129,3 116, 3 122,2 
128,7 118,2 128,6 134,6 140,7 147,9 
122,0 113, 1 121,0 117 ,7 154,0 151,4 

Beherbergungsgewerbe 

Fremden- Verpfle- IUbernach-
Gasthufe heime u. gungs- 4) tungs- 5) 

Pensionen umsatze im Be-
herbergungsgewerbe 

106,7 103,5 105,0 111,2 
113, 1 109, 1 111,2 117,9 
119,5 118,3 118,8 130,3 
105,5 91,3 105,2 111, 7 
119, 7 120,9 125,1 135,3 
144,9 168,8 143,6 166,2 
157' 1 201,1 156,4 193,5 
167,0 217,8 165,2 206,6 
131,6 166,9 137 ,O 175,2 
118,6 111, 7 123,0 140,9 

94,1 66,5 89,5 89,5 
101,4 60,8 95,2 73,7 
105,7 62,3 97, 1 91,6 
109,6 74,0 102,6 96,0 
109, 1 91, 9 106, 1 120, 1 
114, 7 95,9 113, 7 123,9 
133,3 131,2 137,7 154,4 
148,8 179, 1 148,2 180,2 

.. 1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststatten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz),-
5) Umsatz aus Übernachtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bäder). 

Fremdenverkehr'l 

Fremdentibernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät- Privat- insgesamt Hotels u. Fremden- Erhcil.unge- Heiletat- Privat- insgesamt Monat Gasthofe heime 2) heime 3) ten 4) 'luartiere Gasthofe heime 2) heime 3) ten 4) 'lUartiere 

1 000 % 
1964 Whj. 21 758,8 8 495,4 3 955,0 9 463,9 2 092,6 45 765,7 26,0 20,5 38,9 76,6 3,'.3 21,7 
1965 Shj. 41 492,7 25 017,9 7 834,7 11 672,4 25 761,8 111 779,6 48,6 58, 1 73,0 92,1 40,1 51,7 
1965 Whj. 22 692,0 8 464, 1 4 013,3 9 959,3 2 239,4 47 368,2 26,7 19,8 37,7 79,2 3,5 22, 1 

1965 April 4 492,1 1 742,3 850,9 1 795,4 421,1 9 301,8 32, 1 24,7 48,4 86,4 4,0 26,3 
Mai 5 454,3 2 653, 1 1 073,5 1 948,5 1 331,9 12 461,4 37,8 36,4 59,1 90,7 12,3 34,1 
Juni 6 918,9 4 564,3 1 323,2 1 968,7 4 351,6 19 126,8 49,5 64,7 75,2 94,7 41,4 54,0 
Juli 8 478,5 5 718,8 1 576,0- 2 022,2 7 766,3 25 561,8 58,6 78,3 86,7 94,2 71,5 69,8 
Aug, 9 010,4 6 188,5 1 717,7 1 999,6 8 518,0 27 434, 1 62,2 84,8 94,5 93, 1 78,4 74,9 
Sept. 7 138,5 4 150,9 1 293,5 1 938,0 3 372,9 17 893,8 51,0 58,8 73,6 93,2 32, 1 50,5 
Okt. 5 261,1 2 095,7 961,8 1 980, 1 599,7 10 898,3 36,3 28,7 52,9 92,2 5,5 29,8 
Nov. 3 410,8 1 139,7 598,3 1 765,6 171,4 7 085,9 24,3 16, 1 34,0 85,0 1,6 20,0 
Dez. 2 862,7 899,4 385,1 1 211,6 281,8 5 640,6 19,8 12,3 21,2 56,4 2,6 15,4 

1966 Jan. 3 390,3 1 081,5 527,9 1 378,2 295,9 6 673,8 23,4 14,8 29,0 64,2 2,7 18,2 
Febr. 3 516,7 1 518,3 699,4 1 695,6 447,8 7 877,7 26,9 23,0 42,6 87,4 4,6 23,8 
März 4 250,5 1 729,6 840,8 1 928, 1 442,8 9 191,9 29,3 23,7 46,3 89,8 4, 1 25, 1 
April 4 699,2 1 795,3 908,4 1 881,6 431,0 9 715,5 . „ ... „. „. „ . .„ 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Verein. Italien Nieder- Oster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 
Monat land 6) Luxembg. reich Kbnigr. lande reich v.Amerika 

1 000 

1964 Whj. 42 030, 1 3 726,6 173,6 155,0 370,0 285,4 250, 1 327,9 208,4 140,3 248,3 635,3 
1965 Shj. 102 273,2 9 492,9 653,2 658,9 1 051,1 954,9 397,6 1 395,0 346,9 535,4 532,6 1 443,8 
1965 Whj. 43 464,2 3 894,5 178, 3 157,4 377,8 307,0 261,7 349,4 226,9 143,0 261,1 660,9 

1965 April 8 416,6 883,2 43,2 65, 1 100,4 87,8 49,4 70,7 44,4 51,4 61,7 125,0 
Mai 11 421,1 1 038,8 49,4 60,3 9;,o 96,7 57,2 106,9 52,5 51,8 70,0 189,6 
Juni 17 695,3 1 430,0 81, 1 97,7 118,8 158,4 51, 1 222,7 50,5 85,8 76,7 236,3 
Juli 23 130,5 2 427,5 212,1 213,5 261,3 211,7 71,4 437,4 66,6 171,4 119,2 343,9 
Aug. 25 156,8 2 274,7 185,8 132, 7 331,6 237,8 99,5 380,3 66,9 111,3 109,0 313,1 
Sept. 16 452,8 1 438,7 81,6 89,5 146,0 162,5 69,0 177, 1 66,2 63,6 96,0 235,9 
Okt. 9 944,3 952,2 39,7 53,0 81,9 81,0 55,1 83, 1 56,5 38, 1 73,6 177,4 
Nov. 6 466,6 617,9 24,4 21,4 52,8 48,5 46,9 48,3 36, 1 23,4 39,8 106,4 
Dez. 5 115,9 523,2 25,7 19,5 62,6 36,9 33,6 43,8 26,8 17,6 27,5 88,3 

1966 Jan. 6 114,0 558,3 27,0 17 ,9 56, 1 44,7 38,5 55,8 33,0 18,7 35,9 89,6 
Febr. 7 293,8 582,6 32,3 17,9 60,6 44,0 42,1 60,6 33,8 20,9 37, 1 93,7 
März 8 529,6 660,3 29,2 27,7 63,8 52,0 45,5 57,8 40,7 24,2 47' 1 105,6 
April 8 812,4 901,3 41,8 67,1 98,5 97,9 49,9 72, 1 44,7 46,7 64,2 132,8 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen und Hospize.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl.Sanatorien und Kuranstal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehorigkeit.- 6) Bei den Angehbrigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen 
ötreitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. 
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Jahr Fflanzl. Erzeugn. d. 
Monat Insgesamt und Ernährungs-

tierische industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1961 D 635 530 1 308 199 689 
1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1965 D 845 651 1 975 304 103 
1965 April 789 818 4 664 264 238 

Mai 812 450 2 674 262 428 
Juni 788 650 1 044 275 852 
Juli 830 638 1 398 302 626 
Aug. 823 449 1 336 305 383 
Sept. 910 933 1 236 329 322 
Okt. 929 480 1 161 331 249 
Nov. 919 893 1 270 351 022 
Dez. 911 387 2 118 340 989 

1966 Jan. 823 106 1 412 283 316 
Febr. 830 569 2 637 275 253 
März 997 281 1 988 334 904 
April 819 210 919 287 823 
Mai 858 869 1 538 288 996 
Juni 826 466 1 911 299 888 

1961 D 643 326 62 724 139 261 
1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 877 713 73 790 198 664 
1965 April 847 9'40 71 371 184 488 

Mai 879 158 75 823 184 981 
Juni 845 437 82 286 181 794 
Juli 845 400 68 716 175 149 
Aug. 776 142 69 591 178 850 
Sept. 925 162 82 224 207 881 
Okt. 993 865 82 262 226 195 
Nov. 933 '92 73 761 230 308 
Dez. 966 097 76 800 257 446 

1966 Jan. 832 070 63 698 185 333 
Febr. 842 118 63 476 182 413 
März 1 011.723 77 348 210 624 
April 888 582 62 139 191 920 
lll&i 908 435 67 999 188 196 
Juni 883 330 67 313 186 099 

Warenverkehr1} mit Berlin (West} 
1000DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
liehe und Stahl, Maschinen-

bauerzeug., 
Elektro-

technische Mineralöl- NE-Metalle 
erzeugnisse 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 

3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 319 37 383 107 905 182 713 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 

896 31 001 136 100 205 556 
718 30 537 132 159 195 246 
933 31 047 140 780 216 625 
769 29 604 139 867 196 357 
796 29 865 135 439 200 625 
857 29 018 123 018 188 032 

1 015 32 564 138 612 216 305 
781 36 071 144 685 223 237 
814 36 627 142 084 209 369 
935 30 724 153 099 229 303 
744 29 295 127 972 205 262 
730 36 497 128 552 209 454 
883 43 392 152 644 253 556 
740 37 679 121 014 200 055 
867 39 125 133 803 214 639 
911 35 978 128 161 200 137 

Lieferungen nach Berlin (West) 
31 408 70 764 95 314 52 871 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 
41 039 73 671 142 638 69 579 
46 629 72 674 139 374 64 998 
38 392 80 677 149 845 69 438 
40 047 78 729 141 556 61 184 
32 721 76 084 143 588 66 327 
34 702 59 862 118 956 59 711 
35 339 72 259 146 923 78 528 
37 994 . 74 912 160 373 81 999 
37 874 69 687 145 316 73 816 
49 651 67 443 159 514 76 970 
34 314 66 273 136 920 72 946 
42 756 77 769 137 687 67 539 
49 249 87 654 171 814 83 385 
47 006 75 685 153 265 69 101 
43 816 78 319 161 983 70 475 
41 849 75 383 158 043 68 508 

Fapier, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilien, 
daraus 4) Bekleidung 

30 081 16 453 28 756 
33 158 17 445 30 127 
36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 
50 628 22 697 55 663 
51 740 22 035 45 218 
51 528 22 370 45 203 
49 306 20 815 37 994 
50 353 20 833 51 728 
50 893 22 796 66 643 
55 332 22 895 73 907 
53 347 25 170 72 126 
50 120 24 876 64 851 
47 822 24 098 48 034 
40 793 23 220 70 243 
47 270 24 596 70 809 
55 920 27 120 84 121 
53 195 22 165 57 302 
57 066 23 217 60 126 
49 997 20 972 52 533 

43 382 27 967 70 006 
44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
61 622 38 046 100 938 
63 275 36 541 92 224 
63 121 35 271 101 499 
62 837 34 124 88 983 
61 721 37 129 106 648 
56 746 38 523 87 588 
62 405 40 364 115 297 
67 908 42 405 127 035 
62 267 42 266 112 615 
58 235 39 139 99 865 
60 265 38 465 108 697 
61 684 33 800 103 862 
71 430 44 135 123 820 
60 526 37 195 108 183 
66 569 38 013 108 907 
62 357 37 366 100 669 

„ „ 1) Grundlage fur d1e Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und 
Kleinatsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl.Eisen-,Blech-und Metallwaren,-
4) Einschl. Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 

Warenverkehr zwischen· den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost'' 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Erzeug- Textilien und Ge- Stahl,2) Maschinen- Erzeug- Textilien 
ölerzeugn. erzeugn. nisse nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) nisae 

78 409 33 347 5 417 5 631 8 269 72 739 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
89 994 21 175 4 615 9 670 7 777 81 505 16 441 9 839 16 928 25 837 2 201 
99 383 25 189 6 994 7 031 10 350 98 296 14 240 19 978 22 082 22 884 3 284 
98 879 27 663 8 660 7 309 15 041 85 566 14 109 24 627 15 662 16 962 2 736 
85 834 25 879 5 526 6 378 10 849 105 040 22 950 30 153 22 119 13 501 3 901 
98 904 27 165 3 993 7 273 11 509 106 733 30 787 26 753 18 710 14 856 2 650 

117 917 29 684 4 538 7 569 12 285 94 895 16 972 21 555 18 012 20 649 3 753 
119 276 27 593 5 965 8 259 12 721 107 484 22 504 19 176 20 586 28 262 3 720 
135 701 27 290 6 187 7 236 11 151 114 074 23 220 20 846 23 296 30 833 2 474 
175 550 24 297 12 818 13 943 14 484 137 )90 28 655 18 240 43 865 24 163 3 035 
84 757 19 085 4 270 4 989 9 950 78 842 12 546 14 288 13 004 24 971 4 018 
97 918 16 861 3 569 5 077 9 789 129 101 30 339 21 721 15 496 43 942 3 676 

111 467 15 715 6 064 7 282 10 951 170 500 28 193 46 600 27 185 47 426 3 936 
104 168 18 527 7 766 6 839 14 042 161 664 38 655 33 829 34 291 33 503 4 146 
110 618 21 589 5 525 6 373 7 807 106 741 2' 934 21 987 19 904 21 076 3 862 
113 711 21 720 5 7'12 7 917 12 761 142 995 34 843 27 153 35 794 17 116 4 547 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgeneh-
migungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).-·2) Einschl.Gieße-
reierzeugnisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 

Ins- Nahrungsmittel 
Jahr gesamt zu- Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- zu- Roh-Monat 1) sammen Tiere sehen liehen mittel sammen eto.:fte 

Ursprungs 

Eini'uhr 
TataEichliclle Werte in Mill. Dl4 

1961 MD 3 697 973 46 220 570 137 2 682 758 
1962 MD 4 125 1 140 35 240 696 170 2 948 735 
1963 MD 4 356 1 065 29 223 648 164 3 249 780 
1964 MD 4 903 1 170 32 237 718 182 3 684 910 
1965 MD 5 871 1 404 55 280 864 204 4 410 953 
1965 April 5 584 1 252 42 253 778 179 4 287 918 

Mai 5 916 1 354 53 237 864 200 4 507 978 
Juni 5 937 1 423 55 257 903 208 4 459 976 
Juli 6 038 1 405 53 261 898 193 4 557 937 
Aug. 5 499 1 409 64 269 876 201 4 039 949 
Sept. 6 169 1 519 77 321 921 .201 4 586 960 
Okt. 6 265 1 544 71 317 935 221 4 648 914 
Nov. 6 338 1 674 72 361 999 241 4 597 955 
Dez. 6 423 1 716 56 357 1 023 276 4 640 1 004 

1966 Jan. 5 766 1 402 57 271 884 190 4 337 1 042 
Febr. 5 587 1 301 42 258 799 202 4 227 943 
März 6 739 1 694 70 304 1 044 276 4 989 1 098 
April 5 906 1 449 38 247 948 216 4 403 934 
Mai 6 166 1 442 35 234 969 203 4 631 1 041 
Juni 6 176 1 386 40 256 897 192 4 728 1 009 
Juli 5 911 1 371 43 269 877 183 4 476 1 009 

Index dee Volumens 1960 ~ 1oo 
1961 MD 107,4 107,0 95,2 110,3' 106,8 107,5 107.3 102.e 
1962 MD 122,7 123,8 76,0 119,7 127,4 133,5 122,5 104,8 
1963 MD 130,8 111,1 65, 1 104,4 113,4 128,5 138,0 114,8 
1964 MD 145,5 120, 1 59,4 106,4 127 ,2 134,5 154,7 135,0 
1965 lllD 169,2 134,4 97, 1 111,3 143,8 145, 1 181,8 141,9 
1965 April 160,7 120,4 72,0 106,5 128,7 125,9 175,7 136, 1 

Mai 170,4 124,4 88,6 97,3 133,8 141,4 167,2 145,5 
Juni 169, 7 128,3 92,2 102,5 136,5 147,4 184,9 144,6 
Juli 173,5 129,7 91,0 104,2 141,4 135,6 188,B 144,7 
Aug. 156,8 132,0 111,7 108,1 141,1 138,9 168,7 145,4 
Sept. 178,8 146,4 135, 7 123,2 156, 5 145,3 190,4 148,4 
Okt. 179,7 150,0 129,2 121,9 161,9 152,9 190,0 138,4 
Nov. 181,0 159, 5 133,0 135,2 168,0 172, 1 188,6 144, 1 
Dez. 183,9 164,B 106,7 131 ,5 174,2 198,0 190,7 145,0 

1966 Jan. 164,5 136,8 104, 3 101,9 152,5 138,7 174,9 150,0 
Febr. 159, 1 125,4 77,2 99, 1 135,3 143,0 171,1 134,7 
März 188,6 158,9 124,B 118,9 169,5 189,6 199,7 160,3 
April 165,7 132,3 65, 7 96,5 148,1 148,0 177,9 140,8 
Mai 172,9 127,6 61,0 91,7 143,3 143,9 188,0 157,3 
Juni 175, 5 127,6 70,0 99,8 141,0 137,2 192,7 153,0 

Aue fuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

1961 MD 4 248 90 3 19 49 18 4 142 181 
1962 MD 4 415 95 4 21 51 20 4 301 197 
1963 lllD 4 859 110 9 24 55 22 4 728 207 
1964 MD 5 410 134 11 28 68 27 5 253 210 
1965 MD 5 971 165 10 42 82 30 5 780 213 
1965 April 5 586 167 12 50 85 21 5 394 191 

Mai 6 176 157 11 35 83 26 5 994 219 
Juni 5 629 138 9 35 66 28 5 462 208 
Juli 6 141 152 7 39 77 29 5 961 216 
Aug, 5 189 145 9 35 77 24 5 023 208 
Sept. 5 922 163 9 44 87 23 5 736 230 
Okt. 6 331 171 7 40 93 30 6 134 237 
Nov. 6 229 185 10 46 93 35 6 018 232 
Dez. 7 070 192 8 48 86 50 6 842 239 

1966 Jan. 5 970 173 11 43 86 33 5 776 223 
Pebr. 5 960 140 9 33 70 27 5 797 207 
März 7 026 179 8 41 100 30 6 823 243 
April 6 237 151 7 37 80 27 6 056 227 
!lai 6 806 150 7 41 72 30 6 625 245 
Juni 6 580 153 6 45 69 33 6 399 2i9 
Juli 6 632 141 7 41 61 33 6 657 229 

Index de& Volumens 1960 = 100 
1961 MD 

1 

106,0 102,0 63,6 90,9 107,9 110,2 106,0 101,2 
1962 llJl 109,7 104,3 86,1 101 ,2 108,9 100,1 109,8 111,a 
1963 MD 121,B 124,5 231 ,9 114,7 124,0 110,3 121,6 114,7 
1964 llJl 134,2 168,4 274,4 119,2 149,4 260,3 133,3 110,3 
1965 MD 145,3 174,8 195,s 168,7 171,0 186,3 144,4 115,2 
1965 April 136,6 183,2 135,4 106,6 

Ma1 150,4 174,8 . 149,7 116, 1 
Juni 137,5 141 ,2 137,2 111,B 

Juli 147,6 157 ,5 147, 1 117,3 
.llilg. 125,9 151'1 125,2 113,6 
Sept. 145,0 172,e . 144,3 122,7 
Okt. 154,7 176,2 154,0 128,3 
Nov. 151,0 189,6 . 149,9 126,2 
Dez. 170,4 194,9 . 169,4 133,9 

1966 Jan. 143,2 181,6 142,3 122,5 
:Pebr. 142,5 153,6 142,2 H3,9 
März 168,3 189,3 167,8 137,3 
April 149, 1 158,3 148,7 129,9 
llai 163,8 160,4 163,7 144, 1 
Juni 158,9 173,5 156,4 143, 1 

Vgl. Faoheerie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Gewerbliche W'irtsohaf't 
Fertigwaren 

Halb- Vor- l waren zu- End-
sammen erzeugnieae 

628 1 296 502 793 
655 1 557 557 1 000 
671 1 798 595 1 203 
815 1 960 712 1 248 
901 2 557 869 1 688 
875 2 495 850 1 645 
877 2 653 901 1 752 
967 2 515 894 1 621 
961 2 659 941 1 717 
847 2 243 799 1 443 
906 2 720 884 1 836 
910 2 824 896 J 928 
899 2 743 919 1 824 
928 2 708 865 1 644 
825 2 471 627 1 643 
609 2 475 850 1 625 
944 2 948 1 011 1 937 
840 2 630 919 1 711 
905 2 685 939 1 746 
932 2 786 960 1 826 
946 2 521 888 1 633 

97 ,6 116,1 108,0 122,0 
106,5 143,7 124,7 157,5 
112,0 168,8 140,4 189,4 
128,7 183,3 166,0 195,7 
139,0 233,9 200,5 258,0 
132,3 227,7 197,9 249,3 
134,0 246,5 208,7 273,7 
155,6 229,2 207,4 244,9 
146,0 243,6 216,7 263, 1 
132,8 205,5 185,7 219,!l 
140,3 248,0 206,0 278,4 
137,9 
137,5 

255,4 
248,6 

207,0 
209,0 

290,4 
277,3 

144,2 248,8 200,1 284,0 
125,9 220,4 191,5 241,2 
123, 1 223,8 193,3 245,9 
139,4 261,5 227,8 285,9 
125,5 233,6 211,0 250,0 
135,3 239,6 215,7 256,9 
140,3 250,3 219,7 272,4 

440 3 521 811 2 710 
.415 3 689 823 2 866 
454 4 067 871 3 196 
478 4 566 987 3 578 
521 5 046 1 109 3 937 
467 4 736 1 024 3 711 
488 5 288 1 127 4 160 
512 4 743 1 067 3 675 
516 5 227 1 119 4 108 
495 4 320 1 043 3 277 
530 4 976 1 127 3 849 
537 5 359 1 159 4 201 
548 5 239 1 139 4 100 
580 6 023 1 264 4 759 
559 4 994 1 113 3 881 
518 5 072 1 074 3 998 
614 5 965 1 294 4 671 
597 5 232 1 158 4 0'.74 
545 5 835 1 207 4 628 
604 5 546 1 216 4 330 
607 5 821 1 243 4 579 

109,3 105,8 103,7 106,5 
108,8 109,8 111,4 109,2 
121,5 122,0 124,5 121,2 
125,2 135,6 139,3 134,4 
132,2 147,6 157,9 144,2 
118,1 139,1 H4,8 137,3 
121,9 155, 1 159,4 153,7 
127,4 139,8 152,6 135,6 
130,1 150,9 157,4 148,8 
126,8 125,6 148,2 118,3 
140,4 146,0 161,7 140,9 
138, 1 157 ,5 167,5 154,2 
139,0 152,6 164,4 148,8 
150,0 173,8 183,4 170,7 
143,3 143,2 158,6 138,2 
133,9 144,8 153,9 141,9 
150,6 171 ,6 186,8 166,7 
148,0 149,8 168,3 143,8 
138,3 168,0 177,4 164,9 
154,5 159,8 178,4 153,7 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Geeamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Jahr Frank-
Monat reich 

1961 MD 385 
1962 MD 439 
1963 MD 458 
1964 MD 523 
1965 MD 654 
1965 April 632 

Mai 677 
Juni 678 
Juli 721 
Aug, 573 
Sept. 640 
Okt, 708 
Nov. 699 
Dez. 724 

1966 Jan. 652 
Febr. 724 
Marz 851 
April 783 
Mai 735 
Juni 735 

1961 MD 398 
1962 MD 453 
1963 JI!]) 536 
1964 MD 619 
1965 MD 649 
1965 April 62? 

Mai 670 
Juni 661 
Juli 641 
Aug, 476 
Sept. 644 
Okt, 705 
Nov. 686 
Dez. 760 

1966 Jan, 695 
Febr. 698 
Marz 823 
April 731 
llai 799 
Juni 792 

Ein- und Ausfuhr nadi widlügen Herstellungsländern und Verbraudisländem'1 

Mill.DM 

Belgien- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden Danemark Schweiz Öater-
Luxemburg lande britan. reich 

Einfuhr nach Heratellungslandern 
196 314 254 164 45 161 97 134 104 
230 350 311 196 50 167 101 142 115 
280 399 308 206 57 168 100 143 114 
359 446 372 232 65 192 105 153 127 
451 569 546 262 72 206 124 185 143 

458 529 484 246 78 178 111 170 134 
457 568 587 290 71 202 112 171 140 
459 575 582 278 72 218 115 183 129 
468 567 648 261 82 209 107 205 149 
367 506 610 235 51 178 121 163 137 
496 660 570 258 61 240 144 193 155 

477 673 614 266 76 240 144 200 153 
466 612 583 282 65 213 144 197 170 
453 567 540 286 90 202 136 234 149 
423 492 451 266 69 192 130 171 135 
440 522 516 271 75 175 115 180 150 
530 619 612 321 81 223 143 204 161 
470 559 513 260 67 191 108 179 134 
503 600 564 259 H 206 109 195 146 
509 587 572 237 84 216 107 208 140 

Ausfuhr nach Verbrauc.hs18.ndern 
272 396 282 177 105 218 140 302 224 
299 407 342 163 94 222 152 333 230 
345 476 435 184 98 248 148 357 245 
407 561 383 226 104 272 175 380 275 
463 614 375 234 116 312 194 388 316 

427 569 359 193 118 316 194 372 293 
500 584 377 260 131 317 221 397 335 
476 545 357 237 101 319 191 367 284 

436 595 403 251 161 285 183 403 308 
408 497 298 220 84 287 169 352 290 
471 620 367 231 100 299 182 407 344 
520 652 405 243 147 338 193 407 349 
461 641 423 239 97 310 180 387 360 
525 700 463 298 116 344 214 416 392 

470 597 397 225 136 271 169 344 289 
484 619 408 249 93 279 178 351 311 
588 760 483 297 124 342 201 438 375 

471 660 441 268 93 290 186 374 333 
550 674 447 306 137 309 180 405 358 
538 654 458 258 184 28} 174 406 349 

Vgl. Facheer1e G, Reihe 1, Außenhandel • 
. 1) Die Auswahl der wichtigen LB.nder erfolgt nach der E:tshe dee Umsatzes im Jahre 1q65. 

Ein· und Ausfuhr nam Ländergruppen 
Mill DM 

OECD-Land er 2) Sonstige Länder {ohne Oatblock) 

Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. Ubrige Mittel- Asien 
Monat 1) zusammen Land er LB.nder Ste.aten 18.nder Europa Afrika u. Sud- 6) 

3) 4) u.Kane.da 5) Amerika 

Einfuhr nach HeretellungslEindern 

1961 MD 3 697 2 597 1 148 716 587 145 73 205 305 298 
1962 JI!]) 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 358 305 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 332 315 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 349 326 
1965 MD 5 871 4 297 2 221 1 011 842 223 99 428 396 343 

1965 April 5 584 4 112 2 102 936 878 196 83 435 371 318 
Mai 5 916 4 361 2 290 1 006 670 195 91 427 413 349 
Juni 5 937 4 302 2 294 1 009 814 185 96 448 478 311 

Juli 6 038 4 431 2 403 1 032 787 208 103 376 429 341 
Aug. 5 499 3 950 2 056 899 785 210 103 413 378 340 
Sept. 6 16q 4 531 2 367 1 074 877 213 108 436 406 383 

Okt, 6 265 4 672 2 472 1 100 864 235 114 419 381 348 
Nov. 6 338 4 699 2 359 1 091 942 307 114 445 349 355 
Dez. 6 423 4 727 2 285 1 131 1 003 308 126 472 389 336 

1966 Jan. 5 786 4 146 2 018 978 902 248 96 509 351 363 
Febr. 5 587 4 055 2 201 979 646 229 83 417 357 371 
Mä.rz 6 739 4 898 2 612 1 153 864 269 95 505 443 458 

April 5 906 4 273, 2 325 957 774 217 101 444 408 384 
llai 6 166 4 480 2 403 1 003 867 208 103 502 448 352 
Juni 6 176 4 490 2 403 1 011 870 207 118 477 389 373 

Juli 5 911 4 229 2 330 956 736 207 106 466 383 344 

Ausfuhr nach VerbrauchalSndern 

1961 MD 4 248 3 087 1 348 1 202 336 201 127 187 301 315 
1962 JI!]) 4 415 3 324 1. 501 1 226 367 230 115 178 275 281 
1963 MD 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 240 301 
1964 MD 5 410 4 17' 1 969 1 474 450 280 126 250 259 331 
1965 MD 5 971 4 572 2 102 1 612 543 315 145 271 278 395 

1965 April 5 586 4 303 1 980 1 532 512 279 138 251 227 360 
lla1 6 176 4 731 2 132 1 717 574 309 170 284 270 409 
Juni 5 629 4 361 2 039 1 549 488 285 150 232 281 334 

Juli 6 141 4 633 2 075 1 647 583 328 159 291 300 394 
Aug. 5 189 3 883 1 679 1 448 460 296 127 237 274 371 
Sept, 5 922 4 593 2 102 1 609 563 299 136 273 270 361 

Okt. 6 331 4 943 2 283 1 733 621 306 144 264 280 396 
Nov. 6 229 4 777 2 211 1 624 621 321 154 279 310 409 
Dez. 7 070 5 384 2 447 1 838 668 430 162 302 319 476 

1966 Jan. 5 970 4 545 2 159 1 482 554 350 136 261 311 418 
Febr. 5 960 4 666 2 209 1 513 589 355 128 252 258 385 
lllir• 7 026 5 504 2 654 1 835 624 391 156 279 322 433 

April 6 237 4 810 2 303 1 602 561 344 161 220 294 394 
llai 6 806 5 288 2 470 1 753 675 389 167 255 326 416 
Juni 6 580 5 128 2 442 1 717 611 '59 156 260 293 387 

Juli 6 832 5 285 2 462 1 705 742 376 159 271 333 424 

Verein. Spanien Staaten 

58 508 
53 586 
47 662 
62 672 
68 766 
51 829 
54 804 
54 727 
59 707 
53 701 
36 802 
37 781 

101 840 
135 905 

78 819 
79 587 
79 806 
59 702 
55 794 
44 809 

49 291 
71 321 
84 350 

101 399 
132 478 
115 452 
128 504 
123 427 
123 520 
136 410 
134 518 
138 514 
145 538 
196 603 
154 497 
181 531 
169 561 
158 484 
179 594 
149 540 

Austral. Ostblock-
und Länder 

Ozeanien 

40 170 
52 180 
45 180 
54 201 
57 2'43 
48 209 
60 206 
64 230 
85 263 
61 248 
48 249 
52 270 
52 314 
54 320 
70 240 
55 241 
68 266 
51 239 
49 224 
65 257 
86 287 

47 173 
50 179 
53 151 
59 193 
67 223 
62 228 
73 220 
59 192 
75 270 
65 214 
69 200 
71 212 
64 216 
75 327 
64 207 
61 190 
75 241 
64 270 
81 255 
75 259 
7' 263 

-
Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Eineehl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Organisation für lrirtechaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europäische Wirtechäftsgemeinschaft.- 4) Europb.ische Freihandelsvereinigung.- 5) Einschl. Jape.n.-
6) Ohne Japan, 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1965 Jan. 

Pebr. 
März 

Eisenbahnen 1) 

lle- Personen-förderte 
Personen kilonieter 

... ... ... ... ... ... 

... ... ... ... ... ... 

... ... ... ... ... ... ... ... ... ... ... . .. ... ... ... ... ... ... 

... ... ... .„ ... ... 
„. ... ... .„ 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962-100 {kalendertäglldl) 

.t'ersonenverxehr 

Straßenbahnen ein- Kraftomni buese 
schl. Stadtscbn.ell- Ortal1n1en- {Überland-Linien- 2)\ Gelegenheits- 3) 

bahnen u. Obusse verkehr 
lle- Wagen- Be- Wagen- lle- Wagen- Be- Wagen-

förderte kilometer fördl;!rte kilomet.er .förderte kilometer förderte kilometer 
Personen 5) Personen 5) Personen 5) Personen 5) 

93 95 105 106 121 104 65 96 
86 88 103 111 122 107 89 99 
82 84 108 115 129 111 97 103 
83 84 108 111 130 107 53 33 
87 87 113 115 136 113 68 43 
86 87 111 116 132 113 66 48 
82 85 107 112 124 108 61 66 
64 83 108 112 128 107 118 134 
80 84 105 114 124 111 137 176 
76 83 102 115 118 111 143 192 
70 82 97 115 115 109 128 169 
82 85 108 117 130 117 140 170 
83 83 110 115 131 113 107 109 
86 84 117 116 142 114 72 51 
86 84 117 117 134 113 64 38 
79 83 111 116 138 110 57 36 
83 85 117 120 145 115 67 42 
81 86 109 120 130 117 71 52 
79 82 106 115 129 109 65 67 
79 81 107 116 129 112 118 138 

Güterverkehr 

Luftverkehr 4) 

Be- Personen-förderte 
Personen kilometer 

116 118 
134 137 
165 167 
105 109 
114 117 
122 126 
161 164 
182 185 
206 210 
208 209 
200 214 
226 227 
186 189 
127 129 
125 127 
129 132 
123 126 
142 145 
172 172 
214 208 

Eioenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge 9) GrenzUberschr. Verkehr 

Beförderte Tarif- Effektiv- Wa.genachs- Gewerbl. Verkehr 10) Werkverkehr 11) aualand. Fahrzeuge 
Guter 6) tkm 6) tkm 7) kilometer8) 

Beförderte Tarif- Beförderte Tarif- Beförderte Tarif-
Güter tkm 12) Gtiter tkm 12) Güter tkm 12) 

105 ... ... .„ 103 104 105 106 119 121 
107 ... . .. . .. 109 110 117 119 145 150 
103 „. ... . .. 114 116 130 132 172 178 

} ... .„ .„ 92 97 107 110 138 144 
97 „. ... .„ 101 107 120 124 157 166 ... ... . .. 107 111 125 129 167 176 

April } ... ... „. 114 115 130 130 168 173 
l!ai 99 „. ... . .. 115 116 127 128 170 177 
Juni ... „ . „. 118 118 133 132 185 191 
Juli } .„ ... ... 121 120 139 138 173 180 
Aug. 105 ... ... . .. 118 117 136 135 169 175 
Sept. ... ... . .. 130 130 148 150 190 194 
Okt. } ... . .. . .. 127 127 140 143 192 197 
Nov. 111 ... ... . .. 122 125 134 138 186 193 
Dez. ... „. „ . 106 109 125 126 164 174 

1966 Jan. 94 ... . „ ... 96 102 113 116 150 160 
Febr. 100 ... ... ... 107 112 129 131 177 193 
März 102 ... ... . .. 123 126 145 148 207 220 
April 96 ... ... . .. 111 113 127 127 185 195 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 13) Seeschiffahrt Luftverkehr 14) .Rohrfernleitungen 

Jahr Effekti v-tkm Grenz- Beförderte Guter 15) 
Monat Be- verkehr im Verkeb,r m.Rafen Nord- Be- Effek"tiv- Be- Effektiv 

förderte dar.auf Ostsee- förderte tkm förderte tkm Güter insgesamt deutschen bei insgesamt innerhalb außerhalb Kanal 16) Guter Güter Emmerich Schiffen des Bundesitebietea 

1963 98 99 96 101 104 81 105 90 113 11T 129 113 
1964 107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
1965 113 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 
1965 Jan. 98 92 90 115 115 60 117 99 127 124 202 189 

Febr. 99 91 93 112 112 70 113 93 150 147 220 196 
l!ärz 97 91 87 111 117 73 119 88 153 ' 151 186 179 
April 114 111 106 118 120 72 122 93 150 144 219 206 
Mai 116 113 108 121 123 80 125 101 149 144 215 199 
Ju.ni 117 116 110 127 126 84 128 103 150 146 217 208 
Juli 122 120 114 127 120 97 121 96 152 146 206 196 
Aug. 122 120 114 126 127 97 128 98 140 135 218 208 
Sept. 128 124 120 143 126 110 127 104 166 160 228 221 
Okt. 121 114 109 132 125 75 126 107 170 162 221 209 
Nov„ 118 109 105 120 119 59 121 103 170 161 230 210 
Dez. 102 95 92 114 130 79 132 102 187 178 240 223 

1966 Jan. 90 SB 81 115 126 72 128 94 157 151 233 212 
.Febr. 107 103 99 118 125 65 127 89 176 167 248 220 
März 126 116 118 125 129 87 130 84 193 163 244 222 
April ... ... „ . . .. 128 66 130 89 184 17' 230 196 
Mai ... ... „ . ... 123 76 125 103 168 175 H3 210 

1) Nur Schienenverkehr„- 2) Einschl. Na.cbbarortelinienverkehr Ul'ld Sonderformen des Linienverkehre.- 3) Einaohl. Ferienziel-Rei-
sen.- 4) Beförderte Personen im In- und Au.ela.ndeverkehr; Effektiv - Pkm tlber dem :Bundesgebiet.- 5) Triebwagen- und Anhängerkilo-
meter, bei Krattomnibuaaen ab 1966 nur :Motorwagenkilometer.- 6) Einechl.Dienstgutverkehr.- 7) Beladene Güterwagen in allen Zügen.-
8) Alle Wagen in Güterzügen.- 9) Mit Standort im Bu.ndeagebiet.- 10) Einschl. der Transporte der bundeabahneigenen und der im Auf-

~  dt:r ~~~ ~ ~ ~~~ ~ ~ ~~~ ~ ~ ~ ~~~~ ~ ~~~ ~~~ ~~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~~  ~ ~~~ ~~  ~ ~ ~ ~ 
und im Sowjetsektor von Berlin.- 13) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 14.) Beförderte Fracht und Post dea In- und Auslands-
verkehrs; .Effektiv-tkm Uber dem Bundesgebiet.- 15) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes; ab 1965 
einschl. der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem .Aualand beförderten Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs.- 16) Bef'tsrderte 
GUter im Durchgange- und Te1lstreckenverkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen" 
1000 t 

Jahr Fernverkehr 
Viertel Jahr Eisenbahnen mit Binnen- Seeschiff------- 2) Kraft fahr- schiffahrt fahrt 

Güterhauptgruppe zeugen 
3) 

1962 302 678,3 109 805,3 170 774,9 85 015, 1 
1963 316 349,2 114 400,4 167 327,1 88 796,4 
1964 324 016,0 124 150,9 183 607,1 97 029, 1 
1965 310 651,5 133 153,1 193 743,6 103 351,4 
1965 1. Viertel Jahr 72 163,2 28 947,8 41 406,5 24 054,3 

2. Viertel Jahr 74 312,9 33 471,1 49 507,9 26 020,7 
3. Vierteljahr 79 803,4 36 059,3 53 666,4 26 620,3 
4. Vierteljahr 84 375,5 34 674,9 49 162,8 26 656,1 

1966 1. Viertel Jahr 73 732,5 31 874,6 45 550,2 26 542,1 
davon 
Getreide 2 190,5 259,2 1 576,4 1 315,3 
Kartoffeln 439,5 53,3 0,1 5,9 
Frische Früchte, frisches, geforenes GemUse 948,3 670,4 2,5 556,5 
Zuckerrüben 77 ,5 4,8 - -Getreide-, Obst- und Gemüseerzeugnisse,Hopfen 317,9 941,6 238,0 284,8 
Zucker 111,5 221,7 91,5 56,5 
Lebende Tiere 198,7 81,7 2, 1 60,3 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 261,5 1 411,3 17,8 153,5 
Getranke 239,2 1 420,0 31,3 63,0 
Andere Nahrungs- und Genußmittel 166,5 777,3 49,4 276,1 
Futtermittel 539,4 960,1 683,6 787,1 
Ölsaaten 1 -früchte, pflanzl.u.tier.Öle, Fette 148,5 166, 1 593,8 503,7 
Grubenholz 233,2 29, 7 12,0 2,8 
Holz (ohne Grubenholz) und Kor! 1 024,5 1 014,9 255,5 330,9 
Zellstoff und Altpapier 400,3 165,1 182,0 203,3 
Textile u.a. pflanzl. und tier. Rohstoffe 449 1 8 466,8 71,0 397,9 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 2 130, 7 625,8 9 387,8 146,4 
Sonst.Steine, Erden u.verwandte Rohmineralien 3 218,6 877,8 2 320,6 445,4 
Stein- und Salinensalz 353,6 277, 1 792,0 96,8 
Eisenerze 5 864,1 3,2 5 174,8 2 753,8 
Eisen- und Stahlabfälle und -schrott 3 549,8 85,3 412,6 64,2 
l:E-Metallerze, -ab fälle und -schrott 423,9 154,2 1 144,3 214,4 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 18 347,2 93,5 6 661,1 1 805,0 
Braunkohle, Braunkohlenbriketts u.-koks,Torf 3 705,7 124,3 372,0 11,2 
Rohes Erdöl 585, 1 0,3 602,4 8 400,2 
Kraft- und Leuchtstoffe, Heizöl 3 966,3 1 350,2 7 586,5 2 212,2 
Sonstige Mineral6lerzeugniase a.n.g., Gase 906,9 483,4 253,8 140,9 
Benzol, Teer u.ä. Dest1llationserzeugnisse 446,7 55,3 232,8 35,4 
Chemische Grundstoffe 1 780, 1 616,5 998,4 220,7 
Andere chemische Erzeugnisse 1 209,1 1 423,8 203,9 144,5 
Dungemittel 3 626,8 64,7 1 748,4 698,8 
Kalk und Zement 1 581,2 1 445,4 563,1 96,7 
Glas 1 Baustoffe.u.a. mineralische Waren 1 092,7 2 857,1 267,4 137,7 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 032,2 83,5 340,8 180,7 
Walzwerks-, Zieherei- und Gießereierzeugnisse 6 603,4 2 729,4 2 202,6 705 1 8 
NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 161, 5 338,9 185,2 158,8 
EBM-Waren und Baukonstruktionen aus Metall 514, 7 1 188,6 42,7 106,4 
Maschinen und elektrotechnische Erzeugnisse 720,0 934,5 45,8 257,1 
Fahrzeuge 971,1 347,3 33,3 1 280,0 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 804,3 3 448,6 110, 5 529,7 
Gebrauchte Verpackungen 133,2 796,5 9,7 8,6 
Umzugsgut, Baugerate, Zirkusgut u.ä. 91,4 355,8 4,8 5,6 
Sammel- u. Stuckgut; sonstige Transportguter 2 165,6 2 469,6 45,9 687,6 

Rohrfern-Luftfahrt leitungen 

76,1 21 341,5 
86,5 27 504,9 
95,5 37 639,9 

120,5 46 235,2 
26,8 10 628,0 
29,7 11 542,5 
30,0 11 678,6 
34,0 12 386, 1 
33,8 12 696,9 

o,o -o,o -
0,7 -- -0,1 -o,o -0,2 -0,7 -0,2 -0,3 -o,o -o,o -- -0,0 -o,o -
3,2 -o,o -o,o -o,o -o,o -o,o -o,o -o,o -- -o,o 12 696,9 o,o -o,o -o,o -0,2 -1,2 -o,o -o,o -0,2 -o,o -0,1 -
0,2 -
0,6 -8,1 -
1,7 -11,1 -0,1 -0,2 -
4,7 -

1) Binnenverkehr, grenzüberschreitender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und ausländischen Fahrzeugen. Eeim Fernverkehr 
mit Kraftfahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort in der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin, 
bei Seeschiffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung nicht enthalten.- 2) Ohne Dienstgutverkehr.- 3) Vierteljahresergebnisse 
ohne die Werkfernverkehrstransporte der Unternehmen, die Beförderungsteuer halbjahrlich oder jährlich abrechnen. 

Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter darunter 

Jahr Kraft- Kombi- Kraft- Kraft- Personen-Monat fahr- Kraft- I'ersonen- Last- Kraft- Last-
zeuge räder kraft- natione- kraft- Zug- fahr zeug- fahrzeuge räder u. Kombi- kraft- Zug-

insgesamt 1) wagen kraft- wagen masohinen anhäng er insgesamt 1) nations- maschinen 
wagen kraftwagen wagen 

1961 MD 112 057 3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 332 136 897 20 688 105 163 6 178 4 448 1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 e 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 766 154 402 6 313 4 827 
1965 MD 144 927 500 115 236 11 228 9 443 7 340 4 122 193 574 6 135 175 161 6 504 5 213 
1965 April 201 9g7 891 163 142 15 762 11 517 9 140 6 021 248 214 10 428 221 678 7 787 7 519 

Mai 163 653 908 130 429 13 286 10 300 7 288 5 974 213 099 8 956 191 042 7 046 5 382 
Juni 153 397 749 121 217 12 928 9 901 7 373 5 701 204 707 8 632 184 107 6 268 5 115 
Juli 139 156 624 110 902 11 164 9 236 5 962 6 357 213 732 8 706 193 051 6 928 4 426 
Aug. 109 651 396 87 968 6 481 7 991 5 861 3 693 187 417 7 220 168 929 6 395 4 353 
Sept. 146 165 435 117 175 10 035 10 035 7 378 3 292 188 107 5 772 170 628 6 767 4 433 
Okt. 160 111 362 128 033 11 178 10 195 8 632 3 415 195 158 4 727 178 148 6 844 4 900 
Nov. 131 424 225 104 346 10 530 9 012 6 212 2 770 166 403 2 737 153 028 6 106 4 044 
Dez. 115 936 421 89 404 10 477 8 386 5 906 2 672 161 392 2 214 149 668 5 020 4 023 

1966 Jan. 109 483 159 87 153 8 904 6 953 5 290 2 223 161 644 1 917 148 891 5 480 4 820 
Febr. 141 223 250 112 526 10 613 e 624 8 238 2 831 189 608 3 117 173 501 5 904 6 632 
März 239 808 550 195 063 17 165 13 390 12 111 5 463 282 293 5 925 257 832 8 185 9 680 
April 181 681 540 148 372 13 196 11 034 7 127 6 018 247 201 6 054 225 711 7 462 7 260 
Mai 166 561 790 135 105 12 301 10 312 6 643 6 851 238 817 7 021 218 590 6 994 5 573 
Juni 151 543 515 120 677. 12 444 10 632 5 998 6 076 212 492 6 128 194 510 6 530 4 903 

.. 1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkraftrader mit amtlichem Kennzeichen • 
Kraftfahrt-Bundesamt 
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;,.:. PersoJnverkehr der Straßenverkehrsuntern.hmen 

ß ~  einschl. 
Kraftomnibusse 

Linienverkehr Stadtschnellbahnen, Obusse Gelegenhei taverkehr 2) Jahr Ortsverkehr Überlandverkehr 1) 
Monat 

~ ~~~~~  ~ ~ ~ ~~~  ~ ~~~ Bef!lrd. Wagen- 3) !Personen- Befi:ird. Wagen- 3) IPere-0nen-
Personen kilometer Personen kilometer 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 
1961 MD 276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 

026 466 1962 MD 266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 65 117 1 5 441 27 700 915 mi : 4 ) 
246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660 138 730 68 086 1 500 4 635 26 540 825 
229 006 40 579 1 089 145 493 31 283 625 140 986 70 191 1 557 4 853 27 543 862 

1965 MD 219 029 38 870 1 047 152 981 32 296 657 147 873 72 369 1 644 5 250 28 449 919 
1965 April 216 642 38 611 1 035 148 226 31 149 637 140 776 69 128 1 555 3 298 18 050 545 Mai 227 023 39 030 1 081 1 55 342 32 113 667 150 536 71 071 1 672 6 519 37 907 1 206 

Juni 211 476 37 995 1 017 145 663 31 681 626 140 252 71 327 1 560 7 337 48 031 1 564 
Juli 210 992 39 158 1 008 147 006 33 171 631 137 844 73 764 1 519 7 925 54 196 1 820 
Aug. 190 630 38 520 915 138 715 32 917 596 134 345 72 163 1 508 7 097 47 796 1 598 
Sept. 214 447 38 439 1 024 150 254 32 498 646 147 866 75 273 1 657 7 506 46 525 1 508 
Okt. 225 657 39 031 1 081 157 711 33 120 677 153 245 74 709 1 704 5 906 30 705 941 
Nov. 226 077 38 349 1 086 162 779 32 204 699 161 386 73 457 1 815 3 889 13 833 423 Dez. 232 277 39 641 1 107 167 839 33 586 721 156 4 73 74 881 1 743 3 567 10 582 368 

1966 Jan. 214 465 39 007 1 034 159 676 33 376 734 162 283 72 908 1 800 3 140 10 177 332 Febr. 204 548 35 988 991 151 278 31 034 695 153 662 69 114 1 716 3 333 10 743 365 Mhrz 220 748 40 243 1 074 157 108 34 400 722 151 993 77 508 1 693 3 960 14 748 507 
April 208 122 37 307 1 013 147 368 32 089 677 146 610 70 208 1 617 3 481 18 395 602 
Mai 214 844 38 192 1 046 153 487 33 310 706 151 417 74 380 1 684 6 522 38 842 1 282 

1) Einschl. Nachbarortalinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, jedoch ohne Berufsverkehr nach § 1 Abs. 1 Satz 2 PBefG.-
2) Einechl. Ferienziel-Reisen.- 3) Triebwagen- und Anhangerkilometer, bei Kraftomnibussen ab 1966 ohne die Wagenkilometer der nur 
mehr gelegentlich eingesetzten Kraftomnibusanh!lnger {1965 Anteil an der Gesamtleistung des Kraftomnibusverkehrs 0,4 %)„- 4) Ergeb-
nisse wegen Anderu.ng der Ansohreibungsmethode bei einem größeren Unternehmen mit VorJahresergebnissen nur bedingt vergleichbar. 

Kraft:f'ahrt-Bundeeamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzuberschrei t. 
Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr Guterfernverkehr 1) ! Mbbelfernverkehr 
Werkf'ernverkehr Zusammen auslB.ndischer insgesamt 

Monat Fahrzeuge 
Befo.rderte Gutermenge und geleistete Tonnenkilometer 2) 

1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t MilLtkm 1 000 t Mill .tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill. tkm 

1961 MD 6 079, 5 1 578, 5 54, 1 15,8 2 083 ,2 348, 9 8 216,8 1 943 ,2 434,8 130, 9 8 651, 6 2 074, 1 
1962 MD 6 402,6 1 659,8 so, 2 15,0 2 172, 5 368,0 8 625, 3 2 042,8 525, 1 161,9 9 150,4 2 204, 7 
1963 MD 6 579, 1 1 722,0 51 ,2 15, 1 2 278,4 391 ,2 8 908, 7 2 128, 3 624,6 195, 9 9 533, 3 2 324 ,2 
1964 MD 6 969, 7 1 828,2 56,2 16,7 2 561 ,6 441'1 9 587 ,5 2 286 ,o 765 '7 242 ,8 10 353,2 2 528,8 
1965 MD 7 304,4 1 924. 7 60, 7 18,2 2 829, 5 484,B 10 194 '7 2 427 ,8 901,4 288, 7 11 096, 1 2 716' 5 

April 3 ) 7 177 ,6 1 877. 5 65,2 19, 3 2 768, 6 469,9 10 011,4 2 366 '7 867' 7 276,3 10 879, 1 2 643,0 
Mai 7 527 ,o 1 967 ,0 57. 7 17 ,3 2 804,5 479,8 10 389,2 2 464, 1 911,0 292,2 11 300,2 2 756, 3 
Juni 7 424 ,4 1 925,6 58, 6 17,8 2 849, 1 478,4 10 332, 1 2 421 ,8 959, 9 304,8 11 292,0 2 726,6 
Juli 7 890,0 2 .031,e 59,2 17 ,6 3 07?,4 515,8 11 024,6 2 565,2 925,9 297 ,2 11 950,5 2 862 ,4 
Aug. 7 724,0 1 972,9 55, 3 16,6 3 000,0 507, 1 10 779,3 2 496,6 905, 5 288,8 11 684,8 2 785, 4 
Sept. 8 191,3 2 125,3 67,7 20,6 3 178,8 543,6 11 437 ,8 2 689, 5 986,3 310,0 12 424, 1 2 999, 5 
Okt. 8 268, 1 2 150,4 78,5 23, 5 3 103,0 535, 3 11 449,6 2 709,2 1 025,8 324' 5 12 475,4 3 033, 7 
Nov„ 7 714,5 2 047, 1 64. 7 19, 5 2 869,9 499,2 10 649, 1 2 565,8 962,2 307 ,s 11 611, 3 2 873,6 
Dez. 6 871,1 1 845,0 67 '3 19,9 2 771 '7 472 ,o 9 710, 1 2 336 ,9 878,2 287, 5 10 588,3 2 624,4 

1966 Jan. 6 291,8 1 719,2 47 ,4 14,4 2 495, 7 435,5 8 834,9 2 169, 1 804, 7 264 ,6 9 639,6 2 433, 7 
Febr. 6 339' 8 1 711,6 41,8 12 ,6 2 583 ,2 444,6 8 964,8 2 168,8 854,3 286,9 9 819, 1 2 455, 7 
Marz 8 025,8 2 125,6 61,7 19,2 3 219, 7 556,6 11 307 ,2 2 701,4 1 108,7 363 ,6 12 415,9 3 065,0 
April 7 013,4 1 840,2 62,2 18,8 2 716,4 461, 7 9 792,0 2 320,7 956,6 311,8 10 748,6 2 632, 5 

1) Einechl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auf'trage der Deutschen Bundesbahn fahrenden La$tkraftfahrzeuge. -
2) W1rkl1ches Getricht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowJetischen Besatzungszone Deutschlands und im SowJetsektor von 
Berlin. - 3) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die Bef6rderungsteuer halb Jahrlich oder 
Jährlich abrechnen (ca. 0,2 %) ; ab April 1966 auch ohne Vierteljahresabrechner. 

Bundesanstalt für den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr Insgeaamt An Unfällen Beteiligte 
Monat Unfälle Getotete Schwer-2) 1 Leicht- insgesamt Kraft- Personen-! Last- 4) Mopeds Fahrrader FußgB.nger Sonstige 1) verletzte rader 3) kraftwage:n 

1961 MD 28 296 1 212 11 468 25 859 53 877 6 235 23 871 4 926 5 113 5 009 7 215 1 507 
1962 MD 26 771 1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412 
1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
1965 MD 26 356 1 313 11 055 25 063 so 373 2 415 29 931 4 321 2 090 3 860 6 601 1 155 
1965 April 23 908 1 022 9 770 23 075 46 064 2 412 27 628 3 654 1 932 3 464 5 985 989 

Mai 28 206 1 1 304 11 519 26 922 53 500 3 301 30 867 4 178 2 580 4 576 6 855 1 143 
Juni 29 152 1 308 12 278 28 231 55 248 3 563 31 626 4 442 2 731 5 333 6 392 1 161 
Juli 31 656 1 408 13 236 31 084 60 236 3 650 35 489 5 169 2 870 5 417 6 322 1 319 
Aug. 29 804 1 435 13 001 29 271 56 800 3 592 33 216 4 922 2 814 5 172 5 852 1 232 
Sept. 29 760 1 524 12 668 28 201 57 032 3 177 32 965 5 013 2 726 4 991 6 819 1 341 
Okt. 30 185 1 648 12 932 28 249 57 975 2 965 34 122 5 064 2 517 4 726 7 225 1 356 
Nov. 27 088 1 467 11 772 25 338 51 836 1 578 31 888 5 115 1 641 3 124 7 233 1 257 
Dez. 29 402 1 852 12 567 26 673 56 095 1 439 34 788 4 533 1 734 3 180 9 099 1 322 

1966 Jan„ 21 386 1 149 8 997 20 451 40 816 793 26 558 3 546 925 1 824 6 198 972 
Febr. 20 661 1 073 8 486 19 231 39 639 1 344 24 396 3 267 1 288 2 205 6 266 873 Marz 25 512 1 180 10 182 24 427 48 672 1 835 30 743 4 230 1 677 2 894 6 283 1 010 
April 26 414 1 205 11 031 25 422 50 941 2 510 31 734 3 800 1 872 3 607 6 462 956 
Mai 30 403 1 351 41 870 ... ... ... ... ... . .. . .. . .. 
Juni 29 937 1 341 41 f90 ... ... ... ... . .. ... . .. . .. 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6, Straßenverkehrsunfalle. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbeuen.- 2) Stationarer KrankenhauabehandlWlg zugefuhrte Verletzte.-
3) Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen. 
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Luftverkehr 

Flughafenverkehr 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) 

Jahr Starts Fluggaste 1) Fracht 1) 
Monat daronicht--

insgesamt gewerblo Ein- Aus- Versand Empfang 
Verkehr 2) steiger steiger 

Anzahl 1 000 t 

1961 MD 53 192 34 979 325, 1 324,7 4 478 4 693 
1962 MD 56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 
1963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 736 
1964 MD 63 048 43 946 521,8 519, 1 6 195 6 536 
1965 MD 73 096 52 385 639,7 634,2 7 732 8 315 
1965 April 68 720 48 408 633,4 630,0 7 120 8 420 

Mai 98 040 73 494 726,5 697 ,3 7 330 8 452 
Juni 96 177 72 423 772,5 788,6 7 444 7 938 
Juli 90 354 65 855 816,1 800,3 8 019 7 866 
Aug. 116 753 90 529 833,7 819,0 7 050 7 253 
Sept. 103 759 79 955 844,6 838,3 8 481 8 823 
Okt. 93 862 71 914 729,0 751,5 9 137 9 474 
Nov. 47 009 29 873 487 ,6 487,6 8 526 9 068 
Dez. 34 927 17 644 504, 3 495,9 9 099 9 539 

1966 Jan. 42 651 25 501 512,9 516,4 7 666 8 901 
Febro 48 844 32 622 439,4 439,7 B 075 8 917 
Marz 67 264 48 296 573,2 551,8 9 962 10 907 
April 99 169 77 928 662, 1 653, 3 9 526 10 366 
Mai 131 784 103 975 865, 5 807, 1 10 060 10 766 
Juni 117 527 92 808 845,4 858, 7 10 750 10 230 

Post 1) 

Versand Empfang 

1 234 1 315 
1 886 1 993 
2 065 2 289 
2 503 2 591 
2 763 2 793 
2 607 2 725 
2 590 2 621 
2 508 2 552 
2 884 2 809 
2 747 2 688 
2 892 2 891 
2 700 2 668 
2 781 2 723 
3 806 3 884 
2 764 2 750 
2 662 2 672 
3 370 3 317 
2 851 2 816 
2 860 2 782 
2 952 2 875 

. ·: ~·  
'1' rl /o1,,'• 

'" -
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Verkehrsleis tun.gen 
Uber dem Bundesgebiet 

Fracht- _) Post-Flug- Pkm km tkm 

1 000 

4 633 141 155 2 610 588 
4 775 162 054 2 689 816 
5 276 191 024 2 977 927 
5 943 221 787 3 370 1 012 
6 591 270 964 4 152 1 090 
6 464 262 302 3 983 1 031 
7 406 305 287 4 119 1 014 
7 350 334 865 4 064 988 
7 711 345 249 4 113 1 093 
7 773 352 860 3 777 1 039 
7 481 363 003 4 412 1 114 
6 894 311 482 4 730 1 064 
5 736 205 876 4 469 1 081 
5 875 209 549 4 742 1 600 
5 910 217 372 4 302 1 076 
5 477 187 806 4 330 1 050 
6 315 239 927 5 235 1 293 
6 836 275 536 4 878 1 106 
8 061 343 390 5 170 1 096 
7 667 352 481 5 097 1 129 

Vglo Fachserie B, Reihe 3, Luftverkehr. 
1} Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2} Im nichtgewerblichen Verkehr wurden fur 194'1 22 282, fti:r 
1962 865, :Nr 1963 1 546, fur 1964 1Y 746, fur 1965 26 098 Starts nacbgemeldet. 

Seeschiffahrt 

Scniffsverkehr Guterverkehr 
mit Hafen 1) der Hafen mit Hafen außerh. des Bundesgebietes 2) 

Jahr 1nnerhal b l außerhalb 3) Nord- d.Bundes- europäische auße reuro päi sehe Nord-
Ostsee- insgesamt Ostsee-Monat des Bundesge1netes Kanal 4) geb„unter- Hafen 5) 6) Hafen Kanal 4) 

Ankunft Abgang Ankunft Abgang eina:nder Versand Empfang Versand Empfang 
1 000 NRT 1 000 t 

1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 337 6 693 237 881 1 463 549 3 563 4 766 
1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 548 7 085 254 899 1 607 464 3 861 5 056 
1963 MD 447 432 4 929 - 3 214 3 171 7 400 205 897 1 716 517 4 065 4 533 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 453 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1965 April 290 289 5 626 3 715 3 323 8 371 180 1 031 1 971 500 4 589 4 652 

Mai 530 487 6 094 3 997 3 634 8 872 208 1 0?1 2 175 596 4 841 5 185 
Jum„ 822 824 6 371 4 180 3 742 B 778 211 1 069 2 272 557 4 669 5 109 
Juli 892 875 6 340 4 400 3 634 8 692 251 1 188 2 263 517 4 473 4 963 
Aug. 859 830 6 361 4 239 3 572 9 140 251 1 174 2 166 530 5 019 5 056 
Sept. 803 790 5 934 4 031 3 711 8 789 276 1 071 2 353 622 4 466 5 195 
Okt. 230 211 5 889 3 883 3 841 8 996 196 1 204 2 394 635 4 567 5 528 
Nov. 179 160 5 411 3 360 3 493 8 303 147 1 010 2 074 531 4 541 5 128 
Dez. 414 410 6 027 3 753 3 621 9 358 205 1 146 2 131 574 5 302 5 260 

1966 Jan. 302 290 5 670 3 557 3 407 9 114 187 1 135 1 893 575 5 324 4 823 
Febr. 259 257 5 302 3 361 2 933 8 145 153 1 032 1 843 527 4 590 4 151 
März 320 324 6 054 3 859 3 129 9 282 224 1 100 2 287 635 5 036 4 319 
April 354 341 5 968 3 811 3 323 8 949 216 975 2 299 592 4 866 4 443 
Mai 657 659 6 325 4 126 3 686 8 909 197 1 076 2 223 543 4 872 ... 

1) Nur Handelsschiffe, d1e in den Kustenhafen mit Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der sowJetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten, z.z. unter fremder Verwaltung.- 3) Schiffe, 
d1e auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben,sind in der Ankunft bzw.im Abgang nur einmal gezB.hlt.-
4} Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. - 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesge-
bietes. - 6) Ab 1965 einschl.der Eigengewichte der 1m Fahrverkehr mit dem Ausland beforderten Fahrzeuge des Reise-und GUterverkehrs. 

Deutsche Bundespost 

Au.fge- :Fernsprechdienst Ton- 6) 1 Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst 
Brie:f- G-ewbhnlo auf Zahl-

1 sen-· Paket- gebene Sprech- Orts- [Abgehende karten u. Guthaben Gut- Last-
Jahr Tele- Fern- 5) Rundfunk- auf den 
Monat dungen 1) sendungen gramme 2) stellen gesprache genehmigungen 4) Postan-

Konten 7) schritten 
3)4) weisungen 

Mill. 1 000 Mi,11. 1 000 Mill. DM 
-----

1961 MD 758 25 2 703 6 509 304 102 16 270 5 888 5 367 2 331 23 819 23 746 
1962 MD 776 26 2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807 25 801 
1963 MD 755 25 2 662 7 600 344 129 17 099 8 539 6 309 2 770 27 443 27 439 

mi:8} 
773 25 1 958 8 168 345 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 
806 , 26 1 925 8 802 ... . .. 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 

1965 April 843 26 2 072 8 386 372 152 17 662 10 634 7 312 3 239 31 596 31 696 
Mai 777 23 2 021 8 438 382 148 17 683 10 700 7 494 3 251 31 090 30 868 
Juni 765 20 2 017 8 483 363 152 17 693 10 755 7 666 3 313 32 805 32 683 
Juli 753 22 2 158 8 531 374 156 17 718 10 822 8 188 3 340 34 418 34 644 
Aug. 743 20 2 126 8 579 358 152 17 742 10 893 7 610 3 270 32 756 32 676 
Sept. 823 25 1 971 8 631 354 159 17 771 10 976 7 594 3 223 32 744 32 710 
Okt. 819 28 1 909 8 689 340 169 17 806 11 086 7 622 3 650 32 759 32 811 
Nov. 876 34 1 712 8 748 414 163 17 837 11 213 7 921 3 447 34 508 34 141 
Dez. 1 001 42 2 008 8 802 378 170 17 878 11 379 8 901 3 580 40 119 40 208 

1966 Jan, 747p 21 1 579 8 873 440 152 17 924 11 614 7 492 3 414 33 746 33 930 
Febr. 694 22 1 536 8 934 441 149 17 967 11 738 7 014 3 328 30 839 30 802 
Marz 971 30 1 823 8 993 308 177 18 008 11 922 B 268 3 313 35 917 35 846 
April 790 23 1 832 9 053 440 162 18 033 12 012 7 735 3 529 33 109 33 202 
Mai 741 23 1 922 9 113 411 167 18 048 12 080 8 007 3 511 34 140 33 962 
Juni 720 20 1 738 ... ... ... 18 057 12 128 8 169 3 541 35 765 35 724 

1) Gewohnliche und eingeschriebene Briefsendungen„- 2) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch ubermittel te Telegramme aus dem Aus-
land.- 3) Haupt- und Nebenanschlusse wid dffentl1che Sprechstelleno- 4) Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Bis 1963 auch übermittelte 
Ferngesprache aus dem Ausland„- 6) Ohne Zwe1tgerate.- 7} Monatsdurchschnitt.- 8) Ab 1965 vorlaufige Erge'bn1sse. 

Posttechnisches Zentralamt 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 

Bargeld- Einlagen inländischer Nichtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 
umlaui' Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. kurzfristige mittel- u. langfristige Jahres- bzw. o.Xaesen-

Monatsende bestände Spar- aualänd. darunter an darunter an Wirtacha!'t Ö1'fentl. Wirtschaft Öffentl. einlagen Nicht- insgesamt d.Kredit- u. PriVate Stellen u. Private Stellen banken 2) 4) Wirtschaft insgesamt Wirtschaft 
insti tute 1) u. Private u. Private 

1961 23 138 31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 49 303 47 268 116 233 89 609 1962 24 ~  33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 • 135 230 106 044 1963 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 1964 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 1965 29 556 43 114 7 883 17 518 8 810 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 
1965 April 29 059 38 237 7 001 16 550 9 239 99 130 2 419 64 446 60 627 186 910 143 489 

Mai 29 092 39 619 7 530 16 818 9 902 100 241 2 562 65 871 61 222 189 128 145 334 
Juni 29 121 39 998 8 487 15 902 9 515 101 190 2 459 68 032 64 159 190 535 ; 46 425 
Juli 29 943 39 948 7 351 15 868 9 172 102 217 2 435 67 541 63 320 193 537 148 477 Aug. 29 208 40 355 7 416 15 688 9 698 102 744 2 431 67 049 62 890 196 198 150 429 Sept. 29 453 39 942 9 143 15 311 9 065 103 574 2 397 68 375 64 727 198 031 151 920 
Okt. 29 658 41 174 7 508 15 879 8 714 104 877 2 489 68 556 64 408 200 252 153 514 
Nov. 30 036 42 516 7 362 16 075 8 834 105 459 2 483 69 030 63 994 202 696 155 356 
Dez. 2'l 556 43 114 7 883 17 518 8 810 109 758 2 875 72 005 66 719 205 275 156 642 

1966 Jan. 28 877 40 613 7 130 18 004 9 095 111 490 2 554 70 388 65 621 206 902 157 570 Febr. 29 518 40 231 7 820 18 334 8 882 112 807 2 534 71 538 66 655 208 714 158 705 
März 29 787 39 649 9 282 17 789 8 597 113 451 2 523 72 639 68 390 210 716 160 310 
April 30 414 41 134 6 640 18 285 8 438 114 443 2 569 73 308 69 195 212 544 161 706 Mai 30 221 41 748 7 764 18 323 8 847 115 187 2 516 73 632 69 441 214 869 163 182 
Juni 30 467 41 861 8 926 18 228 8 786 116 077 2 584 75 412 71 793 216 218 164 232 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen.- 2) Einlagen bei der Deutachen Bundesbank und den Kred:it1nstituten.- 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank: und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und 'l.11lverzin:tliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichs.forderung der Deutschen Bundesbank: ("Mobilisierungstitel"). 

Jahr 
Monat 

Öf.fentl. 
Stellen 

1961 MD 235, 7 
1962 MD 259,0 
1963 MD 480,7 
1964 MD 442,8 
1965 MD 346, 1 
1965 Juli 679, 5 

Aug. 60,6 
Sept. 87,9 
Okt. 326, 3 
Nov. }97,6 
Dez. 2 ) 221, 1 

~ 41,0 
1966 Jan. 550,5 

Febr. 217,0 
Marz 338, 3 
April 55,4 
Mai 37,4 
Juni 42,2 
Juli 4,5 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien 
Mill.DM 

Auflegung 
festverzinsliche Wertpapiere .Bruttoabsatz 

inlandische Emittenten 
Aktien fest-O:ffentl. Private Öffentl. 1 Private ausland. insgesamt ver21nsl. rechtl. Hypo- Emittenten 1) Wert- Aktien 

Kredit- theken- Unternehmen pa:piere anstalten banken 

290,2 240,0 9,6 34,6 1,0 811,1 196,8 801, 7 182, 7 
374,6 308,9 23, 3 81,6 8, 3 1 055, 7 124, 1 995,4 125,6 
432,5 352, 3 45,8 91,9 13 ,3 1 416, 5 81,6 1 382,0 84,6 
483, 1 440,4 5,4 92,0 74 ,6 1 538,3 146,8 1 483, 5 134,0 
485,9 390,9 16,7 45,8 115,B 1 401, 1 236,5 1 351,8 220,5 
805,0 665,2 - - 116,8 2 466, 5 184, 1 1 910,9 176, 5 
195, 3 234,6 - 20,0 - 510,5 543, 5 669,0 544, 9 
439,2 394,9 - - - 922,0 110,2 718,6 105,5 
322, 7 224,2 - - 23t ,s 1 110,0 242,2 1 159,0 221, 3 
559,2 388,6 50,0 32,0 160,0 1 587,4 75,0 1 288,4 70, 1 
290, 3 389,9 - 27, 7 120,0 1 049,0 362,6 1 074, 5 240, 7 
235,4 56,8 - - - 333,2 - - -
219,a 370, 6 - 60,0 60,0 1 260,9 215, 3 1 713, 2 357,2 
339, 3 183,9 - 19,9 9. 5 769,6 222,0 884,3 217,9 
248,4 179, 3 - 18,4 239,3 1 023,7 92,4 1 129, 7 93,3 

-195, 3 174,8 60,0 55, 1 - 540,6 201 ,o 575,8 226,2 
150,0 292,0 - 7,4 - 486,8 131,9 496,4 143,8 
181,4 113' 5 - 2,8 3,8 H3,7 270,9 492,3 204,9 
275, 7 162, 1 - 120,6 112 ,2 675,2 205,3 721 ~ 175 18 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 

Monatsende 

fest-
verzinal. 

Wert- Akt1en 
papiere 

48 902,9 35 077,7 
58 530,0 37 259,9 
70 702,7 38 669,4 
85 100,8 41 126,6 
98 926,8 44 863, 6 
95 403,6 45 651,4 
95 899, 5 44 230,3 
96 346,8 44 409,9 
97 340, 5 44 751,8 
98 364,0 44 843, 5 
98 926,8 44 863,6 - -

100367,1 45 338,8 
100 811.9 45 657,6 
101 728,4 45 758,6 
102 004, 7 45 979,2 
102 272,5 46 149,4 
102 420,7 45 863,9 
102 959, 7 46 394, 1 

1) JahreEH?:ahlen unter Beruckaichtigung der zurückgezogenen El!Usaionen.- 2) Im Jahre 1965 zuruokgezogene Emissionen. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 

Mlll.DM 

Deutsche Bundesbank 

Umlauf der De.rlehensb&stal'ld 1 ), Neug:eechtift (ohne Verwaltungskredite) Schuldverschreibungen 

Jahres- darunter darunter Herkunft der Mittel 
bzw. Kommunal- Hfpotheken auf Darlehen aus 

konateende insgesamt Hypotheken- obliga- ine:geee.mt gewerblichen 11andwirt- Kommunal- Schiff'e- Deckungs- ö.ffentliohen .1 sonstigen Pfandbriefe tionen ~~ ~ Betriebe- echat'tlichen darlehen bypotheken dar leben 
2) Q.rundstucken 141 tteln 

1961 30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
1962 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 ' 12 130 7 510 
1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 228 4' 873 13 310 8 713 
1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
1965 58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
1965 April 54 111 31 306 18 048 80 112 35 241 6 816 5 793 22 947 2 384 54 447 15 312 10 352 

Mai 54 462 31 501 18 156 80 862 35 557 6 891 5 913 23 170 2 410 55 024 15 404 10 434 
Juni 55, 048 31 778 18 389 81 359 35 869 7 072 5 810 23 245 2 376 55 520 15 281 10 558 
Juli 55 961 32 107 18 640 82 501 36 281 7 141 5 871 23 677 2 442 56 271 15 697 10 532 
Aug. 56 485 32 360 19 034 83 612 36 658 7 230 5 927 24 145 2 473 56 966 15 799 10 626 
Sept. 56 885 32 635 19 110 84 101 37 001 7 246 5 987 24 184 2 463 57 378 15 879 10 845 
Okt. 57 358 32 948 19 211 84 952 37 363 7 337 6 034 24 447 2 502 57 962 16 002 10 988 
Nov. 57 857 '3 207 19 412 85 966 37 747 7 347 6 086 24 821 2 526 58 693 16 102 11 170 
Dez. 56 319 " 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 

1966 Jan. 59 103 " 937 19 912 92 0735 ) 38 472 7 572 10 2970.) 25 667 2 539 59 895 20 8230.) 11 355 Pebr. 59 527 34 122 20 114 92 634 38 703 7 633 10 385 25 842 2 552 60 207 20 960 11 468 
llllrz 59 757 34 288 20 119 93 043 38 974 7 585 10 471 25 975 2 515 60 533 21 135 11 376 
April 59 854 34 351 20 182 93 677 39 230 7 617 10 555 26 159 2 553 61 050 21 300 11 328 
lla1 60 211 34 587 20 342 94 423 39 526 7 694 10 599 26 393 2 586 61 542 21 176 11 705 

1) durchlaufender Mittel Darlehensnehmern der privaten und öffentlichen Wirtschaft urunittelbe.r gewährte l&ll8!'r1etige Kredite leinschl. .- 2) Bis 
Dezember 1962 einschl., ab 1963 ohne "Sonstige Schuldverschreibung".- a) Bestandserhöhung faet aueschL bedingt infolge der am 1„1. 1966 erfolg;ten 
Vereinigung aer Deutaohen Landesrentenbank mit der Deutschen Siedlungsbank zur "Deutsahen Siedlungs- und Landesrentenbank"(Bundeageeetzblatt 1965 
'feil I, s. 1 001). 
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1 

Grundstoffindustrien 

~~~  Ins- darunter gesamt zusammen 

Index der Aktienkurse" 
31. Dezember 1953=100 

Industrie 
Metall verarbe1 tende Industrien 

darunter 

Übrige 
Sonst. vererb. IndustrJ en Wirtschaf'tsgruppen 

darunter darunter 
zusammen Stein- Eisen- zusammen Ma- . ! Straßen- Elektro- zusammen Farben.- Textil- zusammen Kreait- Energie-kohlen- u.Stahl- schinen- fa.hrz.-

bergbau ind. bau technik werte ind. banken wirtsch. 

1961 D 675 638 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1963 D 514 463 250 214 277 803 513 2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1964 D 581 535 334 302 338 867 591 2 724 667 569 632 310 752 812 725 
1965 D 516 478 280 238 306 761 476 :?.. 355 635 535 648 285 657 701 614 
1965 Juli 503 467 270 223 302 748 462 2 354 614 525 644 276 637 665 599 

Aug. 511 473 268 219 301 764 470 2 362 645 535 660 281 652 690 611 
Sept. 511 473 269 221 305 762 469 2 331 653 535 663 281 652 688 609 
Okt. 496 459 261 213 297 737 453 2 216 645 521 640 277 629 672 578 
Nov. 483 448 257 217 288 719 426 2 174 636 507 623 270 609 645 560 
Dez. 476 441 252 219 275 708 409 2 170 624 499 606 265 604 638 552 

1966 Jan. 491 454 256 224 274 732 424 2 229 652 516 632 276 625 676 572 
Febr. 499 460 256 222 264 734 426 2 197 671 530 638 277 645 736 578 
Marz 494 454 253 219 259 724 419 2 186 657 525 623 268 640 748 567 
April 485 448 254 225 247 708 404 2 173 632 516 608 260 622 733 552 
Mai 467 432 246 220 230 684 394 2 120 596 496 575 250 593 680 530 
Juni 442 409 234 211 222 651 372 2 085 543 467 533 234 560 646 501 
Juli 414 383 214 192 210 616 349 2 016 496 438 508 212 530 618 474 

Vgl. Facheerie J, Reihe 2, I 11 Index der A.kt1enkurse vom :;1.1.1963 \l.lld Entwicklung seit 1950". 
1) Bundesgeb1et ohne Berlin.- 2) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Banketicbtagen jeden Monats erreehDet, die 
Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien" 

Jahres- bzw. Monatsende Aktien- Nominalkapital Kurswert Dividende 2) Durchschn1 ttewerte - - - gesellsohaften Kurs Dividende 2) Rendite 
Wirtschaftsgruppe Anzahl Mill. DM .,, 

1961 644 18 359, 3 97 103,0 2 417,6 529 13, 17 2,49 
1962 643 19 064,3 75 723,8 2 602, 1 397 13,65 3,44 
1963 636 19 688,9 83 706,8 2 646,6 425 13, 44 3, 16 
1964 631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 430 13,24 3,08 
1965 618 23 013,2 77 896,5 3 098,9 338 13,47 3,98 
1965 Juli 627 22 216,4 82 106,5 3 004,9 370 13,53 3,66 

Aug. 628 22 975,1 84 142, 7 3 091,8 366 13,46 3,68 
Sept. 626 23 017, 1 83 813,8 3 096,4 364 13, 45 3,69 
Okt. 622 23 061,6 80 574, 9 3 096,2 349 13,43 3,84 
Nov. 622 23 121,2 78 338,0 3 106,4 339 13,44 3,97 
Dez. 618 23 013,2 77 896,5 3 098, 9 338 13,47 3,98 

1966 Jan. 616 23 221,2 81 622,6 3 126, 7 352 13,46 3 ,83 
Febr. '616 23 288,4 83 620,0 3 135,0 359 13,46 3,75 
Marz 616 23 307,4 81 211,0 3 139,0 348 13,47 3,87 
April 616 23 715,2 79 039,9 3 152,8 333 13,29 3,99 
Mai 616 24 080,2 77 351, 3 3 185,9 321 13,23 4, 12 
Juni 615 24 232, 1 71 543,5 3 184,6 2g5 13, 14 4,45 
~  613 24 442, 1 68 110,5 3 249,4 279 13,29 4, 77 

Aktien mit Dividende 533 23 199, 1 66 448,2 3 249,4 286 14,01 4,89 
Aktien ohne Dividende 60 1 243,0 1 662,3 - 134 - -

naeh Wirtschaftss:ruE12en (Juli 1266) 
Grund stoffinduetrien 81 7 071,3 9 750,3 664 ,2 138 9, 39 6,81 
Metallverarbeitende Industrien 116 4 679,6 17 514 ,2 754 ,2 374 16, 12 4, 31 
Sonstige verarbeitende Industrien 245 6 549, 6 20 484,5 1 002,4 313 15, 31 4,90 

Industrie zusammen 442 18 300,6 47 749,0 2 420,8 261 13,23 5,07 

Übrige Wirtschaft sgru:ppen 171 6 141. 5 20 361, 5 828,6 332 13,49 4,07 

1) Bundesgebiet onne Berlin„- 2) Für die Berechnung ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl, 0 j!) heraD.gezogen worden. 

Kursdurdisdmitt der festverzinslimen Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunal o bl iga t i onen Industrie-
~~~  steuerfrei tarifbeateuert steuerfrei tarifbeateuert obligationen 

5 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 % 5 % 5 % 5 1/2 % 6 % 7 % alle 6 % 7 " 1961 D 112,91 93,62 97,31 100,24 112,68 93,36 97,07 100,03 
1962 D 114,28 91,66 95,89 100,04 113, 76 91,18 95, 55 99,76 99,29 100,46 
1963 D 116,82 90,42 94,41 99, 16 115,49 89,97 93,87 99,05 99,20 101J12 
1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93, 54 98,79 

9g,27 
98,40 99,45 

1965 D 115, 54 85,59 89, 19 92,76 99,25 115, 11 85, 75 88,48 92, 31 96,45 95,48 99, 76 
1965 Juli 114 ,92 85,39 88,54 91,87 99,33 115,06 85,37 87,81 91,46 99,05 96,09 95,00 99,39 

Aug. 113,69 84,86 87,84 91,23 99,06 113,72 85,01 86,94 90,67 98,99 95,84 94,90 99, 12 
Sept. 113, 14 83,81 87,30 90,44 98,50 113, 38 84, 13 86,49 89,50 98,61 95,34 94,42 99, 12 
Okt. 110,58 82,94 86,31 88,78 97,50 110,91 83,44 85,47 38,23 97,36 94,94 93, 79 98,55 
Nov. 110,32 82,43 85,74 88,46 96,93 110, 15 83,02 84,80 87,68 96,63 94,93 93,94 98, 12 
Ilez4 110,36 82,30 85,57 88,40 96,63 110,29 82,78 84,52 87,53 96,63 96,20 92,99 97,70 

1966 Jan. 110,55 82,38 85,48 88,67 96,04 110,49 82,76 84,29 87,33 96,06 94,84 93,81 98,28 
Febr. 110,64 82, 19 85,43 88,49 96, 13 110,54 82, 72 84, 17 87,50 96,08 95,08 94, 17 98,19 
März 110,57 82,04 85,21 88,32 96,05 110,54 82,57 84,01 87,32 95,96 94. 35 92,83 98,06 
April 109, 16 80,79 84,71 86,88 95,21 109,64 81,17 82,53 85,93 95,02 92,86 91,75 96,44 
Mai 107,24 79,BO 82,20 85,08 93,72 107,68 80,13 81,09 84,38 93,76 93,30 92,49 96,62 
Juni 105,38 78,23 81,00 83, 16 91,20 ~  76,94 79,83 82,43 91,35 91,77 90,39 94,72 
Juli 101,98 75,98 78,96 82,07 89,58 102, 12 77,02 77,68 81,23 89,55 91,85 90,70 94,99 

1) Bis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. Die Angaben fUr die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats 
errechnet, die Ange.ben für die Jahre aus den Monatszahlen. 
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Jahr 
Monat 

1961} 1962 
1963 D 5) 
1964 
1965 
1965 April 

Mai 
Juni 
Jul1 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
MB.rz 

April 
Mai 
Juni 

c.:>ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe 

Haupt betragaempfa.nger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 

~ ~ ~~ ~~~  in \der ~~ ~ Arbeitslosen-
insgesamt darunter 

~  insgesamt versiohe-1 hilfe 
insgesamt darunter insgesamt darunter 1) Beiträge runs 2)4) 3)4) mannlich mlinnl1ch 

1 000 Mill, DM 

142,9 119,1 70,1 23, 7 18,3 136,2 105,4 93, 1 42,4 4, 1 
122,0 105,2 71 ,9 16,6 13, 1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12 ,9 160,6 127, 7 161,6 110,7 3,0 
120,B 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127,1 134,5 79, 1 3,0 
109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77 ,4- 2,6 

98,4 79, 1 56,2 19,3 16,0 151,6 113,6 193,0 136,9 5, 3 
74,4 62,4 42, 3 12,0 9,6 163,5 135, 9 140,5 86,5 2,8 
65,0 55,4 37,8 9,6 7,8 189,3 148,4 105,6 51'6 2,6 
58,0 50, 1 34,2 8, 1 6, 7 211 ,5 147,2 84,7 29,3 2,0 
53,6 46, 3 32, 1 7,3 6, 1 159,8 142, 5 75, 1 20,6 1,6 
50,6 43 ,9 30,9 6,6 5, 5 167,0 143, 5 71,8 17,2 1,4 
52, 1 45,5 32, 1 6, 6 5 ,4 186,5 144,5 73, 2 16,0 1,4 
58,2 51,4 35,9 6,8 5,6 159,7 135, 7 85,B 18,3 1,4 

110,0 101,5 75,4 8,5 7,1 218, 1 151,5 158,6 89,9 1,9 
181,7 171,6 135,2 10,2 8,5 169,6 125,8 144,6 87, 1 2,0 
197, 7 184,3 148, 7 13,5 11 ,4 157,9 118,8 262,2 207, 1 2,3 
120,2 102,3 76,6 17,9 15, 1 184,8 139,9 214,7 153,9 3, 7 
84,0 70,4 50,9 1},6 11. 3 176,7 138,0 127,9 72,0 3,3 
69,0 60,0 42,9 8,9 7, 5 176,2 144,9 120,6 64,2 2,2 
63, 3 55,8 39, 7 7, 5 6,3 205,6 157, 1 107,9 43,0 2,0 

tlberschuß ~ + ~ ~ 
Fehlbetrag -
im Reohnungej. 

bzw. 
Berichtsmonat 

+ 517,0 - 17,2 - 11,7 
+ 338,4 
+ 464,4 
- 41,4 
+ 23,0 
+ 83, 7 
+ 126,8 
+ 84,7 
+ 95,2 
+ 113,3 
+ 73,9 
+ 59, 5 
+ 25,0 
- 104,2 - 29,9 
+ 48,8 
+ 55,6 
+ 97,7 

1) Einschl. des errechneten Zuachußbedarfa für die Aufwendungen der Arbeitslosenh1lfe, die vom Bund zu tragen sind„- 2) Arbeitslo-
sen- einschl. Kinder- und Schlechtwettergeld aow1e LohnausfallvergUtungen.- 3) Unteratutzu.ng.- 4) E1nschl.Krankenvers1cherungsbei-
trB:ge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger; Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahrea). 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen m!mnlich 1) weiblich 1) 

1961 } 27 594 16 285 11 223 
1962 27 862 16 448 11 326 
19633 ) D2 ) 28 070 16 577 11 408 
~  28 358 16 782 11 576 

28 740 17 027 11 713 
1965 April 28 561 16 935 11 626 

Mai 28 893 17 127 11 766 
Juni 28 964 17 158 11 805 
Juli 28 929 17 133 11 796 
Aug. 28 832 17 129 11 703 
Sept. 28 812 17 123 11 689 
Okt. 26 877 17 145 11 731 
Nov. 28 920 17 164 11 756 
Dez. 28 907 17 131 11 776 

1966 Jan. 28 690 16 968 11 722 
Febr. 28 669 16 944 11 725 
M8.rz 28 747 17 020 11 727 
April 28 783 17 076 11 706 
Mai 29 105 17 275 11 830 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mi tgl1eder 
darunter Pfl1chtmi tgl1eder 

dar. ml t aofort1gem ohne Rentenbezieher Anspruch auf Rentenbezieher 
und -bewerber Barleistungen und -bewerber 

insgesamt mannlich insgesamt mannlich insgesamt mannlioh 1) 
1 000 

17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
17 SH 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 
17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 
17 085 10 757 12 306 8 760 5 766 2 389 
17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 
16 715 10 631 12 407 B 849 5 864 2 429 
17 002 10 793 12 456 8 877 5 861 2 423 
17 035 10 803 12 461 8 877 5 866 2 426 
16 947 10 758 12 418 8 853 5 869 2 424 
16 809 10 733 12 317 8 840 5 889 2 432 
16 846 10 769 12 264 8 820 5 903 2 436 
17 983 11 320 12 294 8 843 5 909 2 432 
18 057 11 349 12 333 8 866 5 923 2 439 
18 041 11 316 12 318 B 840 5 936 2 445 
17 822 11 153 12 099 B 682 5 950 2 451 
17 767 11 106 12 057 B 639 5 973 2 464 
17 817 11 159 12 116 8 701 5 990 2 471 
17 803 11 183 12 165 8 759 5 998 2 473 
18 069 11 340 12 219 8 796 6 000 2 472 

Krankenstand der 
Pfliohtmi tglieder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

mannlioh weiblich 
j(, 

6, 11 6,24 
6,06 6,18 
5,86 6,07 
5, 32 "55 
5,52 5,78 
5,96 6,83 
4,94 5,54 
4,81 5, 15 
4,90 4,95 
4,80 4,79 
4,99 5, 17 
5,63 6,07 
5,81 6,43 
6,04 6,04 
5,70 5, 75 
6,99 7,41 
6,47 7,07 
6, 17 6,82 
5,55 6, 25 

1) Bis zum 1. September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse fUr das Saarland nicht nach Männern und Frauen auf-
~  werden und sind daher nicht in d1esen Spalten enthalten.- 2) D errechnet au.s 13 nachträglich beriohtigten Monatswerten 
{Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des fdlgenden Jahres).- 3) vorläufiges Ergebnis. 

Rentenbestand am 
Ende des Ee-

richtszei traumea 

Jahr dar. Ver- ins-
Vierteljahr ina- sicher- gesamt 

gesamt ten-
renten 

1 000 

1961 1 925, 3 1 043,6 7 875, 7 
1962 1 984,1 1 091,3 8 032,8 
1963 2 026,5 1 122,9 8 723,2 
1964 2 088,7 1 167,0 8 932,0 
1965 2 150,4 1 209,9 11 253,3 
1964 3,Vj, 2 072,4 1 158,2 2 180,2 

4.Vj, 2 088,7 1 167,0 2 340,0 
1965 1. Vj, 2 098,9 1 178,2 2 809,6 

2.Vj, 2 117,6 1 187,9 3 098,4 
3. Vj. 2 136,0 1 202,7 2 547,0 
4.Vj. 2 150,4 1 209,9 2 796,3 

1966 1, Vj, 2 160, 1 1 219,7 3 886, 7 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben'' 

Einnahmen 
da.runter 

Zah- Er- Aus- Kranken-
lun- stat- ins- versi-

Bei träge gen tun- gesamt gezahlte cherung 
des gen Renten der 

Bundes 2)3) 4) Rentner 
Mill. DM 

5 322,6 1 715,4 493,8 6 369, 9 5 396, 7 393, 7 
5 764,3 915,6 967,0 7 124,5 5 975,9 491,2 
6 280,0 1 028,8 974,3 7 746, 9 6 468,5 547, 1 
6 857,0 1 090,8 526,8 8 485, 5 7 217,0 532, 5 
7 296,9 1 223,0 1 578,5 9 772,4 8 136,0 635, 1 
1 688,6 273,3 126,9 2 153,8 1 825,0 146,4 
1 640,1 187,6 124,0 2 210,6 1 829,0 181 ,8 
1 918,9 373. 7 452,9 2 276,9 1 987,6 68, 1 
1 793, 9 290,5 899,6 2 443,3 2 018,3 154,6 
1 999,4 319,4 137,2 2 468,5 2 051 ,6 164,0 
2 214,7 239, 3 103,6 2 583,8 2 078, 5 248,4 
2 158, 1 424 ,6 1 230,6 2 555,2 2 233,5 79,5 

Ausgaben 
darunter 

Gesund- Bei- Verwal- Zah-bei ts-
maß- trags- tunga- lun-

nahmen erstat- kosten gen 
5) tungen 6) 2) 

210,9 109,7 135,4 123, 5 
227,4 154, 1 148,3 127,6 
258,7 183,8 152 ,3 136,5 
247,9 207,0 186,0 94,8 
305,6 225,9 347,9 121,9 

60,7 49,6 46,6 25,3 
64,7 62,2 54,6 18,3 
62,4 54,2 75,0 29,6 
74,7 61,7 104,0 29,9 
69,9 50,0 87,4 45, 7 
98,6 60, 1 81,4 16,7 
84,9 58, 7 49,9 48,6 

1) Nach der v1erteljahrlichen Statistik.- 2) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere (n) Rentenversicherungazweige(n) fur Wander-
versichertenrenten. - 3) EinschL Erstattungen nach § 1 O des He.ndwerkervers1oherungagesetzes. - 4) Einschl. Wi twenabfindu.ngen und 

~ 5) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsförderung.- 6) Einschl. Verf'ahrenskoaten sowie sonstige Ausgaben. 

Bundesministerium für Arbeit wid Sozialordnung 
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Jahr 
Monat 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan„ 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan„ 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
llonat 

1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 

Steuereinnahmen 

insgesamt des Bundes der 
2) 3) 

5 519,5 3 475,0 2 
6 104,9 3 794,3 2 
6 496,0 4 117,5 2 
7 124,4 4 545,4 2 
7 616,4 4 919,2 2 
7 003,2 4 867,3 2 
5 307,9 3 494,5 1 
9 579,4 5 574,8 4 
5 480,6 4 016,4 1 
5 969 ,6 4 097,6 1 

10 306,2 6 013,3 4 
5 969, 2 4 304,8 1 
6 717 '3 4 643,7 2 

10 247,9 5 957,8 4 
6 381,4 4 644,8 1 
6 540,3 4 501,0 2 

11 893,2 6 913,9 4 
7 329,6 5 161,6 2 
5 736 ,8 3 722,0 2 

10 604,6 6 159, 3 4 
6 230,9 4 457,2 1 
6 528, 1 4 353,8 2 

11 268,5 6 660,3 4 

Finanzen und Steuern 

Länder 
3) 

044,5 
310,6 
378,5 
579,0 
697,2 
135,8 
813,4 
004,6 
464,2 
872,0 
293,0 
664,4 
073,5 
290, 1 
736,7 
039,3 
979,4 
166,2 
014,8 
445,3 
773,6 
174,3 
608,2 

Einnahmen aus Steuern'' 
Mill.DM 

Gemeinschaftliche Steuern des 
Einkommen-
u.Korper- veranl. 
schaft- Lohnsteuer Einkommen-
steuer steuer 

zusammen 

2 476,9 8?1, 1 901,5 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 
3 010, 1 1 153,7 1 120,9 
3 266,6 1 341,0 1 175,1 
3 421,4 1 394,6 1 233,2 
2 722,3 2 024,7 349,7 
1 616,8 1 212,1 233,4 
5 738,9 842,6 3 038,9 
1 593,1 1 001,8 400, 1 
1 686,6 1 092,9 356,5 
6 272,7 1 135,7 3 083,5 
1 936,2 1 329,5 334,2 
1 998,9 1 445,3 245,1 
6 240,5 1 551,7 2 926,5 
2 026,7 1 652,4 210,8 
1 915,0 1 581,6 192, 1 
7 309, 1 1 867,7 3 427,6 
2 701,5 1 970,0 417,7 
1 802,7 1 269,7 324,8 
6 367,8 977,3 3 465,1 
2 036,8 1 299, 1 534,2 
2 075,1 1 316,7 467,7 
6 723,3 1 326,4 3 404,2 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Bundes und der 

n.veranl. 
Steuern 

vom Ertrag 

81,7 
94,2 
94,8 

104,4 
112,6 
10?,0 

57, 1 
94,3 
73,2 

109,5 
331,0 
153,8 
222,1 

32,7 
69, 1 
44,5 
56,6 

150, 1 
74,9 
86, 1 
98,0 

136,4 
267,7 

L!inder Bundessteuern 

Korper- insgesamt darunter 
schaft- 2) Umsatz-
steuer steuer 

622,7 2 608, 1 1 368,5 
649,2 2 818,6 1 460,4 
640,6 2 973,6 1 501,8 
666,2 3 262,9 1 637,9 
680,8 3 584,8 1 797,3 
240,9 3 805,7 2 182,8 
114,3 2 863,9 1 460,9 

1 763,2 3 336,6 1 477,4 
117,9 3 395, 1 1 742,8 
127,7 3 439,8 1 752,4 

1 722,5 3 566,9 1 747,6 
118,6 3 549,6 1 787,2 
86,5 3 864,2 1 846,2 

1 729,6 3 524,0 1 742,6 
94,5 3 854,3 1 920,0 
96,8 3 754, 1 1 945, 1 

1 957,3 4 063,3 1 962, 7 
163,7 4 108,0 2 343,9 
133,3 3 019,0 1 546,8 

1 839,2 3 675,9 1 544,4 
105,5 3 662,9 1 944,3 
132,4 3 544,5 1 804,8 

1 725,0 4 038,2 1 863,5 

Umsatz- Bef ör- Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
ausgleich- derung- insgesamt Kaffee- Zucker- Brannt- Mineraldl-
steuer steuer 2) Zolle Tabaksteuer steuer steuer wein- steuer Sonstige 

monopol 2) 

120, 3 67,0 1 048,8 260,8 324,3 62, 1 14,8 91,4 277, 1 18,3 
140,4 68,8 1 146,0 287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 308,3 19,9 
168,5 73,3 1 228,0 303,4 359,3 72,7 15,4 111, 3 344,9 21, 1 
189,3 76,5 1 357,6 248,8 368,0 76,7 15,1 120,0 505,9 23,0 
220,9 73,7 1 492,4 241,5 391 ,4 79,5 9,6 125,7 619,0 25,6 
174,9 67,2 1 380,2 199,4 345,9 77,9 9,9 114,9 604,9 27,3 
220, 1 25,2 1 157,5 251,2 221,8 73,0 11, 5 94,9 481,7 23,2 
182,7 95,6 1 580,6 198,7 479,9 105,0 3,8 123,8 636,2 33, 1 
181,8 74,1 1 396,o 187,6 446,5 79,0 6,9 141,4 506,5 26,2 
249.9 71, 1 1 366,0 278,0 357, 1 55,3 7,9 136, 7 509,5 21,4 
203,5 71,6 1 543,8 214,3 375,1 77,4 8,6 159, 6 675,4 33,3 
200,9 82,3 1 479,0 210,0 399,6 91,1 8,5 117,0 631,5 21,2 
308,6 66,9 1 622,0 349,3 417,7 76,6 10,6 108,9 637,6 21,2 
196,5 82,0 1 502,4 223,2 388,5 77, 1 12,7 131, 1 649,4 20,4 
261,8 40,6 1 631,3 268,7 418,8 76,4 9,9 120,9 71 \,4 25,3 
210,7 114,6 1 482,9 235,5 366,0 82,6 10,8 119,2 642,6 26,0 
259,9 72,8 1 767,5 282,4 477,7 62,8 14,5 139,8 741,2 29, 1 
206,7 70,4 1 483,2 226,7 387,8 58,0 7,3 130,2 642,8 30,3 
209,2 27,8 1 234,8 226,4 271, 1 75,3 8,9 107,0 510,8 35,2 
227,2 99,3 1 803,9 248,3 513,8 111,2 7,6 145, 1 731,9 46,0 
201,4 76,2 1 440,2 210,2 433,7 74,7 6,8 155,9 529,5 29,4 
234,6 74,6 1 428,5 247, 1 289,7 54,5 9,7 213,4 595,0 19,2 
218,9 80,2 1 873,4 232,3 503,8 96, 1 8,9 269,8 725,3 37,2 

Landessteuern 
darunter Nachrichtl. 

Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett- Lasten-
insgesamt Vermögen- Erbschaft- erwerb- verkehr- fahr zeug- sicherung- u.Lotterie- Biersteuer ausgleich 

steuer steuer steuer steuer steuer steuer steuer 

434,5 116,2 20,2 17, 1 16,8 139,9 20,9 23,8 63,6 168,6 
498,5 149,9 24,0 18,8 16,2 157,4 23,1 26,2 68,3 174,4 
512,3 139,4 16,4 19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 73, 1 152,3 
572,9 160,9 19,2 21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 79,6 163,3 
610,1 156,7 26,4 24,4 18, 1 218,7 32,2 33,2 61,6 138,3 
475,2 29,1 26,8 19,3 14,7 234,0 26,6 32,2 74,6 66, 1 
827, 1 396,6 17,2 20,0 14,0 186,4 47,7 30,4 89,7 332,6 
503,9 41,0 33,0 24,3 18, 1 246,0 34,9 32,5 56,6 47,0 
492,4 26,4 23, 7 27,7 9,8 251,5 35,2 32,9 62,0 70,7 
80,1 401,5 20,8 25,3 32,8 206,7 32,7 29,9 75,3 333,4 
466,7 27,4 24,0 22,2 18,4 209,9 28,9 35,3 83,8 36,2 
483,3 23,8 22,7 25,7 22,3 227, 1 28,7 32,7 82,9 53,4 
854,2 411, 7 23,6 27,4 24,4 187,8 31,2 32,5 97,9 303,2 
483,4 26,3 43,2 22,5 11,5 210,6 27,7 32,5 93,4 33,2 
500,4 26,3 28,6 26,4 15,3 232,3 26,4 33,3 94,2 68, 1 
871, 1 414,0 28,4 26,7 15,6 213,5 33,4 35,4 86,7 259,0 
520,8 56,4 25,0 25,2 19,9 218,3 33, 1 39,0 82, 1 56,9 
520,3 23,0 27,3 25,3 12,9 268,4 31,0 30,5 80,8 ~~ ~ 915,2 421,4 19,B 25,8 39,2 203,9 57,5 32,0 89,5 
561,0 33,6 42, 1 28,3 18,1 278,5 38,5 41,9 57,5 41,7 

531,2 29,0 32, 1 25,9 9,2 267,6 36,5 36,0 70,6 ~~  908,5 426,6 29,8 32,3 12,8 234, 1 35,9 34,7 81,4 
507,0 30,0 28,2 22,7 19,4 232, 1 33,6 38,0 84,5 25,6 

1) Ausschl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Einschl. der nicht Uber Kassen der Länder geleiteten Be-
träge.- 3) Einschl. Anteil an der Einkommen- und Kbrperschaftsteuer; Bund: 1960 bis 1962 = 35 %, 1963 38 %,ab 1964 = 39 %, L!in-
der: 1960 bis 1962 = 65 %, 1963 = 62 %, ab 1964 = 61 %. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise wimtiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Roh- Rinder Schweine SclJJialz Butter Kaffee 1 Kakao 
Ver. Staat. Kanada Ver.Staat. Gr. B.r1 t. Ver„ Staat. Gr.Bri t. Vereinigte Staaten Danemark Vereinigte Staaten Danemark 

~~~  1) 
New York W.innipeg New York London New York London New York Chicago 1 New York 

960 Prime Hard- Western gelb II Siam Patna Weltkontr. Roh-, Santos IV Accra Junge Ktihe leichte western I.Qualitat winter II I/Il I VIII cif Lebendgew. steam 
cts Je cts Je cts Je s Je cts Je B Je cts Je lb Öre je kg cts je lb Öre je kg 60 lbs 48 lba 56 lba 112 lbs lb 112 lbs 

1961 D 253. 77 113,42 141,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130, 72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,01 578 
1963 D 269,01 118,49 154. 72 78. 7 8, 36 71. 8 34 '26 25,31 222 16, 10 10,09 696 
1964 D 237' 57 119,92 151,35 75, 7 5, 76 51. 6 47,13 23,40 300 16, 23 11,07 727 
1965 D 206,70 129,27 151,21 74. 2 2 ,22 21. 9 45, 11 17 ,28 319 22,13 13,09 711r 
1965 Juli 199,82 127,49 154,44 72. 0 2,00 20. 5 45,50 12, 19 326 24,83 13,25 675 

Aug. 207,09 128,39 151,43 72, 9 1,79 19, 8 45. 36 15,06 322 25, 12 13,25 675 
Sept, 209, 65 131,34 152, 19 74. 9 1,98 20. 5 44,69 16,73 313 23, 36 13,75 694 
Okt. 209,99 131,79 139,93 75. 7 2,29 20.11 43,70 17,12 306 24,07 14,00 711 
Nov. 211,46 131,64 139,21 76. 3 2,22 18.10 43,70 18,45 296 25,42 13; 15 725 
Dez. 212,08 133. 48 148, 50 76.11 2, 23 20. 6 44,02 21,42 289 28,95 13' 11 725 

1966 Jan. 214,42 136, 32 154,09 78. 0 2,54 23. 1 43,54 22,63 284 29, 19 14,24r 725 
Febr. 213,74 138, 31 153, 17 80. 2 2,33 22. 7 42, 71 22,44 286 28,69 14, 42 725 
Marz 212,30 133,88 150,24 77, 1 2,23 21: 1 42' 17 23,20 295 25,22 13,67 725 
April 213,87 130,69 152,05 82. 6 2,13 20. 3 41,60 25' 16 295 23,60 12,90 723 
Mai 221,98 130, 78 151,87 84.11 2,12 20. 1 41,25 24,24 302 24,86 12, 12 690 
Juni 238,86 130, 58 154, 10 83. 5· 1,so 17. 3 40,95 24,91 319 25,82 11'75 690p 
Juli 245. 11 133, 72 162,63 86. 8 1,85 17. 4 40,86p 27, 17 291 25,68 11,67p 690p 

Umgerecnnete Preise fur 100 kg rn DM 
1966 Juli 35, 96 22,81 25,56 

1 
95,00 

1 
16,26 

1 
19,05 359,63 

1 
239, 14 167 ,85 

1 
226,02 102, 71 397' 99 

Eier Kopra So Ja- Wolle Baumwolle Sisal RohJute Rinds- Kau-
bohnen haute tschuk 

Danemark Gr.Brit. Vereinigte Staaten Groß- Austral. Ver. Staat. Agypten Giroßbr1 tannien Ver. 5taat. Singapur 
~~~  London Cnicago New York britannien Melbourne New York Alexandria London Chicago 

Erzeuger- philippin. Schweiß- gekammt Merinos middling Menouf1 ostafri- 1 LJA First Packer RSS I preis cif gelb II 64'• 64 1 s im Fell 1 inch 3) kanische I 2/3 h.n.st. 3) 2) UK-Kont. Dom. Aukt. 3 t 1' 64's cif UK - Kant. 

Öre je kg $ je cts Je cts Je d J• lb cts Je lb cts Je Tal. f, Je 2 240 lbs cts Je M$-cts 
2 240 lbs 60 lbs lb lb Je 44' 9 kg lb J• lb 

1961 D 317 167,19 266, 31 117 '7 89,58 33, 64 34, 30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83, 59 
1962 D 276 166,89 244,82 126, 7 93,50 36, 37 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264. 93 136, 7 106, 58 43, 71 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
1964 D 228 197,50 264' 32 137 ,2 104,83 43, 76 34,30 108,31 133, 13, 6 121. 0.10 10, 36 68,49 
1965 D 300 230,35 278,28 124,4 92,08 36, 17 32,28 111,03 90. o. 6 128. 6 .11r 14,01 70,23 
1965 ·Juli 220 226,64 283,77 126,3 92,00 35. 21 32,61 109,35 91. 7. 3 125. 6. 4 15. 51 68, 55 

Aug. 316 214 ,oo 266. 84 128, 1 92,00 37,71 32,03 107,00 90. o. 0 123.19. 0 18,68 67,20 
Sept, 410 206,00 253,53 127 ,2 93,00 37,71 31,85 107,00 85. 9. 1 123. 8. 3 17,38 66,29 
Okt. 372 215' 21 247. 00 129,0 97 ,oo 39, 17 31, 76 107,00 83. 3.10 122.19. 0 16,38 65, 70 
Nov. 432 219, 41 252. 79 127,6 99,00· 39,84 31,65 107,00 81. 8. 3 122. o. 0 16,05 68,06 
Dez. 500 215,62 264. 70 130,4 97,00 40,00 31, 37 108,00 81.13.10 128.15. 0 15, 75 70,26 

1966 Jan. 326 221,33 282,06 132, 1 98,00 41,39 31,42 108,50 84. o. 0 139.15, 7 17,07 70,21 
Febr. 154 213, 71 289,47 130,7 100,00 41, 17 31 ,40 108,50 84. o. 0 - 19, 19 70,42 
Marz 167 196,43 283 ,62 131. 5 104,00 42,78 31,42 108,50 82.16. 7 - 19,04 69,95 
April 156 ' 191,92 295,62 132,3 106,00 42,44 31,43 108,50 80. 6. 4 - 18,51 67' 51 
Mai 150 183,29 305,97 131,9 106,00 42,88 31, 54 108,50 81.10. 6 - 19,63 68,92 
Juni 150p 186,25 334' 39 131,6 105,00 42,28 31,55 108,50 84.10. 0 - 20,38 65,90 
Juli 150p 188,07 351, 32 137 ,2 ... 41,62p 31,55 107,68 84.10. 0 - 20,32 64,85 

Umgerechnete Preise fur 100 kg in DM 
1966 Juli 4,85a) 73,90 51,54 11 207. 57 .„ 411,07 

1 
277 ,69 - 1 

92, 59 
1 

-
1 

178,85 
1 

186,81 

Steinkohle Erdbl Heizdl Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn Sulfat-
schrott stahl Zellstoff 

Italien Saudi- 1'hederlandJ sehe Ver. Staat. Montanunion Großbritannien 

~~~~  1) 
Mailand Arabien Antillen Pittsburgh London 

polnische 36-36, 9°Be schwer ! leicht schwer Rundstahl J 
20 gauge Elektrol.-1 Weich-, •I 98 % z 1 mind. akand. 

Gas flamm- fob 31 Grad C Nr.2 Nr.1 kal tgew. Drahtbarr. 99 1 97 % Pb n 99,75 % Sn gebleicht, 
40/80 mm Ras Tanura fob Aruba 3) frei Werk ThomasgUte Kassapreis, Übernahme im Lagerhaus cif Ost-

fob Antwerpen 3) lcil.ote UK 
Lire je $ Je 42 gal cts Je $ J• $ Je 1 000 kg f, J• 2 240 lbs 1 000 kg gal 2 240 lbs 

1961 D 1 ,8A 2„00 8,27 35,22 87, 17 126,82 229.11. 5 64. 4, 2 77, 15. 2 887.18.11 56.18. 6 
1962 D 11 808 1,84 2,00 e,03 29,28 73,07 123,80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9, 2 896.12. 8 54, o. 0 
1963 D 13 508 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 234. 5. 5 63. 8. 8 76.15. 4 909.17. 4 53, 10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2,00 7' 32 34,75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. o. 9 117, 17. 9 1236.18. 1 57.10. 0 
1965 D 13 844 1,84 2,00 6,53 35, 10 77,99 107,34 468.16. 1 115. o. 0 112.18. 0 1412.14. 4 60.10. 0 
1965 Juli 13 750 1,84 2,00 6,30 54 ,81 77' 13 107,00 410.10. 0 98.11, 4 112.12. 2 1439. 8.10 60.10. 0 

Aug. 13 750 1,84 2,00 6, 30 34,56 77,06 108,00 438. 9, 3 98.13. 9 110. 4. 1 1464. 9. 6 60.10. 0 
Sept. 13 750 1 ,84 2,00 6,30 31,24 75,33 108,22 481, 1, 4 104.19. 7 108.15. 1 1527. 1. 7 60.10. 0 

Okt. 13 750 1,84 2,00 6, 30 32,00 71,68 101,88 508. 1. 2 111. 6.11 111.13. 0 1455, 7. 7 60.10. 0 
Nov. 13 750 1,84 2,00 6,30 31,68 71,39 101,44 532. 4. 7 108.11. 0 108. 8. 2 1386. 7.11 60.10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 6, 30 33,02 74,06 103,88 550. 1, 2 109. 4, 9 109.18. 4 1404. 1. 4 60.10. 0 

1966 Jan. 14 050 1,84 2,00 6, 30 33,62 75. 33 105,33 608.11. 2 109. 5. 5 109.16. 3 1424.13.10 56.10. 0 
Febr. 14 050 1,84 2,GO 6,66 35,13 77,38 106,00 679. 8. 3 105.15, 6 108.15. 9 1406.18. 6 56.10. 0 
Marz 14 050 1,84 2,00 6, 70 35,so 78,39 106,06 679. 8. 1 106. 4, 11 109. 2.11 1368.19. 7 56.10. 0 
April 14 050 1,84 2,00 6, 30 33,30r 77,42 107,00 690.16. 7 101.14.10 101. 2.10 1365. 8.11 56.10. 0 
Mai 14 050 1,84 2,00 6,30 32,01 75, 25 107' 75 602. 6. 2 95. o. 2 97 .19. 6 1338. 7.10 56.10. 0 
Juni 14 050 1 ,84 2,00 6,30 30,64 74,28 108,00 614 .10. 5 94. G. 2 98.10. 9 1277.16. 4 56. 10. 0 
Juli 14 050 1,84 2,00 6,30 30,26p 73,50 110,00 568.10. 0 95.11. 8 96. o. 5 1275, 9. 1 56.10. 0 

~  Preise ftir 100 kg in DM 
1966 Juli 

1 
8,99 

1 
4,62b) 

1 
5,02b) 

1 
6,64b 1 11,89 

1 
29,34 

1 
43,92 

1 
600, 18 

1 
104,73 

1 
105, 19 11 397 ,54 

1 
61,91 

1) D errechnet aus 12 Monatsmittelpreisen.- 2) Notierung der von der danischen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, festgesetzt 
unter BerucksichtiguDg der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) Exportpreise.- a) Umgerechnet f\ir 100 Stück in „ DM.-
b) Umgerechnet fur 100 1 in DM. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 4) 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 4) 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 4) 

Einfuhr-
guter 
ins-

gesamt 

94, 5 
93,6 
95,8 
97,8 

100,2 
100,3 
99,8 
99,9 

100,3 
101,5 
102,0 
101,9 
102, 3 
103,2 
105' 7 
104,6 
103,0 
102,8 

NE-
und 

Edel-
metalle 

106,6 
105,6 
106,6 
116,5 
130,0 
129,2 
130,6 
129,9 
131,8 
133,6 
133,8 
138,7 
137,0 
137,6 
175,0 
173 ,4 
166, 1 
164,4 

Regionale 
Gliederung 

Guter aus 
EWG- 1 Dritt-

Ländern 

93,9 94,7 
97, 5 92,1 

101,7 93,6 
101,2 96,6 
105,6 98,2 
107,6 97,7 
104,9 98,0 
104,5 98,2 
104 '7 98,7 
106,3 99,8 
107,3 100, 1 
106,4 100,3 
106,5 100,8 
111,1 100,4 
110,6 104,0 
106,0 103,4 
103,5 102,8 
103,2 102,6 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 

Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie 
u.Forst-

wirt- ins- Erzeugn. Mineral- Steine Eisen 
schaft, gesamt ins- des Eisen- Erdöl, ins- dlerz., und und 

Fischer. gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erden Stahl bergb. wertst. 

92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97, 7 83,8 95,4 95, 3 
93,2 93,7 82, 7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,5 75,7 98, 1 87,2 96,6 91,6 
97,9 97,8 83,6 98,4 70,7 72,4 101,2 80,1 99,6 92,3 

102,0 99,3 83,3 94,4 71,4 69, 1 103,2 74,5 103,9 91,2 
102,5 99,3 83, 1 94,0 71,7 69,1 103,2 74,2 103,6 91,3 
100,7 99,4 82,9 94, 1 71,7 68,9 103,4 74,5 103,6 91, 1 
100,7 99,5 83,4 94,2 72,0 69,0 103,5 74,6 104,7 91,0 
101,0 99,9 83,8 94, 1 72,0 69,3 103, 9 74,8 105,0 90,6 
104, 1 100,3 83,6 94,2 72, 1 69,3 104,4 74,9 106,9 90,4 
105,1 100,6 84,4 94,2 72,2 69,5 104, 5 75,0 107,4 90,4 
103, 1 101,4 84,7 94,3 72,3 69, 1 105,4 75,9 107' 5 90,4 
103, 7 101,7 65,0 94,3 72,4 68,8 105, 7 78,3 107' 5 90,6 
106,9 101,6 64,7 94,3 72,4 66,6 105,7 75,9 107,6 90,5 
107 ,o 105, 1 85,2 94,2 72,7 68,4 110,0 73,2 107,6 90,7 
103,9 105,0 85,9 94,2 72,7 66,4 109,6 72,6 107, 5 90,6 
100,4 104,2 65,8 94,4 72,8 67,8 108,7 72,9 107,6 90,6 
100,2 104,0 85,8 94,4 72,8 68,0 108,4 72,9 108,8 90,6 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Ma- ~~~  1 

Schnitt- Holz- Erzeugn. Leder-schinep- Land-
~ und Che- holz und schliff, waren Tex- Be- der 

bau- fahr- nische optische 
mische sonst. Zellst., Leder und tilien kleidung Ernäh-

er zeug- zeuge bearb. Papier Schuhe rungs-
nisse Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

98,5 92,6 94, 1 95, 1 91, 1 103,6 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
99,5 90,8 93,2 95,0 86,4 102,3 69,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 

100,2 90,8 94,2 92,6 64,0 102,2 89,7 117,7 118, 1 107,7 133,7 96,4 
102,2 90,9 93,6 89,3 84,6 106,7 92,6 129,9 115,6 112,0 131,9 101,5 
103, 1 91,6 94,3 91, 1 85,6 113,2 95,4 133,9 115, 5 108,9 131'6 106,0 
103 ,4 91 ,3 93,9 93,5 85,7 113, 7 95,8 134,0 115' 1 108,8 135, 7 106, 1 
103, 7 91,3 93,9 93,7 85,2 113, 7 95,8 134,3 116,1 106,5 136,0 106,3 
104, 1 91,3 93,8 93,7 65, 1 113,5 96,0 134,4 116' 1 108,4 141,4 106,0 
104,2 93,6 93,8 93,2 85,3 112' 9 95,8 134,7 116, 1 109,1 141,9 106,4 
104,2 93,4 93,6 93,2 85, 1 112,9 95,2 135,4 116, 1 109,3 147,4 107,7 
104,3 93,4 94,2 92,4 85,2 112,8 94, 1 137,0 116' 1 109,4 147 ,4 106,0 
104,6 93,4 94,2 92,6 85,5 112,4 94,2 144,1 117,6 110,0 147,7 108,9 
104, 7 93,4 94,2 92,6 65,4 111 '9 94,2 152' 2 117,6 111,1 157,2 106,5 
104, 7 93,4 94,2 92,4 65,1 111,9 94,8 157 ,o 117,6 111,6 159,0 107' 1 
104,9 93,3 94,3 92,4 84,6 112,2 94, 7 159,7 116,3 112,6 159,2 107 ,2 
105,,1 93,3 94 ,3 92,4 84,5 111,8 94,9 162,3 117,9 112,9 154,4 106, 1 
105, 1 93,4 94,3 92,4 83,9 111,6 94,9 164,2 117,9 112,a 154,6 105,9 
105,3 93,4 95,4 92,4 83,9 112,0 95,0 164,3 117,9 112, 1 146,8 106,0 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 
Enderzeugnisse ins- Lebende tie- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb-

gesamt Tiere rischen liehen mittel gesamt stof f e waren ins- Vor- Investill Ver-2 )3) 
gesamt er zeug- ins- tions-2) brauchs-Ursprungs nisae gesamt güter 

91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93, 5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 65,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93,1 99,2 102, 1 87,6 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94 ,6 
99,0 115,4 97,4 96,7 97,2 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0 

104,7 119, 3 109, 1 105,0 94,4 98, 1 92,6 105,5 96,4 98, 5 98,3 102,2 94,7 
105,3 116,6 105,8 107 ,3 93,9 98,0 92,6 105,2 98,4 96,6 98,3 102,3 95,0 
103,4 120,0 115, 9 100,6 94,0 96, 1 92,6 105,6 96,4 98,4 98,5 102,4 95,1 
103,4 116,6 116,0 100,6 94,1 96,3 93,0 105, 1 96,7 98,6 96,6 102,7 95, 1 
103,7 118,7 115,0 101,3 94,8 96,7 93,4 105,8 98,9 96,6 99,0 102,6 95,2 
107' 1 117, 7 123,6 104, 1 95,2 99,0 93,8 106 ,4 96,9 96,7 99,0 102,6 95,2 
106,2 112,2 125,2 105,9 95,2 99,2 94,3 106,3 99,0 98,9 99, 1 102,9 95,2 
106,0 117,8 107' 1 108, 1 94,6 100,0 95,0 108,4 99,2 99,2 99,3 103, 1 95,4 
105,9 116,2 104,6 108,9 94,5 100,7 96,4 108,0 99,7 99,8 99,6 103,2 95,9 
106,5 116,3 105, 1 113,6 92,6 100,8 96, 7 108,0 100,0 100,2 99,8 103,2 96,3 
106,7 120,6 103,7 114,2 92,2 104,4 97,0 120,9 100,2 100, 5 99,8 103,4 96,4 
105,3 124,0 99,3 110,3 90,2 104,3 97,0 120,2 100,4 100, 7 100, 1 103,6 96,8 
101,9 122,7 99, 1 104,6 90,0 103,5 96,9 117 ,4 100,4 100,7 100,1 103,4 96,9 
101,8 116,6 101,6 104,2 89,7 103,2 96,5 116,8 100,4 100,6 100,2 103,B 96,8 

1) Weitere Untergliederung siehe Fachserie M, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel.- 4 ) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli4 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli4 

Jahr 
Monat 

Er zeug-
Ausfuhr- niese der 
güter Land- u. 

insgesamt Forst-
wirt-

schaft, 
Fischerei 

100,3 89,3 
100,5 96,4 
100,6 98,5 
104,2 96,9 
106,7 96,8 
106,6 96,7 
106,7 96, 1 
106,8 93,9 
106,9 97, 1 
107,0 97,6 
107,0 100,9 
107,6 103,8 
107,9 108,7 
108,2 114,2 
108,8 114,0 
109,2 112,3 
109,5 112,4 
109,5 110,9 

Stahlbau-! 
Ms-

schinen 
bau-

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1958-100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Erzeugnisse des Mineral-insgesamt 

Kohlen- Kali- u. ölerzeug- Steine Eisen 
insgesamt berg- Stein- insgesamt nisse und und und 

bau es salzberg- Kohlen- Erden Stahl 
bau es wertet. 

100,4 95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101 ,4 95,5 
100,6 95,9 95,6 97 ,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
100,7 97' 5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 
104,2 100,2 100,4 93,3 104,6 82,2 103,5 96,6 
106,7 104, 7 105,0 98, 1 106,9 80,6 106, 1 92,1 
106,6 104,0 104,5 95, 1 106,8 80,4 107 .4 91 ,6 
106,8 104 ,2 104,6 96,9 107,0 80,6 107,4 91,5 
106,9 104,4 104,8 96,9 107' 1 80,3 107 ,4 90,2 
106,9 105,0 105,5 97' 1 107, 1 79,5 107,4 88,7 
107,0 105,2 105,5 99, 1 107,2 79,6 107,4 87,7 
107,0 105,0 105,3 99, 1 107,2 80,2 107 ,4 87,7 
107,6 105,3 105,5 99,6 107,8 81,9 107. 5 87,3 
107,9 105,5 105,6 101 ,4 108, 1 82,2 107, 5 87,3 
108,2 105,0 105,1 101,6 108,4 81,6 108, 1 88, 1 
108,8 104,7 104, 7 101,7 109, 1 82, 1 108, 1 88,3 
109,2 104,2 104,9 93,2 109, 5 82,0 108,5 88,0 
109,5 103,9 104,5 93,2 109,8 81,4 108,2 87,9 
109,5 104,0 104,7 93,2 109,9 81,2 108,2 88,1 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Elektro- Feinmeeh. Eisen-, ,, Fein- Gummi-Land- Glas 

fahr- telfh- und opt. Blech- u. Chemische kera- und und 
nische Erzeugn., Metall- mische Asbest-

erzeugnisse zeuge Erzeugn. · Uhren waren Erzeugnisse Glaswaren waren 

104,2 107 ,o 98,6 102,9 106, 1 102,5 92, 9 105, 1 103,4 99,9 
105,5 110,8 99,5 103,5 109, 1 104, 1 89,7 109,2 107,0 101,2 
104,5 112,9 99,5 103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101 ,6 
107,7 116,1 99,8 105,2 113,2 107,3 89,5 112,2 117. 3 99,7 
109,9 121,1 101, 3 107, 5 116,2 111 ,4 90,3 118, 3 126, 1 102, 3 
110,2 121, 1 101,3 107,8 118,1 111,4 90,6 118,3 126,6 102,8 
109,8 121,5 101,8 107,8 118,1 111,6 90,4 119,8 126,6 102,7 
109,0 121 ,6 102,2 108,0 118,2 111,7 90,3 121,0 126,6 103,2 
109,8 121,9 102,2 108,0 118,9 111,6 90,3 121,5 126,6 102,7 
109,2 122,0 102,2 108,0 118,9 111,8 90,4 121,6 126,6 103,5 
109,2 121,9 102,2 108,0 118,9 111,8 90,3 121,6 126,7 103,1 
109,7 122,7 102,4 109,0 119,0 112,3 90,3 120,4 127,8 103,0 
109,9 123, 1 102,4 109,0 120,2 112, 3 90, 1 121,7 129,3 103,0 
109,9 123,6 102,6 108,9 120,4 112,6 90, 1 121, 7 131 ,o 102,6 
110,4 124,6 102, 7 109,0 121,2 113,5 90,8 121, 7 130,8 102,5 
110,4 125, 1 102,8 109,2 122,2 113,8 90,6 122,5 130,6 102,5 
110,5 125,2 102,8 109,3 122,8 113,9 90,5 122,5 130,9 103,1 
110,6 125,6 102,6 109,4 123,2 114, 1 90,5 122,5 130,8 102,9 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 
Nahrungsmittel Fertigwaren 

Industrie 
Erzeugn. NE-

und der Zie-
Edel- hereien, 

metalle Kaltwslz-
werke 5) 

105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
126' 1 100,7 
142,7 101,2 
139,3 101,0 
141. 1 100,9 
143,6 100,6 
146,0 100,1 
150,9 99, 1 
152,7 99,1 
161,6 99,8 
166,4 98,6 
166, 1 98,6 
173,4 98,6 
180,6 98,8 
192,1 98,8 
189,3 96,8 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nährungs-
industrie 

98,3 98,0 
97,6 100,5 
98,8 
99,4 

105,3 
108,6 

100,4 108,4 
110, 7 107,1 
100,5 107,1 
100,5 107,8 
100,4 109, 5 
100,6 110, 7 
100,2 113,4 
100,5 113,6 
100,5 114,3 
100,7 115,6 
100,5 115,8 
100,7 116, 1 
100,2 117,3 
99,9 118,3 

tieri-1 pflanz- Genuß- Vor- Enderzeugnisse 
insgesamt sehen liehen mittel insgesamt Rohstoffe Halbwaren insgesamt er zeug- Investi- .! Ver- 2)3) 

Ursprungs niese insgesamt tions- 2) brauche-
ictiter 

1961 D 92, 1 100,3 100,4 67, 1 100,5 98,6 95,7 101,2 97' 1 102,5 104,2 99,9 
1962 D 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,a 93,5 104,4 106,9 100,8 
1963 D 102,4 103, 5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101, 7 91,1 105, 1 107,7 101,3 
1964 D 102,6 109,5 110,7 79,3 104,2 103, 3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 
1965 D 102,5 112,9 108, 5 78,6 106,8 105,3 100,7 107,6 97,2 111,0 114,5 105,8 
1965 Juli 101, 7 109,4 108,3 78,0 106,7 105,0 100,6 107,5 96,7 111,0 114,7 105, 7 

Aug. 101,6 110, 7 107,6 78,0 106,8 105,0 100,5 107,6 96,8 111, 3 114,7 106,2 
Sept. 101,2 112,6 107,5 75,6 106,9 105,3 100,5 107,8 96,4 111,4 114,7 106,5 
Okt. 102,8 115,9 108,0 78,2 107 ,o 105,8 100,7 107,8 96,0 111'6 115, 1 106,7 
Nov. 103,2 118, 7 108,5 77,8 107,0 106, 1 101, 5 107,8 95,8 111,7 115,2 106, 7 
Dez. 106,5 125,7 111,2 78,6 107,0 105,9 101, 1 107,9 96,0 111,7 115,2 106,7 

1966 Jan. 107,8 126,9 111,3 80,2 107,6 106,3 102,0 108,4 96,7 112,2 115, 7 106,9 
Febr. 108,7 126,9 112, 1 81,4 107,9 107 ,2 101,9 108,7 97,3 112,4 116' 1 107,2 
März 109, 7 132,9 111,0 81,5 108,2 107,6 101,8 109, 1 97,7 112,7 116,4 107,4 
April 110,2 133,0 111,2 81,8 108,8 107,2 102,4 109,7 98,5 113,3 117' 1 108,0 
Mai 110,7 133,4 111,4 82,0 109, 1 106,2 104, 3 109,9 98,5 113,6 117 ,4 108, 1 
Juni 111,4 133,5 113,5 80,7 109,4 105,8 106,3 110,0 98,6 113,7 117,5 108,3 
Juli4 .111, 7 134,2 114,6 80,7 109,5 105,8 105,8 110,2 98,6 113,8 117,7 108,4 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr1) Grundstoffe 
Jlonat 

insgesamt inländ. 

1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100, 1 101,6 
1963 D 101,1 102,2 
1.964 D3) 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1965 April 105,7 107,4 

lo!a.i 105,9 107,6 
Juni 106,3 108,2 
Juli 105,4 107,2 
Aug. 106,2 108,1 
Sept. 106,8 108,9 
Okt. 107,3 109,4 
Nov. 107,4 109,4 
Dez. 107, 7 109,7 

1966 Jan. 108, 1 110,0 
Febr. 109, 1 111,0 
März 108,5 110,4 
April 108,6 110,5 
Mai 107,6 109,5 
Juni 108,2 110, 1 
JUli 108,0 109,8 

Jahr1) Weizen Ktihe .Monat inländ. 

1961 D 99,9 108, 1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D3 ) 100, 1 123,6 
1965 D 101,4 131,2 
1965 April 104,0 137,6 

Mai 104,6 136,6 
Juni 105,1 140,3 
Juli 100,6 135,5 
Aug. 97,0 134,4 
Sept. 97,7 129,7 
Okt. 98,8 126,7 
Nov. 100,3 120,0 
Dez. 101,9 113,9 

1966 Jan. 103,2 114,2 
Febr. 104,3 117,4 
März 104,9 119,5 
April 104,8 120,6 
Mai 104,6 126,5 
Juni 104,2 128,7 
Juli 99,1 126, 3 

Jahr1) Heizöl 
Monat (schweres), Strom 

inländ. 

1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102, 1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 D3 ) 89,9 98,4 
1965 D 86,3 99,9 
1965 April 85,9 99, 1 

Mai 85,9 100,1 
Juni 86,3 100,0 
Juli 86,3 100,2 
Aug. 86,4 100,6 
Sept. 86,5 100,6 
Okt. 86,4 100,6 
Nov. 86,4 100,6 
Dez. 86,4 100,6 

1966 Jan. 88,2 100,5 
Febr. 88,2 100,5 
Jfärz 88,2 100,6 
April 88,2 100,7 
Mai 90,5 100,5 
Juni 90,6 100,4 
Juli 93,2 100,5 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958-100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. aualänd. 

93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
9h7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97,1 
95,7 109,9 114„4 95,5 
96,0 108,6 112,6 95,5 
95,9 108,5 112,5 95,5 
95,4 110, 3 114,9 95,2 
95,0 108,8 113,2 94,3 
95,0 110,4 115,3 94,3 
94,8 111,7 117, 1 94, 1 
95,2 112,3 117,8 94,9 
95,7 112,1 117,3 95,8 
96,2 112,2 117, 1 96,5 
97,3 112,2 116,5 98,0 
97,9 113,7 118,3 98,6 
97,3 112, 3 116,8 97,9 
97,3 111,8 116, 1 97,7 
96,6 109,9 114,0 96,8 
97,0 111,1 115,3 97,3 
97,2 111, 3 115,4 97,9 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), Baumwolle 

inländ. 2) 

106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88, 1 
113,3 85,9 95,7 85,5 
102,6 84,7 96,5 86,0 
103,6 83,6 96,3 85,7 
106,5 84,1 94,7 85,7 
108,4 85,3 94,7 85,5 
121,7 85,5 93,6 84,9 
127,8 85,2 93,9 84,7 
131,1 86,2 94,7 84,6 
127,3 86,6 95,7 84, 1 
120,3 86,8 99,4 83,3 
122,9 86,2 98,7 83,2 
129,3 85,9 99,1 82,4 
122,3 84,7 98,2 82,2 
116, 7 84,2 97,2 81,8 
112,5 84,3 95,8 82,0 
116,9 83,8 94,7 82, 1 
125,2 84,6 94,7 81,5 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 

99,2 132,6 99,7 102,2 
100,6 153,6 99,8 103,9 
101,2 146,0 99,7 103,4 
101,2 154,0 99,7 103, 7 
101,2 159,2 100,0 104,0 
101,2 159,2 99,9 104,3 
101, 2 159,4 99,9 104,5 
101,2 159,9 99,9 104,7 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101,2 159,9 99,9 104,8 
101, 1 159,9 99,9 104,7 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100,7 160,4 99,9 104,6 
100,7 161,4 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,7 
100,7 162,9 99,9 104,7 
100,7 162,9 99,9 104,6 

Vgl. Fachserie M,Reihe 2; sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
insgesamt inländ. 

100,3 100,6 
100,0 100,5 
99,6 99,8 

101,5 101,8 
103,7 104,5 
103,9 104,6 
104, 1 104,9 
103,7 104,6 
103,2 103,9 
103, 5 104,2 
103,6 104,4 
104,0 104,8 
104,2 105, 1 
104,8 105,7 
105,4 106,3 
106,0 106,9 
106,0 106,9 
106,4 107,4 
106,0 107,0 
106,2 107,2 
105,8 106,8 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. 
tschuk Briketts), 

inländ. 

100,4 99,0 
95,1 100,7 
89,5 103, 1 
84,8 105,4 
84,3 11o,1 
88,3 109,5 
88,1 109,6 
86,6 109,7 
82,9 109,8 
81,5 110,0 
80,6 110, 3 
79,8 110,4 
81 ,9 110,5 
83,3 110,5 
83,4 110, 5 
85,4 110,4 
86,3 110, 1 
84,2 109,5 
84,2 109,6 
82, 1 109,7 
81,4 109,8 

Stabetalll Eisenguß-
(Th+SM) stücke 

100, 1 109,3 
100,2 113,6 
100,3 113,9 
100,3 115,7 
99,4 120,3 

100,3 120,3 
100,3 120,2 
100,3 120,2 
100,3 120,2 
100,3 120,4 
97,2 120,5 
97,2 120,6 
97,2 120,6 
98,8 120,6 
98,8 120,4 

100,3 120,2 
100,3 120,8 
100,3 121,9 
100,3 122,4 
100,3 122,5 
100,3 123,1 

1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Roggen, 
inländ. 

aueländ. 

97,7 96,3 
94,6 98,1 
97,0 98,2 
98,3 96,3 
96,2 96,7 
96,8 99,4 
96,7 100,2 
95,7 100,6 
96,0 95,7 
96, 1 92,5 
95,8 93,1 
95,8 94, 1 
95,6 95,5 
95,6 96,8 
96, 1 97,8 
96, 7 99,0 
96,4 99,8 
96,6 
96,4 

100,3 
100,5 

96,4 100,6 
96, 1 95,0 

Diesel-
Benzin kraft-

(Motoren) stoff, 
inländ. 

97,8 100,0 
96,8 100,3 
92, 3 99,4 
88,2 95,0 
86, 1 91,8 
86, 1 91,1 
86, 1 91,9 
86,1 91,7 
86, 1 91,7 
86, 1 91,7 
86,1 91,8 
86, 1 91,7 
86,1 91,7 
86,1 91,7 
85,2 91,2 
85,2 92,0 
85,0 92,1 
85,1 91,4 
85, 1 91,3 
85, 1 91,1 
85,1 90,7 

Stahl- Zellstoff, 
schrott Sulfit-, 

inländ. 

105,6 93,3 
94,7 87,3 
80,2 86,0 
80,2 90,9 
80,2 93,2 
80,2 93,9 
80,2 94,1 
80,2 93,6 
80,2 93,5 
80,2 93,4 
80,2 93,2 
80,2 93,2 
80,2 93,2 
80,2 88,2 
80,2 88,1 
80,2 88, 1 
80,2 88,0 
80,2 87,6 
80,2 87,6 
80,2 87,4 
80,2 87,4 



Wirt-
schafts-

jahr 1) 
!IIonat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 

1965 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Wirt-
schafts-

jahr 1) 
Monat 

1960/61 D 
1961/62 D 
1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 

1965 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
MB.rz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 

Landw. Produkte 
o .Sonder-

insgesamt kultur 
erzeugn.2} 

95, 3 98,2 
99,2 99,3 

100,8 100,7 
103, 5 105, 1 
107,2 109,0 
114' 1p 114,9]> 
109,9 111, 3 
110,8 112,5 
114, 3 113,7 
113, 4 113,0 
112,8 115' 1 
114, 3 116,8 
115 ,0 117,2 
116,0 118,0 
117 ,o 118,9 
115,6 116, 1 
115' 2 l 16,0 
114,8 115, 5 
115,0 115, 1 
112,4p 112,9 
114,2p 114,2p 
112,8p 113,6p 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdtaftlidter Produkte 
1961/62-1962/63-100 

Pflanzliche Produkte 
o.Sonder- Getreide Hackfruchte 

insgesamt kultur- u. HUlsen- Saatgut Speise-erzeugn.2) fruchte insgesamt kartoffeln 

82,9 92,4 98,9 90, 5 84,9 72,0 
99 ,8 100, 7 99,2 100,8 103,2 106,0 

100,2 99, 3 100,8 99, 2 96,B 94,0 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64, 5 
98, 7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 

108,5 110,6 100,B 114,4 121 ,2 133,2 
103,6 108,5 104, 1 1G2,0 114, 5 120, 7 
107,0 114, 4 104,6 102, 5 127,9 145. 7 
116,9 114, 7 105,0 102, 5 127 ,9 145 '7 
115, 1 113,4 101,4 103,4 129, 1 148,0 
98, 7 105,2 98,3 103,4 113, 3 118,5 
98, 1 104, 7 98,9 103,4 111 ,3 114,9 

100,7 106, 5 99,8 103,0 114,2 120, 3 
103,8 108,9 101,2 103,0 118,0 127,8 
107,0 112, 7 102,6 103,0 125, 7 141,6 
113, 5 115 ,4 103, 7 103, 3 130, 5 150,6 
112, 9 116, 1 104,5 112, 4 130,0 149,6 
114,2 117' 7 105, 1 119,0 132,4 154, 2 
119, 1 120, 9 105, 1 119, 5 140, 1 168,4 
113,6 119, 1 105,0 120,6 136,0 160,9 
117,3 118,8 104,5 120,6 136 ,2r 161,3r 
107,2p 106,4p 100,0p 120,6 121, 1p 116' 3p 

Olpf'lanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

noch: Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß- Schlachtvieh Nutz- Milch mittel- Obst GemUse Weinmost insgesamt insgesamt Gro/3- und 3) pflanzen schlachtv. Zuchtvieh 

52, 2 63, 5 65,0 46,6 99,5 102,0 101,9 102,8 94, 1 
101'6 100,3 95, 5 92,8 99,0 100, 7 100, 7 98,8 97,8 
98,4 99,7 104, 5 107,2 101,0 99, 3 99, 3 101'2 102' 2 
94 ,8 86, 7 75 ,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116, 1 107' 6 
77,3 97 ,2 91 ,5 59, 2 110,1 110,5 110,8 114, 4 111,0 
78, 7p 115, 5 108,1 92,8 115,0p 118,6 119,0 121,8 113,0p 
80,5 94, 3 120,4 59. 2 112,0 112' 6 113,0 123, 4 110,7 
77,0 94,3 111, 3 59, 2 112, 1 113, 1 113, 5 129,2 109,9 
76,6 165,4 142,8 59, 2 113,5 114,8 115, 2 125, 5 112, 5 
76 ,4 173, 3 115,8 59, 2 112,8 114, 3 114, 7 124,4 110,5 
76,4 95, 7 86,5 59,2 117,5 121'3 121,9 123,0 111,0 
73, 7 91,0 90, 7 59, 2 119,6 123.8 124, 3 123, 3 112,6 
79,6 90, 3 78,1 92,8 119,a 124, 7 125,3 117 ,8 112. 7 
80,2 93, 1 91,0 92,8 120, 1 121,9 122, 4 113,5 114,4 
79, 1 90,8 101,5 92,8 120,4 117,3 117,6 110,4 120,6 

84,9p 99,2 148,7 92,8 116, 2 117,9 118, 3 114,5 113, 5 
84, 1p 88,2 149,4 92,8 115, 9 121, 1 121, 5 118,5 113,4 
81,7p 83,8 158,5 92,8 115,0 117 ,6 118,0 125,8 112, 9 
81,7p 74,2 208,7 92,8 113,7 114, 9 115,2 125,6 113,4 
81,7p 74,2 150, 5 92,8 111,4p 113, 1 113,4 124, 5 111,3p 
81,7]) 134. 5 118,1 92,8 113,1p 115, 3 115,6 127, 1 112,6p 
81,7p 147,6p 24,6p 92,8 114, 7J> 118,7 119,2 127,6p 110,Sp. 

Heu 
und 

Stroh 

93, 7 
84, 7 

115,3 
113,0 
121, 1 
120,4 
112,9 
112,2 
118,1 
112,6 
113,9 
115, 9 
122,0 
125, 9 
127,6 
129,5 
126,0 
122, 5 
120,0 
113,6 
103, 7 
102,3p 

Eier 

106,5 
91,0 

109,0 
96, 3 
97' 5 

105,2 
103,6 

99, 7 
96,4 

102,9 
118,3 
122, 1 
120,8 
144,8 
154, 7 
98,7 
85,6 
94,8 
93,4 
84,6 
85,2 
91,Sp 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preiae und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft .Berechnungsmethode "WiSta 11 1965/5. 

Sonder-
kultur 

erzeugn.2) 

58,4 
97. 5 

102,5 
82, 7 
84,2 

103,2p 
91, 1 
88,2 

122,6 
118,5 

B2 1 2 
81,2 
86, 1 
90, 7 
92, 4 

108,7 
104,7 
105, 1 
114,4 
99,5p 

113,2p 

109,3p 

Wolle 

97' 1 
96, 1 

103,9 
120,8 
105,0 

95,4 
90,0 
89, 7 
92,8 
93,0 
92 ,9 
91,3 
91, 7 
91, 7 
94, 5 
94,4 
94, 3 
94,9 
98, 1 
98,7 

105,8 
108,3 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der Vierteljahresdurchschnittspreise der 
einzelnen Waren mit den viertelJä.hrlichen Verkaufsmengen der ~ 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflan-
zen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Erruihrung, Landwirtschaft und Forsten. 

Wirt-
schafts- Geaamt-

Jahr 1) index zusammen 
Monat 

1961/62 D 97, 7 97,8 
1962/63 D 102, 3 102,2 
1963/64 D 99, 3 99, 1 
1964/65 D 95 ,9 95. 3 
1965/66 D 93,9 93, 1 
1965 Jan. 120, 6 123,0 

Febr. 122, '7 125' 4 
Marz 116 '9 118, 1 

April 108, 7 109,2 
Ma1 100,6 100,6 
Juni 76, 4 73,8 
Juli 61,8 57, 5 
Aug. 65, 3 61 ,2 
Sept. 78,0 75 ,9 
Okt. 88,6 86,4 
Nov. 101 ,2 100,6 
Dez. 131 ,9 135. 3 

1966 Jan. 127' 6 131, 3 
Febr. 119,8 122, 3 
März 110,9 112,2 
April 110,2 110,9 
Mai 96 ,3i:- 95,6r 
Juni 74,4 70, 9 

Index der Erzeugerpreise der Sdmittblumen und Topfpflanzen 
1961/62-1962/63-100 

Schni ttblume-n 
darunter 

Treibhaus-1 Freiland- Treibhaus- Asparagus zusammen 
rasen tulpen nelken sprenger2 

98,0 90,3 106,6 94, 7 99,6 97,0 
102,0 109, 7 93,4 105,3 100,4 103,0 
104 ,5 110,5 100,0 95,8 103,0 101' 1 
102' 2 103, 7 90, 9 91 ,5 98,8 100,9 
105,8 110, 7 91, 3 86.1 101,5 100,B 
168,2 101, 1 121'1 99,2 101,6 
206, 1 92,0 113,9 103,6 101,2 
169,4 91, 7 108, 7 109,4 106, 3 
135, 7 88,9 99,0 112,5 104, 5 
115, 9 73,6 93 ,9 116,8 100,4 
81,9 101, 7 63, 3 104,9 97,8 
67,8 98,8 45,8 92,8 97, 5 
71, 5 101,2 52 ,6 90, 1 98t 1 
80, 3 119, 7 76,0 88, 7 95, 3 

105, 5 119, 3 85, 1 93, 9 106, 5 
129, 1 99, 3 94, 3 105, 9 
167, 9 152. 7 127 ,4 101, 7 103,8 
193, 3 111 '7 122, 2 107,0 97,3 
21013 90, 1 105' 6 112' 6 99,4 
175, 7 82,1 101 ,5 112, 1 100,6 
138,9 82,0 1N,6 117,4 104, 3 
113,Br 89,1 109,3r 102,0 
73,2 123, 1 60,6 106,2 103' 5 

Topfpflanzen 
darunter 

Hortens1en Cyclamen Azaleen 

97' 7 95,8 96,4 
102,3 104, 2 103,6 
98,9 109,9 95, 7 
99,0 106,9 97,3 

108,6 108, 7 93, 5 
109, 5 95, 7 
109,0 96,7 

105,6 98, 5 
103,4 96, 7 

97 ,2 
106,8 93, 4 
107,8 
109, 3 
105, 2 
108,6 109,8 
111,4 105, 4 
112 ,5 99,8 
97,9 96,4 

107,0 91, 3 
~  89, 5 

112, 1 93, 7 
108, 7 
99, 7 117,4 

1) Wirtschafts Jahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der W:i..rtscha.ftSJahre wurden besonders berecnnet durch W.9.gung der Monatspreise fur 
die einze) nen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der W1 ~  1961/62 bis 1962/63. 
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W1rt- Landw. 
schafts- Betriebs-
J<:;hr 1) mittel 
Monat ~  

1960/01 D 94, 1 
1961/62 D %,7 
19ti2/6'l D 100 
1%3/64 D 102,8 
1964/65 D 104,4 
1965/66 D 107' 7 

1965 April 106, 4 
Mai 107 ! 1 
Juni. 106,8 
Juli 106,3 
Aug. 106,4 
Sept. 106, 7 
Okt. 106, 1 
Nov. 106, 7 
Dez. 106,9 

1966 Jan. 10? ,6 
Febr. 108, 3 
Marz 109,2 
April 109, 2 
Mai 109,2 
Juni 109 ,5 
Juli 109,2 

W1rt- noch:Waren 

1 

1 

1 

i 
i 

1 

1 

1 
1 

! 

1 

i 
1 

1 
1 

i 
1 

1 

Index der Einkaufspreise landwirtsdtaftlidter Betriebsmittel 
1962163 - 100 

<'.'aren und Dienstleistungen fUI' d1e laufende Produktion 

insgesamt 1 
Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-

du.nger 1 Futter- Saatgut und schutz-
insgesamt 

ltreide 
Zuchtvieh m1 ttel 

94,8 1 98,0 92. 9 94, 5 87,6 101,8 101,3 
96,6 99, 1 94, 6 95,9 103, 2 98, 1 100,9 

100 100 100 

1 

100 100 100 100 
103, 1 109,8 99,6 98,6 88. 3 114,8 95. 5 
104, 1 107,2 100, 7 99,9 102, 5 113, 5 95 ,5 
107,4 107 ,4 104' 6 101, 1 117' 5 120, 5 

1 

96,9 

106,4 111'5 101 ,7 101, ! 105,2 122, 3 94, 6 
106,9 109, 5 101,6 101'5 105, 2 128,0 94, 6 
106, 6 108,8 102, 1 101,8 105, 2 124, 3 94,6 
105, 9 102,0 102,8 102, 5 105. 2 123, 5 94, 7 
106,0 102,8 103, 1 100,5 106, 3 121,9 94, 7 
106,2 103, 5 103,3 99, 5 106, 3 122. 2 94, 7 
106, 1 104,8 103, 7 99, 1 107,0 116 ,9 94, 7 
106, l 106, 4 104,0 100,3 106,9 112, 7 94, 1 
106,) 107' 4 105,0 101,0 106,9 109, 5 94, 7 
107, 3 109, 3 105,6 101,6 106,9 113, 5 98,3 
108, 1 110, 7 106, 1 101 ,8 106, 9 117 ,o 98,3 
109, 2 111, 3 105,9 101, 7 121, 5 124, 1 99,8 
109, 2 111,4 105,4 101,6 123,0 123,8 99,4 
109,0 109, 6 105, 4 101, 6 123 ,o 122, 7 99, 4 
109,3 109,0 105,4 101,4 123,0 125, 2 99,4 
108,8 102,9 106, 3 100, 7 123, 0 125,6 101f7 

Brenn- und 

insgesamt 

102, 1 
100,0 
100 
94,2 
93, 4 
95, 5 

95. 3 
95. 3 
95,4 
95, 3 
95,3 
95,4 
95,6 
95,8 
95,8 
95,8 
95,8 
95,4 
94,g 
95,4 
95,4 
95,4 

und Dienstleistungen fur die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

111,4 
102,6 
100 
81,8 
78,6 
82,6 

84, 6 
84, 1 
83,9 
83, 7 
83,6 
83, 5 
83, 4 
83, 1 
82,9 
82, 7 
82, 7 
81, 7 
81,2 
81,3 
81,2 
81, 1 

schafts-
jahr 1) 

Allgeme1ne Unter- Unterhalt. v. Maschinen u. Geraten Ne'.!anschaffung großerer Maschinen 
Wirt- hal tung Technische insgesamt Neubauten Monat schafts- der Acker-

ausgaben Geb.3.ude insgesamt Reparaturen HJ.lfa- insgesamt schlepper materialien 

1960/61 D 93,6 86,8 92,2 89,4 96, 1 91,9 86, 7 94, 3 94, 7 
1961/62 D 91, 3 94, 1 96, 5 95 ,6 97, 3 96,8 94, 1 98,0 98,3 
1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 D 102,3 104, 5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 100, 1 
1964/65 D 104,2 109,4 108, 1 108,4 112. 5 105,4 109,2 103, 7 103, 1 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113, 1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 

1965 April 105, 1 109,2 108,8 109,8 110, 9 106,4 108,9 105, 3 105 ,4 
Mai 105,4 112,2 109,4 110, 7 111'2 107. 5 112,0 105 ,6 105, 9 
Juni 105. 5 112,2 109,4 110,s 111,0 10? ~  112,0 105, 7 105,9 
Juli 105, 7 112, 2 109, 5 111,0 111,0 107,8 112,0 105, 9 106,5 
Aug. 106, 0 112 '7 109,6 111'2 110,6 107,9 112,15 105,9 106,4 
Sept. 106,5 112. 7 109, 6 1,, ,4 110,5 108, 4 112, 5 106, 7 107,2 

Okt. 106, 7 112, 7 109,8 111, 6 110,4 108, 7 112, 5 107,0 107 ,6 
Nov. 106,9 112, 9 110,1 112, 3 110,2 108,6 112 ,5 106, 9 107,6 
Dez. 107' 2 112. 9 110,2 112, 5 110, 1 108,6 112, 5 106,9 107,9 

1966 Jan. 107, 5 112, q 110, 1 113,0 108,4 108, 7 112' 5 107,0 107,9 
Febr. 107, 7 113, 1 110, 7 114, 1 107' 1 108,9 112,8 107 ,2 108, 1 
Marz 108,4 113, 1 110, 7 114, 3 107 ,4 109,0 112,8 107 ,4 108,2 
April 1og, 2 113, 1 110,9 114t 6 107,2 109, 1 112,8 107' 5 108,2 
Mai 109, 4 11..t,8 111, 6 115, 15 107. 3 110, 1 115, 1 107,9 108, 7 
Juni 109,4 114, s 112' 1 115, 7 107, 1 11 o, 3 115, 1 108,1 108,9 

Juli 101,6 114 ,8 112, 1 115, 7 106,8 110, 6 115, l 108,6 110,0 

Vgl • .Facnserie M, Reihe 4, Preise und Pre:is:i..nd1ces ftlr die Land- und Forstwirtschaft, Berechnungsmethode WiSta 1965/5. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. 

Forst-
~  Rohholz 

(Okt. -Sept. 2) insgesamt 
Monat 

1961 D 102,0 
1962 D 100 
1963 D 93, 5 
1964 D 93. 3 
1965 D 95, 3 
1965 April 96, 1 

Mai 94,8 
Juni 94, 7 
Juli 94,4 
Aug. 93,8 
Sept. 93, 7 
Okt. 94,3 
Nov„ 95,4 
Dez. 98,2 

1966 Jan. 97, 9 
Febr. 98,6 
MS.rz 97. 2 
Apri.l 96, 3 
Mai 95. 3 
Juni 94 ,o 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsdtaftlidier Produkte" 
1962= 100 

Stammholz 
Rotbuche Fichte/ 

zusammen Eiche B Tanne B Kiefer B 
A B 

102, 3 105 ,2 108, 3 107. 3 99. 7 107,8 
100 100 100 100 100 100 
93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96, 5 
92 ,9 95, 3 93. 1 91, 9 92,4 94, 5 
95 ,o 99, 1 95. 1 93,4 93 ,9 98,4 
96,0 108,4 95,2 92,8 94.4 98, 1 
94, 5 103,9 94, 3 91, 7 93, 3 96 ,2 
94, 4 99, 7 95,8 92. 5 94, 2 93,6 
94,3 101,0 90,4 88,5 94, 5 93,6 
93, 4 94,8 90,4 89,2 94, 5 91, 3 
93,8 93, 3 90,5 94, 6 94. 3 91. 4 
94,4 92,9 98,6 98,8 94, 7 90 ,6 
95,4 93, 5 97,6 99, 7 95,6 92,8 
98, 6 102, 1 98,8 96,6 96, 7 106, 1 

98,0 99, 2 99 ,6 96,8 96 ,5 104,2 
98,5 103,8 99 ,5 97 ,8 96, 5 104,3 
97 ,4 105,9 99, t 95, 7 95. 7 100, 7 
96,4 105, 7 96,6 95. 1 95,2 96, 1 
95, 1 102' 3 96,4 94,2 94,7 93,2 
94,0 99, 5 96,8 93,7 93,9 91, 7 

Vgl. Fac'lserie M, Reihe 4. Berechnungsmethode 1966/5. 

Gruben- -j Faser-

holz 

101,0 103, 3 
100 100 
87' 9 87,D 
90,J 90,0 
91' ~ 93,8 
90, 7 93, 9 
91, 3 93,8 
90,6 94,0 
90, J 94, 7 
91,3 94, 3 
90,9 94, 3 
90,i 94,5 
90, 1 97, 5 
90,6 95, 6 
90,6 95, 2 
89,0 96, 1 
89, 7 94, 7 
88,3 93,8 
89,8 94, 7 
89,8 q4, 1 

Landmasch. 
und Gerate 

1 94,2 
96,0 

100 
100,9 
103.9 
106, 3 

105, 1 
105,2 
105, 3 
105, 3 
105,3 
106, 1 
106 ,4 
106,3 
106,0 
106,2 
106, 3 
106,6 
106,8 
107, 1 
107,3 

107. 5 

1 Brenn-

98,3 
100 
105,2 
103,5 
102,7 
103,0 
102,3 
101. 6 

97, 5 
98,9 
93,4 
95,8 
95' 1 

100,9 
105 ,2 
108,8 
103, 1 
104,0 
101. 3 

1 
96 ,o 

1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der ViertelJahresdurchschnittspreise fur die 
einzelnen Güte- bzw. Starkeklassen m:it viertelJahrlichen Verkaufsmengen. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 

1965 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. j ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

98,9 98,8 
100 100 
100,5 100,5 
101,6 101,6 
104,0 104, 1 

104, 1 104,1 
104,2 104,2 
104,4 104,4 
104,7 104,7 
104,6 104,6 
104,8 104,8 
105,3 105,3 
105,7 105,8 
105,9 105,9 
106,2 106,2 
106,2 106,2 
106, 1 106,2 
106,2 106,3 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962-100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Grundstoff-1 Investi- 1 Ver-
1 

Nahrungs-
insgesamt u.Produk- tions- brauche- und Genuß-

tionsgüter- güter- güter- 2) mittel-
2) industrien 

98,8 100,6 97,2 99,1 98,3 
100 100 100 100 100 
100,5 99, 3' 100,4 101,6 101, 1 
101,6 100, 1 101,6 103,6 101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 

104,0 102,2 104,8 106,0 103, 3 
104,2 102,3 104, 7 106,3 103,7 
104,4 102,4 104,9 106,6 104, 1 
104,6 102,6 105,0 106,9 104,4 
104,6 102,4 105,0 107,0 104,4 
104,8 102,8 105, 1 107 ,2 104, 6 
105,3 103,5 105,4 107,7 105,0 
105,8 104,5 105,7 108,1 105,3 
105,9 104,4 106,0 108,3 105,5 
106,3 104, 3 106,9 108,6 105,5 
106,3 104,1 107,2 108,7 105,5 
106,3 103,8 107,3 108,8 105,6 
106,3 103,5 107,3 109, 1 105,9 

Investi-
tions-

güter 3) 

96,2 
100 
101,0 
102,8 
105,9 

106, 1 
106,2 
106,3 
106,4 
106,5 
106,6 
106,9 
107,2 
107 ,5 
108,7 
108,9 
109,2 
109,3 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul.Erzeug. und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser 
Steine Erzeugn.der Erzeugnisse Mineralöl- und Elektr. Hochofen-, des Kohlen- insgesamt erzeugnisse Erden insgesamt Strom insgesamt Stahl- u. bergbaues Warmwalzw. 

98,2 99, 1 98,4 97,3 100,9 100,8 101,2 101, 3 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 

110,1 88,9 88,6 106, 7 104,3 101,2 98,4 98,2 
110,3 88,9 88,6 106,6 104,6 101,6 98,4 98,2 
110,5 89,1 88,8 106,5 104,6 101,6 97,4 97,2 
110,7 88,9 88,5 106,8 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,6 88,2 106,7 104,7 101,6 97,4 97,2 
110,8 88,8 88,5 106,8 104,7 101,6 97,9 97,7 
110,8 88,8 88,7 106,8 104,5 101,5 97,9 97,7 
110,7 89,5 89,5 106,9 104,6 101,5 98,1 97,9 
110,3 89,0 88,9 107,1 104,7 101,6 98,2 98, 1 
109,8 87,6 87,4 107,3 104,9 101,7 98,2 98,1 
109,9 87,4 87,3 107,6 104,7 101,5 98,5 98,3 
110,0 87,3 87,1 107,5 104,7 101,4 98,5 98,3 
110,1 87,3 87,2 107,6 104,8 101,5 98,5 98,3 

noch: Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

97,8 
100 
101,1 
101,9 
104,4 

104,6 
104,7 
105,0 
105, 1 
105,1 
105,2 
105,7 
106,2 
106,4, 
106,7 
106,6 
106,6 
106,8 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

102,0 
100 
100,4 
123, 1 
141,3 

133,3 
136, 1 
140,1 
144,7 
148,3 
154,2 
164,0 
175,3 
174,3 
175,4 
167,5 
168,7 
165,8 

Stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse der Stahlverformung 
Eisen-, Ziehereien Stahlkon- Gewerbliche' Kraft-

1 
Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-

Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

96,9 100,2 103,0 95,0 94,5 95,8 95, 1 96,7 96,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100, 1 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 

105, 1 102,2 100,9 105,7 102,2 107,9 108,5 111,9 105,2 
105,2 102,1 100,4 106, 1 102,8 108, 1 108,7 112, 1 105,2 
105,3 102,0 99,7 106,3 103,2 108,3 109,0 112, 1 105,3 
105, 1 102,0 99,4 106,3 103,2 108,4 109, 1 112,1 105,5 
104,9 101,5 98,8 106,4 103,4 108,5 109,2 112, 1 105,3 
104,9 101,0 98,0 106,4 103,4 108,5 109,3 112,3 105,4 
105,0 100,7 97,3 106,5 103,6 108,9 109,6 112,3 105,5 
104,9 100,6 97,2 106,8 103,7 109,6 110,0 112,5 105,7 
105,6 101,0 97,6 107,2 104,4 110,0 110,5 112,6 106,0 
106, 7 101,5 98,7 107,7 104,7 111,0 111,5 116,7 106,2 
106,7 102,2 99,6 107,7 104,5 111,2 111,9 116,7 106,6 
106,7 102,0 99,6 107,7 104,4 111,4 112,2 116,7 106,8 
106,8 101,9 99,4 107,6 104,0 111 '5 112,4 116,7 106,9 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
niese 

insgesamt 

99,2 
100 
101,8 
101,4 
105,7 

104,9 
105,2 
105,4 
105,8 
105,9 
106,0 
106,0 
105,9 
105,6 
105,2 
104,7 
104,8 
104,9 

Gießerei-
srzeugnisse 

insgesamt 

97,9 
100 
99,7 

102,7 
108,1 

107,7 
108,0 
108,3 
108,5 
108,6 
108,8 
109,8 
110,3 
111,2 
112,5 
112, 1 
112,2 
112,1 

Förder-
mittel 

94,4 
100 
101,6 
104, 1 
108,6 

108,5 
109,2 
109, 3 
109,3 
109,4 
109,5 
109,5 
109,8 
109,8 
110,8 
111,2 
111,9 
112,0 



Jahr 
Monat 

insgesamt 

1961 D 98,0 
1962 D 100 
1963 D 100,7 
1964 D 100,7 
1965 D 101,2 

1965 Juli 101,4 
Aug. 101,4 
Sept. 101,5 
Okt. 101,4 
Nov. 101,4 
Dez. 101, 5 

1966 Jan. 101, 7 
Febr. 101, 7 
März 101,8 
April 103,5 
Mai 103,6 
Juni 103,6 
Juli 103,7 

Fein-
Jahr keramische 
Monat Erzeug-

nisse 

1961 D 96,3 
1962 D 100 
1963 D 102,0 
1964 D 103, 7 
1965 D 107,6 

1965 Juli 107,9 
Aug. 108,3 
Sept. 108,8 
Okt. 108,9 
Nov. 108,7 
Dez. 108,7 

1966 Jan. 110,6 
Febr. 110,9 
März 111,1 
April 111,2 
Mai 111,2 
Juni 111,0 
.Juli 111,0 

Landfahrzeuge 

Personen-u. 
Lastkraft-

wagen 

97,2 
100 
100,9 
100,9 
100,6 

100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
100,6 
103,0 
103,0 
103,0 
103,0 

Glas und 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 - 100 

Feinmech.u.optische 
Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
Zubehor fur Erzeugnisse Feinmech. Metall-

Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren 
fahrzeuge 

101,4 99,0 96,0 95,5 97,2 
100 100 100 100 100 
100, 1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 

104,2 103,2 104,9 105,9 106, 1 
104,3 102,6 105,0 106, 1 105,8 
104,4 102,5 105,0 106,0 105,9 
104, 1 102,7 105, 1 106,0 106,2 
104, 1 102,9 105, 1 106,0 106,2 
104,9 103,2 105,3 106,0 106, 1 
105,8 103,5 105,5 106,0 106,3 
105,9 104, 1 106,5 106,6 105,9 
105,9 104,2 107,0 107, 1 106,6 
106,2 105, 1 108,0 108,0 106,8 
106,2 105,5 108,0 108,0 107,0 
106,2 105,7 108, 1 108,3 107,0 
106,8 105,8 109,2 111. 3 106,9 

Schnitt- Holzwaren Holz;. 
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
Glaswaren u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-

bearbeit. und waren 
Holz Pappe 

98,3 100,3 96,8 96, 1 100,8 98,5 
100 100 100 100 100 100 
103,0 99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
104,2 99,6 105,2 105, 1 99,4 103,2 
108,8 101, 1 108,9 108,2 101,0 107,8 

109,0 101,4 108,7 108,4 101,3 108,0 
109,4 101,3 109,6 108,5 101,4 108,0 
109,5 101,6 110, 1 108,9 101,4 108,1 
109,5 101,6 110,3 109,2 101,5 109,2 
109,7 101,5 110,4 109,3 101,5 109,6 
109,7 101,3 110,7 109,5 100,6 110,0 
110, 1 101,0 111,5 110,5 100,6 110,9 
110, 1 101,0 111,6 110, 7 100,6 111,0 
110, 2 100,9 111, 7 110,9 100,5 111'3 
110, 7 100,7 111,9 111,3 100,4 111,8 
112,2 100,9 112,4 111, 7 100,4 111,9 
112,8 100,9 112, 7 111,8 100,3 112,1 
113,4 100,8 112,9 111'9 100,3 112,1 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

1 
Turn- und ohne einschl. 

Sportgerate, 
Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

97,4 102, 1 102,4 
100 100 100 
102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
107,3 102, 1 102,0 

107,7 103,0 102,8 
107,9 103,0 102,9 
107,9 103,0 102,9 
108,0 103, 1 103,0 
108, 1 101,9 101,8 
107,6 101,9 101,8 
108, 1 102,5 102,2 
109,7 103,0 102,7 
109,9 102,8 102,6 
110,4 102,7 102,4 
110,5 102,9 102,6 
110,5 101,6 101,3 
110,6 101,2 100,9 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse Asbestwaren 

95,6 104,8 101,3 
100 100 100 
103,0 97,B 98,8 
105,5 96,7 97,8 
109,9 97, 1 99,2 

109, 1 97,5 99,5 
109,5 97,4 99,5 
110, 1 97,0 99,5 
111,9 96,9 99,4 
112,5 96,5 99,6 
112,9 96,5 99,6 
113,4 96,4 99,6 
114,0 96,5 99,8 
114,0 96,4 99,8 
114,1 96,9 99,7 
114,0 96,9 100,6 
114,0 97,0 100,6 
114,0 96,9 100,6 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährull;!sindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung llahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Monat Schälmilh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

niese käse Fleischw. 

1961 D 100,4 97,6 98,4 101,6 97,5 97,9 95,7 95,5 98,6 100,0 
1962 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104, 1 103,4 105, 1 113,6 100, 1 

1965 Juli 101,5 103,8 102,3 105,9 104,8 103,9 104,3 104,8 112,1 100,0 
Aug. 101,7 104,0 102,5 106,0 105,3 104,3 104,3 104,9 114,8 100,1 
Sept. 102,4 104,2 102,6 106, 1 105,9 104,8 103,9 105,3 116, 3 100,2 
Okt. 102,9 104,2 102,6 106, 1 106, 1 105,2 103,4 105,5 117,4 100,2 
Nov. 104, 1 104,4 102,8 106, 1 106,2 105,3 103,6 105,6 117,4 100,2 
Dez. 105,2 104,5 103,0 106, 1 106,4 105,5 104, 1 105,7 116,9 100,2 

1966 Jan. 107, 1 106,3 104,4 106,3 106,8 106,0 105,2 105,9 117,0 100,2 
Febr. 109,7 106,7 104,8 106,6 107, 1 106,3 105,4 106,0 116,5 100,2 
März 115,1 107,0 105, 1 106,7 107,2 106,5 105,2 106,0 116,3 100,2 
April 117, 1 107,9 106,0 106,9 107,3 106,5 105,3 106,0 116,1 100,2 
Mai 119,3 108,2 106,3 106,8 107,4 106,5 105, 1 106,2 116,0 100,2 
Juni 119,5 108,9 106,4 106,6 107,5 106,6 106,2 106,4 116,0 100,2 
Juli 119,6 111,1 109, 1 106,6 107,7 107,0 107,1 106,4 117,0 100,2 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, s. 82 ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung: vgl. WiSta 1963/4 s. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. 
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Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
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~  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug. 
Sept. 
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Febr. 
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April 
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Juli 

~~~~  1) 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Jllkrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Roggen 

1 

400,8 
410,3 
407,4 

i66; ~  

379,3 
382,5 
387,0 
392,5 
398,5 
403,0 
406,3 
417,5 
417,5 
417,5 
411,0 
„. 

Braun-
kohlen-

Erzeugerpreise widltiger Waren 
DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend 
Weizen 

1 

Speise-
Ochsen, 1 Kühe, 1 Schweine, Gerste Hafer kartoffeln Kl.A Kl.B Kl.c, 

frei Verladestation frei Emp!angsstation 

Frankfurt/Main München Frankfurt/Main 
000 kg Durchschnittsqualität 100 kg 

439,6 360,0 320,0 11,80 233,4 188,4 265,2 
441 ,3 365,6 331,0 16, 12 231 ,4 181,4 262,0 
422,0 370, 1 348,9 10,88 236,0 188,4 277,2 

~  ~  ~  12,80a) 263,8a) 216,0 271,2 
10,25 298,4 236,9 285,3 
22,oob) 245,4 271,4 

419,5 380,0 18,44 305,7 246,4 306,3 
426, 1 380,0 352,5 17, 19 287,2 236,9 317,9 
433, 5 380,0 355,0 17,25 277,8 231 ,6 327,8 
438,0 387,5 362, 5 17,44 274,7 220,4 321. 3 
447,5 392,5 372,5 18,63 278, 1 208,8 304, 3 
455,0 397,5 380,0 19,94 281,7 205, 1 307,2 
462,5 400,0 385,0 20,44 267,8 210,6 313,3 
466,5 395,6 385,0 20,63 277,7 215,6 306,0 
462,3 390,0 385,0 22,69 308,0 213,3 285, 1 
458,5 390,0 385,0 22,44 281 ,3 219, 5 280,7 
452,5 385,0 377,5 „. 284,7 225, 1 290,2 
„. 361. 3 .„ 19,44 280,0 222,0 308,9 

Benzin, Heizol, Zement, Mauer- Roheiaen, 
Marken- Portland-, Ziegel, Gießerei Roh blocke 

5) extra schweres mit Sack Diii 105 III 

Eier, 
Butter, Steinkohle 2) inl. 

inl. Marken-, Fettkoks-1Brechkoks 
Kl.B einschl. kohle I n 3 ) 

Faß 
ab frei ab Zeche 

Kennz,-St. Empf. -Stat. Ruhr-Revier 
Bayern Ndea Bundesgebiet 
100 St 100 kg 1 000 kg 

15,49 608,00 63,30 76,42 
14,71 641,33 64,10 77,50 
19,33 652, 19 65,30 81,96 
15,69 66,50 84,25 
18,67 681, 19 69,50 88,45 
17,33 681 ,50 69,50 86,20 
19,50 681 ,50 69,50 88,20 
20,38 681,50 69,50 88,20 
20,23 681 ,50 69,50 90,20 
24,11 681,50 69,50 91,20 
26,48 681 ,50 69,50 91 ,20 
16,63 691,43°) 69,50 91,20 
15,09 691,43 69,50 91 ,20 
16,60 690, 59 69, 50 88,20 
15,86 690, 53 69,50 84,70 
14,70 690,88 69,50 85,20 
14,86 690,94 - 69,50 85,70 
16,15 691,00 69,50 86,20 

Handels- Aluminium, Stabstahl Grobbleche :feinblech, Al 99,5 % 1001/02 Rohmasaeln ~~ ~  leichtes Thomasgt!te (ab Sept. 1964 Gt!tegr. 1 ) 
Frachtlage frei ab Lager frei frei ab Werk Frachtlage frachtfrei Frechen Empf .- Stat. 6) Betrieb 7) Empf.-Stat. Oberh.-W. f Dortmund 1Oberhausen1 Essen 1 Siegen 
Bundesgeb. Zone III Hamburg Essen Bayern. Bundesgebiet 

1 000 kg 100 l 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 100 kg 

36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 268, 33 327,00 437,75 469,75 567. 62 216,00 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 437,75 469,75 558, 75 216,00 
38, 75 44,53 11,68 90,62 709,33 118,13 244,80 327,00 437,75 469, 75 558, 75 210, 17 
41,00 42,52 9,54 84,45 716,00 121,19 238,30 327,00 437,75 469,75 558, 75 214,51 
44,00 41,50 9,34 82,48 716,00 125,01 237 ,oo 327 ,oo 429,00 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,53 82, 39 716,00 126,53 237,00 327 ,oo 437, 75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,54 82,47 716,00 126,53 237,00 327,00 437. 75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,70 82,06 716,00 126,53 237,00 327,00 407,75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 -41,50 9,51 82,03 716,00 126,53 237 ,oo 327,00 407. 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41 ,50 9,20 82,03 716,00 125,94 237,00 327,00 407,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 41,50 9,43 82,03 716,00 125,94 237,00 327 ,00 422, 75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 40,29d) 9,56 82,42 716,00 126,24 237 ,oo 327 ,oo 422,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,29 9,91 82,42 716,00 126,24 237. 00 327,00 437,75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,20 9,63 82,42 716,00 126,41 237 ,oo 327 ,00 437,75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 40,26 8,35 82,42 716,00 130,47 237,00 327,00 437' 75 469, 75 558, 75 216,00 
44,00 40,26 8,00 84,21 716,00 133,41 237 ,oo 327 ,oo 437,75 469,75 558, 75 216,00 
44,00 40,26 „. „. 716,00 133,08 237 ,oo 327,00 437,75 469, 75 558, 75 216, 95r 
44,00 40,26 ... ... 716,00 133,19 237. 00 327 ,00 437,75 469,75 558, 75 221 ,00 

Kupfer für Blei, Zink, Schwefel- ~ Super- Thomas- Schnitt- Rohwolle, Kuhhäute, Kalbfelle, 
1ei tzwecke, 99,97 % Pb 98 % Zn saure, Ammoniak, phosphat, phosphat, holz, A-Feinhei t, rote, ohne Kopf, 
DEL-Notiz 8) 8) 66° Be 21 % N, 16 % 16 % Fi./Ta,- inl. 12) 

25-291;2 kg j 41;2- 11;2 kg techn.rein lose 10) Bretter 11 ) volle eh. 
tr.Fahrzg. Abnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation ab Aachen ab Werk ab Lager Auktionspreise Erz.-Werk Lagerhaus 9) Rothe Erde Wollverwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Bayern Neu Ulm Paderborn Baden-WUrttemberg 
100 kg 100 kg N 100 kg P205 1 cbm 1 kg 

265, 15 71, 32 86, 35 9,73 109,90 82,54 43,50 161,81 6,52 6, 78 2, 36 6,72 
265, 36 62, 37 74,68 9,00 109,92 82,54 43,50 168,70 6,97 7,07 1,97 5,86 
262. 36 69,80 84,48 7,50 109,92 82,54 43, 50 165,23 7,81 7,94 1. 51 4,27 
350,67 110,43 128,87 7,50 107,42 82,54 42,25 161,50 B, 35 8,69 1,85 4,84 
443, 30 126,60 124,26 9,00 104,92 82,54 41. 75 163, 10 6,83 6,49 1,88 5, 52 
403,44 108,56 124,03 9,00 98,00 77,72 39,00 163,00 6,70 6,44 1,85 5,48 
417,61 108,85 121,55 9,00 99,00 78,83 39,00 165,20 6,70 6,41 1,88 5,28 
447,74 115,98 120, 15 9,00 100,00 79,94 39,00 165,30 6,60 6,32 1,93 5, 16 
465 ,26 123, 15 123,48 9,00 101,00 81,06 43,00 165,40 6,70 6,22 1,96 5,33 
487,83 119,94 119, 78 9,00 104,00 81,61 43,00 164,90 6,70 6,22 2,03 6,22 
529, 17 120,64 121,39 9,00 105,00 82, 72 43,00 164,80 6,70 6,78 2,00 6,52 
585,60 121,08 121,68 9,00 107,00 84,39 48,00 163,90 7, 15•) 6,77 1,99 6,25 
632,24 117,25 120,59 9,00 109,50 86,61 46,00 163,90 7. 15 6, 73 2,21 6, 14 
628,05 117,42 120,63 9,00 109,50 86,61 48,00 164,20 7,00 6,82 2, 51 6,37 
671,86 112,43 111. 73 9,00 109,50 86,61 38,00 164,20 7, 10 7,08 2,60 6,52 
637 ,84 104,97 108,24 9,00 109,50 86,61 38,00 164,40 7,BO 6,85 2,50 6,26 
661,45 103,sor 108,49 9,00 109,50 77, 77 38,00 164,20 a,oo 7,19 2,43 6, 14 
624,82 104,81 105,29 9,00 98,00 77,77 40,00 164,20 „. 7,48 „. „. 

1) D errechnet aua 12 Monaten; die Monatspreise werden aus den Preisen vom 7. und 21. oder im Durchschnitt aller Tage ermittelt. Aus.nahmen der 
Durchschni ttabildung: Speisekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Schlachtvieh aus 4 oder Wochenpreisen.- 2) Ohne Treue-
prämie für Industrieverbraucher.- 3) Mit Saisonzu- und -abschlagen.- 4) Fiir Hausbrand; Feinkorn.- 5) Verbraucherpreise bei Kesselwagenbezug; 
vom 18.1.1960 bis 5.5.1961 gultig fU.r alle Preiszonen.- 6) Großhandelseinkaufspreise, einschl. Umsatzausgleich- und Verbrauchsteuer, ohne Umsatz-
steuer.- 7} Für. gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Einschl. Verbrauchsteuer.- 8) Umrechnungswerte der Londoner Börsennotierung 
(Kassanotiz) .-9) Bei Abnahme von 100 bie unter 500 t.- 10) FrUhbezugevergutung einbezogen.- 11) G.Kl. III, parallel bes„, 3-6 m lg., 8-18 cm br., 
21-34 mm stark; ab Januar 1964- Fi/Ta/Ki, 8-17 cm breit, 24 mm dick.- 12) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- a) D errechnet aus weniger als 12 
Monaten.- b) Neue Ernte.- c) Ab Januar 1966 Preise im Bundesdurchschnitt für abgepackte Markenbutter in 250 g Packungen.-d) Ab Januar 1966 Preise 
im Bundesdurchschnitt.- e) Ab Januar ~  AB/B-Feinheit. 
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Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Gemuse- Bohnen- Speise-erbsen 2) kaffee,2) kartof-(Kon- Haush.-
serven) mischung feln 

100,9 101,8 76,4 
100 100 100 
95,3 98,4 73,6 
89,2 98,4 81,7 
86,9 97,5 111,6 
84,0 97,5 98, 1 
85,7 97,3 108,7a) 
85,7 97,3 246,9 
86,4 97,3 120,5 
86,5 97' 1 91, 3 
86,0 96,8 92,4 
87,3 97,6 89,4 
89,6 97,9 96,2 
90,6 98,0 103,3 
91,4 98,0 114,0 
92,3 98,3 120, 1 
92,8 98,4 116,8 
91,0 98,4 122,0 
92,3 98,4 128,3 
92,3 98,4 183,3 
92, 1 96,4 95,9 

Verkaufspreise des Großhandels11 

1962=100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
mehl schoko- butt er, Edamer rine, 

lade aus- Kase, Spitzen-Type 405 (Marken-) geformt 40 % sorte 

99,3 108,5 95,0 100,8 101,6 
100 100 100 100 100 
99.,2 97,7 101, 7 102,7 99,5 
98,6 94,0 103,7 110,5 107' 1 
99,4 87,4 103,7 106,7 112,8 
99,6 87,8 103,7 105, 1 110,5 

100,0 87,8 103,8 104,7 110,6 
100,5 87,8 103,7 104,9 113,9 
100,3 87,8 103,5 105,6 114, 7 
99,9 87,8 103,4 105,6 115, 1 
99,8 87,8 103,5 106,9 115,7 
99,7 86,6 103,6 108,3 116,0 
99,7 86,6 103,7 109,9 116, 1 
99,4 86,6 103,7 110,6 116, 1 
99,5 86,6 103,7 111,6 116,0 

102,3 86,6 103,6 111,6 115,2 
102,9 86,6 103,6 112,5 115' 2 
103,0 86,6 103,6 114,8 115,2 
102,8 86,6 104,0 116,2 114,2 
104, 1 86,6 104,0 116,4 114,2 
106,7 86,6 104,0 116,6 114,2 

Wolle 

Eier, Schweine- Roh-
inl8.nd. fleisch Faßbier wolle, in Kl. B Halften aus land. 

105,6 101, 6 99,3 111, 3 
100 100 100 100 
131,6 108,2 100,9 114,9 
110,6 105,9 102,7 121'2 
126,7 109,2 103,2 102,B 
117' 7 100,9 102,9 98,5 
117,4 101,5 102,9 98, 5 
109,0 102,0 102,9 99,2 
117,5 103,7 102,9 101,3 
137, 1 112,5 102,9 106,2 
140,2 117 ,6 102,9 104,4 
137 ,3 121,2 102,9 103,2 
155,3 120,9 102,9 107,4 
170,9 114, 3 106,3 106,6 
122,7 114, 1 110,2 107,4 
102,8 115,4 110,2 106,5 
112,4 116,6 110,2 106,8 
112,4 112, 1 110,2 107,7 
102,5 111,7 112,0 107,3 
104,8 112,2 112,0 106,1 
110,9 117' 7 112,0 107,7 

Garne Haute und Felle Bekleidung, Wäsche und Schuhe Kraftfahrzeug- und 
Bullen- 1 Kuh- Kalb- Herren- Damen- Herren- Fahrradbereifung 

Kammgarn Seiden- haute felle, anzug- kleider- oberhemd, socken, straßen- Kraft- Fahrrad-garn 15 - 24,5 kg bis stoff, stoff, Popeline Helanca schuhe, fa.hrzeug- reifen 4,5 kg Kammgarn Wolle Boxcalf bereifung 

101,4 88,9 117,3 115,6 108,0 98,4 98,6 101,0 104,3 96,9 101,0 99,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
110,4 111, 3 85,9 77 ,5 64, 1 102, 1 102,7 97,5 104, 1 101,0 99,9 100,4 
118, 3 98,8 97,0 85,6 71,8 107,0 109,8 94,8 109,6 100,4 99,9 102,6 
109,6 107,4 99,4 96,5 92,3 110,0 120,9 94,0 110,8 103,3 99,9 105,4 
109,2 106,3 98,4 92,3 89,4 109,3 122,0 94, 1 110,6 102,0 99,9 104,6 
109,0 110,8 100,2 93,3 91,4 110, 1 122,2 94,1 110,6 102,0 99,9 105,5 
109,0 113,7 99,6 95,2 91, 1 108,3 122,2 94, 1 110,6 103,0 99,9 106,7 
107,8 113, 7 100, 1 93,9 91,0 110, 7 122,2 94, 1 110,6 103,7 99,9 106,7 
107,8 103,3 101,3 98,5 92, 1 110,7 122,2 94, 1 110,6 104,3 99,9 106,7 
108,0 105,4 100,8 98,9 93,3 111,0 122,2 94,1 110,6 104,9 99,9 106,7 
106,5 108,8 101,7 104,0 96,8 111,0 122,2 94, 1 110,2 105,4 99,9 106,7 
109,2 108,8 103,0 107,0 100,4 111,2 122,2 94, 1 110,2 105,4 99,9 106, 7 
109,8 116,4 103,8 106, 1 103,3 111, 3 122,2 94, 1 110,2 106,0 99,9 106,7 
110,4 116,4 104,5 108,2 103,9 110,7 122,8 94,4 110,2 106,0 99,9 106,7 
110,4 116,4 111, 5 122,3 106,3 110,6 125,8 95,3 110,2 109,5 99,9 106,7 
111, 7 114,8 117' 7 134,4 107,9 110,9 126,2 95,3 110,2 109,9 99,9 106,7 
111, 7 113,7 122,7 139,5 110,0 112,0 126,2 95,3 110,2 109, 1 99,9 107,0 
112, 1 113, 7 120,9 128,9 108,6 112,2 126,2 95,3 110,2 109, 1 99,9 107,0 
112, 1 113, 7 116,5 126,2 107,7 112,2 126,2 95,3 110,2 109, 1 99,9 107,0 
113,4 113, 1 120,0 133,2 106,5 112,3 126,2 95,3 110,2 109,6 100,6 107,0 

Schnittholz, Holzwaren, :Baustoffe und Installationsbedarf Eisen- und Metallwaren 
Nadel- Span- Hinter- Wasch- Einbau- Gas- Fleisch- Elektro- Kühl-

schnitt- Tischler- platten, mauer- Fenster- tisch badewanne wasser- topf, Gasherd wasch- schrank 
holz platten furniert steine glas (porz.) (Gußeis.) heizer email. maschine 3) 

99, 1 106,5 100,8 94,5 94,5 100,6 100,3 96, 5 93,6 94,5 98,2 104,0 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 105,6 100,4 106,0 100,7 102,4 100, 1 101,5 101,5 101,7 99,8 91,7 

100,3 108,2 99,9 112, 7 113, 1 107,5 107' 1 104,7 105,4 103,0 100, 1 91, 1 
102,0 108,8 100,9 113, 1 123,5 117,8 112,6 115,9 107,6 104, 1 101,8 91,6 
101,5 108,7 100,7 113,5 123,3 116,2 114, 1 116, 1 109,5 103,9 102,0 91, 7 
101, 7 108,7 100,6 113,1 123, 3 118,2 114, 1 116, 1 106,3 103,9 102,0 91, 7 
101,9 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114, 1 116, 1 108,6 103,9 102,0 91,7 
102, 1 109,0 100,8 113,0 123,3 118,2 114, 1 116, 1 107' 1 103,9 101,8 91,5 
102,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 114, 1 116, 1 107,1 103,9 102,4 91,5 
102,4 109,0 101,2 113,0 123,3 118,2 111,6 116, 1 107' 1 103,9 102,4 91,5 
102,5 109,0 101,2 112,6 124,0 117, 7 111,6 116, 1 107' 1 104,2 102,3 91,5 
102,9 109,0 101,2 112,8 124,0 117' 7 110,0 116, 1 107' 1 104,2 100,8 91,5 
102,9 108,7 101,2 112,8 124,0 116,9 105,9 116, 1 107,1 104,2 100,5 90,7 
103,2 107,6 101,4 113,2 124,0 116,9 105, 1 116, 1 107,1 103,2 100,8 90,0 
103,2 107,3 101,4 113,2 124,0 116,9 101, 1 122,8 107' 1 104, 1 100,8 90,7 
103, 1 107,2 101,4 113,2 124,0 120,8 97, 1 124,9 107' 1 103,8 100,5 91,5 
103,2 108,2 101,4 113,2 124,0 122,0 92,6 125,2 107,5 104,4 100,6 91,5 
103,4 106,0 101,4 113,7 124,0 122,7 69,2 125, 2 107,5 104,8 100,6 91,5 
103,4 106,0 101,4 114, 1 124,0 122,7 89,2 125,2 107,5 105,5 100,5 89,8 
103,4 107,7 101,4 114, 1 124,0 122,3 89,2 125,2 108,2 104,8 100,5 89,6 

Einführung vgl. "lfiSta" 1962/10, s. 585 ff. Weitere Preismeßziffern in Fachserie M "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen,Reihe 8". 
1) Bundesgebiet ohne Berlin. Einzelwirtschaftlicher Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentgroßhandel.- 3) Kompressorsystem.-
a) Neue Ernte. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 
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Dez. 

1966 Jan. 
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Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes11 

(alte Systematik) 
~  

BedJrf sgruppe Gesamtlebenshaltung 
- Getranke Heizung 1 Reini- Bildung, umbasiert 4) 
Gesamt- Er- und Wohnung und Be- gung u. Unter-

1 1 lebens- nahrung Tabak- 3) Bel euch- Hausrat kleidung Korper- haltg.u. Verkehr 1958 1950 1938 
haltung waren tung pflege Erholung = 100 

103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104,1 111,1 130, 7 204,0 
105,4 105,8 101,6 112,4 104, 1 101, 1 104,3 104,2 107,4 105, 1 113, 7 133,8 208,7 
109,0 110,6 101,8 118,9 105,9 102,9 107' 1 107,4 111,8 106,2 117' 5 138,3 215',8 
107,8 108,6 101,6 117,8 104,3 102,5 106,6 106,7 110,6 106,0 116,3 136,8 213,5 
108, 5 110,2 101,6 117,9 104, 1 102,9 116,8 106,9 111,1 106, 1 117 ,o 137,7 214,9 
109,5 112, 7 101,6 118,4 104,9 103, 1 106,9 107,2 111,2 106,1 118, 1 139,0 216,8 
110, 1 114, 1 101, 7 119,0 105,2 103, 1 107' 1 107,5 111,4 106,2 118,8 139,7 218,0 
109,6 112,0 101,8 119, 7 105,6 103,2 107,2 107,6 112,2 106,2 118,2 139, 1 217 ,O 
109,5 111,0 102,0 120,2 106,3 103,3 107,6 107,8 113,4 106,7 118, 1 139,0 216,8 
109,7 110,8 102,0 121,2 107,2 103,5 108,2 108,3 113, 7 106,7 118, 3 139,2 217,2 
110,3 112, 1 102,1 121,4 107,4 103,5 108,5 108,9 113,9 106,7 119,0 140,0 218,4 
110,9 113,3 102,9 121, 5 107,5 103,7 108,7 109,5 114,3 106,8 119,6 140, 7 219,6 
111, 5 113, 1 104,6 125,6 107,7 103,8 109,3 110,2 114, 9 106,9 120,3 141'5 220,8 
111, 7 112, 9 105, 1 126,4 107,8 103,9 109,4 110,6 115. 1 106,9 120,5 141,8 221,2 
112, 1 113,3 105,4 126,9 107,8 104, 1 109,9 111,0 115, 7 108,6 120,9 142,3 222,0 
112,7 114,0 105,8 128,6 105,6 104,2 110, 1 111. 6 116,0 111,0 121,6 143,0 223,2 
113, 3 115,2 105,9 128,8 105,6 104,2 110,3 111,7 116,3 111,1 122,2 143,8 224,4 
113, 3 115,2 106,0 129, 1 105,9 104,3 110,4 11f'1 116,3 111,1 122,2 143,8 224,4 
113,3 114,3 106,2 130,4 106,3 104,3 110,5 112,6 116' 5 111,1 122,2 143,8 224,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962.- 2) Die Monatsindices beziehen sich 
Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Bei den neoen 
Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die 1m Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden.- 4) Umbasierung der Originalreihe in Verbindung mit der Indexreihe nach Wagungsschema 1958 und Wagungsschema 1950. 

~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-H&ushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes11 

·{neue Systematik)21 
~  

Lebenshaltung Hauptgruppe 
Nahrungs- Ubr. Waren Waren und Dienstleistungen 

ohne u. Genuß- Elektri- u. Dienst- fur Ver- fur die für saison- mittel Kleidung, Wohnungs- zita.t, le1stungen kehrs- Korper- Bildungs-insgesamt abhängige (einschl. Schuhe miete Gas,Brenn- für die zwecke, und und Waren Verzehr 5) stoffe Haushalts- Nachrich- Gesund- Unter-4) in Gast- fuhrung tenuber- heits- haltungs-stätten) m1ttlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102, 7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112, 1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
109,0 108,9 109,0 107, 1 118,5 106, 1 106,2 106,8 109,2 106,3 
107,8 108, 1 107,3 106,5 117 ,6 104,4 105,4 106,7 108,4 105,9 
108,5 108,3 108,6 106,7 117,7 104,2 105,9 106,7 108,6 106,5 
109,5 108,6 110,6 106,8 117 ,9 105,0 106,5 106,7 108,8 106,5 
110, 1 108,8 111,8 107,0 118,5 105,3 106,6 106,8 109,0 106,6 
109,6 109,2 110, 1 107, 1 119,2 105,7 106,6 106,8 109,2 106,5 
109,5 109,6 109,4 107,5 119,6 106,4 106,8 107,4 109,5 106,7 
109,7 110, 1 109,2 108,1 120,7 107,3 107,1 107,4 110,2 107, 1 
110, 3 110, 5 110,2 108,5 120,9 107,6 107,2 107,4 110,9 107, 1 
110,9 110,8 111, 3 108,7 121,0 107,7 107,5 107,5 111,8 107,5 
111'5 111,5 111,6 109,2 125,4 107,9 107,7 107,6 112,8 107,8 
111, 7 111,8 111. 5 109,4 126,3 108,0 107,8 107,6 113,2 108,0 
112, 1 112,3 111, 9 109,9 126,8 108,0 108,0 109,5 113,s 108,7 
112,7 112, 7 112, 5 110,1 128,6 105,8 10S,2 112, 1 114,3 108,9 
113,3 112,9 113,5 110,3 128,8 105,8 108,3 112,2 114,3 109,2 
113,3 113,0 113, 5 110,3 129,2 106, 1 108,3 112,3 115,1 109,3 
113,3 113,4 112,8 110,4 130,5 106,5 108,4 112,3 116,1 109,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

PersOnl. 
Aus-

stattung, 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106,7 
109,7 
108,8 
108,7 
108,9 
109,0 
110,9 
111,0 
111,2 
111,3 
111,5 
111,8 
111,9 
112,0 
112,3 
112,3 
112,3 
112,4 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Güterverzeichnis des Privaten 
Verbrauchs; Gliederung nach dem Verwendungszweck der Güter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von 
Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Sudfrüchte, Eier, 
FrischfiäCh.- 5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozia-
len Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Gesamt-. 
~~~~  lebens-

haltung Ernahrung 

1961 D 96,8 96,1 
1962 D 100 100 
1963 D 103, 5 103,4 
1964 D 106,4 105,7 
1965 D 110, 6 110, 9 
1965 Jan. 108, 5 107,8 

Febr. 108,5 107' 5 
Marz 109,0 108,4 
April 109, 2 108, 9 
Mai 110, 0 11o,5 
Juni 111, 3 113, 1 
Juli 112, 1 114, 5 
Aug. 111, 3 112, 2 
Sept. 111, 2 111, 2 
Okt. 111,4 110,9 
Nov. 112, 2 112, 4 
Dez. 113,0 113,8 

1966 Jan. "1"4',0 113,8 
Febr. 1. 4' 1 113,6 
März 11 .• 5 113,9 
April 115'. 114,6 
Mai 115,8 115,8 
Juni 115,9 115,7 

Juli 115,8 114,9 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozlalhtlfeempiängem" 

2-Personen-Haushalte 
1962 = 100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung 3) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

98,9 97,4 97,6 96,9 97,4 
100 100 100 100 100 
100,9 106, 6 103,2 101, 4 102,4 
101,4 113, 4 105, 5 102,9 104,5 
101,8 120, 1 108, 1 105, 2 107' 3 
101,4 117, 6 108,3 104,1 105,9 
101,4 117,8 108,5 104,4 106,1 
101,4 118, 1 108,4 104,6 106,4 
101,5 118, 9 106,2 104,8 106,7 
101, 5 119, 1 105,9 105, 1 106,9 
101,5 119,5 106,8 105, 2 107, 1 
101,6 120, 1 107, 2 105, 3 107' 2 
101,7 121, 0 107, 7 105,4 107, 4 
102,2 121,5 108,6 105, 6 107,8 
102, 3 122,5 109,7 105,9 108,2 
102,4 122,7 110,0 106,0 108,6 
103, 0 122,9 110,2 106, 1 108,7 
104,5 127 ,6 110,4 106,4 109,3 
105,0 128,7 110,5 106,5 109,5 
105,3 129,3 110,5 106,7 109,8 
105,7 130,8 107 ,9 106,8 110, 1 
105,7 131,2 108,2 106,9 110,2 
105,9 131,6 108,6 107,1 110,3 
106,0 132,8 109, 1 107,1 110,5 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reinigung Bildung 
u.Kbrper- und Verkehr 
pflege Unterhaltung 

96, 4 95,6 99,1 
100 100 100 
102, 4 104, 3 108,7 
104,4 108,8 110,3 
107,9 112, 9 111,0 
106,0 110,6 110, 4 
106,8 111, 2 110, 6 
106,9 111, 2 110,8 
107, 1 111,8 110, 9 
107,4 112, 0 110,9 
107,7 112, 4 110, 9 
108,0 112, 5 111,1 
108, 1 113, 5 111, 2 
108,4 113,9 111, 2 
109,0 114,8 111, 3 
109,4 115,3 111, 3 
110, 1 115,9 111,4 
111,0 116,2 111, 7 
111,4 116' 5 111,7 
111,8 117,0 114,3 

112,6 117,3 122,0 
112, 7 117,6 122,3 
112,9 117,7 122,3 

113,9 118,0 122,4 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltniesen von 1962.- 2) Bis 1961 ohne Berlin. Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindi-
ces.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Alt-
bau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 

~~  
11esamt-
lebens- Er-
haltung nährung 

1961 D 105,4 103, 1 
1962 D 111,2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1964 D 117, 4 115,3 
1965 D 122,9 121, 6 
1965 Jan. 120,6 118,9 

Febr. 120,9 119, 1 
März 121, 7 120, 3 
April 121, 4 119, 5 
Mai 122,4 121,3 
Juni 124,8 125,4 
Juli 126, 1 127,6 
Aug. 123,4 122,3 
Sept. 122,5 120,0 
Okt. 122,4 119, 3 
Nov. 123,7 121, 3 
Dez. 125,, 123, 7 

1966 Jan. 127,4 126,6 
Febr: 128,2 127,5 
März 128,4 127,3 
April 129,0 127,9 
Mai 130, 1 129,8 
Juni 129,3 128, 1 
Juli 128,2 125,4 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Einfadie Lebenshaltung eines Kindes'' 

1958-100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

Wohnuif und Hausrat Be-
. 3 Bel euch- kleidung 

tung 

118,4 105, 1 102,6 104,2 
121,8 107, 4 106,2 107,7 
130,9 110, 3 108,2 110,6 
139,7 112, 5 109,7 113,2 
148, 3 115,4 112, 3 116, 5 
144,9 115, 1 111,1 114,8 
145, 3 115,2 111, 3 115, 1 
145,7 115,2 111, 7 115,6 
146, 6 113, 4 111, 9 115,8 
146,8 113, 1 112, 2 116,0 
147, 5 114,3 112, 3 116, 2 
148, 1 114, 7 112,4 116, 4 
149,3 115,2 112,5 116, 5 
150, 2 116, 1 112,7 117,0 
151, 3 117, 1 113, 1 117, 7 
151,5 117, 4 113, 3 118, 1 
151, 9 117, 5 113,5 118, 3 
157,9 117,8 113,8 119, 1 
159,5 117,9 114,0 119,3 
160,4 116,0 114,4 120,1 
162,0 115, 7 114,5 120,4 
162,5 116, 1 114,6 120,5 
163,1 116,4 114,7 120,6 
164,4 116,9 114,8 120,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reini- Bildung gung u. und Verkehr Körper- Unterhaltung pflege 

106,7 108, 3 104, 1 
111,3 113,5 105, 5 
115,3 115, 1 113,5 
119,0 117, 6 115,7 
125, 7 121, 7 116,6 
123, 0 119,9 115,8 
124,0 121, 1 116, 1 
124,0 121,4 116,4 
124,6 121,5 116,4 
124, 9 121, 7 116, 5 
125,3 121,8 116, 4 
125,6 121,8 116, 7 
125,8 121, 9 116,8 
126, 5 122,5 116,8 
126,9 122,4 117,1 
128,4 122,5 117,1 
129, 6 122,4 117, 2 
130,8 123,0 117,8 
131,9 123,6 117,9 
132,6 124,3 120,5 
132,9 125,0 125,5 
133,0 125,7 125,9 
133,0 126,5 126,0 
133,4 127, 1 126,1 

1) Ausgabenstruktur 1958; schulpflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in einem kleineren privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mut-
ter oder unentgeltlich durch eine andere Person.- 2) Bis einschl. August 1964 ohne Berlin. Die Monatsindices beziehen sich jeweils 
auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Die Wohnungsmieten 
wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neu-
bau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen dee sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1965 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
MEirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Fleisch 

104,3 
111,9 
118,1 
115, 5 
116,0 
116,8 
117,2 
119, 1 
121,0 
122,2 
123, 5 
122, 1 
121,7 
121 ,6 
121,8 
121,9 
121,4 
122,0 
122,3 

Preisindex für die Lebenshaltung nadi widitigen Gruppen und Untergruppen 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Ein)mmmen des alleinverdlenenden Haushaltsvorslandes" 

fneue Systematik) 
1962=100 

Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Mehl, Frisch-

Frische Milch, Brot N!ihrmittel Kar- Zucker, Eier Kliee, und und Fische Butter Backwaren Hulsen- toffeln gemüse obet Süßwaren 
früchte 

105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 
115,3 106,4 108,3 109, 1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 
129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106, 1 96,7 110,9 98, 1 
125,7 113, 1 109,5 112,8 104,0 94,5 97,8 103,7 98, 1 
126,0 113,9 109,5 113,7 104, 1 109,1 103,5 113,1 98,2 
125,8 111, 5 109,6 114, 7 104,0 141, 1 109,3 131,0 98,1 
126,4 113,7 109,6 115,2 104, 1 140,2 109,8 146,0 98, 1 
127,3 118,2 109,7 115,6 104,3 110,9 88,9 130,3 98, 1 
131,8 125,2 109,7 116,0 104,4 101, 1 82,5 111,4 98, 1 
130,9 126,7 109,9 116,3 104,5 98, 1 77,9 104,6 98, 1 
133,5 137,5 110,0 116,6 104,6 99,3 84,5 104,4 98,0 
138,8 156,7 110,1 117,3 104,7 103,7 94,8 99,7 98,0 
145,4 134,6 110, 1 117,6 104,8 109,8 110,5 97,9 98,0 
144,4 113, 1 110,3 118,8 105,0 113,7 114,7 101,6 98, 1 
140,9 111,6 110,4 119,8 105,2 115. 5 114, 1 103,5 98,3 
141,9 111,4 110,5 120,3 105,4 119,7 120, 1 106,2 98,4 
133,5 109,0 110,6 121, 5 105,6 132,8 134,0 110,5 98,4 
137,4 108,6 110,8 121, 9 105,7 144,5 115,4 114,4 98,4 
136,8 110,6 110,8 123,3 105,8 126,9 87,5 121 ,6 98,3 

Alkohol- Genuß-freie 
Getränke mittel 

102,7 100,4 
103,5 100,4 
104, 1 99,9 
103,9 99,8 
104,0 99,8 
104,0 99,8 
104, 1 99,8 
103,8 99,8 
104, 1 100,0 
104,3 100,0 
104,4 100,0 
104,4 100,5 
104,6 102,0 
105,0 102,5 
104,9 102,7 
104,7 102,8 
104,9 102,9 
105,0 103,0 
104,9 103, 1 

noch: Nah- Kleidung, Schuhe Elektrizitat, Gas, Brennstoffe Ubr. Waren u. Dienstleist. 
rungs- u. Leib- für die Haushaltsführung 

Genuß- wäsche u. Wohnungs- Heim- Heiz- u. 
mittel 3) Ober- Flüssige 

be- sonstige Schuhe miete Elektri- Gas Kohle Brenn- textil., Kochger., 
Verzehr kleidung Unter- 4) zität stoffe Möbel Haus- Beleuch-
in Gast- be- halte- tungs-
stätten kleidung wäsche körper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112, 1 100, 1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102, 1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,8 95,4 106,6 106,6 105,0 
109,9 108,0 104,8 104,9 117,6 100,0 100,0 111,0 94,8 106,3 106,0 104,8 
110, 1 108,3 105,0 105, 1 117' 7 100, 1 100,0 110,3 94,4 106,4 106, 1 105,0 
110,4 108,4 105,1 105,2 117,9 100,9 101,2 111,1 94,6 106,6 106,5 105,1 
110,6 108,6 105,2 105,4 118,5 101,0 101,2 111,8 94,5 106,8 106,5 105,0 
111,8 108,7 105,3 105,6 119,2 101,2 101,3 112,5 94,5 106,9 106,5 105,3 
112,0 109,2 105,7 106,2 119,6 101,4 101,3 114,0 95,0 107,0 107,0 105,4 
112,3 109,7 106,1 107,0 120, 7 101,7 101,3 116,0 95,2 107,3 107,3 105,6 
112, 7 110, 1 106,4 107,5 120,9 101, 7 101 ,3 116,5 95,2 107,5 107,4 105,8 
113,9 110,3 106,5 107,6 121,0 101,7 101,3 116,8 95,2 107,7 107,7 105,9 
115,6 110,9 106,9 108,3 125,4 101,9 101,6 116,9 95, 1 107,9 108,3 105,7 
116, 1 111,1 107,0 108,6 126,3 102, 1 101,5 117,0 96,5 108, 1 108,4 105,8 
116,8 111, 5 107,4 109,5 126,8 102,2 101,6 116,8 96,0 108,4 )08,6 106,2 
117,8 111,7 107,5 109,8 128,6 102, 3 101,6 111,9 91,4 108,4 108,8 106,5 
118,1 111 ,7 107,5 110,2 128,8 102,3 101,6 112,4 87,9 108,5 108,8 106,6 
118,2 111,7 107,6 110,4 129,2 102,3 101,6 113,0 88,2 108,7 108,9 106,7 
118,6 111,8 107,7 110,7 130,5 102,3 101,6 114,1 87,8 108,8 108,9 106,7 

noch: Übr. Waren u. 
Waren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattung; 

Dienstleist. für d. Verkehrszwecke, 1 die Körperpflege Bildungs- und sonstige Waren u. 
Haushaltsführung Nachrichtenübermittlung die Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Elek- 1 Sonstige Kraft- Fremde Nach- Ver- Friseur- Gesund- Theater, Sonstige Persön- Dienstl. 
tri sehe nichtel. fahr zeuge Verkehrs- richten- brauche- leis tun- heits- Kino, Waren u. liehe d. Beher-
Haushaltsmaschinen und leistun- über- güter gen pflege Sportver- Dienst- Aus- bergungs-

und -geräte Fahrrad er gen mittlung anstal t. leist. stattung gewerbes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106,1 104,2 1H,1 

95,7 105,5 100,3 112,2 112,3 105,5 113,9 105,0 122,6 105,4 103,9 112,7 
97,7 105,7 100,3 112,2 112, 3 105,6 114,3 105,0 123,3 106,2 104,0 112,5 
98,0 105,8 100,3 112,2 112,3 105,8 114,8 105, 1 123,8 106,3 104, 1 112,8 

97,9 105,9 100,3 112,5 112, 3 106,0 115, 1 105,1 124,2 106,3 104,4 113,0 
97,8 106,1 100,3 112,5 112,3 106,1 115,6 i05,1 124,5 106,5 104,5 115,9 
97, 1 106,2 100,3 112, 5 112,3 106,5 116,0 105, 1 126,9 106,8 104,6 116,0 

97, 1 106,6 100,3 112, 7 112,3 106,6 116,6 106,8 128, 1 106,8 104,7 116,3 
97,0 106,8 100,3 112,6 112,3 106,8 118,5 106,8 128,9 106,9 104,9 116,5 
97,6 106,9 100,3 112,7 112,3 107,0 120,3 107,5 129,7 107,0 105,0 116,7 

96,7 107,3 100,3 113, 1 112,3 107,7 121,6 108,5 130,8 107 ,3 105,7 117,0 
96,6 107,6 100,3 113,2 112,3 108,3 122,2 108,5 131,5 107,3 106,0 117, 1 
96,6 107,9 100,4 118,8 112,3 108,3 123,9 108,5 133,6 107,9 106,0 117,3 

96,5 107,9 102,7 119,0 148,0 108,3 124,5 109,4 133,9 107,9 106,3 117,6 
96,4 108, 1 102,7 119,3 148,0 108,4 124,8 109,4 134,7 108,0 106,5 117,6 
96, 1 108,2 102,8 119,4 148,0 109,9 125, 3 109,5 135,2 108,2_ 106,7 117,5 

96,0 108,4 102,8 119,5 148,0 111,0 125,5 111, 5 135,8 108,3 107, 1 117,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 
1l 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd.750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.-
2 Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es 
sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Jahr2 ) Einzelhandel 
Monat insgesamt insgesamt 

1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1964 D 112 111 
1965 D 115 115 
1965 April 115 113 

Mai 115 114 
Juni 116 116 
Juli 117 118 
Aug. 116 116 
Sept, 116 115 
Okt, 116 115 
Nov. 116 116 
Dez. 117 117 

1966 Jan. 118 118 
Febr. 118 118 
Marz 119 119 
April 119 119 
Mai 119 120 
Juni 119 119 
Juli 119 119 

Geschäfte ftir 

Jahr2 l 
Monat insgesamt Eisenwaren 

1961 D 105 107 
1962 D 109 112 
1963 D 111 115 
1964 D 113 117 
1965 D 117 123 
1965 April 117 123 

Mai 117 123 
Juni 117 123 
Juli 117 123 
Aug. 117 124 
Sept. 117 124 
Okt, 118 124 
Nov„ 118 124 
Dez. 118 124 

1966 Jan. 118 125 
Febr. ~ 125 
Marz 119 126 
April 119 126 
Me.1 119 126 
Juni 119 126 
Juli 119 126 

' 

Index der Einzelhandelspreise'1 nach Branchen 
~  

Lebensmittelgeschäfte 
darunter Geschafte fur 

Lebensmittel Milch und 
Gemu.se Milcher- Tabakwaren aller Art zeugnisse 

103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
114 126 117 103 
112 120 117 102 
113 127 117 102 
114 141 117 102 
116 157 117 102 
115 135 118 102 
115 121 118 104 
115 116 118 104 
116 117 118 104 
117 122 119 104 
117 129 119 104 
117 133 118 104 
118 134 119 104 
118 138 119 104 
119 143 119 104 
119 141 119 104 
119 137 119 104 

Hausrat und Wohnbedarf 
darunter Geschafte f'ur 

Elektro-
Porzellan- feräte insgesamt und ohne Mbbel 
Glaswaren Rundfunk-

gerate) 

106 102 104 105 
113 105 108 109 
117 106 111 112 
120 107 112 114 
125 109 115 119 
124 109 114 118 
125 109 115 118 
125 109 115 118 
126 109 115 118 
126 109 115 118 
126 109 115 118 
127 109 115 119 
127 109 116 120 
127 109 116 121 
128 109 116 121 
129 109 116 122 
130 109 116 122 
131 108 117 122 
131 109 117 122 
131 109 117 123 
131 109 117 123 

Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 
darunter Geschäfte ~  

insgeaBJl!t Textilwaren Schuhwaren aller Art 

103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
113 112 117 
113 112 116 
113 112 116 
113 112 117 
113 112 117 
113 112 117 
114 113 118 
114 113 119 
115 113 119 
115 114 119 
115 114 120 
115 114 120 
116 115 121 
116 115 121 
116 115 122 
116 115 122 
116 115 122 

Sonstige Branchen 
darunter 

Papierwaren- Drogerien Spielwaren-
geschafte geschäfte 

105 104 107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 
117 111 121 
117 110 121 
117 110 122 
117 111 122 
117 111 122 
117 111 122 
118 111 122 
118 111 122 
119 111 122 
120 111 122 
120 111 123 
120 112 125 
121 112 128 
121 112 128 
121 112 128 
122 114 128 
122 114 128 

1) Der bisher auf Originalbasis 1950 ~ 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung auf 1958 = 100 mitgeteilt, Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- Die Monatsin-
dices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von ~  Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den ~ 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Jahr Bauland insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 

Vierte5- Falle Fläche Preis fälle Flache Preis fälle· Fläche Preis Fälle Fläche Preis 
jahr1 Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 ooo qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm 

1962} 151 702 230 898 11,54 85 968 94 759 14,83 55 492 109 252 9,50 10 242 26 887 8,24 
1963 3) 130 244 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94 652 11,44 9 455 23 122 9,47 
1964 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12, 12 8 745 27 505 8,29 

1964 1, Vj, 25 848 39 029 12,73 g 304 15 131 16,67 9 692 17 130 11,68 1 852 6 768 6,53 
2.vj. 30 547 43 969 14,34 17 465 19 130 17,42 10 999 20 449 12,30 2 083 4 390 10,35 
3.Vj, 30 425 45 705 13,99 17 848 19 404 18,42 10 668 19 320 i1 ,53 1 909 6 981 8,47 
4.Vj. 27 887 41 053 14,62 16 356 17 635 19,01 9 565 18 327 12,21 1 966 5 091 8, 13 

1%5 1.Vj. 31 162 49 787 16,00 19 572 21 184 20,65 9 723 21 178 13,50 1 867 7 425 9,88 
2. Vj. 31 241 46 733 17,68 19 485 21 548 22,54 9 575 20 087 13,93 2 181 5 098 11,94 
3.Vj. 31 478 47 489 17, 16 20 518 22 744 22,42 8 990 18 986 13,49 1 970 5 759 8,46 
4.Vj, 30 736 44 291 17,42 19 565 21 026 21,85 9 010 17 099 13,85 2 161 6 165 12, 18 

1966 1,Vj. 30 062 41 060 18,31 19 544 21 292 22,61 8 629 15 510 14,43 1 889 4 259 10,91 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II Baulandpreise. 
1l Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Sonstiges Bauland, d.h. Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Preiflächen.-
3 Jahresergebnis mit Nachmeldungen. 
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Löhne und Gehälter 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Industrie Energie- Bergbau Grundstoff-u.Produktionagüterindustrien 
Jahr1 )2) einschl. wirtsch. 

St in- IBraun-.u.I 'Kali- und Eisen- NE-und Industrie Monat Hoch- u. Wasser- insgesamt e Pech- Erz- Stein- übriger insgesamt d. Steine ~ ~  Metall-
Tiefbau kohlen- salz- Bergbau industrie versorg. bergbau u.Erden industrie 4) 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 46,3 47,6 44, 1 43,4 47,5 45,4 45,8 47 ,2 46,9 48,7 45,8 46,9 
1961 D 46,2 47,6 44,7 44,3 47, 1 46,3 46,0 47,0 46,4 48,3 45,5 46,5 
1962 D 45,6 47,5 44, 1 43,7 46,5 45,5 45,2 46,4 45,7 48,2 44,2 45,3 
1963 D 45,4 47,6 44,0 43,7 45,6 45,4 44,3 46,5 45,7 48,0 44,3 45,6 
1964 D 44,9 45,9 43,9 43,7 45,5 45,1 44,2 46,0 45,5 48, 1 44,3 45,2 
1965 D 45, 1 46,2 43,4 43,0 45,6 45,4 44,9 46,2 45,9 48,3 44,8 45,7 
1963 Aug. 45,5 47,6 42,1 41,5 44,5 44,0 42,9 46,4 46,0 48,6 44,6 45,7 

Nov. 45,8 47,8 44,6 44,3 45,5 45,7 45,4 46,2 46,0 48,5 45,0 46,0 
1964 Jan. 5) 44,4 46,2 45,9 45,9 46,2 45,5 44,6 45,9 44,7 46,7 43,7 44,6 

April 45,0 46,1 44,6 44,4 45,2 45,6 44,6 46,0 45,6 48,4 44,3 45,2 
Juli 45, 1 45,6 43,1 42,6 46, 1 44,7 43,3 45,8 45,7 48,7 44,3 45,2 
Okt. 45,3 46,3 42,2 41,6 44,6 44,6 44,5 46,3 46,2 48,8 45, 1 46,0 

1965 Jan. 44,8 46,4 44,3 44,0 46,2 45,4 45,2 45,1 45,8 47,3 45, 1 46,0 
April 44,8 45,6 44,6 44,4 45,6 44,9 45,6 45,9 45,4 47,8 44,3 45,1 
Juli 45,3 46, 1 42,8 42,2 45,4 45,3 44,2 46,6 46,2 48,8 45,0 45,8 
Okt. 45,5 46,8 41,9 41, 1 45,3 46, 1 44,7 47,2 46,3 49,3 45,0 45,9 

1966 Jan. 44,4 46, 1 42,8 42, 1 45,8 45,8 46,5 45,7 45, 1 46,7 44,1 45,2 
April 44,6 46,1 41,3 40,5 44,5 45,9 43,5 46,4 45,5 48,0 44,4 45, 1 

Bruttoetundenverdienat in DJll 
1960 D 2,89 2,85 3,06 3, 14 2,73 2,79 2,75 2,50 3,04 2,76 3,34 2,97 
1961 D 3, 17 3, 18 3,34 3,42 2,99 3,09 3,05 2,79 3,36 3,09 3,62 3,26 
1962 D 3,53 3,49 3,65 3,72 3,38 3,28 3,45 3,16 3,68 3,40 3,97 3,59 
1963 D 3,79 3,75 3,92 4,00 3,60 3,56 3,66 3,36 3,93 3,70 4, 16 3,81 
1964 D 4, 15 4,03 4,32 4,42 3,80 4,03 3,94 3,71 4,23 4,03 4,45 4, 16 
1965 D 4,54 4,51 4,81 4,93 4,26 4,38 4,39 4,06 4,62 4,41 4,85 4,52 
1963 Aug. 3,82 3,78 3,91 4,00 3,54 3,55 3,70 3,38 3,96 3,77 4,20 3,84 

Nov. 3,88 3,86 4,06 4, 15 3,62 3,70 3, 74. 3,44 4,05 3,81 4,27 3,89 
1964 Jan. 5) 3,94 3,85 4,02 4,09 3,70 3,73 3,79 3,55 4,09 3,76 4,31 4,00 

April 4,08 3,98 4,22 4,32 3, 73 3,90 3,83 3,67 4, 13 3,94 4,35 4,08 
Juli 4, 16 4,03 4,36 4,48 3, 79 4,00 4,00 3,71 4,26 4, 10 4,48 4, 14 
Okt. 4,28 4, 14 4,43 4,54 3,95 4,07 4,07 3, 76 4, 37 4, 15 4,59 4,33 

1965 Jan. 4,36 4,39 4,73 4,88 3,97 4,20 4, 12 3,82 4,45 4, 14 4,66 4,40 
April 4,47 4,47 4,77 4,91 4,01 4,32 4, 18 4,04 4,58 4,34 4,82 4,46 
Juli 4,58 4,53 4,82 4,92 4,36 4,43 4,53 4,02 4,64 4,47 4,90 4,57 
Okt. 4,63 4,57 4,87 4,98 4,46 4,49 4,54 4,20 4,71 4,52 4,90 4,57 

1966 Jan. 4,66 4,66 4,85 4,95 4,39· 4,45 4,59 4,17 4,77 4,45 4,90 4,61 
April 4,82 4,79 4,85 4,94 4,49 4,52 4,61 4,35 4,89 4,63 5,03 4,85 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 43,2 43,4 - - - - - - 43,5 44,2 43,0 43,0 
1961 D 42,7 43,7 - - - - - - 43,0 43,9 42,9 42,6 
1962 D 42,4 43,9 - - - - - - 42,9 43,7 41,8 42, 1 
1963 D 41,9 43,5 - - - - - - 42,5 43,4 41,7 41,9 
1964 D 41,0 42,8 - - - - - - 41,6 43, 1 40,8 41,3 
1965 D 41,4 43, 1 - - - - - - 41,8 43,5 41,4 41,9 
1963 Aug. 41, 7 43,9 - - - - - - 42,5 43,4 41,3 41,8 

Nov. 42,3 43,3 - - - - - - 42,3 43,6 42, 1 42,3 
1964 Jan. 5) 41,0 43,0 - - - - - - 41,6 43, 1 40,6 41,0 

April 41,0 42,8 - - - - - - 41,7 43,4 40,4 41,1 
Juli 41, 1 42,7 - - - - - - 41,7 42,8 40,7 41,2 
Okt. 41,5 43, 1 - - - - - - 41,8 43,3 41,5 42,1 

1965 Jan. 41,4 43,3 - - - - - - 41,9 42,8 41,6 42,3 
April 41,2 42,6 - - - - - - 41,7 43,4 41,2 41,7 
Juli 41,3 43, 1 - - - - - - 41,8 43,8 41,5 41,8 
Okt. 41,6 43,4 - - - - - - 41, 7 44, 1 41,3 42,0 

1966 Jan. 41, 1 43,2 - - - - - - 41,4 43,0 40,7 41,0 
April 41,1 43,4 - - - - - - 41,5 43,4 40,8 41,3 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 1,89 2,09 - - - - - - 1,97 2,01 2, 14 2,01 
1961 D 2,13 2,31 - - - - - - 2,22 2,27 2,38 2,22 
1962 D 2,39 2,54 - - - - - - 2,47 2,50 2,68 2,49 
1963 D 2,59 2,70 - - - - - - 2,71 2,72 2,88 2,65 
1964 D 2,80 2,84 - - - - - - 2,97 3,05 3,00 2,93 
1965 D 3,09 3,18 - - - - - - 3,23 3,35 3,30 3, 19 
1963 Aug. 2,61 2,73 - - - - - - 2,74 2,75 2,92 2,68 

Nov. 2,65 2,77 - - - - - - 2,80 2,78 2,96 2,69 
1964 Jan. 5 2,70 2,78 - - - - - - 2,83 2,83 3,00 2,77 

April 2,76 2,82 - - - - - - 2,91 2,97 2,95 2,85 
Juli 2,80 2,86 - - - - - - 2,97 3,09 3,00 2,90 
Okt. 2,89 2,89 - - - - - - 3,08 3, 17 3, 11 3, 11 

1965 Jan. 2,95 3,08 - - - - - - 3, 11 3, 16 3, 18 3, 10 
April 3,00 3,13 - - - - - - 3, 17 3,30 3,25 3, 12 
Juli 3, 11 3, 19 - - - - - - 3,23 3,42 3,33 3,21 
Okt. 3, 18 3,23 - - - - - - 3,31 3,41 3,36 3,25 

1966 Jan. 3,20 3,27 - - - - - - 3,39 3,44 3,38 3,26 
A:pril 3,31 3,32 - - - - - - 3,44 3,60 3,48 3,43 

4
1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) D =Durchschnitte sus 4 lllonatsergebnissen.- 3) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke).-

) Einschl. NE-llletallgießerei.- 5) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis". 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: GrundstoI1- und JroduktionsC1-1terlnd-ustr:en Investitionsguter2ndustr1en (metallverarbeiter.de Industrie) 

Jahr1 ) Kineral- Cnem. 1 Chemie- l:lolz- Zell- Gur1rri-und 0tanl- u. 1 
Ea- 1 Straßen- -1 ;.;cniff-1 

Luft-
Monat ol- Industriei faser- benrb. stoff- u, asbe st- insgesamt Leicht- 1 3crnnen- fahrzeug- fa1Jr-

verar- 2) industrie Industrie pap1er- verarb. me tall- bau zeug-
beitung erz. Inri. Industrie 

-------

ME.1.nnlic.he Arbeiter 
Bez;o.hl te Wocht:nstunden 

1960 D 47,7 47,0 46,6 4·1, 4 49,4 45,7 46,5 47,5 46,8 4),3 49,2 
1961 D 47,2 46,3 45,5 46,9 48,6 45, 1 46,5 48,0 46,7 45, 1 49,3 
1962 D 46,7 46,2 45,6 46,7 48,3 44,9 45,3 46,7 45, 5 44,7 47,7 
1963 D 45,8 46,0 4),3 46,2 48,9 45,0 44,9 46, 1 44,9 44,2 47,2 
1964 D 44,3 45,2 44,4 45,9 48, 1 44,6 44,4 45,7 44,6 4),9 47' 1 42,6 
1965 D 44,2 45,7 45,0 46,2 48,5 44,9 44,9 46,5 45,2 43,9 47,8 43,4 
1963 Aug. 47' 1 46,5 45,6 46,4 49, 1 4 5, 1 45,0 46,'5 45,0 44,2 47,7 

Nov. 45,2 45,8 44,7 46,6 49,0 45,0 45,6 46,9 45,5 44,9 48,4 
1964 Jan. 3) 44,3 44,8 43,6 44,9 47,9 44,2 43,7 44,8 43,7 43,3 46,4 

April 44,7 45,3 44,8 46, 1 48,3 44,5 44,4 45, 6 44,6 43,8 46,7 42,6 
Juli 44,4 45,3 44. 3 46,1 48, 1 45, 1 44,6 46' 1 44,7 44,0 47,4 42,7 
Okt. 44,1 45,8 44,8 46,5 48,6 45, 1 4'5, 1 46,7 45,2 44,3 47,5 43, 1 \

:. 
•, 

1965 Jan. 44;3 45,6 45, 5 45,6 49,2 45,0 44,7 45,9 45,0 43,8 47,3 42,7 
April 44,0 45, 1 44,4 45,8 47,6 44,6 44,4 45,6 44,8 43, 2 47,0 42,7 
Juli 44,2 46,0 45, 1 46,7 48,5 45,2 45,2 47,0 45,5 44, 1 48,6 43,7 
Okt. 44,4 46,2 44,8 46,6 48,8 44,8 45,3 47,5 45,4 44,3 48,4 44,5 

1966 Jan. 43,6 45,'5 44,6 45,2 48, 3 44,0 44,4 45,7 44,8 43,7 47,6 44,6 
April 44,3 45,6 44,1 45,6 47,8 44,1 44,4 45,8 44,8 43,6 47,5 44,4 

Bruttostundenverdienst in DM 

1960 D 2,93 2,90 2,93 2,33 2,81 2,97 2,85 2,81 2,84 3,07 2,89 
1961 D 3,34 3,29 3,37 2,60 3,20 3,31 3, 11 3, 10 3' 11 ), 33 3, 10 
1962 D 3,71 3,62 3,69 2,90 3,46 3,64 3,52 3, 51 3, 51 3,77 3,54 
1963 D 3,98 3,96 4,06 3, 18 3,68 3,92 3,73 3,74 3,72 3, 97 3, 72 
1964 D 4,44 4,30 4,32 3. 4 5 3,95 4,26 4, 13 4, 19 4, 14 4,42 4, 17 3,87 
1%5 D 4,80 4,67 4,68 3,80 4,40 4,68 4,51 4,56 4, 51 4,85 4,60 4,34 
1963 Aug, 3,97 3,95 4,06 l,22 3,70 3,95 3,79 3,80 3,78 4,05 3,81 

Nov. 4, 11 4, 15 4,30 3,28 3,77 3,99 3,81 3,83 3,80 4,05 3,82 . 
1964 Jan. 3 ) 4, 13 4. 16 4,25 3,31 3,79 4,06 3,92 3,91 3,94 4,21 3, 92 

April 4. 34 4, 17 4' 14 3,40 3,94 4' 16 4,05 4,09 4,0'j 4,37 4,08 3,84 
Juli 4,44 4,30 4,37 3,47 3,99 4,32 4,10 4, 17 4' 11 4,40 4, 14 3,88 
Okt. 4,54 4,48 4,48 3,54 3,99 4,38 4,30 4,35 4,30 4,65 4,36 4,00 

1965 Jan. 4,67 4,57 4,66 3,63 4,08 4,46 4,35 4,36 4,36 4,71 4,40 4, 16 
April 4,81 4,64 4,74 3,74 4,39 4,57 4,39 4,43 4,40 4,72 4,46 4,22 
Juli 4,75 4,58 4,57 3,83 4,46 4,74 4,57 4,62 4,57 4,g1 4,74 4,43 
Okt. 4,89 4,80 4, 74 3,89 4,48 4,79 4,60 4,67 4,60 4,94 4,67 4,43 

1966 Jan. 5, 14 4,97 5,06 3,93 4,51 4,88 4,60 4,66 4,61 4,92 4,66 4,39 
April 5,26 5,08 5,22 4,07 4,66 4,94 4,84 4,88 4,84 5,21 4,94 4,66 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 42,2 43,6 43,2 44,0 44,2 43,1 43,4 44,1 43,3 43,3 45,4 
1961 D 43,2 43, 1 42,7 43,3 43,6 42,5 43,0 43,9 43,0 43, 1 42,9 
1962 D 43,0 43,2 43,1 43,4 43,7 42,7 42 '3 43,7 42, 1 43,0 41,7 
1963 D 42,6 42,7 42,8 42,9 43,? 42,2 41,9 42, 7 41,8 42,0 42,5 
1964 D 41,6 41,6 41,8 42,4 42,2 41,6 40,8 40,6 40,9 41,4 42,3 40,7 
1965 D 42,0 41, 6 41 ,6 42,5 42,0 41,7 41, 1 41,7 41,5 41,5 42,2 41,0 

1963 Aug. 43,0 42,8 43,2 42,9 42,9 42,3 41,8 42,8 41,6 41,6 43,7 
Nov„ 42,5 42,1 42,5 43, 2 4 3' 6 42,0 42,5 43, 1 42,6 43,2 42,5 

1964 Jan, 3) 42, 1 41,8 41,3 42,5 42,4 41,2 40,4 40,6 40,4 41. 3 41 ,8 
April 41,9 41,6 42,5 42,4 42,2 41,7 40,7 40,2 40, 7 41'2 42,4 40,6 
Juli 41,5 41,7 41, 7 42,7 42,4 41,9 40,9 40,9 40,7 41. 5 42,2 40,3 
Okt. 41,4 41,5 41,8 42,8 42,3 41, 7 41,3 41, 3 41,7 41,6 42,0 41, 2 

1965 Jan, 41,7 41,6 42, 1 42,5 42,3 41,9 41,0 41,5 41. 6 41,5 41, 7 41,0 
April 41,9 41,6 41,7 42,4 41,8 41,8 41,0 41, 3 41, 3 41, 1 41,7 40,8 
Juli 42,3 41'7 41, 7 42,4 41,9 41,9 41, 1 42, 1 41 ,5 41'5 43,4 40,9 
Okt. 42, 1 41,7 41, 1 42,7 42, 1 41. 5 41,3 42,0 41,6 41,8 42, 1 41,4 

1966 Jan. 41,6 41,4 41, 1 42,0 41,8 41,2 40,8 41 ,6 41, 1 41,2 42,0 40,9 
April 41,9 41,7 40,7 42,0 41, 9 41,4 41,0 41 ,4 41,2 41,3 42,2 40,4 

Bruttostundenverdienst in DM 

1960 D 2,15 1,88 2,02 1,BO 1,93 2,09 1,97 1,88 2,00 2,33 1, 98 . 
1961 D 2,38 2' 14 2,28 2,04 2,23 2,34 2, 17 2,05 2,20 2,57 2, 12 
1962 D 2,69 2,38 2,55 2,2q 2,44 2,60 2,48 2,39 2,49 2,96 2,44 
1963 D 2,92 2,64 2,87 2,52 2,64 2,83 2,65 2,59 2,65 3, 13 2, 57 
1964 D 3,08 2,93 3, 13 2,75 2,88 3,10 2,90 2,82 2,92 3,42 2,88 2,75 
1965 D 3,35 3, 15 3,32 3,07 3,18 3,39 3, 16 3, 12 3,23 3, 77 3, 18 3,09 
1963 Aug. 2,92 2,67 2,89 2,55 2,69 2,85 2,68 2,62 2,69 3, 18 2,64 

Nov. 3,01 2,76 3,05 2,59 2,69 2,90 2, 70 2,65 2, 72 3,20 2,62 
1964 Jan. 3) 2,99 2,76 3,02 2,64 2,77 2,94 2,78 2, 73 2,80 3,35 2,72 

~  
3,01 2,85 3,03 2,71 2,89 3,04 2,84 2,74 2,86 3,41 2,82 2,71 
3' 14 2,91 3,15 2,77 2,s8 3' 12 2,87 2,81 2,90 3,41 2,82 2,75 

Okt, 3,21 3,05 3,27 2,83 2,90 3,20 3,01 2,99 3,03 3,57 2,99 2,82 

1965 Jan- 3,22 3,07 3,29 2,93 2,92 3,24 3,08 3,03 3,12 3,64 3,01 2,94 
April 3,24 3, 10 3,30 3,02 3, 15 3,30 3, 11 3,06 3, 16 3,68 3, 12 3,01 
Juli 3,35 3, 11 3,27 3, 10 3,26 3,43 3,22 3,16 3,26 3,81 3,29 3, 14 
Okt. 3,48 3,25 3,39 3, 13 3,25 3,49 3,25 3, 15 3,30 3,84 3,21 3, 16 

1966 Jan. 3,56 3,35 3,56 3, 18 3,26 3,56 3,26 3, 16 3,29 3,83 3,25 3, 15 
Apri 3,55 3,38 3,57 3,27 3,29 3,61 3,44 3,35 3,47 4,07 3,48 3,36 

1) D Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Ohne Chenaef'aserindustr1e.- 3) Ab April 1964 "!!euer Ber1chtskreis", 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
Jahr1) 

(metallverarbeitende Industrie) 

Monat Elektro- Fein- Stahl- Holz- Spiel-, Papier- Drucke- Kunst-
techn. mechanik, verf.- insgesamt Feinkeram. (}las- verarb. Schmuak- u. pappe- rei-u. atoff-

opt. u. EBM-Waren- Industrie industrie waren-u.ä. verarb. Verviel- verarb. Industrie Uhrenind. Industrie Industrie Industrie Industrie fält.-ind. Industrie 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 46,3 45,8 46,6 46,3 47,0 46,9 46, 1 46,4 48,0 47,0 46,7 
1961 D 46,0 45,5 46,5 45,9 46,8 45,6 45,7 45,8 47,5 47,0 46,0 
1962 D 44,9 44,2 45,2 45,5 46,7 45,0 45,6 45,3 47,2 46,7 45,6 
1963 D 44,6 44,0 45,2 44,9 45,9 44,5 44,5 44,7 46,8 45,9 45,2 
1964 D 43,7 43,4 44,7 44,5 45,5 44, 1 44,5 44,4 45,8 44 1 8 44,9 
1965 D 44,2 43,6 45,2 44,8 46, 1 44,2 44,7 44,3 46,0 44,4 45,2 
1963 Aug. 44,7 43,9 45,2 44,9 45,7 44,9 44,7 44,3 46,6 46,2 45,2 

Nov. 45,2 44,8 46,1 45,5 46,0 45,1 45,9 45,4 47,5 46,2 45,3 
1964 Jan. 2) 43,3 42,9 43,7 44,2 45,3 44,0 43,6 43,8 46,3 44,'5 44,6 

April 43,8 43,4 44,6 44,6 45,5 44,2 44,3 44,4 45,9 44,9 44,9 
Juli 43,9 43,3 44,6 44,4 45,4 44,0 44,6 44,2 45,2 44,6 45,0 
Okt. 44,3 44,1 45,6 45,2 46,0 44,7 45,8 45,2 46,2 45,3 45,6 

1965 Jan. 43,9 43,7 45, 1 44,6 46,2 44,4 44,2 44,3 45,7 44,2 45,2 
April 44,1 43,2 44,7 44,5 45,7 43,7 44,4 44,0 45,4 44,7 44,6 
Juli 44,4 43,7 45,3 44,8 46,3 44, 1 44,8 44,2 46,3 44,6 45,3 
Okt. 44,5 44,0 45,6 45,2 46,2 44,7 45,7 44,8 46,5 44, 1 45,7 

1966 Jan. 43,5 43,4 44,7 44,4 45,6 44,3 43,8 44,1 45,7 43,5 45,0 
April 43,7 43,2 44,5 44,5 45,6 43,8 44,4 43,9 45,5 44,2 45,0 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 2,71 2,72 2,82 2,69 2,60 2,88 2,54 2,52 2,62 3,32 2,63 
1961 D 2,96 2,96 3, 10 3,00 2,88 3,27 2,85 2,78 2,91 3,64 2,95 
1962 D 3,35 3,37 3,49 3,32 3, 17 3,61 3,20 3, 11 3,23 4,01 3,27 
1963 D 3,56 3,57 3,71 3,62 3,42 3,92 3,52 3,35 3,53 4,39 3,54 
1964 D 3,92 3,88 4,05 3,89 3,76 4,06 3,79 3,66 3,76 4,73 3,75 
1965 D 4,29 4,22 4,41 4,30 4, 11 4,48 4, 19 4,08 4, 14 5,32 4, 10 
1963 Aug, 3,61 3,62 3,77 3,65 3,48 3,95 3,56 3,40 3,54 4,37 3,57 

Nov. 3,63 3,64 3,79 3,72 3,52 4,01 3,63 3,44 3,61 4,53 3,64 
1964 Jan. 2) 3,73 3,75 3,89 3,77 3,61 3,96 3,68 3,55 3,68 4,64 3,70 

April 3,84 3,80 3,97 3,83 3,70 4,05 3,71 3,58 3,68 4,61 3,67 
Juli 3,90 3,85 4,03 3,90 3,78 4, 14 3,79 3,65 3,80 4,67 3,78 
Okt. 4,07 4,03 4,23 4,02 3,84 4, 13 3,92 3,76 3,89 4,95 3,91 

1965 Jan, 4, 14 4,08 4,26 4,09 3,90 4,28 3,97 3,86 3,99 5, 11 3,94 
April 4, 18 4,12 4,30 4,18 3,96 4,44 4,07 3,95 4,01 5, 18 4,00 
Juli 4,34 4,27 4,48 4,32 4, 18 4,54 4,23 4, 10 4, 12 5,21 4, 14 Okt. 4,37 4,31 4,50 4,44 4,24 4,53 4,33 4,23 4,29 5,59 4,20 

1966 Jan. 4,37 4,32 4,50 4,47 4,25 4,60 4,33 4,20 4,:n 5,62 4,27 
April 4,60 4,54 4,69 4,58 4,34 4,81 4,48 4,36 4,47 5,71 4,36 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 43,6 43,6 43, 1 42,9 43,7 44,5 43,5 43,7 43,9 44,1 43,3 
1961 D 43,0 43,2 43,1 42,4 43,1 43,7 43,2 43,3 43,1 43,9 42,7 
1962 D 42,0 42,3 42,1 42,2 43,2 43,2 43,3 42,8 42,8 43,7 42,5 
1963 D 42,0 41,8 41,9 41,5 42,6 42,5 42,2 42,5 42,5 42,9 41,9 
1964 D 40,6 41,0 40,7 40,8 42,0 41,8 41,5 41,7 41,4 41,6 40 1 8 
1965 D 40,8 41, 1 41,3 41,2 42,3 41,8 42,0 41 ,6 41,8 41,4 41,7 
1963 Aug. 41,9 41,6 41, 7 41,2 41,5 42,4 42,4 42,4 42,3 42,8 41,7 

Nov. 42,,3 42,5 42,5 41,9 43,0 43,0 43,2 43,0 42,7 43,2 41,9 
1964 Jan. 2) 40,3 40,7 40,4 40,9 42,1 42,1 41,4 41,4 41,6 41,5 41,2 

April 40,5 41,0 40,9 40,8 42, 1 41,8 41, 7 41,8 41,5 41,8 40,8 
Juli 40,9 40,9 40,8 40,8 42,0 41,5 41,4 41,5 40,9 41,6 40,9 
Okt. 41,0 41,4 41,6 41,3 42,3 42,4 42,4 42,0 42,1 42,4 41,5 

1965 Jan. 40,7 41,1 41, 3 41,3 42,4 41,9 42,0 41,4 41,7 41,5 42,0 
April 40,8 40,9 41,2 41, 1 42,2 41,7 41,7 41,4 41,7 41,6 41,4 
Juli 40,9 41, 1 41,3 41, 1 42,4 41,8 41,9 41,5 41,8 41,5 41,5 
Okt. 41,0 41,4 41,7 41,4 42,4 41,8 42,4 42,0 42,0 41,1 41,9 

1966 Jan. 40,5 40,9 41, 1 41,0 42,3 41,5 41,5 41,4 41,3 40,7 41,6 
April 40,7 41,0 41,4 40,9 42,2 41,2 41,8 41,3 41, 1 41,0 41,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 1,95 1,97 1,90 1,88 1,85 1,84 1,78 1,84 1,73 1,84 1,76 
1961 D 2, 13 2,16 2, 12 2, 14 2,07 2, 10 2,02 2,00 1,97 2,07 1,99 
1962 D 2,43 2,48 2,42 2,39 2,30 2,34 2,30 2,25 2,21 2,33 2,23 
1963 D 2,59 2,65 2,59 2,60 2,48 2,52 2,52 2,44 2,,i,3 2,56 2,43 
1964 D 2,83 2,88 2,80 2,76 2,73 2,63 2,68 2,60 2,56 2,81 2,61 
1965 D 3, 12 3, 13 3,08 3,04 3,01 2,93 2,98 2,87 2,85 3,15 2,88 
1963 Aug. 2,62 2,69 2,63 2,61 2,52 2,53 2,55 2,48 2,43 2,54 2,46 

Nov. 2,64 2,71 2,65 2,65 2,56 2,57 2,60 2,51 2,50 2,65 2,52 
1964 Jan. 2) 2,72 2,79 2,72 2,68 2,64 2,58 2,64 2,60 2,55 2,71 2,56 

April 2,78 2,82 2,74 2,74 2,69 2,62 2,63 2,59 2,52 2,73 2,56 
Juli 2,81 2,86 2,78 2,77 2,72 2,67 2,68 2,61 2,58 2,76 2,60 
Okt. 2,94 2,99 2,92 2,84 2,81 2,69 2,77 2,64 2,65 2,96 2,71 

1965 Jan. 3,01 3,03 2,97 2,89 2,83 2,79 2,82 2,75 2,72 3,04 2,74 
April 3,04 3,06 3,00 2,95 2,87 2,88 2,90 2,77 2,76 3,05 2,80 
Juli 3, 14 3,15 3, 12 3,07 3,08 2,98 3,00 2,88 2,85 3,07 2,90 
Okt. 3, 19 3,19 3, 14 3,16 3, 11 2,98 3,08 2,97 2,96 3,33 2,98 

1966 Jan. 3, 19 3,21 3, 15 3,18 3, 10 3,00 3,09 2,97 2,97 3,37 3,03 
April 3,37 3,37 3,30 3,25 3, 18 3,09 3,20 3, 11 3,08 3,40 3, 10 

1) D Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Ab April 1964 "Neuer ~  
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

noch: Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
Jahr1) Leder-

1 
Textil- \ 

Fleisch- Tabak- Hoch-
ll!onat Schuh- Beklei- Brot- verar- Brauerei verar- und 

j verar- dungs- insgesamt und Tiefbau erzeugende beitende industrie beitende beitende 
Industrie industrie Industrie Mälzerei Industrie 2) 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 46,1 46,0 44,2 46,0 45,0 49,0 47,6 49,9 47, 1 44,0 45,3 
1961 D 46,8 45,5 44,0 45,6 44,4 48,8 4?,8 50,1 47,3 43,8 45,9 
1962 D 46,5 44,8 43,8 45, 1 43,9 48,6 47,2 49,2 46,9 43,9 45,9 
1963 D 46, 1 44,3 42,8 44,8 43,7 48,6 47,2 48,9 46,9 44,1 46,1 
1964 D 45,9 44,2 42,4 44,6 43,5 47,8 46,8 48,7 46,1 43, 1 45,2 
1965 D 46,2 44,3 41,8 45,2 44,0 47,8 47, 1 49,3 46,2 43,0 44,8 
1963 Aug. 45,9 43,9 42,3 44,6 43,8 48,9 47,0 49,4 47,9 44,2 46,3 

Nov. 46,3 44,7 42,9 45,4 44,2 49,6 47,0 49,4 46,5 44,2 45,5 
1964 Jan, 3) 45,4 43,4 42,2 44,6 43,0 46,7 46, 1 47,6 45,4 42,9 43,8 

April 45,8 44,3 42,6 44,6 43,5 47, 1 47,3 48,3 45,8 43, 1 45,2 
Juli 46,0 44,0 42,1 44,4 43,2 48,3 47,0 49,2 48,4 43,2 45,7 
Okt. 46,3 44,8 42,4 45,1 44,3 49,3 46,9 49,6 45,6 43,5 45,2 

1965 Jan. 46,2 44,0 42,2 45, 1 43,7 47,0 46,9 48,8 45,3 43,2 43, 1 
April 45,5 44,5 41,9 44,? 44,0 47, 1 47,4 49,0 46,2 42,6 44,5 
Juli 46,4 44,2 41,5 45,2 43,4 48,0 47,2 49,4 47,2 42,9 45,3 
Okt. 46,9 44,7 41,6 45,7 44,9 49,2 46,9 49,8 45,9 43,3 45,8 

1966 Jan. 46,2 43,5 41,5 45,3 43,5 46,4 46,5 47,8 44,6 42,7 43,5 
April 46,2 43,4 41,2 45, 1 43,5 46,8 46,8 48,2 46,2 42,7 44,6 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 2,61 2,47 2,61 2,53 2,58 2,65 2,74 2,55 2,90 2,43 2,85 
1961 D 2,89 2,82 2,90 2,78 2,94 2,94 3,01 2,86 3, 19 2,67 3,09 
1962 D 3, 17 3, 15 3,15 3,07 3,29 3,24 3,33 3,19 3,51 2,98 3,49 
1963 D 3,48 3,46 3,47 3,34 3,55 3,49 3,61 3,50 3,78 3,29 3,85 
1964 D 3,84 3,76 3,81 3,60 3,68 3,75 3,76 3, 77 4,00 3,85 4,30 
1%5 D 4,24 4, 14 4,21 3,92 4, 10 4, 13 4, 17 4, 18 4,38 4,20 4,66 
1963 Aug. 3,55 3,49 3,48 3,35 3,58 3,53 3,64 3,56 3,83 3,30 3,86 

Nov. 3,62 3,58 3,63 3,38 3,62 3,59 3,68 3,58 3,88 3,37 3,89 
1964 Jan. 3) 3,63 3,64 3,67 3,40 3,65 3,60 3,68 3,58 3,85 3,55 3,94 

April 3,76 3,71 3,71 3,58 3,67 3,65 3,71 3,75 3,86 3,76 4,28 
Juli 3,82 3,75 3,83 3,62 3,70 3,79 3,79 3,81 4,08 3,87 4,30 
Okt. 3,99 3,83 3,95 3,68 3,79 3,87 3,90 3,86 4, 17 3,89 4,34 

1965 Jan, 4,02 3,93 3,96 3, 73 3,88 3,93 3,94 3,89 4,21 4,03 4,41 
April 4,22 4,01 4, 15 3,?6 3,99 4,01 4,07 4,13 4,25 4,13 4,66 
Juli. 4,28 4, 14 4,22 3,99 4, 12 4, 14 4,23 4,26 4,35 4,23 4,69 
Okt. 4,31 4,32 4,33 4,04 4,25 4,27 4,29 4,28 4,56 4,29 4,75 

1966 Jan. 4,33 4,40 4,37 4,07 4,30 4,28 4,32 4,28 4,56 4,32 4,89 
April 4•,43 4,46 4,53 4, 10 4,39 4,39 4,44 4,50 4,65 4,55 4,96 

Weibliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1960 D 44,2 43,5 42,9 42,7 42,0 43,5 43,6 45,9 42,6 40,7 43,1 
1961 D 44,0 43, 1 42,4 42,3 41, 7 43, 1 43,8 45,2 42,8 40,4 43,6 
1962 D 44,1 42,5 42, 1 42,0 41,4 43,0 42,7 44,3 42,6 40,4 43, 1 
1963 D 43,0 41,6 41,2 41,3 40,9 42,9 43,0 44,2 42,5 40,5 43,3 
1964 D 41,9 41,5 40,5 40,6 40,3 42,3 42.0 43,6 41,9 40,4 42,5 
1965 D 41,8 41,7 40,3 41,0 41,0 42,7 42,9 44,1 42,0 40,5 42,6 
1963 Aug. 42,7 40,9 40,7 40,9 40,7 43,2 42,0 44,9 42,8 40,6 42,7 

Nov. 43,0 41,9 41,4 41,9 41,2 43,7 43,0 44,6 43,0 41, 1 44,1 
1964 Jan. 3) 43,0 40,9 40,8 40,8 40,3 42,0 41,4 43,8 42, 1 39,7 42,9 

April 42,0 41,6 40,6 40,5 40,3 42, 1 42,2 42,9 41,8 40,7 42,8 
Juli 41,9 41,3 40,3 40,6 40,5 42,5 42,2 44,0 43,2 40,9 42,0 
Okt. 41,6 42,0 40,7 41,0 40,9 43, 1 42,5 44,5 41,4 40,7 42,5 

1965 Jan. 41,8 41,7 40,7 41, 1 41, 1 42,5 43,0 43,8 41,6 40,6 41,2 
April 41,6 41,6 40,4 40,8 41,0 42,5 42,8 43,9 42,2 40,5 42,5 
Juli 41,6 41,8 40,0 41,0 40,9 42,8 42,8 44,2 42,5 40,6 43,3 
Okt. 42,2 41,8 40,2 41,4 41, 1 43, 1 43,0 44,6 41,7 40,4 43,2 

1966 Jan. 41,6 41,0 39,9 41,0 40,7 42,2 42,6 43,3 41,0 40,5 42,0 
April 41,7 41,2 39,6 40,9 40,6 42, 1 42,9 43,4 41,8 40,0 42,6 

Bruttostundenverdienst in DM 
1960 D 1,82 1,66 1,97 1,99 1,81 1,67 1, 74 1,71 2,15 1,55 1,94 
1961 D 2,05 1,93 2,22 2,21 2,15 1,88 1,95 1,94 2,38 1,73 2, 19 
1962 D 2,31 2, 18 2,42 2,45 2,43 2, 10 2,16 2,21 2,64 1,95 2,54 
1963 D 2,55 2,37 2,68 2,68 2,61 2,28 2,32 2,47 2,87 2, 14 2,79 
1964 D 2,75 2,57 2,90 2,87 2,72 2,51 2,58 2,61 3,06 2,53 3,06 
1965 D 3,07 2,87 3,23 3, 13 3,02 2,79 2,82 2,95 3,36 2,81 3,38 
1963 Aug, 2,60 2,40 2,70 2,68 2,62 2,30 2,33 2,50 2,90 2, 16 2,81 

Nov. 2,66 2,44 2,82 2,71 2,66 2,34 2,38 2,54 2,96 2,21 2,82 
1964 Jan. 3 2,67 2,51 2,86 2,73 2,69 2,38 2,40 2,52 2,81 2,38 2,72 

April 2,70 2,56 2,83 2,87 2,71 2,46 2,54 2,59 2,97 2,50 3,07 
Juli 2,74 2,56 2,91 2,89 2,75 2,52 2,60 2,65 3,09 2,52 3,08 
Okt. 2,88 2,62 3,01 2,94 2,80 2,58 2,64 2,67 3, 18 2,58 3, 13 

1965 Jan. 2,92 2,72 3,04 2,98 2,84 2,64 2,66 2,75 3,26 2,69 3,15 
April 3,04 2,76 3,20 3,01 2,93 2,71 2,74 2,90 3,26 2,77 3,40 
Juli 3,08 2,85 3,24 3,18 3,03 2,80 2,84 3,00 3,30 2,83 3,42 
Okt. 3,13 3,01 3,33 3,23 3, 14 2,88 2,91 3,04 3,53 2,88 3,43 

1966 Jan. 3, 15 3,08 3,32 3,24 3,17 2,91 2,93 3,04 3,57 2,91 3,39 
April 3,24 3, 11 3,51 3,27 3,25 3,01 3,05 3,20 3,60 3, 10 3,61 

1) D Durchschnitte aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Einschl. Bauhandwerk.- 3) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis". 
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Jahr1) 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 D2 ) 
1964 D 
1965 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

1961 D 
1962 D 
1963 D2 ) 
1964 D 
1965 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

Jahr1) 
Monat 

1961 D 
1962 D 
1963 n2 ) 
1964 D 
1965 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

1961 D 
1962 D 
1963 D2 ) 
1964 D 
1965 D 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West)•l 

DM 

Industrie Bergbau Grundstoff- und 
Ener- Produktionsguterindustrien 

Handel, einschl. giew. 
Stein- 1 Braun- 1 !Kali- u. Industr. Eisen-Kredit, und 

Vers. Bau, ohne Wasser- ins- u. Pech- Erz- Stein- übriger ins- der und 
ins- Bau versg. gesamt kohlen- salz-- Bergbau gesamt Steine Stahl-

gesamt bergbau u.Erden industr. 

Mannliche Angestellte 

778 842 837 832 924 932 950 914 922 796 858 815 846 
855 914 906 895 1 004 1 012 1 043 955 1 016 869 922 890 894 
911 969 958 950 1 060 1 072 1 073 1 014 1 049 915 977 949 932 
969 1 035 1 024 1 003 1 147 1 166 1 152 1 119 1 124 1 029 1 053 1 028 989 

1 055 1 124 1 112 1 087 1 243 • 1 251 1 244 1 208 1 245 1 140 1 145 1 114 1 083 

1 020 1 086 1 079 1 066 1 227 1 247 1 183 1 171 1 174- 1 068 1 102 1 064- 1 035 
1 036 1 105 1 092 1 081 1 231 1 249 1 179 1 195 1 171 1 134 1 127 1 093 1 074 
1 060 1 130 1 117 1 089 1 252 1 257 1 270 1 199 1 290 1 135 1 147 1 128 1 096 
1 077 1 148 1 136 1 099 1 253 1 251 1 290 7 241 1 285 1 177 1 172 1 139 1 099 
1 096 1 158 1 148 1 118 1 265 1 264 1 298 1 233 1 307 1 203 1 189 1 146 1 103 
1 123 1 198 1 185 1 138 1 253 1 247 1 300 1 258 1 288 1 205 1 217 1 179 1 126 

Weibliche Angestellte 

461 508 508 563 549 553 584- 509 564 516 54-0 505 537 
507 556 556 606 596 598 637 550 616 561 587 549 572 
54-7 595 594 646 630 633 662 596 658 591 630 584 602 
578 637 636 691 674 672 711 629 732 636 682 644 641 
635 696 695 755 745 742 789 677 799 711 746 704 702 

615 676 675 740 731 743 729 667 768 662 722 672 672 
624 681 680 747 730 735 731 663 763 700 732 689 691 
638 699 697 757 750 742 818 667 815 714 745 711 711 
649 713 712 764 757 745 827 699 820 737 767 721 714 
669 726 724 779 768 756 831 707 837 751 788 731 721 
679 748 74-6 790 769 755 843 726 833 742 797 739 741 

noch: Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

NE- Mine- Chem. Chemie- 1 Zell- Gummi- Stahl - Straaen-
Schiff-! 

Luft-Holz- stoff-u. und und Ma-Metall- ralöl- Indu- faser- bear- papier- asbest- ins- Leicht- schinen- fahr- fahr-
ind. verar- atrie indu- beit. erzeug. verarb, gesamt metall- zeug- zeug-

3) beitung 4) strie Industrie bau 

Männliche Angestellte 

811 885 890 84-3 770 940 825 835 816 84-0 903 821 
876 972 961 915 84-0 996 886 906 885 907 995 893 
928 1 046 1 023 982 899 1 034 936 954- 931 955 1 053 924 

1 017 1 131 1 109 1 046 945 1 105 997 1 017 1 004 1 017 1 099 996 1 007 
1 099 1 222 1 203 1 123 1 042 1 183 1 083 1 107 1 091 1 109 1 209 1 080 1 093 

1 062 1 205 1 161 1 119 995 1 136 1 042 1 076 1 054 1 074 1 181 1 041 1 064 
1 075 1 209 1 184 1 099 1 022 1 156 1 069 1 085 1 061 1 088 1 188 1 061 1 071 
1 113 1 214 1 193 1 117 1 052 1 203 1 090 1 113 1 100 1 118 1 215 1 103 1 094 
1 119 1 243 1 240 1 145 1 066 1 203 1 104 1 129 1 117 1 131 1 227 1 090 1 117 
1 123 1 303 1 263 1 204 1 086 1 218 1 127 1 136 1 121 1 143 1 228 1 097 1 136 
1 180 1 301 1 295 1 196 1 117 1 227 1 142 1 191 1 177 1 199 1 279 1 148 1 208 

Weibliche Angestellte 

516 577 554 563 457 556 523 498 501 493 521 479 . 
561 638 608 614 502 607 568 548 547 542 577 525 
594 688 657 655 540 647 611 583 588 578 616 554 
647 719 716 704 562 684 649 627 635 621 666 608 581 
704 795 786 753 618 729 711 684 693 678 731 658 649 

663 770 763 752 599 698 692 668 673 661 713 640 629 
688 782 770 745 608 713 695 668 673 662 715 642 634 
710 793 778 733 620 739 710 688 701 683 733 666 653 
717 815 812 775 631 744 729 699 707 692 746 670 664 
726 863 841 811 650 752 748 707 720 700 750 672 675 
765 662 846 813 666 751 753 742 752 736 789 713 718 

1) Bie 1963 ohne Berlin.- 2) Ab April 1964 "Neuer Berichtekreia".- 3) Einschl. NE-Metallgießerei.- 4) Ohne Chemiefaserherstellung. 
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Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 

DM 

noch: Investitionsgüter- Verbrauchsgtlterindustrien industrien 

Jahr1) Elektro- Fein- 1 Stahl- Fein- Hol 1 Spiel-, 1 
Papier- Drucke- Kunst-1 Leder-

Monat techn. mech., ver.form- ins- kera- Glas- ~ Schmuck- und rei- u. stoff-
erzeu- 1 verar-

Indu- Optik u. EBM- gesamt mische indu- beit. ~~ ~ pappe- Ver- verar- gende beit. Uhren- Waren- Indu- strie verarb. vielf. beit. strie strie industr. industrie Industrie Industrie 

MB.nnliche Angestellte 

1961 D 824 835 801 798 741 794 770 798 825 895 829 788 ·705 
1962 D 892 905 868 872 822 876 844 861 894 985 902 863 785 
1963 D2 ) 934 955 920 932 867 939 910 912 947 1 057 948 932 851 
1964 D 998 1 012 991 994 953 967 961 956 1 022 1 137 994 1 073 904 
1965 D 1 082 1 098 1 077 1 077 1 024 1 054 1 060 1 050 1 098 1 226 1 075 1 152 985 

1965 Jan. 1 054 1 070 1 047 1 039 977 1 027 1 003 1 015 1 065 1 191 1 042 1 144 949 
April 1 060 1 074 1 054 1 055 993 1 037 1 039 1 031 1 078 1 203 1 047 1 146 963 
Juli 1 084 1 100 1 087 1 079 1 038 1 054 1 071 1 052 1 101 1 209 1 080 l 157 990 
Okt. 1 105 1 125 1 096 1 105 1 053 1 076 1 089 1 075 1 124 1 269 1 103 1 157 1 011 

1966 Jan. 1 108 1 130 1 108 1 123 1 069 1 101 1 098 1 097 1 146 1 290 1 1.21 1 204 1 061 
April 1 164 1 183 1 155 1 151 1 085 1 128 1 137 1 142 1 180 1 303 1 146 1 256 1 081 

Weibliche Angestellte 

1961 D 498 505 492 490 495 478 453 488 496 515 488 472 461 
1962 D 548 553 543 537 546 533 500 527 545 568 539 509 594 
1963 D2) 581 590 575 577 580 565 542 566 586 612 578 544 549 
1964 D 629 613 614 614 614 593 571 593 618 657 604 597 583 
1965 D 685 675 669 669 670 646 628 651 669 721 666 656 633 

1965 Jan. 669 659 655 647 634 628 604 637 649 702 651 644 609 
April 670 659 653 653 647 634 619 641 655 702 648 648 613 
Juli 687 676 672 671 681 652 631 657 671 711 668 659 635 
Okt. 700 692 681 686 691 656 639 658 685 748 683 663 655 

1966 Je.n. 707 700 691 700 701 672 651 675 702 762 701 679 687 
April 744 730 724 712 710 681 671 700 719 766 710 703 681 

noch: Verbrauchsgüter- Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe industrien Genußmittelindustrien 

Jahr1) 
1 Textil-! 

Braue- Tabak- Hoch-
Monat Be- rei verar- und Ein- undlBinnen- j Ei zel- Kredit- Ver-

Schuh- klei- ins- und beit. Tiefbau ins- Ausfuhr- groß- n insti- siehe-
dungs- gesamt Mälze- Indu- gesamt 

handel3) 
tute rungs-

industrie rei strie 
u.a. gewerbe 

Mannliche Angestellte 

1961 D 772 798 741 788 861 751 896 715 767 

1 

725 669 722 727 
1962 D 837 866 804 856 939 793 997 775 829 787 730 767 795 
1963 D2) 898 922 865 911 998 846 1 073 834 877 843 779 849 849 
1964 D 940 981 904 965 1 052 963 1 164 872 882 812 907 892 
1965 D 1 020 1 060 977 1 049 1 133 1 038 1 266 952 966 897 985 953 

1965 Jan. 979 1 021 941 1 012 1 099 1 006 1 176 923 933 864 977 920 
April 1 013 1 031 963 1 023 1 107 1 030 1 248 936 947 873 979 951 
Juli 1 025 1 070 978 1 049 1 128 1 046 1 292 956 970 901 987 957 
Okt. 1 037 1 086 1 000 1 081 1 167 1 051 1 294 971 988 922 988 965 

1966 Je.n. 1 050 1 100 1 020 1 092 1 185 1 082 1 278 1 003 1 016 955 1 021 1 010 
April 1 099 1 120 1 053 1 106 1 197 1 102 1 358 1 011 1 027 962 1 031 1 007 

Weibliche Angestellte 

1961 D 452 499 489 494 578 499 506 435 492 

1 

456 401 480 503 
1962 D 491 543 538 540 626 543 563 460 536 499 447 516 557 
1963 D2) 531 580 578 581 675 591 612 521 580 537 480 582 596 
1964 D 563 624 612 604 713 663 660 543 570 499 623 617 
1965 D 625 674 661 666 769 717 722 597 626 549 682 665 

1965 Jan. 602 652 637 642 749 697 682 578 608 521 678 642 
April 622 654 648 649 745 706 707 588 611 539 682 663 
Juli 628 682 663 666 758 724 733 599 628 551 685 671 
Okt. 635 690 678 686 800 726 740 609 642 563 681 673 

1966 Jan. 646 699 694 700 817 762 749 633 665 583 713 706 
April 658 708 710 707 821 764 777 636 670 585 718 703 

1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) Ab April 1964 "Neuer Berichtskreis".- 3) Ab April 1964 Großhe.ndel. 
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Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Fein- darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen- ins- Ziga- Fein- 3) Pfeifen- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-
retten 3) tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten 3) tabak 

Mill,St. t Mill.DM Pf je St DM je kg 

1961 MD 6 503 343 660 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
1962 MD 6 940 332 628 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1965 April 7 643 316 610 135 736 641 74 17 4 8,4 23,34 28,2 28,2 

Mai 7 626 327 642 127 737 639 76 18 3 8,4 23,29 28,0 26,6 
Juni 7 656 333 555 129 738 641 78 15 3 8,4 23,49 27,7 26,8 
Juli 8 494 335 579 128 808 712 77 16 3 8,4 23,02 27,5 24,9 
Aug, 8 394 290 615 138 795 704 70 18 4 8,4 24,22 28,7 26,0 
Sept. 8 427 367 694 169 821 706 90 20 5 8,4 24,39 29,1 29, 1 
Okt. 8 145 366 568 102 794 683 92 16 3 8,4 25,27 28,7 27,2 
Nov. 8 392 358 544 103 815 703 93 16 3 8,4 26,02 28,9 29,2 
Dez, 8 122 290 438 86 768 680 73 13 3 8,4 25,21 28,8 29,6 

1966 Jan, 8 098 300 606 127 770 679 70 18 4 8,4 23,28 29,0 29,6 
Febr. 7 723 278 , 531 120 732 646 66 16 4 8,4 23,80 29,3 31,0 
März 9 265 298 632 145 870 775 71 18 4 8,4 23,95 29,0 31, 1 
April 7 839 '282 500 108 741 657 67 15 3 8,4 23,65 29, 1 29,7 Mai 7 947 298 596 117 757 665 72 17 3 8,4 24,01 29,2 29,7 Juni 8 523 331 579 166 814 713 78 17 5 8,4 23,65 29, 1 29,6 

Bieraueetos Versteuerte Mineralöle 
darunter 

Heizöle 
Jahr darunter andere andere insgesamt insgesamt Gasöle Schweröle u. Monat Vollbier Leicht6le 4) (Diesel- Reinigungs- Gasöl Schweröle u 

kraftstoff) extrakte 6) Reinigungs-
5) extrakte 

7) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

1961 MD 4 855 4 766 2 349 - - 410 41 655 683 
1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 435 42 1 037 837 
1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430 972 
1964 MD 6 026 5 926 3 474 9 279 9 279 495 50 1 601 1 223 
1965 MD 6 098 6 003 3 983p 11 652p") 11 652p") 536p 45p 1 955p 1 429p 
1965 April 6 325 6 224 3 725 11 912 11 912 542 44 1 782 1 336 Mai 6 257 6 173 3 214 11 799 11 799 528 44 1 411 1 219 Juni 7 214 7 128 3 157 12 928 12 928 549 47 1 377 1 172 

Juli 6 843 6 770 3 314 12 972 12 972 592 48 1 452 1 211 Aug, 6 943 6 871 3 762 13 708 13 708 611 48 1 821 1 267 Sept. 6 265 6 203 3 814 12 620 12 619 648 47 1 748 1 353 
Okt. 5 904 5 837 3 874 12 282 12 282 659 47 1 628 1 521 Nov. 5 777 5 664 4 940 11 261 11 260 563 '46 2 479 1 832 Dez. 6 333 6 118 5 317 11 679 11 679 503 42 2 832 1 918 

1966 Jan. 4 718 4 636 5 438 10 095 10 095 400 37 3 382 1 600 
Febr. 5 546 5 462 3 992 9 756 9 755 433 37 2 001 1 502 
März 6 226 6 123 4 519 12 443 12 442 598 44 2 151 1 704 
April 6 334 6 238 4 046 12 730 12 730 539 41 1 976 1 473 Mai 7 247 7 154 3 857 13 155 13 155 587 46 1 806 1 399 Juni 7 543 7 454 . „ „ . „. „. „. ... „ . 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Roh- 'und 
Rübensäfte, 

Absatz der darunter schaumwein- Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- Schaumwein Verbrauche- Stärkezucker (Rohr-

Vierteljahr insgesamt verwalt"::' zu Trinkbrannt- 9) Bhnlichen zucker und -sirup zucker-weinzwecken Getränken 11) abläufe) 
12) 

1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 
1961 VjD 532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
1962 VjD 537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 114 273 101 
1965 VjD 705p 701p 381p 37 191 909 4 354 294 111 
1965 2.Vj. 682 652 340 27 313 820 4 245 294 115 

3.Vj. 507p 577p 259p 32 715 1 012 4 879 292 119 
4.Vj. 731 856 530 53 521 1 031 4 786 304 126 

1966 1.Vj • 844 718 381 „. „. 3 576 300 118 
2.Vj. 740 608 263 „. „. 4 615 301 128 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fur Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl, Kau-Feinschnitt,- 4) Einschl, der rohen Leichtole und Benzolerzeugnisse.-
Bis 31.12.1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1961: 549 000 t,1962: 629 000 t 1 1963: 705 000 t,1964: 90 000 t).- 5) Bis 1963 Schmier-
öl und Reinigungsextrakte sowie sonstige Schweröle.- 6) Heizöl EL und L.- ?J Heizöl M, Sund ES,- 8) Einschl.erzeugter Menge an ab-
lieferungsfreiem Branntwein.- 9) Einschl, der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche = 
0,75 1.- 11) In Verbrauchszuckerwert;dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 12) Und andere Rübenzuckerlö-
aungen.- a) Außerdem 215 984 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, S 1 042), 
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Monat 

1964 MD 
1965 MD 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
-Febr. 
März 
April 

1964 MD 
1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1964 MD 
1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Durchsdmittliche monatliche Ausgaben in ausgewählten privaten Haushalten für Güter 
des Privaten Verbrauchs sowie sonstige Ausgaben je Haushalt" 

DM 

Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 

Güter fur Persön-Elektri- Übrige liehe 
Nah- Klei- Woh- zitat, Güter Körper- Aus- ins-

rungs- Genuß- dung, nungs- Gas, f.d.Haus- Verkehr, und Bildung stattung, gesamt mittel mieten Brenn- halts- Nach-mittel 3) Schuhe u.a. 4) stoffe ~~ richten- Gesund- u.Unter- Sonstige 
u.a. über- heite- ~~ Güter 

mittlung pflege 8) 
6) 

Haushaltstyp 1 10) 

182 ,26 27, 14 52,39 26,97 29,83 10, 17 11,52 12,81 4,02 357,11 
163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11, 94 12,97 4,79 384,09 
145,84 24,07 30, 15 54,52 26,96 38,08 7,08 9,95 16,21 5,33 358, 19 
142,00 26,05 27,07 58,15 28,04 24,24 8,93 12,63 10,13 2,40 339,64 
154,82 28,17 25,99 60,25 26,92 30,67 8,88 11,79 12,42 5,51 365,42 
166,48 31,12 30,32 59,64 19, 10 34,72 13,27 10,32 11,68 3,32 379,97 
153,82 28,87 26,50 62,35 28,34 32,01 14,23 10,42 11,34 2,49 370,37 
162,17 27,96 22,37 62,09 22,65 28,09 11,37 11,99 11,32 5,16 365. 06 
176,91 29,37 29,61 66,56 22,69 33,70 11,88 13,48 10, 18 7,08 401,46 
169,30 27,03 23,36 65,07 28,80 25,91 14,92 11,68 11, 32 7,05 384,44 
162,06 28,85 15,59 65, 19 34, 17 38,37 11,69 11,31 10,41 3,62 381,26 
184,54 29,87 27, 11 63,62 36,92 45,41 9,43 11,46 11, 13 7,90 427,39 
160,64 28,44 28,54 66,20 28,21 31,78 5,96 13,99 19,32 2,43 385,51 
184,82 41,34 47,48 64,29 26,52 36,47 9,71 14,38 20, 17 5, 19 450,37 
152,28 24,57 26,89 73,49 35, 14 24,37 7,09 9,86 20,71 10,21 384,61 
152,99 27,47 32,50 70, 17 25,09 32,96 6, 12 12,22 11 ,94 2,69 374,15 
171 ,02 28,86 29,62 70,94 26,41 43,59 8,80 14,48 14,83 3,79 412,34 
179,57 29,52 28,57 71,96 27,20 36,22 10,35 11,65 14,54 2,87 412,45 

Haushaltstyp 2 ll) 

339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 73, 18 28,17 54,84 22,45 823,33 
299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85,11 30,27 57,58 25,20 881,10 
260,15 46,61 98,78 94,78 35,49 74,64 44,03 28,01 48,20 12,60 743,29 
262,09 48, 70 65,71 97,32 37,17 64,25 66,73 26,88 47,68 13,55 730,08 
281, 14 51,32 97,38 95,89 40,12 79,48 123,14 29,61 47,16 11, 14 856,38 
309,30 55,52 118,50 97,22 33,85 87,60 111,11 30,63 56,20 14,78 914,71 
285,09 48,74 108,20 95,64 38,38 94,13 76,86 29,60 45,53 11,24 833,41 
298,26 48,68 87,85 98, 18 39,48 68,83 91,79 29,53 51, 14 24,13 837,87 
319,30 49,87 107,74 102,62 44,49 89,45 116,64 31,89 53,99 62,68 978,67 
287,73 46,46 67,83 95,18 42,98 92,81 88,59 25,14 46,92 81,06 874,70 
301,57 48,69 85,22 100,53 46,78 91,91 64,52 26,50 54,26 13, 15 833,13 
334,59 49,57 115,67 101,04 43,63 82,55 85,70 30,12 46, 17 16,96 906,00 
301,83 52,26 145,53 100,27 34,93 104,59 73,95 32,87 61,51 12, 19 919,93 
351,16 85,52 162,68 101,59 36,97 125,39 78,24 42,45 132, 16 28,91 1 145,07 
273,29 46,08 105,32 105,47 36,22 70,58 59,88 26,83 54,67 5,29 783,63 
278,15 48,75 89,47 104,74 37,04 79,04 93,46 28,91 51,81 9,50 820,87 
305,86 51 ,43 91, 51 109,32 35,01 93,24 108,57 34,78 50,67 17,24 897,63 
322,64 57,87 115,26 110,92 38,66 90,41 86,38 33,83 67,04 11, 14 934,15 

Haushaltstyp 3 12 ) 

440,33 175,79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 
377,11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125,37 67,79 1 571,88 
335,03 62,29 199,01 190,69 64, 16 139,41 231,59 ,79,02 108,21 20,20 1 429,61 
336,64 62,46 111,28 187,31 59,80 185,12 322,44 83,40 100,89 30,24 1 479,58 
356,20 67, 10 162, 72 191, 16 61,00 190,06 253,53 84, 14 98,37 45,88 1 510,16 
390,59 71,42 175,23 187,90 56,78 176,88 293,97 87, 17 126,12 51,59 1 617,65 
357,74 59,87 172,21 191,50 57,39 159,87 196,62 93,70 111,16 38,52 1 438, 58 
377,24 62,44 149,32 187,30 60,97 120,20 259,68 81,15 129, 16 76,28 1 503,74 
407,11 69,45 182,75 189,79 62,18 136,83 277,22 76,77 112,22 144,39 1 658,71 
381,61 60,66 112,70 191,76 60,39 124,72 252,95 70,98 91, 13 216,44 1 563,34 
374,07 62,11 162,77 192,10 59,99 162,26 159,00 82,29 117,93 56,27 1 428,79 
401,97 68,06 203, t6 195,63 48,43 169,78 281,60 81,70 106,93 34,01 1 591,27 
374,44 74,61 230,58 192,62 53,82 214,70 3C4,87 81,41 165,68 23,46 1 716,19 
432,90 118, 10 218,81 185,74 73,45 257,97 227,85 96,50 236,49 75,95 1 923,76 
337, 70 62,08 175,60 194,25 63,98 143,46 236,96 91,41 121, 10 33,11 1 459,65 
339,78 62,70 142,23 195,74 64,26 155,08 180,92 92,85 102,48 26,96 1 363,00 
376,54 67,54 173,64 196,23 65,78 177,55 260,24 99, 10 126,59 29,25 1 572,46 
395, 12 72,92 187,63 197,93 58,25 155,63 337,96 103,22 1"51,65 52,66 1 692,97 

Sonstige Aus-
Aus- gaben 

gaben 9) inage-
samt 9) 

10,49 367,60 
10,03 394,12 
8,67 366,86 

10, 76 350,40 
8,89 374,31 

11,78 391,75 
8,33 378,70 
8,68 373,74 

11,85 413, 31 
8,18 392,62 
6,88 388, 14 

11,22 438,61 
6,76 392,27 

18, 17 468, 54 
11,49 396, 10 
8,26 382,41 
9, 17 421,51 
8,95 421,40 

193,99 1 017,32 
206,78 1 087,88 
195,57 938,86 
181,07 911, 15 
190,49 1 046,87 
204,05 1 118,76 
201,33 1 034,74 
201,97 1 039,84 
210,91 1 189,58 
203,73 1 078,43 
211,16 1 044,29 
215,33 1 121,33 
217. 37 1 137,30 
248,32 1 393,39 
207,37 991,00 
203,12 1 023,99 
210,32 1 107,95 
231,09 1 165,24 

409,46 1 909,76 
396, 18 1 968,06 
381,48 1 811,09 
365,21 1 844,79 
380,26 1 890,42 
390,69 2 008,34 
372,27 1 810,85 
370,24 1 873,98 
368,47 2 027, 18 
380,94 1 944,28 
378,59 1 807,38 
378,96 1 970,23 
444,81 2 161,00 
543,61 2 467,37 
409,60 1 869,25 
390,42 1 753,42 
449,19 2 021,65 
458,58 2 151,55 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses fur den 
Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. Vgl. auch "Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in 
"WiSta•, Heft 8/1965 s. 496 ff.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststatten.- 4) Einschl. Mietwert der Eigentümerwohnungen.- 5) Soweit 
nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken ~  u.a., Elektrizitat, Gas, 
Brennstoffe u.ä., sowie Übrige Guter fur die Haushaltsführung enthalten,- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und 
Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenubermittlung, sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten,- 8) Dienstleistungen der 
Kreditinstitute, der ~  des Beherbergungsgewerbes u.a. 9) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Aus-
gaben fti.r Bildung und Umwandlung von Vermogen, sowie Ruckzahlung von Schulden.- 10) Ergebnisse von rd. 140 2-Personen-Haushalten von 
Renten- und Sozialhilfeempfangern mit geringem Einkommen.- 11) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittle-
rem Einkommen.- 12) Ergebnisse von rd. 350 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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Monat 

1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1965 lo!JJ 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

-Dez. 
1966 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 

1965 MD 
1965 Jan. 

Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

.1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewählten privaten Haushalten im Monatsdurchschnitt 
je Haushaltsmitglied11 

kg (soweit nidlt anders angegeben) 

Fleisch und Fleischw[Lren Speisefette u.Ole 
darunter Fische, Eier Voll- Kondens-

(ohne Butter) 
ins- Wurst u. Fisch- (Stück) milch milch Kase Butter da.runter 

gesamt Rind- Schweine- G-e- waren (Liter) ins-
fleisch fleisch flügel Wurst- gesamt Marga-

waren rine 

Haushaltstyp 1 2) 

4,079 0,482 0,617 C,377 1, 304 0,514 18 4,52 0,858 0,650 o,643 1,016 0,698 
4,068 0,532 0,632 0,388 1 303 0,570 17 4,68 0,838 0,553 o, 594 0,938 0,644 
3,888 0,435 O, 577 o,379 1, 227 0,598 15 4,28 0,817 0,599 0,585 1,052 0,674 
3,917 0,433 0,604 o, 324 1,244 0,630 18 4,41 0,844 0,619 0,645 0,931 0,677 
4, 330 0, 508 0,712 0,469 1, 334 0,553 22 4, 16 0,919 0,679 0,630' 1,090 O, 776 
3,763 0,475 0,604 0,312 1,207 0,400 18 4,08 0,873 0,639 0,607 0,998 0,689 
3,863 0,491 0,603 0,344 1,229 o, 364 20 4,47 0,893 0,708 0,655 0,948 0,672 
4,226 0,549 0,660 0,353 1'356 0,413 20 4,83 0,923 0,719 0,689 1,024 0,688 
3,862 0,458 0,575 0,286 1,270 0,407 18 4,83 0,855 0,685 0,643 0,955 0,660 
3,915 0,480 0,548 0,245 1 ,254 0,477 17 4,48 0,821 0,615 0,662 1,013 0,710 
4,368 0,508 0,649 0,440 1,415 0,554 18 4,68 0,833 0,694 0,698 1,061 o, 714 
4,022 0,439 0,534 0,338 1, 346 0,560 15 4,64 0,835 0,673 0,594 1,064 0,710 
4,719 0,475 0,705 0,648 1,466 0,639 16 4,74 0,843 0.620 0,708 1, 113 0,767 
4,034 O, 508 o, 560 0,415 1,268 0,602 15 4,40 0,740 0,635 0,614 0,912 o,633 
3,830 0,463 0,567 0,340 1,264 0,590 16 4,21 0,753 0,628 0,609 0,853 0,583 
4, 130 0,570 0,592 0,331 1,372 0,594 19 5, 11 0,756 0,724 o,686 0,958 0,661 
4,314 0,588 0,627 0,523 1,339 0,588 22 4,79 0,805 0,747 0,650 0,971 0,670 

Haushaltstyp 2 3) 

3,005 0,316 0,452 0,271 1, 158 0,329 14 6,26 0,521 0,561 0,483 1,027 0,794 
3,092 0,339 0,437 0,272 1, 168 0,369 13 6,29 0,508 0,534 0,460 1,015 o, 775 
2,944 0,298 0,455 0,243 1, 134 0,350 14 6,00 0,496 0,531 0,433 1,074 0,808 
2,962 0,312 0,421 0,250 1, 155 0,381 15 6,59 0,529 0,597 0,462 1,075 0,831 
3, 161 0,361 0,493 0,301 1, 183 0,389 18 6,35 0,586 0,636 0,503 1, 104 0,868 
2,721 0,303 0,400 0, 188 1, 101 0,259 15 6,41 0,497 0,556 0,456 0,973 0,767 
2,714 0,297 0,415 0,234 1,067 0,219 15 6,,23 0,527 0,603 0,499 0,962 0,735 
2,872 0,316 0,459 0,200 1, 142 0,244 14 6, 17 0,519 0,560 0,500 0,926 0,709 
2,474 0,247 0,343 0, 184 0,995 0,215 12 5,48 0,445 0,505 0,461 0,805 0,636 
2,892 0,286 0,411 0,205 1, 156 0,310 14 6,33 0,511 0,561 0,511 1,027 o, 773 
3,227 o, 366 0,471 0,277 1,259 0,364 15 6,37 0,573 0,555 0,498 1, 133 0,874 
3,126 0,297 0,545 0,270 1, 182 0,372 14 6,34 0,508 0,547 0,469 1,049 0,826 
3,874 0, 361 0,578 0,633 1, 360 0,470 13 6,59 0,555 0,548 0,548 1, 174 0,927 
3,013 0,318 0,476 0,243 1,160 0,357 13 6,20 0,507 0,526 0,448 0,947 0,736 
2,825 0,294 0,386 0,254 1, 131 0,357 14 6,02 0,514 0,553 0,445 0,989 o, 768 
3,053 0,343 0,435 0,252 1, 210 0,370 15 6,63 0,544 o,627 0,492 1,041 0,822 
3,238 0,400 0,530 0,294 1, 173 0,355 18 6, 16 0,548 0,642 0,499 1,014 0,804 

Haushaltstyp 3 4) 

2,931 0,341 0,389 0,301 1,053 0,366 17 6,70 0,423 O, 779 0,677 0,779 0,563 
3,061 0,422 0,408 0,269 1 ,052 0,404 17 7, 11 0,412 0,755 0,686 0,701 0,510 
2,866 0,344 0,393 0,287 1,034 0,383 16 6,57 0,403 0,758 0,650 0,820 0,575 
2,942 0,352 0,406 0,269 1,068 0,402 18 7,27 0,480 0,816 0,669 0,767 0,565 
3,080 0,398 0,434 0,317 1,075 0,421 21 6,83 0,437 0,904 0,696 0,858 0,639 
2,761 0,317 0,419 0,225 1,011 0,299 17 6,91 0,399 0,800 0,655 0,784 o, 574 
2,650 0,307 0,370 0,242 0,955 0,281 17 6,60 0,419 0,782 0,668 0,698 0,508 
2,628 0,290 0,373 0, 195 1,014 0,258 16 6,51 0,410 0, 774 0,647 0,726 0,521 
2,235 0,250 0,299 0,151 0,854 0,259 12 5,38 0,349 0,664 0,597 0,587 0,419 
2,944 O, 330 0,355 0,235 1 ,073 0,335 16 6,73 0,412 O, 773 0,701 0,793 0,553 
3,083 0,378 0,391 0,293 1,HO 0,409 17 6,84 0,452 0,791 0,711 0,863 0,633 
3,050 0,332 0,375 0,321 1, 134 0,415 16 6,76 0,426 0,757 0,694 0,845 0,609 
3,867 o, 377 0,446 0,803 1,230 0,530 16 6,87 0,479 0,771 o,746 0,898 0,654 
2,983 0,347 0,411 0,266 1,054 0,397 16 6,69 0,444 0,749 0,636 0,656 0,459 
2,821 0,315 0,414 0,275 0,997 o,n9 16 6,41 0,413 0,769 o,625 0,746 0,543 
3, 196 0,412 0,480 0,278 1,081 0,404 18 6,85 0,418 0,854 0,709 0,765 0,559 
2,894 O, 371 0,388 0,279 1,039 0,399 18 6,68 0,428 0,835 0,674 0,743 0,549 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 140 2-Personen-Haushalten von Renten- und 
3ozialhilfeempfangern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 350 4-Personen-Haushalten von Beamten und hngestellten mit hoherem Einkommen. 
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Monat 

1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1965 MD 
1965 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewählten privaten Haushalten im Monatsdurdtsdmitt 
je Haushaltsmitglied11 

kg (soweit nicht anders angegeben) 

Brot und Mehl, Nahrmittel, Kartoffelerzeugnisse Backwaren Gemüse-
darunter darunter Kartof- Frisch- kon- Tiefge- Frisch-

ins- ins- feln gemti.se serven, kühlt es 
Schwarz- Hafer- Trocken- Gemüse obst 

gesamt u.Misch- gesamt Weizen- Teig- Reis gemüse mehl waren er zeug-
brot nisse 

Haushaltstyp 1 2) 

5,990 3,791 1,645 0,864 0,236 o, 198 0,095 6,9 2,609 0,821 0,037 3,562 
5,757 3,647 1,588 0,731 0,223 0,234 0, 112 2, 1 1,786 1,058 0,054 3,299 
5,463 3,446 1,442 o,669 0,236 0,221 0,080 1, 7 1, 713 0,978 0,053 3,409 
5,981 3,814 1,512 0,739 0,244 0, 166 0,088 1,9 1,641 1, 220 0,055 3,657 
6,092 3,915 1,545 0,809 0,275 0,168 0,065 2,5 2,093 0,971 0,064 3,258 
5,779 3,691 1,678 0,905 0,252 O, 192 0,07? 2,9 2,574 0,795 0,029 2, 124 
5,832 3,744 1,537 0,731 0,230 0,208 0, 103 3,5 3, 161 0,586 0,027 1,984 
6,388 4,028 1,546 0,742 0,224 0,229 0,097 5,7 3,807 0,561 0,017 3,457 
6, 103 3,836 1, 740 0,945 0,226 0,208 O, 102 5,8 3,763 0,494 0,031 4, 101 
5,880 3,787 1,762 1,003 0,243 0,206 O, 100 9,4 3,228 0,587 0,024 5,341 
6,272 3,974 1,597 0,856 0,251 o, 166 0,073 35,2 3,220 0,726 0,021 4,803 
6,109 3,857 1,688 0,911 0,207 0,201 o, 112 10,4 2,519 0,807 0,031 3,437 
6,218 3, 754 2, 110 1,335 0,232 ~ 155 0, 128 2,1 1,803 1,068 0,038 3,872 
5,699 3,580 1 ,691 0,819 0,276 0,208 0,092 1,6 1. 776 1,065 0,057 3,541 
5,606 3,469 1,435 0,678 0,211 0,218 0,082 1,9 1,647 1, 173 0,072 3, 799· 
6,200 3,771 1,477 0,736 0,214 o, 192 0,088 2,0 1,854 1, 120 0,075 4,171 
6,078 3,701 1,541 0,806 o, 192 0,216 o, 102 1,8 2,061 1 ,007 o, 105 3,857 

Haushaltstyp 2 3) 

5,053 3,422 1 ,349 0,639 0,230 0, 113 0,099 5,3 1,915 0,649 0,068 3,569 
4,939 3,424 1, 361 0,609 0,231 o, 125 0, 103 0,7 1,367 0,796 0,089 3,475 
4,842 3,251 1,305 0,638 0,210 0,098 o, 100 0,7 1,386 0,710 0,099 3,555 
5,258 3,557 1,298 0,569 0,228 0, 115 0, 113 1,1 1,449 0,814 0,097 3,715 
5,159 3,501 1,409 0,662 0,238 0, 114 O, 103 1,4 1,736 0,806 0,092 3,064 
4,969 3,405 1,263 0,547 0,241 0, 113 0, 106 1'7 2,233 0,622 0,060 2,574 
4,969 3,423 1,327 0,603 0,243 0, 135 0,089 2,7 2,556 0,500 0,045 2,438 
5,077 3,376 1,293 0,597 0,227 0, 117 0,088 3,7 2,467 0,435 0,038 3,491 
4,585 3,020 1,045 0,471 0, 182 0,098 0,071 3,5 2,310 0,387 0,031 3,857 
5, 116 3,563 1,417 0,709 0,236 o, 121 o, 101 6,4 2,360 0,547 0,046 5, 121 
5,271 3,560 1,484 0,734 0,261 0, 116 0,099 30,4 2,232 0,637 0,050 4, 527 
5, 156 3,482 1,457 0,743 0,210 0, 106 0, 114 9,0 1,473 0,681 0,073 3,385 
5,290 3,494 1,518 0,787 0,251 0,093 o, 100 1,7 1,424 o,848 0,091 3,626 
4,720 3,324 1,278 0,516 0,247 0,116 o, 113 0,8 1,358 0,827 0,100 3,168 
4,653 3, 190 1,246 0,552 0,215 0, 109 0,099 0,8 1, 321 0,714 0,102 3,352 
5, 125 3,560 1,436 0,650 0,255 0, 108 o, 111 1,0 1,426 0,886 o, 116 3,593 

4,990 3,351 1 ,343 0,608 0,228 0,112 0,094 1,3 1,674 0,777 0, 106 3,271 

Haushaltstyp 3 4) 

4,981 3,062 1, 339 0,581 0,212 0,165 o, 137 4,5 2,347 o, 772 0,086 4,828 
4,932 3,121 1, 310 0,533 0,222 O, 170 o, 126 0,9 1,730 0,957 0,103 4,527 
4,841 2,928 1, 314 0,554 o, 196 0, 179 o, 140 0,8 1,652 0,955 0, 118 4,882 
5, 106 3, 132 1,375 0,591 0,210 0, 162 0,161 1,0 1. 749 0,977 0, 131 4,895 
5, 102 3, 146 1,423 0,606 0,243 o, 167 o, 150 1,5 2,020 0,917 0, 117 4,141 
4,978 3, 129 1,305 0,523 0,212 0,168 o, 136 1,9 2,905 0,640 0,085 3,521 
4,896 3,060 1,275 0,522 0,210 o, 179 o, 121 2,5 3,149 0,547 0,049 3,293 
4,960 3,060 1, 127 0,431 0,202 0, 146 o, 114 3,3 2,693 0,512 0,047 4,738 
4,389 2,562 0,975 0,379 0, 173 0,128 0,102 2,9 2,579 0,443 0,042 4,751 
5,063 3,249 1,462 0,698 0,218 O, 173 0,149 4,9 2,940 0,618 0,051 6,603 
5,234 3,232 1,503 0,731 0,212 0,169 o, 153 24,2 2,826 0,719 0,070 6,558 
5,097 3,088 1,527 0, 717 0,216 0, 169 0,167 8,4 2, 110 0,851 0, 103 5, 114 
5, 174 3,036 1,486 0,689 0,235 0, 167 o, 129 1,9 1,813 1, 129 0, 114 4,913 

4,579 2,875 1, 189 0,430 0, 183 0,154 0, 131 0,7 1,709 0,926 o, 153 4,492 
4,613 2,835 1,233 0,506 0,200 0, 145 0, 121 1,0 1,675 0,844 o, 138 4,682 
4,871 3,023 1,331 0,508 0,225 o, 165 0, 136 1,0 1,603 0,928 o, 156 4,839 

4,699 2,824 1,276 0,530 0, 194 o, 145 o, 139 1,3 2,090 0,795 0,140 4, 100 

Zucker 

1,435 
1,154 
1,129 
1, 150 
1,245 
1, 194 
1,341 
2,293 
1,604 
1, 743 
1,643 
1,326 
1,397 
1, 105 
1,080 
1,185 
1 ,218 

1, 152 
0,927 
0,908 
0,922 
1 ,042 
0,970 
1,123 
1,833 
1,199 
1,383 
1,250 
1,122 
1, 148 
0,853 
0,844 
0,992 
0,976 

1, 120 
0,819 
0,915 
0,876 
1,017 
0,915 
1,044 
1,997 
1,201 
1,324 
1, 183 
1,045 
1,098 
0,772 
0,789 
0,884 
0,884 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 140·2-Personen-Haushalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mitmittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 350 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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Dur<hsdmittli<hes monatliches Budget 
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Einnahme- bzw. Ausgabea:rt 1965 1965 1966 

Jan. Febr. Marz Okt. Nov. Dez. Jan. .Febr„ Marz 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte 1 367 1 309 1 374 1 381 1 367 1 368 1 356 1 343 1 340 1 349 

DM 

~~~ ~~ ~ ~~~ ~~~ ~ ~~  Arbeit (brutto) 1 951 ,56 1 833, 39 1 818,39 1 828,86 1 885 ,65 2 129,29 2 455,25 1 927,66 1 899, 71 2 087,23 1 919,52 1 805, 07 1 785, 30 1 795,01 1 860,64 2 106,57 2 423' 45 1 907 ,29 1 882,71 2 072,80 
der Ehefrau 8,83 8,64 14,31 14,07 3, 75 8, 76 10,63 4,81 6, 16 6,20 
der Kinder und sonstiger Haushaltsmitglieder 23,21 19,68 18, 78 19,78 21,26 13,96 21, 17 15,56 10,84 8,23 

Einkommen aus unternehmer. (freiberufl.) 
Tatigkel t (brutto) 25,64 18,64 15,93 25,09 21, 32 30,45 50, 12 25, 77 26,18 24,66 Einkommen (Einnahmen) au.a VermOgen 
(brutto) 37,06 33,30 62,26 22,80 52, 37 32,78 29, 78 65,37 52,49 34,54 Empfangene Einkommensübertragungen 
(brutto) 91,92 88,30 76, 78 94, 16 73, 78 85,37 150,00 73,22 75,29 90,04 
Lau.fende Einnahmen aus ttbertragungen 18,52 10,92 14' 53 18,09 19,59 23, 05 26, 16 14,36 14, 18 13,86 vom Staat 16,69 9, 12 13, 11 16,58 17 ,65 20,85 23,22 12,07 12,26 11,63 dar.: Renten der i:tozialen Renten-

Versicherung 0,23 o, 16 1,07 o, 75 o, 12 0,29 - 0,13 o, 13 0,13 trbertragunge:n der Gebiets-
korpersC'haften 13,06 4 ,62 7,62 12, 32 15,84 16,00 20,50 11,94 12, 13 11,50 

von Unternehmen 0,81 0,26 0,59 0,81 0,81 0,81 1,45 0,67 D,28 o, 35 von Organisationen ohne Erwerbs-
charakter - - - - - - - - - -von pr1 vaten Haushalten 1,02 0,91 0,83 0,10 1, 13 1,39 1,49 1,62 1,64 1,68 

Einmalige (unregelmäßige) Einkom-
mensübertragungen 2) 73,40 77,38 62,25 76,07 54, 19 62, 32 123,84 58,86 61,11 76,18 vom Staat 29, 79 33, 19 32,07 44,27 13,07 16,89 22,21 16,00 24,97 22, 79 von privaten Baushalten 24 42 16,44 18,62 21, 58 20,46 24,39 72,39 26,45 10,29 25,59 

Einkommen aus Erwerbstat1gkeit, Vermögen 
u. empfangene Einkommensubertragungen 

1 973,63 (brutto) zusammen 2 106, 18 1 973, 36 1 970,91 2 033, 12 2 277,89 2 685, 15 2 092,02 2 053, 67 2 236,47 
abzti.gl. : Einkommen- und Vermögensteuern 219,48 223, 76 206,97 207 ,08 

Pflichtbei träg€ zur Sozial-
204, 78 242, 71 279, 19 215,61 204,36 243, 18 

Versicherung 17 ,47 6, 17 7,50 7 ,35 30,20 29,81 31,84 29,49 28, 54 26,54 
Nettoeinkommen 1 869,23 1 743, 70 1 758,89 1 756,48 1 798, 14 2 005,37 2 374, 12 1 846,92 1 820, 77 1 966,75 

~~~ ~ ~~~ ~ ~  3 i ermögensUbertra-
88,02 115, 95 96, 78 94,90 96,20 92,92 78,04 169,61) 106,72 95,01 

gungen 4) 18,68 25,89 19,99 36,97 3, 57 15,49 6,97 55, 54 62,65 11, 17 
Au!llgabefähige Einkommen bzww :Einnahmen 

859,65 insgesamt 5) 1 957' 25 1 1 855,67 1 851, 38 1 894,34 2 098, 29 2 452, 16 2 016,58 1 929,49 2 061,76 
Ausgaben fur den Privaten Verbrauch 1 571,88 1 429,61 1 479, 58 1 510, 16 1 591,27 1 716, 19 1 923, 76 1 459,65 1 363, 00 1 572,46 tlbrige Ausgaben 6) 159,23 151, 55 150,74 165,83 143,98 172,29 232, 58 164, 50 157,52 179,47 Geleistete Einkommensubertragungen 152' 55 146, 55 143, 19 157, 35 139,75 168,84 227,21 160,31 15},27 175,09 Geleistete Vermögenaubertragungen 6,68 5,00 7' 55 8,48 4,23 3,45 5,37 4, 13 4,25 4,38 

Veränderung der Vermögens- und Finanz-
kanten 7) (+)226, 14 (+)278,49 (+)225,35 (+)175,39 (+)159,09 (+)209,81 (+)295,82 (+)392,43 ( +)408,97 (+)309,83 

% 

~~ ~~ ~~~ ~~ ~ ~  Arbeit 
(brutto) 92,6 92,9 92, 1 92,8 92,8 93, 5 91,4 92,2 92,5 93,3 

91, 1 91,5 90,5 91, 1 91,5 92,5 90,3 91,2 91, 7 92, 7 der Ehefrau 0,4 0,4 0,7 0,7 0,2 0,4 0,4 0,2 0,3 0,3 
der Kinder und sonstiger Haushal tsmi tgl1eder 1,1 1,0 1,0 1,0 1,1 o,6 0,8 0,1 0,5 0,4 

Einkommen aus unternahm.er. {freiberufl.) 
Tätigkeit (brutto) 1,2 0,9 0,8 1,3 1,0 1,3 1,9 1,2 1,3 1,1 

Einkommen (Einnahmen) aua VermHgen 
(brutto) 1,8 1, 7 3,2 1,1 2,6 1,4 1,1 3, 1 2,5 1,6 Empfangene EinkommensUbertragungen 
(brutto) 4,4 4, 5 3,9 4,8 3,6 3,8 5,6 3,5 3,7 4,0 
Laufende Einnahmen aus Übertragungen 0,9 0,6 0,7 0,9 1,0 1,0 1,0 0,7 0,7 0,6 vom Staat o,e 0,5 0,7 0,8 0,9 0,9 0,9 0,6 0,6 0,5 dar.: Renten der sozialen Renten-

vers1cherung o,o o,o 0, 1 0,0 o,o o,o - o,o o,o 0,9 Übertragungen der Gebiets-
korperschaften 0,6 0,2 0,4 0,6 o,8 o, 7 0,8 0,6 0,6 0,5 von Unternehmen o,o o,o o,o 0,0 0,0 o,o 0,1 o,o o,o o,o 

von Organisationen ohne Erwerbs-
charakter - - - - - - - - - -von privaten Hauehal ten o,o o,o o,o o,o o, 1 o, 1 o, 1 0,1 0,1 0,1 

Einmalige (unregelmäßige) Einltom-
menaU.bertragungen 2) 3, 5 3,9 3,2 3,9 2,7 2,7 4,6 2,6 3,0 3,4 
vom Staat 1,4 1, 1 1'6 2,2 0,6 0,7 O,B 0,6 1,2 1,0 
von privaten Haushalten 1,2 0,8 0,9 1,1 1,0 1,1 2,7 1,3 0,5 1,1 

Einkommen aus Erwerbstätigkeit, Vermögen 
u„ empf'angeoe Einkommensübertragungen 
(brutto) zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzügl.; Einkommen- und Vermiigenateuern 

Pflichtbeiträge zur Sozial-
10,4 11,3 10,5 10,5 10,1 10,7 10,4 10,3 9,9 10,9 

versichenng o,8 0,3 0,4 0,4 1,5 1,3 1,2 1,4 1,4 1,2 
Nett:oeinkommen 88,8 88,3 89,1 89, 1 88,4 88,0 88,4 88,3 88,7 87,9 
Sonstige Einnahmen 3) 4,2 5,9 4,9 4,8 4,7 4, 1 2,9 8,1 5,3 4,3 dar. Einnahmen aus VermögenaUbertra-

gungen 4) 0,9 1,3 1,0 1,9 0,2 0,7 0,3 2,7 3,1 0,5 
AusgabefS.hige Einkommen bzw. Einnahmen 

insgesamt 5) 92 ,9 94,2 94,0 93,9 93,2 92, 1 91, 3 96,4 94,0 92,2 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch 74,6 72,4 75,0 76,6 78,3 75, 3 71,6 69,8 66,4 70,3 tlbrige Ausgaben 6) 7,6 7' 1 7,6 6,4 7, 1 7,6 8,7 7,6 7,7 8,0 Geleistete EinkommenaUbertragungen 7,2 7,4 7,3 8,0 6,9 7,4 8,5 7,6 7,5 7,8 Geleistete Vermögensübertragungen 0,3 0,3 0,4 0,4 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 

Veränderung der Vermögens- und Finanz-
( +) 11,4 (+)8,9 (+)7,8 (+) 11,0 (+)18,B ( +) 19,9 (+) 13,9 konten 7) (+) 10,7 (+) 14,1 ( +)9,2 

1) Einschl. nebenberufl. Tatigkeit.- 2) Einmalige (unregelmäßige} tlbertragungen von unter 1 000 DM Je Einzelfall.- 3) Einnallmen (brutto) aus Unter-
vermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der Erstattung von ~  rur geschäftliche (dienstliche} Zwecke, empfangene 
Vermögensti.bertragungen (brutto)• Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind.-4) Einmalige (unregelmäßige) ttbertragungen von 1 000 DM 
und mehr je Einzelfall.- 5) Ohne Einnahmen aus Auflösung und Umwandlung von Vermögen und Kreditau.fnahme.- 6) Zinsen auf Konsumentenkredite, ~
stete Einkommensübertragungen (ohne Einkommen- und Vermögensteuern und ohne Pflichtbeitrage zur Sozialversicherung), geleistete ä ~ 
gungen, Ausgaben, die anderen Positionen n1cht zuzuordnen .eind„- 7) Jedoch ohne Wertveränderungen vorhandenen Geld- und Sachverma:gens. Vemtse;e.ne-
bildung einschlw Elltschuldung (+); Vermögensauflösung einschl. Kreditaufnahme (-). 
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Durchsdmittliche monatliche Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

Verwendungszweck 1965 
1965 1966 

Jan. Febr. März Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März 

DM 
Nahrungs- und Genußmittel 446,99 397' 32 399,10 423, 30 470,03 449,05 551,00 399,78 402,48 444,08 
dar. • Rallrun8smi ttel 1 ) 377, 11 335,03 336,64 356,20 401,97 374,44 432,90 337,70 339, 78 376,54 

dar.• tierischen Ursprunge 2) 165,68 176,43 167,03 175,84 186,91 183,33 218, 13 174,61 170,24 188,18 
pflanzl. Ursprunge 3) 136,44 110,61 118,14 127,68 155,60 144,68 161,62 110,91 118,44 134,30 

Genußmittel 4) 69,88 62,29 62,46 67,10 68,06 74,61 118,10 62,08 62,70 67,54 
Kleidung, Schuhe 173, 39 199,01 111,28 162,72 203,16 230, 58 218,81 175,60 142,23 173,64 

Oberkleidung 98,76 121,46 61,42 96, 15 125,25 122,59 110, 11 99,53 76,96 104,62 
Sonstige Kleidung 45,00 48,33 34,02 38,78 46,54 65,44 79,30 46,37 42,82 40,48 
Schuhe 29,63 29,22 15,84 27,79 31,37 42,55 29,40 29,70 22,45 28,54 

Wohnungsmieten 5) 190,29 190,69 187,31 191,16 195,63 192,62 185,74 194,25 195, 74 196,23 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 59,88 64,16 59,80 61,00 48,43 53,82 73,45 63,98 64,26 65,78 
tlbrige Güter für die Haushaltsführung 6) 169,91 139,41 185,12 190,06 169,78 214,70 257,97 143,46 155,08 177,55 
dar.: Möbel 33,90 22,54 39,36 35,61 29,73 52,84 42,96 29, 18 .38,53 46,02 

Teppiche u.e. Fußbodenbeläge,Matratzen 15,36 11,93 25,05 21,56 6,29 20,63 30,59 16,05 15,38 16,00 
Sonstige Heimtextilien,Haushaltewäsche 14,46 14,01 18,30 14,04 10,93 15,67 21,69 10,59 12,00 11,72 
Ö.fen, Herde, sonst. Heiz- u.Kochgeräte, 
Beleuchtungskörper 8, 14 3,75 12,88 10,01 11,09 10,74 21,46 5,58 5, 13 3,03 

Elektrische Haushaltsmaschinen und 
-geräte 11,40 12,36 14,87 10,45 19,57 16,00 29,56 8,71 17,04 12,94 

Nichtelektr. Hauehal tsmaechinen und 
-geräte 

Reinigungs-u.Pi'legemittel u. sonst. 
19,26 17,59 15,27 18,35 17,94 24,69 38,96 16,74 12,38 14,27 

Artikel 18,56 17, 12 17,01 19,03 18,93 22,01 25,90 16,76 16,63 21,09 
Dienstle ist • f .d. allgem. Hauahal t si'lllirun g 25,31 24,56 24,79 32,08 28,95 25,01 29,07 26,51 20,71 21,B6 
Blumen, Güter f.d.Gartenpflege und 
Nutztierhaltung 16,08 9,47 11,80 20,08 15,92 15,78 12, 15 9,30 12,81 21,77 

Guter !Ur 
Verkehr, BachriohtenUbermi ttlung 255,08 231,59 322,44 253,53 281,60 304,87 227,85 236,96 180,92 260,24 

Autwend.f .eig.Kraftfahrzeuge u.Fahrräder 203,27 188, 19 274,29 204,61 228,30 257,65 177,H 187,37 137,24 214, 75 
Fremde Verkehrsleistungen 28,23 23,00 24,02 24,63 29,51 22,99 20,81 ~  19,67 20,53 
Post-, Telegramm- u. FernsprechgebUhre-n 23,58 20,40 24,13 24,29 23,79 24,03 29,90 23, 3 24,01 24,96 

K<!rper- und Geaundhei tspflege 7) 83, 18 79,02 83,40 84, 14 81,70 81,41 96;50 91,41 92,B5 99, 10 
Körperpflege 35,93 31,35 33,10 35,37 35,23 37,96 50,61 34,97 34,32 39, 18 
Gesundheitspflege 47,25 47,67 50,30 48, 77 46,47 43,45 45,89 56,44 58,53 59,92 

Bildung und Unterhaltung 8) 125,37 108,21 100,89 98,37 106,93 165,68 236,49 121,10 102,48 126,59 
dar.: Rund.tunk.-, Fernseh- u.PhonogerS.te 16,05 15,49 12,21 8,41 11, 14 25, 14 55,06 17,58 10,28 16,58 

Bücber„Broechüren, Zeitungen, Zeit-
26,79 schrif'ten 27,92 21,77 24,70 25,94 35,41 44,60 27,40 24,27 29,81 

Theater, Kino u.sonet.Veranstaltungen 9,60 10,73 10,93 9,02 11,27 8,25 8,58 8,58 9, 73 7,03 
Persönl. Ausstattung; Sonstige Guter 9) 67,79 20,20 30,24 45,68 34,01 23,46 75,95 33, 11 26,96 29,25 
dar. t Uhren und echter ScAm.uck 6,46 1,84 3,26 3, 36 3, 73 4,76 34,05 4,08 4,71 5, 12 

Dienstleist. d. Beherbergungsgewerbee 43,71 5,67 9,92 27,06 15,81 3,55 12,73 17,53 11,30 12,50 
Pauschalreisen 2,10 - 1,05 1,29 0,60 - 0,02 - - O, 15 

Ausgaben f.d.Privaten Verbrauch insgesamt 1 571,88 1 429,61 1 479,58 1 510,16 1 591,27 1 716, 19 1 923, 76 1 459,65 1 363,00 1 572,46 

'!> 

Nahrungs- und Genußmittel 28,5 27,8 27,0 28,0 29,6 26,2 26,6 27,4 29,5 28,2 
dar.• Rahrungsmi ttel 1) 24,0 23,4 22,8 23,6 25,3 21,8 22 ,5 23, 1 24,9 24,0 

dar.: tierischen Ursprungs 2) 11,2 12,3 11,3 11,6 11,8 10,7 11,3 11,9 12,5 12,0 
pflanzl. Ursprungs 3) 8,7 7,7 8,0 8,5 9,8 8,4 8,4 7,6 8,7 0,5 

GenuSmi ttel 4) 4,5 4,4 4,2 4,4 4,3 4,4 6, 1 4,3 4,6 4,3 
Kleidung, Schuhe 11,0 1;,9 7,5 10,8 12,8 13,4 11,4 12,0 10,4 11,0 

Oberkl.e1dung 6,3 8,5 4,2 6,4 7,9 7,1 5,7 6,6 5,7 6,7 
Sonstige Kleidung 2,9 3,4 2,3 2,6 2,9 3,8 4, 1 3,2 3,1 2,6 
Schuhe 1,9 2,0 1,1 1,8 2,0 2,5 1,5 2,0 1,7 1,8 

Wohnungsmieten 5) 12, 1 13, 3 12,7 12,'1 12,3 11,2 9,7 13,3 14,4 12,5 
Elektrizität, Gas, Bre:nnstoffe u.ä. 3,8 4,5 4,0 4,0 3,0 3, 1 3,8 4,4 4,7 4,2 
1l'brige GUter !Ur die Haushaltsführung 6) 10,B 9,8 12,5 12,6 10,7 12,5 13,4 9,8 11,4 11,3 

ß,ar.: Möbel 2,2 1,6 2,7 2,4 1,9 3,1 2,2 2,0 2,8 2,9 
Teppiche u.e.Fußbodenbel.äge,Matratzen 1,0 0,8 1,7 1,4 0,5 1,2 1,6 1,1 1,1 1,0 
Sonst.Heimtextilien, Haushaltswäsche 0,9 1,0 1,2 0,9 0,7 0,9 1,1 0,7 0,9 o,8 
Öfen, Herde, sonst. Heiz- u. Koohge-
räte, Beleuchtungskorper 0,5 0,3 0,9 0,7 0,7 0,6 1,1 0,4 0,4 0,2 

Elektr.Haushalt amaa chinen u. -gerät e 0,7 0,9 1,0 0,7 1,2 0,9 1,5 0,6 1,3 0,8 
Nichtelektr. Haushaltemaschinen und 
-geräte 1,2 1,2 1,0 1,2 1,1 1,4 2,0 1,2 0,9 0,9 

Reinigunga-u.Pflegemittel u. sonst. 
Artikel 1,2 1,2 1,2 1,3 1,2 1,3 1,4 1,3 1,2 1,3 

Dienstleist .f .d .allgem.HauehaltsfUhrung 1,6 1,7 1,7 2,1 1,8 1,5 1,5 1,8 1,5 1,4 
Blumen, Güter f .d.Ga.rtenpflege und 
Rutztierhaltung 1,0 0,7 o,a 1,3 1,0 0,9 0,6 o,6 0,9 1,4 

Güter für 
Verkehr, RachrichtenUbermi ttlung 16,2 16,2 21,a 16,8 17,7 17,8 11,8 16,2 13,3 16,5 

Autwend. t. eig. Kraftfahrzeuge u. Fahrräder 12,9 13,2 18,5 13,6 14,4 15,0 9,2 12,8 10,1 13,7 
fremde Verkeb.rsleietungen 1,8 1,6 1,6 1,6 1,9 1,3 1,1 1,8 1,4 1,3 
Post-„ Telegramm- ~ ü  1,5 1,4 1,6 1,6 1,5 1,4 1,6 1,6 1,8 1,6 

K6rper- und Geaundheitepfl,ege 7 5,3 5,5 5,6 5,6 5,1 4,7 5,0 6,3 6,8 6,3 
Karperpflege 2,3 2,2 2,2 2,3 2,2 2,2 2,6 2,4 2,5 2,5 
Gesundheitspflege 3,0 3,3 3,4 3,2 2,9 2,5 2,4 3,9 4,3 3,8 

Bildung und ~  8) 8,0 7,6 6,8 6,5 6,7 9,7 12,3 8,3 7,5 8,1 
dar.: RundfunJt-, Fernseh- u.Phonogeräte 1,0 1,1 0,8 0,6 0,7 1,5 2,9 1,2 0,8 1, 1 

Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeit-
1,6 2,3 1,8 schritten 1,8 1,9 1,5 1,6 2, 1 1,9 1,9 

Theater, Kino u. sonst. Veranetal tungen 0,6 0,8 0,7 0,6 0,7 0,5 0,5 0,6 0,7 0,5 
Pers6nl. Ausstattung; Sonetige Güter 9) 4,3 1,4 2, 1 3,0 2,1 1,4 4,0 2,3 2,0 1,9 
dar,r 'Uhren und echter Schmuck 0,4 0,1 0,2 0,2 0,2 o,; 1,8 0,3 0,4 0,3 

Dienstleist. d. Beherbergungsgewerbea 2,8 0,4 0,7 1,8 1,0 0,2 0,7 1,2 0,0 0,8 
Pauschalreisen 0,1 - O, 1 0, 1 o,o - o,o - - o,o 

Ausgaben f .d.Privaten Verbrauch insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Einschl, ~  Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten.- 2) Einschl.pflanzliche Fette und Öle.- 3) Ohne pflanzliche Fette und Ole.- 4) Soweit 
nicht ia Gaststättenverzehr enthalten.- 5) Einschl,llietwert der EigentUmerwohnungen.- 6) Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.-
7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie übrige Güter !Ur die Haushaltsführung 
enthalten.- 8) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrunge- und Genußmittel, Güter !Ur Verkehr, RachrichtenUbermittlung sowie in sonstigen 
Verwendungszwecken enthalten.- 9) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Eeherbergungagewerbea u.ä. 
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Durcbscbnittlicb monatlich eingekaufte Mengen ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel 
4-Personen-Hausbalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen 

1965 1966 
Warengruppe und Ware 1.Vj. 4.Vj. 1. Vj • Warengruppe und Ware 1.Vj. 

kg 1) 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 2 ) noch:Nahrungsmittel pflanzl. Ursprungs3 ) 
Fleisch und Fleischwaren 11,819 13,326 11,990 Mehl, Nah.rmittel, Kartoffelerzeugnisse 5,327 
dar. : Kalbfleisch 0,200 0,207 0,234 dar.: Weizenmehl 2,238 

Rindfleisch 1,490 1,448 1,431 Teigwaren 0,837 
Schweinefleisch 1,609 1,615 1, 739 Reis 0,682 
Geflügel 1,099 1,889 1,090 Kartoffeln 3,600 
Hackfleisch o, 753 0,778 0,743 Gemüse und Gemüsekonserven 11, 156 
Wurst und Wurstwaren 4,204 4,672 4, 175 Frischgemüse 6,836 
Magerer und fetter Speck 0,338 0,387 0,366 Gemtisekoneerven, Trockengemüse 3,852 
Schinken 0,431 0,477 0,413 Tiefgekilhl tes Gemüse 0,468 
Geflügelkonserven 0,031 0,057 0,047 Obst, Obstkonserven, Trockenobst 21,563 

Fische und Fischwaren 1, 585 1,805 1,569 dar.: Frischobst 19,070 
dar. Frische und tiefgekühlte Fische 0,704 0,766 o,686 Obstkonservent Trockenobst 1,707 

Eier (Stück) 67 63 66 Marineladen 0,459 
Milch Zucker 3,480 
dar.; Vollmilch 27 ,93 27,29 26,60 Süßwaren und Honig 2,085 

Kondensmilch, Tubensahne 1, 726 1,808 1,699 dar.: Honig 0,383 
Sahne 0,523 0,616 0,579 Schokolade 0,990 

Käse 3, 104 3,091 3, 161 Kakaoerzeugnisse 0,235 
Weich-, Hart- und Schni ttkB.se 1,602 1, 724 1,581 

Genußmittel4 ) Frischer Kase (Quark) 1,502 1, 367 1,580 
Butter 2,673 2,867 2,627 Bohnenkaffee (-pulver) 0,783 
Speisefette, tier.u.gem. (ohne Butter) 2,603 2,997 2,468 Echter Tee 0,057 
dar. Margarine 2,199 2,527 2,080 Alkoholische Getränke 

SpeiseOle 0,444 0,475 0,419 dar.; Wein und Most (Liter) 3,05 

Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs3) 
Bier (Liter) 7,94 
Sekt, Schaumwein (Liter) 0,30 

Brot und Backwaren 19,837 20, 673 18,749 Tabakwaren 
Schwarz- und Mischbrot 12,242 12,474 11,643 dar.: Tabak 0,012 
Weißbrot und Weizenkleingeback 5,266 5,296 4,905 Zigarren (Stück) 5 
Feingeback und Dauerbackwaren 2,329 2,903 2,201 Zigaretten (Stück) 174 

1965 1966 
4.V'j. 1.Vj. 
kg 1) 

6,014 5,000 
2,848 1,925 
0,884 0,810 
0,674 0,618 

45,900 3,500 
12,973 11,102 
8,993 6,910 
3,597 3,597 
0,383 0,594 

25,604 21, 134 
22, 111 18,681 

1 ,949 1, 708 
0,410 0,462 
4,434 3,259 
2,971 2,096 
0,433 0,329 
1,506 1,039 
0,293 0,250 

-0,903 0,763 
0,071 0,063 

4,75 3,00 
9,92 8,54 
0,64 0,30 

0,013 0,010 
8 5 

179 184 

1) Soweit in der Vorspalte nicht anders angegeben.- 2) Einschl. pflanzl. Fette und Ole.- 3) Ohne pflanzl. Fette und Ole.- 4) Soweit nicht im Gast-
stättenverzehr entha.l 1:'en. 

Durdlscbnittlicb monatlidl eingekaufte Mengen ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel 
4-Personen-Arbeltnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstand"" 

1965 1966 
Warengruppe und Ware 1.VJ. 4.Vj. 1. Vj. Warengruppe und Ware 1. VJ. 

kg 1) 
~ 

noch:Nahrungsmittel pflanzl.Ursprungs3 ) Nahrungsmittel tierischen Ursprungs2 ) 
Fleisch und Fleischwaren 11,991 13,629 11,849 Mehl, N!ihrmittel, Kartoffelerzeugnisse 5,284 
dar.: Kalbfleisch 0,090 0,012 0, 103 dar.: Weizenmehl 2,422 

Rindfleisch 1,264 1, 365 1,274 Teigwaren 0,892 
Schweinefleisch 1, 750 2, 125 1,730 Reis 0,450 
Geflügel 1,020 1,574 0,998 Kartoffeln 3,200 
Hackfleisch 0,706 o, 751 0,717 Gemüse und GemUaekonserven 9,066 
Wurst und Wurstwaren 4,609 5,067 4,668 Frischgemüse 5, 593 
Magerer und fetter Speck 0,461 0,479 0,429 Gemüsekonserven, ~  3,094 
Schinken o,295 0,355 0,271 Tiefgekühltes Gemüse 0,379 
GeflUgelkonserven 0,020 0,030 0,017 Obst, Obetkonaerven, Trockenobst 15,910 

Fische und Fischwaren 1,465 1,607 1,442 dar.: Frischobst 14,324 
dar. Frische und tiefgektlhlte Fische 0,576 0,562 0,577 Obstkonserven, Trockenobst 1,005 

Eier (Stück) 57 55 56 Marmeladen 0,403 
Milch Zucker 3,676 
dar.: Vollmilch (Liter) 25, 17 25,73 25, 12 Süßwaren und Honig 1,434 

Kondensmilch, Tubensahne 2,044 2, 180 2,086 dar.: Honig 0,244 
Sahne o, 341 0,379 0,367 Schakolade 0,633 

K:ase 2, 217 2, 198 2,273 Kakaoerzeugnisse 0,202 
Weich-, Hart- und Schnittkase 1,286 1,369 1,327 

Genul!mi ttel 4 ) Frischer Käse (Quark) 0,931 0,829 0,946 
Butter 1,806 2,019 1,846 Bohnenkaffee (-pul ver) 0,679 
Speise.fette, tier.u.gem. (ohne Butter) 3,732 3,980 3,516 Echter Tee 0,035 
dar. Margarine 3,218 3,504 3, 100 Alkoholische Getränke 

Speiseble 0,482 0,495 0,451 dar.: Wein und Most (Liter) 1,61 

Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs3) 
Bier (Liter) 8,32 
Sekt, Schaumwein (Liter) o, 12 

Brot und Backwaren 20,052 20,954 19,328 Tabakwaren 
Schwarz- und Mischbrot 13,642 14,'047 13,431 dar.: Tabak 0,024 
Weißbrot und Weizenkleingeback 4,634 4,511 4, 138 Zigarren (Stück) 6 
li'einge bB.ck und Dauerbackwaren 1, 776 2, 396 1,760 Zigaretten (Stück) 150 

1965 1966 
4.Vj. 1.Vj. 
kg 1) 

5,941 5,277 
3,019 2,290 
0,962 0,957 
0,419 0,444 

54,800 3,300 
10,007 9, 122 
6,835 5,465 
2,888 3,235 
0,284 0,423 

17,796 15,237 
15 382 13,482 

1,226 1, 194 
0,305 0,382 
4,693 3,585 
2,241 1,539 
0,272 0,244 
1, 134 0,703 
0,214 0,196 

0,749 0,635 
0,044 0,040 

2,14 1,51 
'10,33 "9,58 
0,38 0,09 

0,020 0,018 
8 6 

156 153 

1) Soweit in der vorspalte nicht anders angegeben.- 2) Einschl. pflanzl. Fette und Öle.- 3) Ohne pflanzl. Fette und Öle.- 4) Soweit nicht im ~ 
stattenverzehr enthalten. 



Durchschnittliches monatliches Budget 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mil mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

1965 1966 
Einnahme- bzw. Ausgabeart 1965 

Ja.n. Febr. Marz Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. Marz 

Anzahl 
Erfaßte Hausha.l te 1 365 1 331 1 363 1 378 1 358 1 356 1 348 1 372 1 383 1 388 

DM 

~~~ ~ ~~ ~~~ ~~ ~~~~ ~ ~~  Arbeit (brutto) 1 002, 36 896, ~ 894, 19 911,87 1 014, 73 1 117. 34 1 229, 70 969,28 953. 59 966 ,88 
981,56 878, 34 878,80 897. 92 991,82 1 093,57 1 201,85 953, 84 940, 93 951 ,44 

der Ehefrau 11 '73 11,01 9, 50 9,09 13, 14 13, 71 16,03 6, 39 6' 43 8, 33 
der Kinder und sonstiger Haushal tamitgl1eder 9,07 7,08 5 ,89 4 ,86 9,77 10,06 11,82 9,05 6,23 7, 11 

Einkommen aus unternehmer- ( freiberufl.) 
Tat1gkei t (brutto) 24, 61 19,28 16, 02 20,46 24. 70 31, 11 47,87 18,45 17,72 26 ,9:? 

Einkommen ( ~  aus Vermogen 
(brutto) 10,06 14. 27 15. 41 12,98 10,00 7' 71 7' 16 21,6) 14, 21 13,52 

Em:pfan€"e!le E1nl;-ommenslibertragungen 
(brutto) 70, 24 55 ,21 76, o;, 93. 27 51,62 56,80 92. 41 58,03 86, 33 100, 36 
L=i.ufende E1nnahmen aus Ubertragungen 31,83 31, 17 34' 29 29, 48 28,29 32,25 39,65 29,97 39,28 42, 33 

vom Staat 30,20 30, 11 32,89 28,07 26,67 30,60 37,81 27,32 32,97 40, 18 
dar.: Renten der sozialen Renten-

versicherung 
Übertragungen der Gebiets-

3, 75 2,03 3,99 3,46 3,C6 2, 59 10,66 3,23 2, 71 2,71 

korperschaften 13,58 10,43 10, 12 13,25 15. 08 12,04 18,19- 15,78 12,88 19, 64 
von Unternehmen 0,01 - - - - - - - 4,23 -
von Organisationen ohne Erwerbs-

charakter - - - - - - - - o, 16 -van privaten Haushalten 1. 62 1,06 1, 40 1, 41 1, 62 1, 65 1,84 2,65 1, 92 2, 15 
Einmal 1ge (unregelmaß1.ge) Einkom-
mensubertragungen 2) 38,41 24,04 41, 76 63, 79 23,33 24, 55 52, 76 28,06 47,05 58,03 
vom Staat 16,57 10, 32 25, 33 41, 62 1,89 3,96 4 ,62 7,82 24, 79 29,92 
von privaten Haushalten 18,50 11,28 14,83 20, 34 16,80 16,66 42, 90 17,23 19, 33 24,39 

Einkommen aus Erwerbstätigke1 t, Vermbgen 
u. empfangene Einkommenstibertragungen 
(brutto) zusammen 1 107 ,27 985, 19 1 001,67 1 038, 58 1 101,05 1 212,96 1 377. 14 1 067. 39 1 071,85 1 107,69 
abzugl.: Einkommen- und Vermdgenste1,'.lern 57 ,21 '6,31 43, 61 43. 62 

Pflichtbei trage zur Sozial-
56 ,63 66,03 79,63 54,09 51, 30 52,61 

vers1cherung 89, 75 84,71 82,48 82,99 99,20 98,37 103, 53 96,98 93,49 93, 79 
Nettoeinkommen 960,31 844, 17 875. 58 911. 97 945, 22 1 048,56 1 193,98 916, 32 927 ,06 961,29 
Sonstige Einnahmen 3) 33,36 54, 42 16, 20 23, 05 54,28 73,28 25, 78 15, 39 21,22 31,90 
dar.: Einnahmen aus Vermdgensubertra-

gungen 4) 14,02 45,02 - 9, 34 14,72 47. 75 13,96 6,45 - 5,67 
Ausgabefah1ge Einkommen bzw. Einnahmen 

insgesamt 5) 993. 67 898, 59 891, 78 935,02 999, 50 1 121,84 1 219, 76 931, 71 948,28 993, 19 
Ausgaben fUr den Privaten Verbrauch 881, 10 743,29 730, 08 856, 38 906,00 919,93 1 145,07 783' 63 820,87 897 ,63 
Ubrige Ausgaben 6) 59,82 54. 55 54,98 ~  59, 50 52, 97 65, 16 56, 30 58,33 63 ,92 
Geleistete Einkommensubertragungen 54 ,82 50,20 48, 46 59,23 54,21 48, 72 60, 13 52 ,69 54,24 59, 99 
Geleistete Vermogenstibertragungen 5 ,oo 4' 35 6. 52 4,65 5, 29 4 ,25 5,03 3,61 4,09 3, 93 

Veranderung der Vermogens- und Finanz-
(+) konten 7) 52, 75 (+)100,75 (+)106,72 (+) 14 '76 (+) 34,00 (+) 148,94 (f l 9, 53 (+) 91,78 (+) 69,08 (+) 31, 64 

% 

~~ ~~ ~ ~~ ~~ ~ ~  Arbeit 
(brutto) 90,5 91,0 89, 3 87,8 92,2 92, 1 89,3 90,8 89,0 87,3 

88,6 89,2 87, 7 86,4 90,1 90,2 87,3 89,4 87 ,8 85,9 
der Ehefrau 1,1 1,1 1,0 0,9 1,2 1,1 1,2 0,6 0,6 0,8 
der Kinder und sonstiger Haushal tsmi tgl1eder 0,8 0,7 0,6 0,5 0,9 0,8 0,9 0,8 0,6 0,6 

Einkommen aus unternehmer- (freiberufl.) 
T8.t1gkeit (brutto) 2,2 2,0 1,6 2,0 2,2 2, 6 3, 5 1,7 1,7 2,4 

Einkommen (Einnahmen )aus Vermogen 
(brutto) 0,9 1,4 1' 5 1,2 0,9 0,6 0,5 2,0 1, 3 1,2 

Empfangene Einkommenstlbertragungen 
(brutto) 6, 4 5,6 7,6 9,0 4, 7 4, 7 6, 7 5, 5 8,0 9, 1 
Laufende Einnahmen aus tfbertragungen 2,9 3,2 3, 4 2,8 2,6 2. 7 2,9 2,8 3, 7 3,9 

vom Staat 2, 7 3, 1 3,3 2,7 2,4 2,5 2, 7 2,6 3, 1 3,8 
dar.: Renten der sozialen Renten-

vers1 cherung 0,3 0,2 0,4 0,3 0,3 0,2 0,8 0,3 0,3 0,2 
Übertragungen der Gebiets-

1,5 1,2 kbrperschaften 1,2 1,1 1,0 1 '3 1,4 1,0 1,3 1,8 
von Unternehmen o,o - - - - - - - 0,4 -von Organisat1onen ohne Erwerbs-

chare.kter - - - - - - - - o,o -
von privaten Haushalten 0,2 0,1 0, 1 o, 1 0,2 0,2 0,1 0,2 0,2 0,2 

Einmalige (unregelmaßige )Einkom-
mensubertragungen 2) 3,5 2 ,4 4,2 6,2 2, 1 2,0 3,8 2,6 4,4 5,2 
vom Staat 1,5 1,0 2, 4 4,0 o, 1 0,3 0,3 0,1 2,2 2, 7 
von privaten Haushalten 1, 7 1,1 1. 5 2,0 1, 5 1,4 3, 1 1,6 1,8 2,2 

Einkommen aus Erwerbstat1gkei t, Vermdgen 
u. empfangene E1nkommenS'Ubertragungen 
(brutto) zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
abziJ.gl.: Einkommen- und Vermogensteuern 5,2 5,7 4,4 4,2 5, 1 5, 5 5,8 5, 1 4,8 4,7 

Pflichtbeitrage zur Sozial-
versicherung 8,1 8,6 8,2 8,0 9,0 8,1 7, 5 9, 1 8,7 8,5 

Nettoeinkommen 86, 7 85,7 87,4 87,8 85,9 86,4 86, 7 85,8 86,5 86,8 
Sonstige Einnahmen 3) 3,0 5, 5 1, 6 2,2 4,9 6, 1 1,9 1. 5 2,0 2,9 
dar.: Einnahmen aus 1lerm6gensUbertra-

gungen 4) 1, 3 4,6 - 0,9 1, 3 3, 9 1,0 o,6 - 0,5 
Ausgabefahige Einkommen bzw. Einnahmen 

insgesamt 5} 89, 7 91,2 89,0 90,0 90,8 92, 5 88,6 87 ,3 ~ 89, 7 
Ausgaben fur den Privaten Verbrauch 79, 6 75, 5 72-,9 62,5 82,3 75,8 83,2 73,4 76,6 81,0 
Übrige Ausgaben 6} 5,4 5,5 5, 5 6, 1 5,4 4,4 4. 7 5,3 5,4 5,8 
Geleistete Einkommensübertragungen 5,0 5, 1 4,8 5, 7 4, 9 4,0 4,4 4,9 5, 1 5,4 
Gele1stete Vermögensubertragungen 0,4 0,4 0,7 0,4 o, 5 0,4 0,3 0,3 0,4 0,4 

Veranderung der Vermogens- und Finanz-
(+) (+)10,2 (+)10,6 (+) (+) 3, 1 (+) 12,3 ( +) 0,7 (+) 8,6 (+) 6, 5 (+) 2, 9 kanten 7) 4,8 1,4 

1) Einschl. nebenberufl. Tat1gkei t. - 2) Einmalige ( unregelmaßige) trbertragungen von unter 1 000 DM Je Einzelfall. - 3) Eixmah.men (brutto)aus Unter-
vermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnan.men aus der Erstattung von Ausgaben für geschaftliche (dienstliche) Zwecke ,empfangene 
Vermogensuhertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind.- 4) Einmalige (unregelmaßige) Übertragungen von 1 000 DM 
und mehr je Einzelfall.- 5) Ohne Einnahmen aus Aufldsung und Umwandlung von Vermbgen und Kreditaufnahme.- 6) Zinsen auf Konsumentenkredite, gelei-
stete Einkommensubertragungen (ohne Einkommen- und Vermdgensteuern und ohne Pfli chtbe1 trage zur Soz1alvers1cherung), geleistete VermOgensil.bertra-
gungen, Ausgaben, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind.- 7) Jedoch ohne iVertveranderungen vorhandenen Geld- und Sacnvermdgens. Vermogens-
b1ldung einschl. Entschuldung ( +); Vermogensauflosung einschl. Kred1 taufnahme (-). 
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Durdlsdmittlidle monatlidle Ausgaben für den Privaten Verbraudi nadl Verwendungszwedc eo 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des ~  

Verwendungszweck 1965 Jan. Febr. Marz 
1965 

Okt. Nov„ Dez. Jan. 

DM 
Nahrungs- und Genußmittel 352,01 306, 76 310,79 332' 46 384, 16 354 ,09 436' 68 319, 37 
dar. : Nahrungsmittel 1) 2!>'9. 35 260, 15 262,09 281, 14 334,59 301,83 351, 16 273,29 

dar.: tierischen Ursprungs 2) 155, 98 150,82 144, 18 153,00 167,92 161, 18 193,23 153,92 
pflanzl. Ursprungs 3) 111, 30 87,02 91,50 101,46 136, 31 115,46 128,62 91,19 

Genußmittel 4) 52,66 46,61 48,70 51,32 49,57 52,26 85,52 46,08 
Kleidung, Schuhe 105,09 98, 78 65,71 97,38 115,67 145,53 162,68 105,32 

Oberkleidung 53,94 51,93 32,65 52, 10 63,02 70,42 81,47 55,33 
Sonstige Kleidung 29, 33 29,40 20, 77 23,95 30,01 40,55 58, 31 29,22 
Schuhe 21,82 17,45 12,29 21, 33 22,64 34,56 22,90 20,77 

Wohnungemieten 5) 98,35 94,78 97,32 95,89 101,04 100,27 101,59 105,47 
Elektrizität, Gas, ~  u.a. 39,52 35,49 37, 17 40, 12 43,63 34,93 36,97 36,22 
tlbrige Güter für die Haushaltsführung 6) 87,97 74,64 64,25 79,48 82,55 104,59 125,39 70,58 
dar.: l!öbel 14,42 18,26 7,91 9,00 12,38 17,98 23,07 8,24 

Teppiche u.s. Fußbodenbeläge,Matratzen 6,26 6,47 3, 71 3,46 2,72 13,75 4, 73 6,77 
Sonst.Heimtextilien, Haushaltswäsche 
Öfen, Herde, sonst. Heiz- u. Koohge-

8,71 10,98 8,69 8,01 7,43 9,26 13,47 8,65 

räte, BeleuchtungskBrper 5' 31 1,77 3, 33 1,74 7,02 9,13 11,42 7, 11 
Elektr.Haushalt smaachinen u. -gerä. te 9,81 3, 19 5,45 10,56 12,21 10,77 20,96 5,98 
Nicbtelektr. Haushaltsmaschinen und 

-geräte 9,95 7. 74 8,93 8,76 8,27 12,81 18,89 8,32 
~  u. sonst. 

Artikel 13,52 12,07 11,89 13, 17 13,88 15,87 17,56 13,57 
Dienstleiat. f. d. allgem.Hauahaltsführung 7,99 6, 19 6, 35 9,80 8,34 6,73 6,40 5,84 
Blumen, Güter f. d. Gartenpflege und 
Nutztierhaltung 7,22 4,51 4,95 8,94 6,69 5,61 6,26 4,37 

Güter für 
Verkehr Nachrichtenübermittlung 85, 11 44,03 66, 73 123,14 85,70 73,95 78,24 59,88 

Aufwend.! .eig.Kraftfanrzeuge u.Fanrräder 62,27 26, 96 49,41 104,91 62,25 54,84 57,23 40,75 
Fremde Verkehrsleistungen 18,43 13, 56 13, 51 14,22 19,23 14,09 13,52 14, 73 
Post-, Telegramm- u. Fernsprechgebühren 4,41 3,51 3,81 4,01 4,22 5,02 7,49 4,40 

Körper- und Gesundheitspflege 7) 30,27 28,01 26,88 29,61 30, 12 32,87 42,45 26,83 
Körperpflege 21,71 18,84 18,76 21,06 21,96 21,54 31,43 18,46 
Geaundhei tapflege 8,56 9, 17 8, 12 8,55 8, 16 11, 33 11,02 8,37 

Bildung und Unterhaltung 8) 57,58 48,20 47, 68 47, 16 46, 17 61,51 132,16 54,67 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- u.Phonogeräte 8,80 9,58 9,73 7,66 2,05 6,53 35,88 6,63 

BUcher,Broschüren,Zeitungen,Zeit-
schriften 11,30 10,34 8,87 10, 17 10,61 10,99 16,42 10,28 

Theater,Kino u.sonst.Veranstaltungen 3,93 3,82 4,05 3,17 4, 51 2,98 3,58 4,30 
~  Ausstattung; Sonstige Güter 9) 25,20 12,60 13,55 11, 14 16,96 12,19 28,91 5 ,29 

dar.: Uhren und echter Schmuck ' 2, 51 1,03 1,86 2,00 1, 31 2,79 12,58 1,06 
Dienatleist.d.Beherbergungsgewerbes 13,76 6,84 1,73 1,67 10,49 0,81 0,70 0,80 
Pauschalreisen 1,85 0,65 0,64 0,29 0,04 0,21 - 0,35 

Ausgaben ~  Verbrauch insgesamt 881, 10 743,29 730,08 856,38 906,00 919,93 1 145,07 783,63 

% 

Nahrungs- und Genußmittel 40,0 41,3 42,6 38,8 42,4 38,5 38,2 40,B 
dar.: Nahrungsmittel 1) 34,0 35,0 35,9 32,8 36,9 32,8 30,7 34,9 

dar.: tierischen Ursprungs 2) 17,7 20,3 19,7 17,9 18,5 17,5 16,9 19,6 
pflanzl.Ursprungs 3) 12,6 11, 7 12,5 11,8 15,0 12,6 11,2 11,6 

Genußmittel 4) 6,0 6,3 6,7 6,0 5,5 5,7 7,5 5,9 
Kleidung, Schuhe 11,9 13,3 9,0 11,4 12,8 15,8 14,2 13,4 

Oberkleidung 6,1 7,0 4,5 6, 1 7,0 7,6 7, 1 7, 1 
Sonstige Kleidung 3, 3 4,0 2,8 2,8 3,3 4,4 5, 1 3,7 
Schuhe 2,5 2,3 1,7 2,5 2,5 3,8 2,0 2,7 

Wohnungsmieten 5) 11,2 12,8 13,3 11,2 11,1 10,9 8,9 13,5 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 4,5 4,8 5, 1 4,7 4,8 3,8 3,2 4,6 
tlbrige Güter für die Raushal tsführung 6) 10,0 10,0 s,8 9,3 9,1 , 1,4 11,0 9,0 
dar.: Mbbel 1,6 2,5 1,1 1,1 1,4 1,9 2,0 1,1 

Teppiche u.a.Fußbodenbeläge,Matratzen 0,7 0,9 0,5 0,4 0,3 1,5 0,4 0,9 
Sonst.Heimtextilien, Haushaltswasche 1,0 1,5 1,2 0,9 0,8 1,0 1,2 1,1 
Öfen, Herde, sonst. Reiz- u. Kachge-

rä.te, Beleuchtungskörper 0,7 0,2 0,5 0,2 0,8 1,0 1,0 0,8 
Elektr.Haushaltsmaschinen u.-geräte 1,1 0,4 0,7 1,2 1,3 1,2 1,8 0,8 
Nichtelektr. Haushaltsmaschinen und 
-geräte 1,1 1,0 1,2 1,0 0,9 1,4 1, 7 1,1 

Reinigungs-u.Pflegemittel u. sonst. 
Artikel 1,5 1,6 1,6 1,5 1,5 1,7 1,5 1,8 

Dienstleist. f .d. allgem.Haushalts:t'Uhrung o,9 0,8 0,9 1,1 0,9 0,7 0,6 0,8 
:Blumen, Güter f .d.Gartenpflege und 
Nutztierhaltung 0,8 0,6 0,7 1,0 0,7 0,6 0,6 0,6 

Güter fUr 
Verkehr Nachrichtenübermittlung 9,7 5,9 9,1 14,4 9,5 8,0 6"8 7,6 

Aut'Wend. f. eig .Kraftfahrzeuge u. Fahrrad er 7,1 3,6 6,8 12,2 6,9 6,0 5,0 5,2 
Fremde Verkehrsleistungen 2,1 1,8 1,8 1,7 2, 1 1,5 1,2 1,9 
Post-tTeiegramm- u.FernaprechgebUhren 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,7 0,6 

Körper- und Gesundheitspflege 7) 3,4 3,7 3, 7 3,4 3, 3 3,6 3,7 ~ 
Körperpflege 2,4 2,5 2,6 2,4 2,4 2,4 2,7 2,4 
Gesundheitspflege 1,0 1,2 1,1 1,0 0,9 1,2 1,0 1,1 

Bildung und Untarhaltung 8) 6,5 6,5 6,5 5,5 5,1 6,7 11,5 7,0 
dar. : Rundfunk-, Fernseh- u.Phonogeräte 1,0 1, 3 1,3 0,9 0,2 0,1 3, 1 0,9 

:Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeit-
schriften 1, 3 1,4 1,2 1,2 1,2 1,2 1,4 1,3 

Theater,Kino u.sonst.Veranstaltungen 0,5 0,5 0,6 0,4 0,5 0,3 0,3 0,6 
Persönl. Ausstattung; Sonstige Güter 9) 2,8 1,7 1,9 1,3 1,9 1,3 2,5 0,7 
dar.: Uhren und echter Schmuck 0,3 0, 1 0,3 0,2 0,1 0,3 1,1 0, 1 

Dienstleist.d.Beherbergungsgewerbea 1,6 0,9 0,2 0,2 1,2 0,1 0, 1 0,1 
Pauschalreisen 0,2 0, 1 0, 1 o,o 0,0 o,o - o,o 

Ausgaben f.d.Pr1vaten Verbrauch insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 

1966 
Febr. Marz 

326, 90 357. 29 
278, 15 305,86 
151,13 164,78 

95,26 110,29 
48,75 51,43 
89,47 91,51 
44,27 49,33 
27,57 21,57 
17,63 20,61 

104,74 109, 32 
37,04 35,01 
79,04 93,24 
17,62 13,43 
6,20 4,22 

10, 17 7,68 

2,76 5,57 
3,96 10,81 

9,26 9,99 

13,44 14,54 
7,82 8,16 

5,47 12,82 

93,46 108, 57 
75,71 87,37 
13,68 16,33 
4,07 4,87 

28,91 34,78 
19,99 22,40 
8,92 12,38 

51,81 50,67 
13,49 7,25 

10,57 11,44 
4,27 3, 17 
9,50 17,24 
0,38 1,21 
2,92 9,26 
1,23 0,70 

620,87 897,63 

39,8 39,8 
33,9 34, 1 
18,4 18,4 
11,6 12,3 

5,9 5,8 
10,9 10,2 
5,4 5,5 
3,4 2,4 
2,2 2,3 

12,8 12,2 
4,5 3,9 
9,6 10,4 
2,2 1,5 
0,8 0,5 
1,2 0,9 

0,4 0,6 
0,5 1,2 

1,1 1,1 

1,6 1,6 
1,0 0,9 

0,7 1,4 

11,4 12, 1 
9,2 9,7 
1,7 1,8 
0,5 0,5 
3,5 3,9 
2,4 2,5 
1,1 1,4 
6,3 5,6 
1,6 0,8 

1,3 1, 3 
o,5 0,4 
1,2 1,9 
0,1 0,1 
0,4 1,0 
0,2 0, 1 

100 100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten.- 2) Einschl.pflanzliche Fette und Öle.- 3) Ohne pflanzliche Fette und Öle.- 4) Soweit 
nicht im Gaststättenverzehr enthalten.- 5) Einschl. Mietwert für Eigentümerwohnungen.- 6) Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.-
7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.a., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie tlbrige Güter für die Haushaltsführung 
enthalten.- 8) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und ß ~ Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie in sonstigen 
Verwendungszwecken enthalten.- 9) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen. des ßeherbergungagewerbes u.ä. 
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Durchsdmiltliche monatliche Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 
in konstanten Preisen des Jahres 1962 

4-Personen-Arbeltnehmerhaushalte mit mltUerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

Verwendungszweck 
1965 1966 1965 

1.Vj. 4.Vj. 1. Vj. 1. VJ. 
DM 

Nahrungs- und Genußmittel 299, 26 360,61 301,77 41,1 
dar.: Nahrungsmittel 1) 250,09 247,61 254,22 34,3 

dar. : tierischen Ursprungs 2) 134,56 148,38 134,70 18,5 
pflanzl. Ursprungs 3) 92,37 124,0B 92,97 12,7 

Genußmittel 4) 49, 17 63,00 47,55 6,8 
Kleidung, SchUhe 82,41 130,65 87,32 11,3 

Oberkleidung 42,54 65,32 44,82 5,8 
Sonstige Kleidung 23,66 40,56 24,4B 3,3 
Schuhe 16,27 24,77 18,01 2,2 

Wohnungsmieten 5) 83,71 85,00 86,69 11,5 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä.. 36,00 36,34 34,45 4,9 
tlbrige Güter für die Haushaltsführung 6) 69,73 98,83 75,91 9,5 
dar„: Mobel 11, 12 16,55 12,11 1,5 

Teppiche u.s. Fußbodenbeläge, Matratzen 4,19 6,48 5,20 0,6 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswäsche 8,66 9,44 8,21 1,2 
Ö.fen, Herde, aonat. Heiz- und Kochgeräte, Beleuchtungskörper 2,20 8, 74 4,91 0,3 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -geräte 6,66 15,09 7, 17 0,9 
Nichtelektr. Haushaltsmaschinen und -geräte B, 10 12,49 B,57 1,1 
Reinigungs- und Pflegemittel und sonstige Artikel 12,09 15,20 13,34 1,7 
Dienstleistungen f .d. allgem. Haushaltsführung 6,84 6,40 6,44 0,9 
Blumen, Güter für die Gartenpflege und Nutztierhaltung 5,79 5,76 6,98 o,8 

Güter für 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung 75,09 75,24 83,31 10,3 

Aufwend. für eigene Kraftfahrzeuge und Fahrräder 59,43 56,42 66,41 8,2 
Fremde Verkehrsleistungen 12,30 13,86 12,94 1,7 
Post-, Telegramm- und Fernsprechgebühren 3,36 4,96 3,96 0,5 

Korper- und Gesundheitspflege 7) 26,05 31,89 26,91 3,6 
Körperpf'lege 18,04 22,62 17,93 2,5 
Gesundheitspflege 8,01 9,27 8,98 1,1 

Bildung und Unterhaltung B) 45,67 75,86 48,76 6,3 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate 10, 12 17,00 10,50 1,4 

Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften B,65 10,70 8,96 1,2 
Theater, Kino und sonst. Veranstaltungen 3,01 2,B6 2,96 0,4 

Perebnliche Ausstattung; Sonstige Güter 9) 10,96 17,29 9, 15 1,5 
dar.: Uhren und echter Schmuck 1,59 5,35 0,85 0,2 

Dienstleistungen des :Beherbergungegewerbea 3,04 3,44 3,69 0,4 
Pauschalreisen 0,47 0,07 0,66 0,1 

Ausgaben f'ür den Privaten Verbrauch insgesamt 728,96 911,71 754,27 100 

1966 
4.Vj. 1.Vj. 

" 
39,6 40,0 
32,7 33,7 
16,3 17,9 
13,6 12,3 
6,9 6,3 

14,3 11,6 
7,2 5,9 
4,4 3. 3 
2,7 2,4 
9,3 11,5 
4,0 4,6' 

10,6 10,0 
1,8 1,6 
0,7 0,7 
1,0 1,1 
0,9 0,6 
1,6 1,0 
1,4 1,1 
1,7 1,B 
0,7 0,9 
0,6 0,9 

B,3 11,0 
6,2 6,8 
1,5 1, 7 
0,5 0,5 
3,5 3,6 
2,5 2,4 
1,0 1,2 
8,3 6,5 
1,8 1,4 
1,2 1,2 
0,3 0,4 
1,9 1,2 
0,6 0, 1 
0,4 0,5 
0,0 o, 1 

100 100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten.- 2) Einschl. pflanzliche Fette und Öle.- 3) Ohne pflanzliche Fette und Ole.- 4) Soweit 
nicht im Gaatatattenverzehr enthalten.- 5) Einschl.Mietwert für Eigentümerwohnungen • ..: 6) Soweit nicht in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.-
?) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungemieten u.ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie tlbrige GUte:r für die Haushe.ltsfUhrung 
enthalten.- 8) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie in sonstigen 
Verwendungszwecken enthalten.- 9} Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungaunterne.hmen, des Beherbergungsgewerbea u.a. 
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Reihe 1 
Reihe 1/I 
Reihe 2/I 
Reihe 3/I 

Reihe 4 

Reihe 6/IV 
Reihe 7/I 

Reihe 7/IV 
Reihe 9/III 

Reihe 1/II 

Reihe 2 
Reihe 2/1 

Reihe 2/II 

Reihe 2/lII 
Reihe 3/I 
Reihe 3/II 

Reihe 3/III 
Reihe 3/V 
Reihe 4/I 

Reihe 1/IV 
AZ 1961 

Reihe 1/I 

Reihe 2 

Reihe 6 
Reihe 9/I 

Reihe 9/II 

Reihe 9/IV 

Reihe 1 
Reihe 6 

Veröffentlichungen1) vom 19. Juli bis 16. August 1966 
Titel 

I. Z u s a m m e n f a s s e n d e V e r ö ff e n t 1 i c h u n g e n 
Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland 1966 ...•................ 
Statistischer Wochendienst, Heft 29-32/1966 ........... „ .............................. . 
Internationale Monatszahlen, Mai 1966 . . . . . . . . . . . . . . . ................................. . 
Länderberichte: Guatemala 1966 ........................................................ . 

Panama 1966 . „ „ . „ . „ . „ ... „ „ „ „ „ .. „ . „ „ „ „ „ „ ..••. „ . „ .... „ . 

II. Fach ver ö ff e n t 1 ich u n gen 

Fachserie A: Be v öl k er u n g und Ku 1 tu r 
Bevölkerungsstand und -entwicklung 1964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Bevölkerungsentwicklung, 1. Vierteljahr 1966 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 1. Vierteljahr 1966 . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Wanderungen innerhalb und über die Grenzen des Bundesgebietes 1965 . . . . . . .... . 

1. Vierteljahr 1966 
Vertriebene und Flüchtlinge: Bevölkerungsstatistische Ergebnisse des Mikrozensus 

1965 .........•.........................• „ .. „ ..•. „ .. „ ................ „ ..... „„ ..... . 
Streiks, 2. Vierteljahr 1966 . „ ............ „ ......•... „ ............ „ .......... . 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 3. bis 9. Juli 1966 

10. bis 16. Juli 1966 . . . . . . . . . .. 
17. bis 23. Juli 1966 

Sterbefälle nach Todesursachen, 1. Vierteljahr 1966 
Strafvollzug 1965 ......•............................... 

Fachserie B: L a n d- u n d F o r s t w i r t s c h a f t, F i s c h e r e i 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 

Wachsturnstand, Juli 1966 . • . • • • • . . . • • . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Grünfutter- und Heuernte, Juli 1966 ...........................•.................... 

Gartenbau und Weinwirtschaft 1965 • • . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Gemüse: Wachsturnstand und Ernteschätzung von Gemüse, Juni 1966 ............... . 

Erntevorschätzung. Juli 1966 (Eilbericht) ........... „ „ ......•... „ .......... . 
Obst: Ernteschätzung von Pflaumen aller Art, Kirschen, Beerenobst, Juli 1966 ..... . 

Erntevorschätzung einiger Obstarten (Äpfel, Birnen, Aprikosen und Pfirsiche), 
Juli 1966 (Eilbericht) ............................................................... . 

Weinwirtschaft: Stand der Reben, Juni 1966 . „ „. „. „. „ „. „. „. „ „. „ „ „. „ „ „ „ 
Rindvieh-. Schweine- und Schafbestand, 3. Juni 1966 ................................. . 
Milch: Mai 1966 „ . „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ „ . „ „ . „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ „ „ . „ „ „ . 

Juni 1966 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....................... . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, Juni 1966 (Vorbericht) . . . ..................... . 
Geflügel, Mai 1966 .............................................................. . 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, März 1966 ........................ . 

Juni 1966 (Vorbericht) ............. . 

Fachserie C: Untern eh m e n u n d Arbeits s t ä t t e n 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft: Freie Berufe 1963 ............................. . 
Arbeitsstättenzählung vom 6. Juni 1961 
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Die David c. McClelland 

Leistungs-
gesellschaft 
Psychologische Analyse der 
Voraussetzung wirtschaft-
licher Entwicklung 
Aus dem Amerikanischen von Ingeborg 
Y. Wendt und Marianne Grund. Deutsche 
Ausgabe herausgegeben von Gerd Fleisch-
mann und Ingeborg Y. Wendt. Schrift des 
Hamburgischen Welt -Wirtschafts -Archivs. 
405 Seiten. Leinen DM 28.-

W. Kohlhammer Verlag 

100CD 
~ 

KOHLHAMMER 

Stuttgart 
Berlin 

Köln 
Mainz 

David C. McClelland, ein bekannter Vertreter der Verhal-
tensforschung in den USA, untersucht die Rolle bestimmter 
psychologischer Faktoren im Prozeß der wirtschaftlichen 
Entwicklung; dabei erweist sich das mit „Bedürfnis nach Lei-
stung" bezeichnete Motiv als ein entscheidendes Element. 
Dieses „Bedürfnis nach Leistung" wird auf Grund einer Fülle 
experimenteller Untersuchungen und durch Auswertung um-
fangreichen statistischen Materials als eine entscheidende 
Ursache wirtschaftlichen Wachstums nachgewiesen. 

Das zentrale Motiv ist für den Autor in jedem Falle das Lei-
stungsmotiv, das im Grunde nichts anderes ist als das abso-
lute Bedürfnis, etwas Schöpferisches hervorzubringen, also 
kurz gesagt: durch dynamisches Verhalten etwas zu leisten. 

Die Bedeutung dieses Buches, dessen deutsche Ausgabe in 
enger Zusammenarbeit mit dem Hamburgischen Welt-Wirt-
schafts-Archiv entstand, liegt vor allem darin, daß McClelland 
den Mut gehabt hat, eine Untersuchung durchzuführen, die 
weit über den Rahmen einer einzelnen wissenschaftlichen 
Disziplin hinweggreift. Diese Untersuchung war notwendiger 
denn je, da unseren Wissenschaften - und mit ihnen den 
praktisch zu bewältigenden Aufgaben in Politik und Wirt-
schaft - aus dem fortschreitenden Spezialisierungsprozeß 
ständig neue Gefahren drohen. Das gilt ganz besonders für 
den Aufgabenbereich der Entwicklungshilfe und Entwick-
lungspolitik, für den die Untersuchungen von McClelland 
wertvolle Anregungen geben. 
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